
• REPUBLIK ÖSTERREICH 

n .. 1Qß1 der Beilagen zu den Btenograp'hischen Protokollen 

des Nationalrates XVlll. Gesetzgebungsperiode 

'DER BUNDESMINISTER FÜR 
ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR 

A-1030 Wien, Radetzkystraße 2 
Tel. (0222) 711 62-9100 
Teletex (232) 3221155 
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MAG. VIKTOR KLIMA 

Pr.Z/. 5901129·4·93 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Anschober, Freunde unQjFreundinnen vom 

5. Mai 1993, Nr. 4750/J-NR/1993, 

"Flugverkehr über Österreich" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 bis 3: 
'Welche internationalen Flughafen exisitieren in Österreich? 

Welche nationalen Flughafen existieren in Öste"eich? 

Welche Flugfelder existieren in Österreich?" 

Telex 61 3221155 
Telefax (0222) 713 78 76 
OVA: 009 02 04 

Lf'1JO IIAB 

1993 -07- 0 5 

zU! 1.(1-$ IJ 

Eine umfassende Aufstellung sämtlicher Flughäfen, öffentlicher und privater Flugfelder 

sowie Militärflugfelder wollen Sie bitte der Beilage A entnehmen. 

Ich darf der Vollständigkeit halber noch darauf hinweisen, daß das Luftfahrtgesetz die 

Definition "nationale Flughäfen" nicht kennt. 

Zu den Fragen 4 und 5: 
"Wie hat sich die Anzahl der Lande- und Startbewegungen auf den einzelnen Kategorien seit 1980 
verandert? O.h .. wie hoch waren diejShrfichen Lande- und Startbewegungenim Jahre 1980.1981.1982. 
1983. 1984. 1985, 1986, 1987, 1988, 1989, 1990, 1991 und 1992 auf den einzelnen a) internationalen 
Flughafen, b) nationalen Flughafen c) Flugfeldern? 

Listen Sie foralle 3 Kategorien zusammen die 10 Flughafen bzw. Flugfelderauf. die in dem Zeitraum 1980 
bis 1991 die höchste Steigerungsrate aufweisen!" 

Eine Aufstellung SämtliCher Ffugbewegungen seit dem Jahre 1978 wollen Sie bitte der 

Beilage B (Ausdruck des Statistischen Zentralamtes) entnehmen. 
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Zu Frage 6: 
'Wie haben sich die OberflOge Ober Österreich in den Einze/jahren 1980 bis 1991 entwickelt?" 

Die ÜberflOge Ober Österreich haben sich seit 1980 wie folgt entwickelt: 

Jahr Flugbewegungen +/. 

1980 264.813 +4,88% 

1981 266.723 +0,47% 

1982 261.519 -1,71% 

1983 258.022 -1,34% 

1984 271.480 +5,22% 

1985 291.967 +7,5% 

1986 309.283 +5,93% 

1987 337.986 +9,28% 

1988 365.993 +8,3% 

1989 401.279 +9,64% 

1990 432.800 +7,86% 

1991 423.690 -2,1% 

Zu Frage 7: 
"Welches waren die 10 am meisten frequentierten Flugrouten aber Österreich ? Welche Frequenzsteigerung 
weisen diese einzelnen Flugrouten im Zeitraum 1980-1992 auf?" 

Wie bereits mehrfach in parlamentarischen Anfragen ausgefahrt, kam es durch die 

Krise im ehemaligen Jugoslawien zu Änderungen in den StreckenfOhrungen Ober 

Österreich, sodaß ein Vergleich der Zahlen nicHt aussagekraftig ware. 

Im Jahr 1990, also vor der JugosJawienkrise, waren die zehn am meisten frequentier

ten Strecken (Prozente im Vergleich zu 1989): 

<: 
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Rattenberg - Vii/ach 53.637 (+22,29%) 

Rattenberg - Klagenfurt 15.445 (-30,33%) 

München - Innsbruck - Bozen 28.561 (+9,8%) 

München - Villach 23.421 (+7,07%) 

München - Klagenfurt 28.994 (-2,37%) 

Salzburg - Klagenfurt 25.695 (+6,54%) 

Linz - Graz 47.927 (+3,37%) 

Salzburg - Limra - Graz 11.435 (-3,08%) 

Linz - Sollen au 13.676 (+80,59%) 

Roding (BRD) - Graz 19.022 (+27,06%) 

Für 1992 sind folgende 10 Strecken zu nennen: 

Kempten - Kühtai - Brenner 23.728 

München -Innsbruck - Bozen 51.868 

Rattenberg - Graz 26.217 

Graz - Gotar 48.525 

UnzlLimra - Hodun 34.279, 

Salzburg - Sollenau 39.764 

Unz - Sollenau 55.978 

Graz - Vii/ach 23. 729 

Graz - Sollenau 15.281 

München - Villach 13.522 

Die genauen Streckenführungen wollen Sie bitte der Beilage Centnehmen. 

Zu Frage 8: 
"Wie groß ist die Anzahl der ÜberffOge rar jedes einzelne Bundesland?" 

Aufgrund betrieblicher Notwendigkeiten der Flugsicherung wird der Luftraum über 

Österreich in 6 sogenannte AREAS zusammengefaßt. Es ist daher nur möglich, für 

die Bundesländer Oberösferreich und Salzburg, die eigene Areas bilden, bundes

länderspezifische Daten zur Verfügung stellen. 
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Die Bundesländer Tirol (ohne Osttirol)Norarlberg, Kärnten (inkl. Osttirol), Steiermark 

(inkl. Südburgenland) und Wien/Niederösterreich (inkl. Nordburgenland) können nur 

gemeinsam dargestellt werden. 

Tiro/Norar/berg 

1986 94.712 

1987 109.860 +15,99% 

1988 111.548 + 1,54% 

1989 112.332 + 0,7% 

1990 120.423 + 7,2% 

1991 104.240 -13,44% 

1992 120.859 +15,94% 

KärntenlOsttirol 

1986 128.976 

1987 137.490 + 6,6% 

1988 140.345 + 2,08% 

1989 153.474 + 9,35% 

1990 159.314 + 3,81% 

1991 110.195 -30,83% 

1992 54.071 -50,36% 

SteiermarklSüdburgen/and 

1986 71.817 

1987 78.412 + 9,18% 

1988 87.874 +12,07% 

1989 99,104 +12,78% 

1990 103.963 + 4,9% 

1991 80.424 -22,64% 

1992 132.940 +65,3% 

( 
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Wien, N;ederös~erre;ch, Nordburgenland 

1986 102.032 

1987 105.606 +3,5% 

1988 116.211 +10,04% 

1989 127.367 + 9,6% 

1990 143.843 +12,94% 

1991 227.008 +57,82% 

1992 292.175 +28,71% 

Oberösterreic h 

1986 101.558 

1987 110.138 + 8,45% 

1988 120.505 + 9,41% 

1989 148.603 +23,32% 

1990 160.281 + 7,86% 

1991 205.610 +28,28% 
.... 

1992 261.850 +27,35% 

Salzburg 

1986 101.368 

1987 106.265 + 4,83% 

1988 114.780 + 8,01% 

1989 127.538 +11,12% 

1990 131.654 + 3,23% 

1991 121.654 - 7,64% 

1992 120.922 - 0,56% 
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Zu Frage 9: 
"Welche Verschiebungen bzw. Frequenzsteigerungen mußten auf Grund des Bürgerkrieges im ehemaligen 
Yugoslawien im Bundesgebiet registriert werden?" 

Zu diesem Problemkreis wurden bereits mehrfach parlamentarische Anfragen an mich 

gerichtet. Ich darf daher auf meine Anfragebeantworlungen zu den parlamentarischen 

Anfragen 4215/J vom März 1993 und 4621/J vom Mai 1993 verweisen. 

Zu Frage 10: 
"Listen Sie für die einzelnen a) internationalen Flugbafen, b) nationalen Flughafen. und c) Flugfefdern die 
geltenden Beschrsnkungen des Flugverkehres auf (z.B. Nachtfande- und Startverbot von .. bis ... H(jhenbe
schrsnkungen. UUmbeschrankungen. etc)?" 

Alle diesbezüglichen flugbetrieblichen Daten sind in der AlP Austria (Aeronauticalln

formation Publication • Luftfahrthandbuch Österreich) verbindlich ver6ffentlicht. Die 

entsprechenden Kopien liegen als Beilage C 1 bis C 14 dieser Anfragebeantwortung 

bei. Darüberhinaus sind im § 27 Zivilluftfahrzeug-Lärmzulässigkeitsverordnung wirksa

me betriebliche Beschränkungen verfügt worden. Eine Kopie dieser Verordnung liegt 

ebenfalls in Kopie als Beilage D bei. 

Zu Frage 11: 
"Wie haufig wurden in den Jahren 1980 - 199~ diese Beschr~nkungen gebrochen?" 

Es handelt sich nicht um einen "Bruch" von Beschränkungen, sondern um Ausnahme

genehmigungen. Wie mir das Bundesamt für Zivilfuftfahrt mitteilt, wurden in den 

Jahren 1980 bis 1992 für die Österreich ischen Regionalflughäfen 11. 125 Bewilligun

gen für einzelne Betriebszeitenüberschreitungen erteilt. Dazu ist zu bemerken, daß 

die grundsätzlich für Flughäfen bestehende Betriebspflicht durch die Betriebszeitenre

gelungen beträchtlich eingeschränkt worden ist. Um die im bffentlichen Interesse 

liegende Abwicklung eines geordneten Flugbetriebes zu gewährleisten, sieht § 5 

Zivilflugplatz-Betriebsordnung die Mbglichkeit von Einzefverlängerungen der Betriebs

zeit vor. Vor allem fallen zahlreiche AmbulanzflOge und Organtransporte unter diese 

Regelung. Manchmal wird auch bei einzelnen Regionalflugverbindungen davon 

Gebrauch gemacht sowie bei leichten Verspätungen von Chartert/ügen, um zu ver

meiden, daß die bereits am Flughafen anwesenden 
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Passagiere wegen des Endes der Betriebszeit nicht mehr abfliegen können bzw. 

ankommende Passagiere nach Landung auf einem Ausweichflughafen auf der Straße 

zum ursprünglich geplanten Flughafen zurückkehren müssen. Sollten sich solche 

Fälle bei einzelnen Charterketten häufen, so wird bei der nächsten Flugplangenehmi

gung korrigierend i. S. realistischerer Pfanerstellungen eingegriffen. 

Eine Beantwortung Ihrer Frage bezüglich aller Flugfelder ist nicht möglich. 

Weiters ist anzumerken. daß auf den Flughäfen Wien und Salzburg Flugspuraufzeich

nungsgeräte zur Verfügung stehen, die eine genaue Kontrolle der Flugwege (sowohl 

horizontal als auch vertikal) ermöglichen. 

Auf Flughäfen mit Radar erfolgt die Oberwachung der An- und Abflugverfahren mittels 

Radar. 

Auf den Flugfeldern mit FlugsicherungshilfssteIlen erfolgt die Überwachung der 

Verfahren optisch durch die dortigen Exekutivorgane. Die Einhaltung der Verfahren für 

Flugfelder wird zusätzlich stichprobenartig durch Organe des BAZ (Abteilung Flugbe

trieb) überwacht. 

Werden im Zuge dieser Oberwachungsmaßnahmen Obertretungen luftfahrtrechtlicher 

Bestimmungen festgestellt, so werden sie zur Anzeige gebracht. Derzeit sind aufgrund 

von Kontrollen vor Ort 10 Verwaltungsstrafverfahren anhängig. 

Zu Frage 12: 
'Welche Ausnahmeregelungen fOr diese Beschrankungen gibt es?" 

Ich darf hier nochmals auf den § 27 Abs. 7 Zivmuftfahrzeug-Lärmzulässigkeitsver

ordnung (Beilage 0) und auf den § 5 Zivi/flugplatz-Betriebsordnung (Beilage E) 

verweisen. 
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Zu den Fragen R 14 und 15: 
"Warum hat Ihr Beamter, Dipl.-Ing. Kubin, die durch Steuergelder finanzierte Studie "Abgasemissionen 
durch den Flugverkehr aber dem Osterreichischen Bundesgebiet und die Konsequenzen für die Umwelt", 
die vom Bundesministerium fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr in Auftrag gegeben wurde, dem Parla
ment (Parlamentsbibliothek) nicht zur Verfügung gestellt?" 

Werden Sie als Verkehrsminister der Republik Österreich, der im parlamentarischen Verkehrsausschuß 
vom 8. Oktober 1992 den anwesenden Parlamentariern zugesichert hat, daß alle relevanten Informationen 
des BMOWV's dem Parlament in Hinkuft zur Verfügung gestellt werden, diese offensichtlich eigenmachtige 
und unversttiindliche Vorgangsweise zurücknehmen? 

Werden Sie in Hinkunft, um Ihren Worten Taten folgen zu lassen, Ihre Beamten anweisen, die vom 
Parlament gewunschten Informationen zur Verfügung zu stellen?" 

Selbstverständlich sind alle Beamten meines Ressorts angewiesen, im Rahmen der 

verfassungsrechtlichen Möglichkeiten, dem Parlament alle gewünschten Informationen 

zukommen zu lassen. 

Was die von Ihnen konkret angesprochene Studie anlangt, so liegt leider ein Mißver

ständnis vor. Die gegenständliche Publikation wurde vom Parlament lediglich durch 

Obersenden einer Karteikarte der Parlamentsbibliothek unter Hinweis auf das Medien

gesetz begehrt. Da zum damaligen Zeitpunkt die Ausarbeitung noch nicht veröffent

licht war, wurde mit Schreiben vom 3. Dezember 1992 die Obersendung eines 

Freiexemplars wegen noch nicht erfolgter Publikation abgelehnt. 

Zwischenzeitlich ist die Publikation in der Schriftenreihe "Wetter und Leben" bereits 

erfolgt. Ich darf Ihnen daher gerne ein Exemplar der gegenständlichen Studie über

mitteln. 

Wi7n, am 

Der Bu. 

220 Jun i 1993 
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Beilage A 

st:.aOO: 20.0.1992 

Seite(n) 

a) Flughäfen 491-2 

b) öffentliche Flugfelder 491-3 

c) private Flugfelder 

im Burgenland 491-3/4 

in I<äxnten 491-4/5 

in Niederösterreich 491-5-7 

in Oberösterreich 491-7/8 

in salzburg 491-8/9 

in der Steiexmark 491-9/10 

in Tirol 491-10/11 

in Vorarlberg und Wien 491-11 

d) Militärflugplätze 491-11 

Weitere Angaben siehe Luftfahrthandbuch ÖSterreich (AIP-Austria) Teil N:.A. 

AmErlaJng 1: 

Für pr:i.vate Pl.u:Jfelder besteht grundsätzlich keine Betriebspflicht (AlP AGA 0-2, Pkt. 3) und 
es werden daher grundsätzlich keine Betriebszeiten im OOfL angegeben. 
~: Hohenems und St. Johann/Tirol. 

~2: 

Die Betriebszeiten werden in UTC angegeben. 

Scmnerzeit: Während der Gültigkeit der gesetzlichen Sam\erzeit sind diese UTC-Zeitangaben um 
1 Stwlde vorzuverlegen. Für EX::ET gilt dies jedoch nicht. 

Beispiele: 0500-2230 ure entspricht im Scxrmer· 0400-2130 ure = 0600-2330 lokal 
07oo-OCET (z.B.1944 UTC) entspricht im So!mer 0600-1944 ure = 0000-2144 lokal. 

491-1 
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A a) Flughäfen 2: 
..0 ..... ..... (§ 64 des Luftfahrtgesetzes) t"" I 
N ... 

Telefon/Telex Piste Betriebs- Koordinaten I 

Ort zugelassen ::: 
Halter AF'rn Tragfähigkeit (AUW) zeiten (FBP) ..:. 

Kennung für IV 

FQ (MHz) Rufzeichen Beschaffenheit in~ Flugplatzhöhe ...... 
~ 

Län2e x Breite (m) über Meer(ft) IV 

r.raz Flughafen Graz BetriebsgmbH Tel.: 0316/291541 Serie Motor-, 17/35 17/35 w 0500-2230 46 59 37 N 
IDIG Flughafen Graz 291220 AIS Segelflug- 110000 kg 5000 kg 15 26 24 0 

8073.Feldkirchen Telex: 311538 airgrz a zeuge und Beton Gras 1115 
AFIW: LCW;'roYX Hubschrauber 2760 x 45 760 x 25 
FQ: 118,200 T'rlR, 119,300 APP, 17/35 0 

125,650 i\PP 2000 kg 
Gras 
640 x 30 

Innsbrudt Tiro1er FlughafenbetriebSgmbH Tel.: 0512/282325, 285350 AIS Motor-, 08/26 0530-1900 47 15 39 N 
LOWI Flughafen Innsbruck Telex: 533680 airinn a Sege1flug- 142200 kg 11 20400 

. Postfach 39 AF'rn: LOWIYDYX zeuge und Bitumen 1906 
6026 Innsbruck FQ: 120,100 TWR, 118,950 APP Hubschrauber 2000 x 45 

lQ.agalfurt Kärntner Flughafen- Tel.: 0463/41500-0, 41522 AIS Motor-, 11/29 11/29 0500-2200 46 38 34 N 
LOWK betriebsgmbH Telex: 422375 apklu a Segel flug- 118000 kg 2000 kg 14 20 16 0 

Flughafen Klagenfurt AFI'N: LOWKYDYX zeuge und Beton Gras 1470 
9020 Klagenfurt FQ: 118.100 TWR, 119,450 APP Hubschrauber 2720 x 45 710 x 25 

Linz Flughafen Linz BetriebsgmbH Tel.: 07221/72700-0, 72050 AIS Motor-, 09/27 09/27 Mo-Fr 48 14 09 N 
LOWL Postfach 11 Telex: 221440 airlnz a Segelflug- 316800 kg 300f' kg 0430-2200 14 11 20 0 

4063 Hörsching AFIW: ra..1..YDYX zeuge und Bitumen Gras Sa-So 978 
FQ: 118,800 TWR, 129,625 APP Hubschrauber 2810 x 60 660 x 45 0500-2200 

119,750 APP 

SalzbJrq Salzburger Flughafenbetriebs- Tel.: 0662/8055-0,85985-23 AIS Motorflug- 16/34 0600-2100 47 47 42 N 
LClWS gmbH: Flughafen Salzburg Telex: 633113 airs a zeuge und . 260000 kg 13 00 14 0 

Innsbrucker Bwldesstraße 95 AFI'N: I.CWSYDYX Hubschrauber Beton 1411 
5020 Salzburg FQ: 118,100 TWR, 123,725 APP 2550 x 45 

Wien Flughafen Wien BetriebsgmbH Tel.: 0222/11110-0,1016326 AIS Motorflug- 12/30 16/34 durch- 4806 39 N 
~ 1300 Wien-Flughafen Telex: 131285 airw a zeuge und 200000 kg 400000kg laufend 16 34 15 0 

132053 airwn a Hubschrauber Bitumen Bitumen 600 
AnN: IJ:H.W'lDYX 3000 x 45 3600 x 45 
FQ: 118.125 TWR, 128,200 APP, 

119,800 APP, 124,550 APP 

r-. .0 
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b) öffentliche Plugfelder 
(§ 63 des Luftfahrtgesetzes) 

Ort 
Telefon/Telex 

zugelassen 
Piste Betriebs- Koordinaten 

Halter AF'IN Tragfähigkeit (AUW) zeiten (FBP) 
Kennung 

FQ (MHz) Rufzeichen für 
Beschaffenheit in tm:= Flugplatzhöhe 
Länge x Breite (m) über Meer(ft) 

V-oslau Flughafen Wien Tel.: 02252/78371-13 FBL Motor-. 13/31 08/26 0800-EX::ET 47 57 54 N 
IlJAV BetriebsgmbH 78833 ARO Segelflug- 6300 kg 6300 kg längstens 1615 380 

1300 Wien-Flughafen Telex: 14343 advoe a zeuge und Bitumen Gras bis 1930 765 
AF'IN: IDAVZPZX Hubschrauber 868~8 x 18 920 x 30 
FQ: 118,600 Vöslau INFO HEL 13/31 

130,000 Vöslau Flugplatz 3000 kg 
Gras 
50 x 50 

Wels Sportfliegerclub Tel.:. 07242/46335 FBL Motor-, 09/27 09/27 104~-30.9 48 10 54 N 
f.DI.M Weiße Möwe Wels 45275 ARO Segelflug- 11000 kg 5700 kg 0700-EX::ET 1402 180 

Postfach 66 Telex: --:-- zeuge und Bitumen Gras längstens 1042 
4601 Wels AF'IN: IDLWZPZX Hubschrauber 1390 x 30 930 x 50 bis 1900 

FQ: 119,700 Wels INFO 09/27 u. über An-
122,300 Wels Flugplatz 2000 kg forderung 

Gras 1.10.-31.3. 
900 x 50 0700-EX::ET 

Zell am See Alpine Segelflugschule Tel.: 06542/7225 FBL,7240 ARO Motor-, OS/23 OS/23 0700-EX::ET 47 17 34 N 
LOWZ Zell am See Telex:--- Segelflug- 5700 kg 1500 kg längstens 12 47 17 0 

5700 Zell am See AFIN: LGlZZPZX zeuge und BittmleIl Gras bis 1900 2470 
FQ: 119,700 Zell INFO Hubschrauber 571 x 23 649 x 25 

123,600 Zell Flugplatz 

c) private Plugfelder 

Burgenland (§ 63 des Luftfahrtgesetzes) 

Kr:ank.enhaus Öffentliches Krankenhaus Tel.: 02682/601 Hubschrauber 15/33 47 50 50 N 
Ei.senstadt der Barmherzigen Brüder Telex: ----- 3000 kg 16 30 53 0 
LO!\E Esterhazystraße 26 AFIN: --- Gras 70S 

7000 Eisenstadt FQ: 130,650 Krankenhaus Eisenstadt 30 x 20 ~; .... 
t"' 
H 

~ Direktion des SChwer- Tel.: 03352/7131-2100 Hubschrauber 16/34 47 16 48 N I 
tn 

4 LOGR punktkrankenhauses 5700 kg 16 12 10 0 I,.J 

\0 0 .... Oberwart Asphalt 1076 "'-
t \0 

w 7400 Oberwart 20 x 15 N 
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~ Telefon/Telex Piste Be- Koordinaten 
2: 

'i' Ort zugelassen Fl 
Halter AFIN Tragfähigkeit (AUW) triebs- (FBP) H .co. Kennung für 

zeiten 
I 

FQ (MHz) Rufzeicheri Beschaffenheit Flugplatzhöhe 0:1 

Länge x Breite (m) in ure über Me&(ft) w 
0 ....... 

Pinkafel.d Sportfliegerclub Tel.: 03357/2498 Motor-, 15/33 47 23 17 N 
10 
IV 

r.cx;p Pinkafeld Telex:~-- Segelflug- 5700 kg 1606 43 0 

Postfach 3 AFIN: --- zeuge und Gras 1340 

7423 Pinkafeld FQ: 122,850 Pinkafeld Flugplatz Hubschrauber 630 x 30 

Punitz- Union Sportfliegerclub Tel.: 03327/2344 Motor-, 15/33 47 08 51 N 
Güssing Punitz-cüssing Telex:--- Segelflug- 6700 kg 16 19 04 0 
I.CG; Postfach 15 AF'lN: ---- zeuge und AsIbalt 950 

7535 St. Michael FQ: 123,200 Punitz Flugplatz Hubschrauber 820 x 18 

Trausdarf Union Sportfliegerclub Tel.: 02682/4281 FBL,4774 ARe Motor-, 15/33 47 48 06 N 
WAT Eisenstadt Telex:---- Segelflug- 6300 kg 1633 35 0 

7061 Trausdorf. Flugplatz AF'lN: LOATZPZX zeuge und Gras 525 
FQ: 120,050 Trausdorf INFO Hubschrauber 1000 x 50 

123,600 Trausdorf Flugplatz 

Kärnten 

Fel.dId:ct::hen Flugsportverein Tel o : 04276/2707 Motor-q 02/20 46 42 32 N 
Oss:iac:her See Fe1dk.irchen-OSsiacher See Telex:---- Segelflug- 2000 kg 1404 380 
LOKF Postfach 24 AF'IN: --- zeuge und Gras 1706 

9560 Fe1dkirchen FQ: 122,700 Feldkirchen Flugplatz Hubschrauber 586 x 30 

Ferlac:h- Flugsportclub Ferlach Tel.: 04227/25520 21403 Motor- und 04/22 46 31 59 N 

G1ainach Postqasse 3 Telex:--- Segelflug- 14 19 54 0 
um:; 9170 Ferlach AF'lN: ---- zeuge Gras 1498 

FQ: 123,600 Ferlach Flugplatz 618 x 25 

Frlesadl- . Flugsportclub Tel.: 04268/2888 Motor-g 17/35 46 55 41 N 
Hirt Althofen-Friesach-Hirt Telex:---- .Segelflug- 2000 kg 14 25 58 0 
LOXB Postfach 19 AF'lN: --- zeuge und Gras 2019 

9330 Treibach FQ: 122,075 Friesach Flugplatz Hubschrauber 707 x 30 

Mayerltofen Josef Freithofnig Tel.: 04212/2781 Motor-q 08/26 46 58 33 N 
LQl(j)q Gewerbestraße 4 'l'elex:---- Segelflug- 2000 kg 14 22 18 0 

9300 St. Veit/Glan AF'lN: ---- zeuge und Gras 2120 
FQ: 122,850 Mayerhofen Flugplatz Hubschrauber 400 x 25 

~ 1"'. 
~ 
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Telefon/Telex Piste Be- Ko:>rdinaten 
Ort 

AITN 
zugelassen 

Tragfähigkeit (AUW) triebs- (FBP) Halter 
Kennung 

FQ (MHz) Rufzeichen 
für 

Beschaffenheit zeiten Flugplatzhöhe 
Länge x Breite (m) in ure OOer.Meer(ft) 

: 
Nöt:sch Flugsportverein Tel.: 04256/2750 Motor-, 09/27 46 34 52 N 
im Gailtal Arnoldstein NÖtsch Telex:----- Segelflug- 1500 kg 13 37 45 0 
IJ.Jm 9611 Nötsch 56 AF'IN: ----- zeuge und Gras 1800 

FQ: 122,400 Nötsch Flugplatz Hubschrauber 710 x 25 

~sbmj Fluggemeinschaft Lavanttal- Tel.: 04352/8272 Motor-, 01/19 46 49 06 N 
I!lKW Luftfahre~ Wolfsberg Telex: ----- Segelflug- 2000 kg 14 49 35 0 

Redinger Straße 333 AITN: ---- zeuge und Gras 146.1 
9400 Wolfsberg FQ: 122,500 Wolfsberg Flugplatz Hubschrauber 685 x 30 

Niederösterreich 

Dobersberg Marktgerneinde Dobersberg Tel.: 02843/2440 Motor-, 12/30 48 55 20 N 
LCIAB Schloßgasse 1 Telex:----- Sege1~lug- 5700 kg 15 17 07 0 

3843 I::Obersberg AITN: ----- zeuge und Gras 1710 
FQ: 122,500 Dobersberg Flugplatz Hubschrauber 600 x·30 

Hol.labrunn Fischer QnbH Tel.: 02952/3356 Hubschrauber 11/29 4634 00 N 
UWI Mitterweg 7 Telex:----- Klasse C 1604 00 0 

2020 Hollabrunn AFI'N: ----- Gras 761 
FQ: 130,650 Hollabrunn Flugplatz 17 x 15 

KraDs- stadt Krems aod. I::Onau Tel.: 02732/3561590 Hubschrauber 28/08 48 24 48 N 
Krankenhaus 3500 Krems Telex: ----- Klasse C 15 36 59 0 
LCWC AFI'N: ----- Asphalt 647 

FQ: 130,650 Krems Krankenhaus Kreisdurchmesser 15 m 

Krems- Union Sportfliegerclub Tel.: 02732/83400 Motor-. 11/29 48 26 48 N 
Langenlois Krems Telex:----- Segelflug- 5000 kg 15 38 05 0 
I.OAG Kasernstraße 38 AFI'N: ----- zeuge und Asphalt 1020 

3500 Krems FQ: 122,700 Krems Flugplatz Hubschrauber 742 x 18 2: 
MI 

Leopoldsdarf Fa. Landflug Tel.: 02216/2200 Motorflug- 13/31 481338N t" 

H 

LO!\L Helmut Härschgl Telex:---- zeuge und 2000 kg 16 40 27 0 I 
t:D 

oIib 
Flugfeldstraße 6 AITN: Hubschrauber Gras 495 w \Q 

~ 0 
I 2285 Leopoldsdorf i.M. FQ: 480 x 30 ....... 

VI \Q 

'" 
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~ ~: 
I-' 

Telefon/Telex Piste Be- Koordinaten t:!I ~ Ort 
Halter AFIN 

zugelassen 
Tragfähigkeit (AUW) triebs- (FBP) H 

Kennung für I 
FQ (MHz) Rufzeichen BeschaffEmheit zeiten Flugplatzhöhe tll 

Länge x Breite (rn) in t.m:: über Meer(ft) IN 
0 ........ 
I.D 

ottenschlag Union Segelfliegergruwe Tel.: 02872/235 Segelflug- 03/21 482507N IV 

LOl\A ottenschlag Telex:--- zeuge 2000 kg 15 13 00 0 
3631 ottenschlag 14 AFIN: ---- Gras 2867 

FQ: 122,300 ottenschlag Flugplatz 516 x 25 

st.Gecro:Jen Sportfliegerclub Ybbs Tel.: 07473/2403 Motor-, 04/22 4B 06 13 N 
am Ybbsfeld Bahnhofstraße 7 Telex:--- Segelflug- 2000 kg 14 57030 
u::u; 3370 Ybbs AFIN: --- zeuge und Gras 830 

FQ: 122,400 St. Georgen Flugplatz Hubschrauber 480 x 30 

st. Pölten Allg. öffentlo Kranken:- Tel.: 02742/62521-0 Hubschrauber 07/25 4812 48 N 
Krcmkeohaus haus der Stadt St. Pölten Telex:---- 5000 kg 15 37 45 0 
LOl\P Prop:;t-F'Ührer-Straße 4 AF'l'N: ---- Beton 997 

3100 St. Pölten FQ: 130,650 St. Pölten Krankenhaus Kreisdurchrnesser 15 rn 

Seitenstetten Flugunion Seitenstetten- Tel.: 07477/42444 Motor-, 10/28 4803 04 N 
u:xrr Biberbach Telex:---- Segelflug- 2000 kg 14 39 46 0 

Postfach 40 AF'l'N' -- zeuge und Gras 1050 
3353 Seitenstetten FQ: 123,600 Seitenstetten Flugplatz Hubschrauber 830 x 25 

BMf Unterricht und Kunst Tel.: 02165/2249 Motor-, 15/33 4B0608N 
Minoritenplatz 15 Telex: 18156 bspitz a Segelflug- 2000 kg 16 56 07 0 
1014 Wien AF'l'N: --- zeuge und Gras 623 

FQ: 122,075 . Hubschrauber 802 x 115 
122.375 Sp~tzerberg Flugplatz Flugfeld ohne Piste, 

nur Landebereiche 

stodcerau. Flugsportverein Tel.: 02266/2475 futor-, 07/25 4B 24 34 N 
LONJ Stockerau Telex:---- Segelflug- 40000 kg 1611 290 

Postfach 59 AF'l'N: ---- zeuge und Bitunen 685 
2000 Stockerau FQ: 122,850 Stockerau Flugplatz Hubschrauber 800 x 18 

V-olteodorf Union Sportfliegerclub Tel.: 02742/63234 Motor-, 08/26 480940N 
LOAD St. Pölten Telex:---- Segelflug- 2000 kg 15 35 15 0 

Hainfelder Straße 5 AF'l'N: ---- zeuge und Gras 1060 
3071 8Öheimkirchen FQ: 122,650 Völtendorf Flugplatz Hubschrauber SOl x 25 

~. ,-'"', 
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,,--...... n 

Ort 
Telefon/Telex 

zugelassen 
Piste Be- Koordinaten 

Halter AFIN Tragfähigkeit (AUW) triebs- (FBP) 
Kennung 

FQ (MHz) Rufzeichen für 
Beschaffenheit zeiten Flugplatzhöhe 
~e x Breite (m) in U'fC über Meer(ft} 

Wr. Neudorf Fa. Isovolta Tel.: 02236/3651/29 Hubschrauber 10/28 48 04 20 N 
ISOIRllta 2351 Wr. Neudorf Te1ex:---- ·7500 kg 16 19 30 0 
UlAI AFIN: ---- Gras 636 

FQ: 130,650 lsovo1ta Flugplatz 20 x 20 

Wr. Neustadt- Sportfliegerclub Austria Tel.: 02622/71256 Motor-, 10/28 18/36 47 50 29 N 
Ost Wienerstraße 120 Telex:---- Segelflug- 30000 kg 6000 kg 16 15 31 0 
L01\N 2700 Wr. Neustadt AF'IN: ---- zeuge und Bitumen Gras 889 . 

FQ: 122,650 Wr. Neustadt-OSt Hubschrauber 1067 x 23 727 x 30 
Flugplatz 

Oberösterreich 

Efenllng Segelflug- und Modell- TeI. : 07272/4592 Motor-, 15/33 48 20 20 N 
LOLE bauclub Eferding Telex:---- Segelflug- 2000 kg 13 59 100 

Ledererstraße 14-16 AF'IN: --- zeuge und Gras 885 
4070 Eferding FQ: 122,400 Eferding Flugplatz Hubschrauber 425 x 30 

F.re.i.stadt Johann Pum Tel.: 07948/216 Motor-, 11/29 48 30 55 N 
J.DI.J? Am Pregarten 8-10 Telex: 221355 haoo a Segelflug- 2000 kq 14 24 35 0 

4240 Freistadt AFIN: -- zeuge und Gras 2235 
FQ: 122,325 Freistadt Flugplatz Hubschrauber 400 x 30 

Gmunden Hermann Buchinger Tel.: 07612/5409 Motor-o 08/26 47 57 05 N 
LOLU In der Straß 19 Telex:---- Segelflug- 2000 kg 13 51 57 0 

4816 Gschwandt AFIN: ---- zeuge und As];f1alt 1670 
FQ: 122,075 Gnunden Flugplatz Hubschrauber 470 x 18 

Hofki.rc::hml H.B. Brditschka Tel.: 01225/332 Motor-, 08/26 4808 23 N 
IDLß QnbH & Co. KG Telex:---- Segelflug- 2000 kq 14 20 15 0 

Dr oMolf-Schärf-Str. 42-46 AFIN: ----- zeuge und Gras 1175 
4053 Haid/Ansfelden FQ: 122,175 Hofkirchen Flugplatz Hubschrauber 450 x 25 

2: 
Li.nz-Ost Interessengemeinschaft Tel.: 0732/58064 Seqelflug- 15/33 48 1800 N ..... 

I:"' 

WLO Linz-OSt Telex:---- zeuge 2000 kg 14 20060 H 
I 

~ Am Tankhafen 13 AFIN: ---- Gras 827 lX1 
w .... 4020 Linz FQ: 122,375 Linz-ost Flugplatz Schwelle 15: 625 x 30 0 I 

-.J ""-\0 Schwelle 33: 640 x 30 IV 
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~ Telefon/Telex Piste Be- Koordinaten ~: 

'i' Ort 
Halter zugelassen Tragfähigkeit (AUW) triebs- (FBP) ~ 

(X) 
Kennung 

AFlN 
für H 

FQ (MHz) Rufzeichen Beschaffenheit zeiten Flugplatzhöhe 1 
ttJ 

Länge x Breite (m) in ure über Meer(ft) w 
0 
"-

Linz-VOEST VO~Alpine Montan lIG Tel~: 0132/585-4305 Hubschrauber 14/32 48 15 55 N \0 
IV 

IDLV Postfach 2 Telex:---- 2500 kg 14 19 50 0 
4020 Lw AFlN: ---- Asphalt 856 

FQ: 130,650 Linz-VOEST Flugplatz 20 x 15 

Midleldarf Segelflug- und Tel.: 07582/2552 futor- und 13/31 47 52 15 N 
LOLM Modellbauclub Telex:--- Segelflug- 14 07 300 

Flughalle Micheldorf AFlN: --- zeuge Gras 1510 
4563 Micheldorf FQ: 1228 400 Micheldorf Flugplatz 465 x 30 

Ried- Sportfliegerclub Ried Tel.: 07755/6414 Motor-g 12/30 48 12 47 N 
Ki.rchheim Braunauer Straße 26 Telex:--- Segelflug- 2000 kg 13 2045 0 
LOLK 4910 Ried im Innkreis AFlN: ---- zeuge und Asphalt 1380 

FQ: 122,650 Kirchheim Flugplatz Hubschrauber 950 x 18 

Schärding- Schärdinger Fliegerunion Tel.: 07711/2239 Motor-, 14/32 48 24 13 N 
Subsn Linzer Straße 506 Telex:--- Segelflug- 3000 kg 13.26 560 
LOLS 4780 Schärding AFlN: ---- zeuge und Asphalt 1070 

FQ: 1220 700 Schärding Flugplatz Hubschrauber 800 x 23 

Sdlamstein ASI<Ö Flugsportverein Tel.: 07615/7380 Motor-, OS/23 47 53 55 N 
LOLC Landstraße 36 Telex:--- Segelflug- 2000 kg 13 56 22 0 

4020 Lw AFIN: --- zeuge und Gras 1742 
FQ: 1220 500 Scharnstein Flugplatz Hubschrauber 640 x 30 

Salzburg 

Kopp! ÖSterr 0 '1\Jrn- und Sport- TeI.: 06221/7405 Segelflug- OS/23 47 48 38 N 
LOSK union, LV Salzburg Telex:--- zeuge 1308 380 

Josefpreisallee 6 AFIN: --- Gras 2503 
5020 Salzburg FQ: 122,700 KoWl Flugplatz 200 x 28 

Mautem.darf Alpin Aero Sport Tel.: 06472/7329 Motor-o 07/25 4707 57 N 
LCS4 Austria QnbH Telex:--- Segelflug- 3200 kg 13 41 49 0 

Flugplatz AF'IN: ---- zeuge und Gras 3642 
5570 Mauterndorf FQ: 122,850 Mauterndorf Flugplatz Hubschrauber 820 x 25 

r". .-----
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,,--... (\ 

Telefon/Telex Piste Be- l<o:lrdinaten 
Ort 

Halter 
zugelassen 

Tragfähigkeit (AUW) triebs- (FBP) 
Kennung 

AFIN 
für 

FQ (MHz) Rufzeichen Beschaffenheit zeiten Flugplatzhöhe 
Länge x Breite (m) in UlC über Meer ( ft) 

stoJohann Gerhard Huber Tel.: 06462/4200 Hubschrauber 04/23 47 23 39 N 
im Po:ngau Brunnadergasse 6 Telex:---- Klasse C 13 13 20 0 
LOSJ 5500 Bischofshofen AFIN: ---- Asphalt 1803 

FQ: 130,650 St. Johann im Pongau 20 x 15 

Steiermark 

Fü:rstenfeld Sportfliegerclub Tel.: 03382/52666 Motor-, 13/31 13/31 47 03 45 N 
WGF Fürstenfeld Telex:---- Segelflug- 5700 kg 160508 0 

Raiffeisengasse 6 AFIN: ---- zeuge und Asphalt Gras 830 
8280 Fürstenfeld FQ: 122,700 Fürstenfeld Flugplatz Hubschrauber 700 x 18 250 x 30 

Graz--Landes- Direktion des Tel.: 0316/31531-225 Hubschrauber 18/36 47 04 52 N 
k:r:ankaJhaus Landeskrankenhauses Telex:--- 2000 kg 15 28 50 0 
LOGH 8010 Graz AFIN: ---- Beton 1427 

FQ: 130,650 Graz Landeskrankenhaus 26 x 17 

IC'apfEi!lb&g Kapfenberger Sport- Tel.: 03862/31137 FBL, 31138 ARO Motor-, 07/25 47 27 30 N 
I.OGX vereinigung Telex: 36628 airprt a Segelflug- 2000 kg 15 1947 0 

Flugplatz AF'IN: LCGKZPZX zeuge und Gras 1690 
8605 Kapfenberg FQ: 119,700 Kapfenberg INFO Hubschrauber 600 x 30 

123,600 Kapfenberg Flugplatz 

Lanzen- Werksverein der Tel o : 03863/2333 Motor-, 07/25 47 33 24 N 
'1\Irnau Betriebe Johann Pengg Telex:--- Segelflug- 2000 kg 15 19 27 0 
IDGL 8621 Thörl/Stmko AFIN: ---- zeuge und Gras 2575 

FQ: 122,500 Lanzen-'l'urnau Flugplatz Hubschrauber 620 x 30 

Lsobsn- Alpine-Sportflieger Tel.: 03833/250 Motor-, 12/30 47 22 48 N 
'l'i.mtnsrsdarf Leoben Telex:---- Segelf1ug- 2000 kg 14 5806 0 
LOG!' Postfach 11 AFIN: --- zeuge und Gras 2060 

8772 Tinmersdorf FQ: 122,300 Tinmersdorf Flugplatz Hubschrauber 630 x 30 2: 
..... 
t" 

Mariazell Segelflug-Sportclub Tel.: 03882/2262 Motor-, 15/33 47 47 24 N H 
I 

d» I.OGi1 Mariazell Telex:---- Segelflug- 2000 kg 15 18 05 0 01 
\0 ,... W 
I Wiener Straße 16 AFIN: ---- zeuge und Gras 2820 0 

\0 ....... 
8630 Mariazell FQ: 122,100 Mariazell Flugplatz Hubschrauber 500 x 30 \0 

'" 
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~ Telefon/Telex Piste Be- Koordinaten 2: 
Ort zugelassen :;!I 

Halter AF'IN Tragfähigkeit (AUW) triebs- (FBP) 
S Kennung für H 

FQ (MHz) Rufzeichen Beschaffenheit zeiten F1ugp1atzhöhe cl, 
Länge x Breite (m) in UTC über Meer(ft) w 

0 
........ 

ÖSterr 0 Turn- und Niederiiblarn Tel.: 03684/2419q 2420 Motor-q 04/22 47 28 45 N \0 
N 

LOOO Sportunion Te1ex:--- Segelflug- 2000 kg 14 00 31 0 
Falkestraße 1 AFTN: ---- zeuge und Bitumen 2140 
1010 Wien FQ: 122,700 Niederöblarn Flugplatz Hubschrauber 730 x 30 

Trieben Union-Sportfliegerclub Tel.: 03615/2203 Motor-, 11/29 47 29 39 N 
LOGI Trieben Te1ex:---- Segelf1ug- 6300 kg 1429 51 0 

8784 Trieben AF'IN: ---- zeuge und Asphalt 2288 
FQ: 122,500 Trieben Flugplatz Hubschrauber 785 x 18 

reei.z-Unter- ASKÖ Flugsport Weiz Telo: 03178/2545 Motor-, 18/36 47 1015 N 
fladnitz Postfach 26 Te1ex:-- Segelflug- 2000 kg 15 39 55 0 
LClGW' 8160 Weiz AF'IN: -- zeuge und Gras 1300 

FQ: 122,175 Weiz Flugplatz Hubschrauber 440 x 30 

Tirol 

Krankenhaus Gemeindeverband Bezirks- Tel.: 05352/2139-0 Hubschrauber 07/23 47 31 17 N 
st.Jdlarm/ krankenhaus St.Johann/T. Te1ex:--- 4000 kg 12 25 48 0 
TiJ:ol Bahnhofstraße 10 J\FI'N: --- Beton 2207 

6380 Sto Johann/Tirol FQ: 130,650 Krankenhaus StoJohann/Tirol 18 x 15 

Kufstem- Fliegerclub Kufstein Tel.: 05372/63833 Segelflugzeuge 06/24 47 33 53 N 
LaIlgkampfen 6330 Kufstein Telex:---- (Motorflugzeuge 2000 kg 12 07 41 0 
WIK J\FI'N: --- u o Hubschrauber Gras 1590 

FQ: 122.500 Kufstein Flugplatz nur mit behördl 0 800 x 30 
Genehmigung) 

Lienz- Fluggemeinschaft Tel.: 04858/218 Motor-, 12/30 ·46 47 54 N 

N.ikolsdorf Ost-Tirol Telex:---- Segelflug- 2000 kg 12 53 100 
um. Postfach 185 J\FI'N: ---- Zeuge und Asphalt 2090 

9900 Lienz FQ: 122,500 Lienz Flugplatz Hubschrauber 620 x 30 

Reutte- Haltergemeinschaft Tel.: 05672/3207 Motor-, OS/23 47 28 15 N 
Höfen Reutte-Höfen Telex:--- Segelflug- 2000 kg 10 41 33 0 
WIR Flugplatz Höfen J\FI'N: --- zeuge und Gras 2800 

6600 Reutte-Höfen FQ: 122.400 Reutte Flugplatz Hubschrauber 640 x 30 

r--. ,r'\ 
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J>, 

~ 
I 

I-' 
I-' 

Ort 

Kennung 

st.JOOarm/ 
T:ixol 
IDLJ 

Halter 

r---.. 

Telefon/Telex 
AFlN 
FQ (MHz) Rufzeichen 

Flieqerclub St. Johann/T. Tel.: 05352/2502 FBL, 2100 ARe 

Flugplatz Telex:-----
6380 St. Johann/Tirol AFlN: IDIJZPZX 

. FQ: 120,350 St. Johann INFO 

122,400 St. Johann Flugplatz 

Vorarlberg 

HoheISIIS 

Dornhi.nl 
IDm 

Wien 

Wien
Neidlinq 
L01\M 

ÖSterr. Aero-Club 
LV Vorarlberq 
6845 Hohenerns 

BMf Inneres 
Herrengasse 7 
1014 Wien 

Tel.: 05576/2170 FBL, 3160 ARe 

Telex:-'----

AFlN: IDIHZPZX 
FQ: 121,200 Hohenerns INFO 

123,600 Hohenerns Flugplatz 

Tel.: 0222/835501 
Kasernenkcmnando 

zugelassen 
für 

.~ 

Piste 
Tragfähigkeit (AUW) 
Beschaffenheit 
Länge x Breite (m) 

Motor-, 13/31 
Segelflug- . 5700 kg 
zeuge und Bitumen 
Hubschrauber 750 x 18 

M:>tor-, 
Segelflug-

OS/23 
3000 kg 

zeuge und Bitumen 
Hubschrauber 630 x 18 

Benützung nur mit 
Bewilligung des BMfI 

d) M i 1 i t ä r f 1 u q p 1 ätz e 

Aiqen 
im Emlstal 
LOXA 

SdItßz 

LOXS 

BMf Iandesverteidigung 
Hütte1dorfer straße 126 
1141 Wien 

BMf Iandesverteidigung 
Hütteldorfer Straße 126 
1141 Wien 

'l\Üln- BMf Landesverteidigung 
Langanlebam Hütte1dorfer Straße 126 
r.rnIT 1141 Wien 

Wr 0 Nsust.adt- BMf Iandesverteidigung 
~ Hütte1dorfer Straße 126 
~ 

zelb:mg 

LOXZ 

1141 Wien 

l3Mf Landesverteidigung 
Hütte1dorfer Straße 126 
1141 Wien 

Tel.: 03682/2433071 TWR 

Tel.: 05242/3282 TWR 

Tel.: 02272/330175 TWR 

Tel.: 02622/2703371 TWR 

Tel.: 03577/2467571 TWR 

Benützung nur mit 
Bewilligung des BMfLV 

Benützung nur mit 
Bewilligung des BMfLV 

Benützung nur mit 
Bewilligung des BMfLV 

Benützung nur mit 
Bewilligung des BMfLV 

Benützung nur mit 
Bewilligung des BMfLV 

Betriebs-
zeiten 
in ure 

0700-0CEr 

längstens 
bis 1800 

0700-0CEr 
längstens 
bis 1900 

Koordinaten 
(FBP) 

Flugplatzhöhe 
Über Meer(ft) 

47 31 16 N 

12 27 00 0 
2198 

47 23 07 N 

09 42 02 0 

1352 

2: .... 
t"' 
.... 
I 

tlI 

~ 
"
\0 
N 
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JAHRE 

VEARS 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 

44 

BEILAGE B 
ÖSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 

ENTWICKLUNG DES LUFTVERKEHRS 1978-1992 
LINIEN- UND BEDARFSVERKEHR 

DEVELOPHENTOF AIR TRANSPORT 1978-1992 
SCHEDULED AND NON-SCHEDULED AIR SERVICES 

ANZAHL DER 
ANFLUEGE ABFLUEGE AN 

NUMBER OF 
ARRIVALS DEPARTURES DISEMBARKED 

OESTERREICH 

30188 30208 1580197 
32247 32259 1718852 
38624 38637 1719105 
39658 39657 1831824 
39460 39468 1807233 
39984 39996 1912222 
41108 41120 2125625 
42807 42802 2283129 
44615 44620 2235309 
47551 47541 2586420 
52196 52185 2928872 
58213 58210 3343397 
62554 62540 3693933 
70249 70236 3722567 
82095 82084 4389402 

FLU.GHAFEN WIEN 

24584 24606 1291248 
25233 252·38 1380530 
27128 27134 1367988 
27897 2789'0 1466191 
27596 275'J9 1448938 
27687 27694 1543427 
28464 28477 171205'0 
29369 29364 18G474' 
29907 29917 1715746 
31359 31353 1972262 
33404 33399 21794103 
37022 37019 2472069 
39918 39905 2760083 
45696 45687 2799357 
53351 53335 3320474 

FLUGHAFEN GRAZ 

991 991 51733 
1496 1499 65847 
2731 2733 68746 
24ft7 2467 ft9470 
2287 2288 57743 
2582 2582 61467 
2569 2568 68979 
2646 2646 80473 
3008 3007 87043 
3224 3224 98754 
4125 4125 104615 
4120 4117 124743 
4094 4094 145671 
4877 4876 160118 
5833 5831 201406 

FLUGGAESTE 
AB 

PASSENGERS 
EMBARKED 

1577150 
1720084 
1719078 
1820075 
1821908 
1897925 
2105924 
2272185 
2239845 
2573675 
2899587 
3285865 
3681136 
3721535 
4374209 

1288276 
1379535 
1365942 
1449953 
1461122 
1525270 
1688216 
1787063 
1714321 
1956416 
2144557 
2409062 
2734721 
2786349 
3299389 

53451 
66968 
69411 
70770 
59845 
63182 
ft9690 
80624 
88621 

100249 
105361 
125591 
147946 
162747 
201708 

TRANSIT 

TRANSIT 

210289 
196166 
220043 
255377 
224489 
225442 
268761 
317608 
322620 
332027 
380042 
374929 
353644 
383164 
3G3542 

187716 
166839 
185540 
215234 
189869 
193022 
227147 
267655 
236006 
241876 
264197 
253080 
216965 
252840 
183601 

2785 
3716 
7576 
ft938 
4203 
3390 
5nO 
7101 

26472 
19972 
45362 
45759 
41420 
40962 
3lb05 
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ÖSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 

ANZAHL DER FLUGGAESTE 
JAHRE ANFLUEGE ABFLUEGE AN AB TRANSIT 

VEARS NUMBER OF PASSENGERS 
ARRIVALS DEPARTURES DISEMBARKED EMBARKED TRANSIT 

FLUGHAFEN INNSBRUCK 

1978 61 61 2941 2604 

1979 231 235 5473 5556 
1980 1322 1327 29895 31063 20 

1981 2230 2235 54832 57534 4 

1982 2373 2376 57504 59203 83 

1983 2500 2501 62085 63353 170 

1984 2551 2551 69658 70643 48 

1985 2650 2651 70950 72911 
1986 2928 2926 83025 85011 
1987 3042 3039 85749 86519 
1988 3427 3424 91395 93304 232 

1989 4115 4117 111926 112980 1153 

1990 4565 4567 123128 125899 511 

1991 5195 5197 136353 141927 8874 

1992 
. 6146 6146 174956 178890 13941 

FLUGHAFEN KLAGENFURT 

1978 673 673 39126 37589 2481 

1979 1019 1019 39643 38712 5119 

1980 1542 1541 40828 39984 1339 

1981 1900 1899 38785 38883 1748 

1982 2168 2170 38361 38034 2695 

1983 2005 2008 41318 41139 1731 

1984 2092 2091 50188 51384 818 

1985 2049 2050 50260 51546 885 

1986 2231 2231 49673 51008 913 

1987 2349 2349 50516 52152 684 

1988 2454 2453 59216 60295 1720 

1989 2573 2575 64429 66114 4715 

1990 2604 2605 71329 73069 3664 

1991 3501 3495 113512 113710 8604 

1992 3456 3462 104892 106853 7145 

FLUGHAFEN LINZ 

1978 1245 1246 53420 50164 1171 
1979 1384 1384 61561 61030 1697 
1980 2501 2503 69374 67774 4400 
1981 2007 2006 72536 70779 3937 
1982 2025 2025 76331 73635 4915 
1983 2126 2126 70110 70444 5582 
1984 2259 2259 78449 78721 7895 
1985 2340 2339 85150 83901 10454 
1986 2491 2491 91655 91188 17088 
1987 2720 2720 97777 93467 23335 
1988 3285 3285 115617 114771 38259 
1989 4326 4326 143629 139593 29820 
1990 4550 4546 154008 152943 43082 
1991 5113 5114 146345 148745 40598 
1992 6045 6046 169667 168780 35595 

FLUGHAFEN SALZBURG 

1978 2634 2631 141729 145066 16136 
1979 2884 2884 165798 168283 18795 
1980 3400 3399 142274 144904 21168 
1981 3157 3156 130010 13215& 27516 
1982 3011 3010 128356 130069 22724 
1983 3084 3085 133815 134537 21547 
1984 3173 3174 146297 147270 27643 
1985 3753 3752 191547 196140 31513 
1986 4050 4048 208167 209696 42141 
1987 4857 4856 281362 284872 46160 
1988 5501 5499 378586 381299 30272 
1989 6057 6056 426601 432525 40402 
1990 &823 6823 439714 446558 48002 
1991 58&7 5867 366882 3&8057 31286 
1992 7264 7264 418007 418589 31655 
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ÖSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 
B) NICHTGEWERBSMAESSIGER FLUGBETRIEB 1988-1992 

B) NON-COMHERCIAL AIR OPERATIONS 1988-1992 TABELLE 31 

FLUGPLATZ B EWE GUN GEN - AN-+Aß 
AERODROME M 0 V E M E N T S 

1988 1989 1990 19'n 1992 

WIEN 23049 22198 21727 24722 22742 
GRAZ 40962 53162 57352 49494 51449 
INNSBRUCK 23462 19417 19353 23637 23043 
KLAGENFURT 22383 28464 27661 20547 25689 
LINZ 16936 19699 19388 20261 16837 
SALZBURG 26812 30918 33165 36071 35905 

PINKAFELD 3552 3060 3088 2618 3090 
PUNITZIGUESSING 5951 5212 8343 8387 14196 
TRAUSDORF 15677 14537 14461 14017 18596 
FELOKIRCHEN/OSS. 6925 5024 5901 6163 6219 
FRIESACH/HIRT 2007 2488 3310 4083 2420 
GLAINACH/FERLACH 554 624 632 923 1022 
MAYERHOFEM/FRIESACH 156 180 165 SO 68 
NOETSCH/GAILTAL 3683 3450 2616 2810 4383 
WOLFSBERG 3071 3144 4026 2811 3283 
DOBERSBERG 5107 7458 4576 7414 5672 
HOLLABRUNN 13 12 2 
KREI1S/LANGENLOIS 17674 17398 17922 17240 18699 
LANGENLEBARN 11) 2630 8022 to718 3311 2106 
LEOPOLDSDORF 272 157 167 
OTTENSCHLAG 
SEITEMSTETTEN 3134 3330 1799 2864 10220 
SPITZERBERG 24799 25394 29725 23303 13459 
ST.GEORGEN/VBBSFELD 3966 4267 4999 4245 6095 
STOCKERAU 5545 7554 7722 7551 10753 
VOELTENDORF 1452 1792 1668 1583 1546 
VOESLAU 45459 54634 47913 51331 56535 
WR.NEUDORF 4 2 4 1 
WR.NEUSTADT/OST 30306 31560 28529 23958 21948 
WR.NEUSTADT/WEST 11) 11994 16873 12579 13285 10817 
EFERDING 4207 3672 3764 3188 1948 
FISCHER/RIED 85 97 11 
FREISTADT 3815 4544 4214 4362 3707 
GMUNDEN 3589 3960 5852 3307 3524 
HOFKIRCHEN 3673 2834 3029 3916 3252 
LINZ/OST 420 292 338 358 436 
I'1ICHELDORF 46 703 764 
RIED/KIRCHHEIM 14865 15171 13546 15503 18711 
SCHAERDING/SUBEN 7905 9862 6969 8184 8202 
SCHARNSTEIN 1820 1963 1809 1561 1640 
WELS 32714 26375 30411 26584 28762 
KOPPL 
MAUTERNDORF 47 417 3082 3863 5149 
ST.JOHANN IM PONGAU 4510 555 290 
ZELL AM SEE 32529 29353 29160 20233 16831 
FUERSTENFELD 7983 7825 762'0 10179 8156 
KAPFEN8.ERG ~102 7932 70'06> 6326 7276 
LANZENITURNAU 31311 1033' 116112 3179 3144 
LEOBEN/TIMMERSDORF 2995 2335 2218 2912 2708 
MARIAZELL 1590 1386 2795 1152 2363 
NIEDEROEBLARN 22227 30180 26487 24098 20710 
TRIEBEN 2232 3233 2719 3224 5340 
WEIZ/UNTERFlAONITZ 3287 3117 3621& 350'0 3833 
ZELTWEG 11) 2486 36'05 3329 6287 4184 
KUFSTEIM 1824 2392 1646 1988 1964 
LIENZ/NIKOLSDORF 7494 5625 6948 6840 7840 
REUTTE/HOEFEN 623 1079 751 593 593 
ST.JOHANN/TIROL 11985 11645 12219 1099'0 13699 
HOHENEI1S/OORNBIRN 13056 12633 16378 17211 14732 
WIEM/MEIDLING 974 1073 995 1310 1749 

AUFGELASSENE FlUGPL. 

TOTAL 544540 586884 5847410 564990 578467 

11) MILITAERFLUGPLAETZE MIT ZIVILEN MITBENUETZERM 
MILITARV AERODROMES USED ALSO 8V CIVIL OPERATORS 
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ÖSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 

FLUGPLATZ 

AERODROME 

WIEN 
GRAZ 
INNSBRUCK 
KLAGENFURT 
UNZ 
SALZBURG 

PINKAFELD 
PUNITZIGUESSING 
TRAUSDORF 
FELDKIRCHEN/OSS. 
FRIESACH/HIRT 
GLAINACH/FERLACH 
MAYERHOFEN/FRIESACH 
NOETSCH/GAILTAL 
WOLFSBERG 
DOBERSBERG 
ERLA 
KREMS/LANGENLOIS 
LANGENLEBARN 0) 
OTTENSCHLAG 
SEITENSTETTEN 
SPITZERBERG 
ST.GEORGEN/YBBSFELD 
STOCKERAU 
VOELTENDORF 
VOESLAU 
WR.NEUDORF 
WR.NEUSTADT/OST 
WR.NEUSTADT/WEST Q) 
EFERDING 
FISCHER/RIED 
FREISTADT 
GMUNDEN 
HOFKIRCHEN 
LINZ/OST 
MICHELDORF 
RIED/KIRCHHEIM 
SCHAERDING/SUBEN 
SCHARNSTEIN 
WELS 
MAUTERNDORF 
ZELL AM SEE 
FUERSTENFELO 
KAPFENBERG 
LANZEN/TURNAU 
LEOBEN/TIMMERSODRF 
MARIAZELL 
NIEDEROEBLARN 
TRIEBEN 
WEIZ/UNTERFLADNITZ 
ZELTWEG ~) 
KUFSTEIN 
LIENZ/NIKOLSOORF 
REUTTE/HOEFEN 
ST.JOHANN/TIROL 
HOHENEMS/DORNBIRN 
WIEN/MElDUNG 

AUFGELASSENE FLUGPL. 

TOTAL 

B) NICHTGEWERBSMAESSIGER FLUGBETRIEB 1983-1987 

B) NON-COMMERCIAL AIR OPERATIONS 1983-1987 

1983 

20512 
31031 
17442 
17258 
11595 
29375 

3550 
5272 

17453 
4175 
2576 

127 
3854 
6112 
7646 
1686 

10701 
3129 

2994 
20307 

5834 
5851 
2236 

47042 
10 

16525 
12072 
3412 

121 
4689 
3756 
5190 

272 
550 

10960 
7655 
2962 

17213 
1370 

21031 
6365 
9305 
3664 
3405 
2731 

29194 
898 

2183 
2108 
2956 
4906 
1130 
8128 

11112 
582 

474213 

1984 

19380 
34290 
16473 
16948 
9744 

28461 

4666 
5370 

15720 
3971 
2132 

278 
115 

3 110 
4480 
4776 

12899 
3361 

5122 
20261 

4203 
5743 
1858 

49192 
6 

15741 
12135 
3952 

138 
4903 
2644 
3590 

436 
368 

12100 
6567 
2334 

17459 
721 

27220 
5570 
8930 
2452 
3206 
2013 

25574 
273 

2361 
1706 
3840 
8759 

998 
8039 

10988 
615 

468191 

B EWE GUN GEN 

M 0 V E M E N T S 

1985 

19982 
38599 
23080 
19343 
11741 
30036 

3118 
6002 

13902 
4964 
2419 

789 
351 

4497 
3936 
7558 

15049 
2575 

3587 
24157 

4124 
4236 
1783 

41593 
6 

14615 
14394 
2437 

139 
3804 
2590 
4623 
524 
434 

10321 
8563 
2171 

20177 
2801 

30815 
6504 
8410 
2524 
3478 
1812 

21421 
1710 
2546 
2148 
2368 
7603 
1098 
9137 
9947 

553 

487094 

0) MILITAERFLUGPLAETZE MIT ZIVILEN MITBENUETZERN 
MILITARY AEROOROMES USED ALSO BV CIVIL OPERATORS 

1986 

20726 
35588 
22916 
17456 
11362 
28527 

3048 
6960 

16510 
5409 
3035 

508 
195 

4464 
3045 
4269 

17768 
2710 

2764 
23230 
3932 
8266 
3082 

45830 
4 

14483 
16612 
3572 

107 
4510 
3536 
3214 

810 
654 

12058 
7367 
2231 

22037 
2156 

30205 
5523 

10980 
3302 
3214 
1544 

25217 
1491 
26 I I 
1164 
2564 
4782 
1126 
8824 

11092 
604 

499194 

TABELLE 33 

1987 

20745 
34456 
20798 
18014 
10429 
28237 

2736 
5384 

14456 
4408 
2519 
536 
170 

2611 
3652 
6118 

14852 
3356 

3023 
24992 

1453 
5619 
2227 

46362 
4 

16816 
15688 
3354 

96 
4338 
2368 
3004 

152 

12038 
9498 
2253 

28472 
2152 

30542 
7520 
9713 
3394 
2456 
1490 

21125 
1546 
2977 
1449 
1816 
5995 

622 
10507 
8688 
1054 

488280 
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F LUGPI.AT l 

AEROOROHE 

~'EN 
GRAL 
I N~SBRUCK 
KLAGENFURT 
LI Nl 
SALl8URG 

PI NKAFELD 
PUlIIlTl.IGUE SSI NG 
TlUUSOORF 
Fe LOKI Re HE N/OS Se 
F R I E SACH /H I R T 
GLAINACH/FERLACH 
HA YE RHOfEN/F RI ES ACH 
NllETSCH/GAILTAL 
~OLFSBERG 
OOBERS8ERG 
ERU 
AAE~S/LANGENl.OlS 
LANGEm.EBARN ., 
OTTENSCHLAG 
SE I TENSTETTEN 
SPlTZERBERG 
SToGEORGEN/YBBSFELD 
STOCKERAU 
VOEL TENOORF 
VOESUU 
lOReNEUOORF 
IlIRo NEUSTADT/OST 
bRoIl!EUSTAOT/wEST .) 
EFEROING 
F I SCHER/RI EO 
FREI SlAOT 
GMUNOEN 
HOFKIRCHEN 
LI HZ/OST 
IH CHE l.D DRF 
IU EO/KIRCHHUIt 
SCHAEROI HG/SUBEN 
SCHARNSTEl N 
WELS 
MA UTERNOORF 
lE LL AM SEe 
FUERSTEIIIFELD 
KAPfEN8ERG 
LA NlENITURNAU 
LE OOEN/TJ I1HERSOORF 
MAR1AlELL 
NIEOEROE8LARN 
TRIE8EN 
WEll/UNTERFLAON1Tl 
lEl. JklEG .) 
KUFSTE I N 
LI ENZ/NI KOLSOORF 
RE UnE/HOEFEN 
SToJOHANN/Tl ROl 
HOHE NE HS/O ORNB IRN 
WI EN/HE I Oll HG 

AUFGELASSENE F LUGPL. 

fOTAl 

ÖSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 
8. NICHT GEW fR8SHAESS I'ER FL UG8ETUEB 197&-1982 

B' NON-C~HERCIAL AIR OPERATIONS 197&-1982 

1978 

26832 
106985 
2329it 
18252 
13811 
33031 

10613 
1130it 
25136 
"06 

791 
202 
572 

3201 
3397 
2428 
6159 
7345 
3697 

JU4 
16824 

821t3 

2322 
48540 

27043 
20Hl 

5053 

3677 

216 
7951 
2444 
2609 

21889 
133 

29488 
570l 

11185 
't403 
Hll 
1765 

22119 
949 

2393 
1350 
3492 
7498 
1418 
9093 

132H 
2950 

5270.30 

1979 

261082 
ft5850 
23279 
193it6 
12132 
H929 

5870 
lo908 

23355 
5675 
1608 

200 
3435 
3632 
Iolo92 
3568 
8170 
4060 

3098 
22B45 

6303 
2893 
1615 

52793 
6 

lMit5 
110296 

4937 
134 

3781 

6147 

578 
11 726 
6100 
3207 

18994 
39,. 

32749 
4942 

12709 
3485 
3860 
3079 

29821 
690 

2262 
1496 
4100 
5120 
1760 

10367 
18953 

2000 

BEWEGUNGEN 

HOVEHENTS 

1980 

25177 
41988 
20620 
16483 
13099 
32937 

lo92it 
8319 

20U2 
4681. 
2379 

20it 
it016 
~lft6 
2250 
2058 
8182 
1979 

3020 
&9949 
6752 
3903 
5992 

49114 
18 

20576 
10846 

2676 
126 

4289 

6908 

283 
8282 
5119 
21'93 

16194 
60 

32050 
7056 

1211 7 
3677 
3657 
2691 

28261 
1002 
1888 
1661 
2790 
8459 
1720 
9355 

13882 
1111 

511317 

1981 

23194 
39040 
16751 
25645 
13011 
291t1 0 

10150 
11155 
16866 

1t132 
3449 

186 
3716 
3996 
H08 
2118 

12877 
3806 

2679 
21717 

2681 
6038 
5716 

45345 
2 

16871 
12398 

2144 
82 

10178 
2576 
4520 

388 
8675 
8176 
2853 

15275 
1414 

30613 
6216 

10929 
3590 
3899 
2928 

26925 
190 

2755 
2536 
31176 
8510 
1000 

1003) 
15673 

853 

515670 

01 ~ILITAERfLUGPLAETlE MIT ZIVILEN H{JBENJETlERN 
t4ILlTARY AEROOROHES USfO ALSO Stf CIVIL OPERATORS 

99 

TABelLE 33 

1982 

20187 
3396& 
17638 
15789 
11510 
26896 

3968 
5112 

21048 
3721 
3294 

500 
4522 
2730 
3776 
1915 
7739 
3690 

2059 
17784 

4783 
6640 
2524 

40267 
14 

16227 
10988 

2546 
126 

5006 
2678 
5720 

178 
218 

8658 
6791 
2414 

17904 
964 

24782 
5512 
7602 
4016 
3420 
2662 

25170 
897 

2393 
1492 
lOH> 
7159 

3610 
10025 
13358 

686 

455181 
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ÖSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 

FLUGPLATZ 

AERODROME 

WIEN 
GRAZ 
INNSBRUCK 
KLAGENFURT 
lINZ 
SALZBURG 

PINKAFElD 
PUNITZIGUESSING 
TRAUSDORF 
FElDKIRCHEN/OSS. 
FRIESACH/HIRT 
GlAINACH/FERlACH 
MAYERHOFEN/FRIESACH 
NOETSCH/GAIlTAl 
WOLFSBERG 
DOBERSBERG 
HOllABRUNN 
KREMS/lANGENlOIS 
lANGENlEBARN MJ 
LEOPOlDSDORF 
OTTENSCHlAG 
SEITENSTETTEH 
SPITZERBERG 
ST.GEORGEN/YBBSFElD 
STOCKERAU 
VOElTENDORF 
VOESlAU 
WR.NEUDORF 
WR.NEUSTADT/OST 
WR.NEUSTADT/WEST M) 

EFERDING 
FISCHER/RIED 
FREISTADT 
GMUNDEN 
HOFKIRCHEN 
lINZlOST 
MICHELDORF 
RIED/KIRCHHEIH 
SCHAERDING/SUBEN 
SCHARNSTEIIIl 
WELS 
KOPPL 
MAUTERNDORF 
ST.JOHANN IM PONGAU 
ZELL AM SEE 
FUERSTENFELD 
KAPFENBERG 
LANZEN/TURNAU 
LEOBEN/TIMMERSDORF 
I'IARIAZELL 
NIEDEROEBLARN 
TRIEBEN 
WEIZIUNTERFLADNITZ 
ZELTWEG Il) 

KUFSTEIN 
lIENZ/NIKOLSDORF 
REUTTE/HOEFEN 
ST.JOHANN/TIROL 
HOHENEMS/DORNBIRN 
WIEN/I1EIDLING 

AUFGELASSENE FLUGPL. 

TOTAL 

ALLGEMEINE LUFTFAHRT 1988-1992 
Al GEWERBLICHER,NICHTPLANMAESSIGER FLUGBETRIEB 

GENERAL AVIATION 1988-1992 
Al NON-SCHEDULED COMMERCIAL AIR OPERATIONS 

1988 

5841 
307 

4552 
402 

2138 
1252 

280 
4 

4 

1002 

1176 
1 

183 

1941 

732 

780 
2417 

23012 

B EWE GUN GEN 

H 0 V E M E N T S 

1989 

6803 
180 

6516 
481 

1488 
1600 

268 
6 

721 

1407 

2 

89 

81 

2163 

9109 

823 
651 

24228 

1990 

8465 
180 

0931 
276 

1607 
1628 

97 

41 

765 

1276 

1 

112 

2 

2312 

175 

704 
645 

25217 

01 I'IILITAERFLUGPLAETZE HIT ZIVILEN HITBENUETZERH 
MILITARY AERODROHES USED ALSO BY CIVIL OPERATORS 

AN+Aß 
1991 

8218 
261 

.6271 
944 

1439 
1154 

21 
4 

37 

561 

1491 

3 

285 

2833 

204 
19 

800 
516 

25061 

19'12 

8140 
330 

6682 
590 

1193 
1766 

31 

335 

555 

1913 

21 

2476 

152 

120 
2 

627 
580 

25513 
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OSTERREICHISCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 

FLUGPLATZ 

AERODROME 

WIEN 
GRAZ 
INNSBRUCK 
KLAGENFURT 
LINZ 
SALZBURG 

PINKAFELD 
PUNITZ/GUESSING 
TRAUSDORF 
FELDKIRCHEN/OSS. 
FRIESACH/HIRT 
GLAINACH/FERLACH 
MAYERHOFEN/FRIESACH 
NOETSCH/GAILTAL 
WOLFSBERG 
DOBERSBERG 
ERLA 

. '-'KREMS/LANGENLOIS 
LANGENLEBARN Q) 
OTTENSCHLAG 
SE ITENSTETTEN 
SPITZERBERG 
ST.GEORGEN/YBBSFELD 
STOCKERAU 
VOELTENDORF 
VOESLAU 
WR.NEUDORF 
WR.NEUSTADT/OST 
WR.NEUSTADT/WEST Q) 
EFERDING 
FISCHER/RIED 
FREISTADT 
GMUNDEN 
HOFKIRCHEN 
LINZ/OST 
IVIICHELDORF 
RIED/KIRCHHEIM 
SCHAERDING/SUBEN 
SCHARNSTEIN 

. WELS 
JAUTERNDORF 

ZELL AM SEE 
FUERSTENFELD 
KAPFENBERG 
LANZEN/TURNAU 
LEOBEN/TIMMERSDORF 
MARIAZELL 
NIEDEROEBLARN 
TRIEBEN 
WEIZ/UNTERFLADNITZ 
ZELTWEG Q) 
KUFSTEIN 
LIENZ/NIKOLSDORF 
REUTTE/HOEfEN 
ST. JOHANN/TIROL 
HOHENEMS/DORNBIRN 
WIEN/MElDUNG 

AUFGELASSENE FLUGPL. 

TOTAL 

ALLGEMEINE LUFTFAHRT 1983-1987 
Al GEWER6LICHER.NICHTPLANMAESSIGER FLUGBETRIE6 

GENERAL AVIATION 1983-1987 
AI NON-SCHEDULED COMMERCIAL AIR OPERATIONS 

1963 

2600 
134 

2837 
680 
996 

2982 

298 

532 

4' 
8 

2252 

255 

778 
2157 

16560 

1964 

3493 
116 

3497 
427 
747 

2332 

4 

794 

136 

180 

75 

1719 

464 

658 
2374 

17016 

B EWE GUN GEN 

M 0 V E M E N T S 

19135 

4389 
122 

··3967 
389 
983 

1984 

878 

984 

96 

57 
106 

1666 

2 

462 

648 
2296 

19051 

0) MILITAERFLUGPLAETZE MIT ZIVILEN MITBENUETZERN 
MILITARY AERODROMES USED ALSO SV CIVIL OPERATORS 

98 

1986 

5309 
68 

4161 
215 
700 

1748 

12 

671 

"21 

119 
148 

1793 

697 

595 
2551 

20108 

1987 

5431 
46 

5041 
224 

1372 
1118 

1232 

1124 

124 
156 

1679 

416 

567 
2439 

20969 
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98 
ÖSTERREICHlSCHES STATISTISCHES ZENTRALAMT 

F LUGPLA Tl 

AEROOROME 

bIEN 
GRAL 
I NNSBRUCK 
KLAGENf URY 
LlNl 
SALlBURG 

PI NKAFELO 
PUNK TlIGUE SSING 
TRAUSOORF 
FELOKI RCHEN/OSSo 
F RtE SACH IH (RT 
~LA I NACH/F ER LACH 
~YERHOreN/FRI ESACH 
NOf ISCH/GAILTAL 
t:fOLFSBERG 
OOBERSBERG 
ERLA 
~RE MS/LAMiENLOI S 
LA M>E NLE BI!. RN 0' 
OTTENSCHLAG 
SE I fENS TET TEN 
SP! HERBERG 
SToGEORGEN/YB8SFELO 
STOCKERAU 
IIOE L fE NOORF 
VOE SLAU 
t1Ro NE UOORF 
\"JRoNEUSTADT/OST 
fJRoNfUSTADJ/\"JESf oB 
HEROING 
F K SCHER/RI ED 
FAEISTADT 
GI'IUNDEN 
Her KIRCHEN 
LI NZ/OST 
M!CHElOO~ 
RIED /IU RCHHE I 14 
SCHAEAOK ~/SU8EN 
SCHARNSYEX N 
bELS 
MAUiERNDGRF 
ZELL AM SEE 
F UERSYENFELD 
KAPFENBE RG 
lANZENI TURNAU 
LEOSE N/HMMERSOORF 
MARIAZELL 
NIEOEROEBLARN 
TRIEBEN 
WEIZ/UNTERFLAONITZ 
ZELTt1EG 0' 
KUFSTEIN 
LA E HZ INI KOL 500 RF 
REUTTE/HOEFEN 
STo JOHANN/ Tl ROL 
HOHE NE ~S/OORNB I RN 
WI E N/ME I Oll NG 

AUF';ELA SSE NE F LUGPLo 

TOTAL 

ALLGeMEINE LUFTFAHll 11' 197&-1982 
A' GEwERBLlCHER,NICHTPLANMAESS1GER FLUGBETRIEB 

GENERAL AVIAT ION &978-1982 
AI NON-SCHEOULEO COMMERC IAL AIR OPERATIONS 

1978 

3C.~ 

198 
3569 
1196 

782 
297Z 

84 

579 

2107 

358 
1127 
1138 
2228 

199B4 

8 EwE GUN GEN 

M 0 V E 14 e N r S 

1979 

2'>5«> 
232 

3008 
966 
766 

2092 

121 

901 

14 

2.722 

483 
826 

1039 
2593 

18219 

1980 

2560 
188 

2975 
803 
575 

2b4~ 

lZ 8 

3 

508 

2276 

8 
836 

2119 

15623 

0) MILlTAERFLUGPLAEllE MIT ZIVILEN MITBENUETlERN 
~IL(TARV AEROOROMES USED ALSU 8V CIVll OPERAJOR5 

1981 

2630 
520 

2566 
685 
548 

2098 

56 

2191 

945 
2207 

15213 

1982 

2 .. 84 
502 

2463 
btZ 
(068 

2680 

3b9 

11 
150 

1902 

211 

7Q8 
22Z3 

14879 
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f • 

( 

( 

( 

)' .. .. ,....00. '. ~ ... f 

LUI " MHll,II\ND(lll(H ÖSIlR~[I(1I 
AlP AUS IRII\ 

c-/1 
, I UÜf'1 A I 11. I Ull IH N IN Tl HNA IIUNAI.lN Gl Wl "1I:>MA')S'l.>1 N I U, I VI 1ft I tlll 

Ar flO[)f10Ml sr OR U5! OY IN II RNI\ Il0NAl (OMP.1[ R(IAl AIR IRAtJSPOflT 

) 6\!ll.llj\pl.ln"t: Ilh)<}lIN ').'IoJIlI 
Rl'f\!fl'n(\! Point: 

lage: 
Sill': 

1)00 M nord"<h ItfflllWY .I) duf Hel 
1 '>00 M N !r .. m IHR HWY 3) on IICl 

3 Entfernung und Richtung von der Stadt: '> NM S 
Distance and Direetion from City: 

11 flugplatzhöhe über Meer: 
Aerodrome Elevation: 

340 M (111S Fr) 

Flugplatzbezugstemperatur: 
Aerodrome Reference Temperature: 

5 

6 Ortsmißweisun!l: 
Magnetic Variat.on: 

1"[(1985) 

7 Übergangshöhe: 1200 M (4000 fT) 
Transition Altitude: 

8 Betriebszeiten: 
Operatlonarti'ours: 

AO: t 0500.2230 0 

ATS: f 

9 Flugplatzhalter: 
Aerodrome Operator: 

.211 6C 

Flughafen Gral Betrtebsgesetlschaft m b H 

10 Postanschrift: Flughafen Gral 
Postal Add'ess: A·8073 Feldktfchen·Graz 

11 Telegrammansdlfiften: 
Telegraphie Addresses: 

n FlugfernmeldedienStlAeronautical: 
U LOWGYDYl( 

Öffentlicher FernmeldedienstlCommercial: 

Telegramm: FLUGHAfEN GRAl 
1ele)(: 31·1538AIRGRZ A 

12 fernsprechnummern: AD: (0316) 29 1 S 41·0 b'slto 
Telephone Numbers: 29 I S 43·0 

291324·0 
291406·0 

AIS: (Q316) 291220 

wahrend der gesetzlichen Somm\,'r lt"1 
s'eh\,' GE N'I ' 1 5, Punk I 6 .2 
dUflng 1(!9dl Summl'r I,mt' \t!t! GEN 1,1 S. 
'tem 6} 

Bunde~am\ lu. Z.v,lIuftfah,\ 

13 

1/1 

15 

16 

17 

STADT/Flugplatz: GRAl/Graz 
CITV/Aerod.ome: 

Ubernachtungsmögl;chlleiten: 
Hutl!l\ 111 Gr dl 

Overnight Accommo<lation: 
Hoteb ,n G.az 

Gaststättenbetrieb: 

Flughai<!nrestaufant (80 Mahlz ,!.ten pro Stunde) 
Bordverpflegung OIR 6 Stunden vor Abflug 

Restaurant Attommodation: 

Alfport restaurant (80 meals per hour) 
Catenng O/R 6 hours pflor to departure 

Sanitätseinrichtungen: 
Flughafen.5an,t:'tsstelle 
Sanitlltsfahrzeug 
Spitäler (7 NM) 

Medical Facilities: 
Airport f"st ald stat.on 
Motor ambulante 
HospItals (7 NM) 

Verfügbare Verl<ehrsmittel: 
Off entliehe Autobuslm,en 
Zu!mnge.d'enstl' 
Ta~, 

Transportation available: 
Pub'" bu~es 
Bu~ ~erv'ce 
TaK' 

Fr athtverladeger äte: 

Alle modernen Em"chtungen m,t elOer 
Tragkraft b,s zu 8000 KG 

Cargo Handling Fadlities: 

All modern fac,"t,es.load C"paclly 
up 10 8000 KG 

}<' ocr 1987 
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AGA ,l.\} GRAliG'dl 

18 TreibstoHsorten: AVGAS 100ll.JET Al 2l 
fuel Grades: 

19 Ölsorten: BP·AERO 0 80. 0100 
OilGrades: BP·AVIATION 80. 100 

AERO·SHEll Mult'grclde 15 W SO 

20 Sauerstoff und dazugehöric;le Betriebsmittel: a 24 
O)()!gen and Related Serl/kmg: 

21 Tankmöglichkeiten und Be$chr~nkungen: 

1 Tankwagen 17000 l für AVGAS 100 II 
Durchflußleistung 190 UMIN 

1 Tankwagen 3000 l für AVGAS 100 II 
Durchflußleistung 60 UMIN 

1 Tankwagen 40000 l für JET Al 
Durchflußleistung 2)( 1200 UMIN 

1 Tankwagen 15000 l für JET Al 
Durchflußleistung 1 )( 750 UMIN, 1 11300 UMIN 

verfügbar: 0500 -190 und OIR 

Refuelling Facilities and limitations: 

1 refueler 17000 l for AVGAS 100 LL 
delivery rate 190 UMIN 

1 refueler 3000 l for AVGAS 100 II 

c\l!t, ~ 
~ 

delivery rate 60 UMIN 
1 refueler 40000 L for JET AI 

delivery rillte 2 )( 1200 UillllN 
1 refueler 15000 l for JET AI 

deliver~ rate 1 )( 750 UMIN, 1 11 300 UMIN 
avallable: 0 00 - 1900 and OIR 

25 
22 verfüit,barer Hallenraum für flughafenfremde 

Luftfa rzeuge: 

1 Hanp,ar 67 )( 34; nicht (,ehellt 
TorOI nung 60)( 6,5, öf nung für leitwerk 9.1 M 

Hangar Space iIIvailable gor Visiting Aircraft: 

1 hangar 67 )( 34 M; unheated 
door openmg 60 11 6.5 M, openmg for tall unit 9,1 M 

". 

2 MAR 199\ 

", " • 

lUfTFAHRTHANDBU(ti ÖSTERR[ICH 
AIPAUSTRIA 

Normall/erfügbare Reparaturmöglichkeiten: 

W"rtungsbetfleb für luftfahrzeuge bIs 5 700 KG; 
E rs"uh!lle 

Repair facilities normalI)! al/ailable: 

M"mten"n,c servIce for allcraft up to 5700 KG; 
spares 

Brandschutz: 

Verfügbare Kategorie 7 (I(AO) 

Bergungsgeräte: 

~ 
3 Bergungsfahrzeuge 
1 Notstromfahrzeug 32 kVA 

fi,e protection: 

Avallable (ategory 7 (I(AO) 

Crash Equipment: 

3 reseue vehicles 

~ 1 emergency power plant 32 "'VA 

Jahreszeitlich bedingte Benutzbarkeit: Ganzjährig 
Seasonal AvailabClitlf: Aliseasons 

Schneeräumgeräte: 

7 Schneepflüge 
1 Schneeschleuder 
1 Schneehase 
1 Schneeladegerat 
3 Kehrblasgeräte 
1 Streugerät für chemische Enteisung 
1 5andstreugerat 
1 Ente.sungsgerät, HubhOhe 15 M 

Snow Removal Equipment: 

7 snow gloughS 
1 snow lower 
1 rotary snow plough 
1 snow load mg eqUlpment 
3 iIllfblast sweepers 
1 spreader for ehemleal de'lelOg 
1 sand spreader 
1 de·ielOg equlpment, lifting up to 15 M 

Bundesamt lür ZIVIlluftfahrt 

, ,. 
( 

( 

( 
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". 
.h, 

I . 

L \It 11 f",ttllt,,'l.NIJULJI "O~ 111<1<1 le 1I 

1\1f' 1\1 JS T 111.'\ 

61 Vt·ddh"·11 lu, ~"hlllu9" In ,I,·, .... ,.11,,11/011'" ("011 (\",1,,· tI.tlld 11. MAP 11. 
111 5"'g,·IIIug u,,,'1611\t'III'"\I'''''9'',II\'I,,,·1I .\1 g'uIIII\alll" h .m w,·Ulttllt'fl St·"·" h d\.'\ Ilu91,ldll\'\ du'ch/ufuh"·,,. 
(I d", MOlor lIu<.lh'~I"l'h ,\1 9' ",,,haI/he" ,m O\Il,<h,·fllk ... ·,<h ,I,'s Ilugl"elll,·\ dUII h/uluh,,·,. (l'1.tll' und.·" '''11 h 

OSI",I\). 
dl Iw'·(1 \ M""fo·'ufl./ 11.·\' h"JI,,,n,, \,,11 Vtl"ug\Wt·,\t· .... , 1',\1\' JS 9",1.,,1(1 .. 1 und VOll 1',\1(> 11 'J,,\I''''''I w.·rd'·1\ 

local flying Restrietions: 

01) P,u(",du'" , ... VI H 1109"1\ w.lh,,, (I H Groll (S ..... Volum .. lI. MAI' 1). 
b) on (>"nopi" ghdt·' fly,ng dnd fld'dlhuh",umI'1Il9 eI'", p ... ,mlll .. d In Ih ... wtoSh .. 'n dreel 01 Ihe elelOdrome only. 
() 00 !1"m ,,,,,, I'ow.·r "Y'l\g 1\ !J"rmlll"d In Ih ... ",dSh:rl\ oll "eI \lllh .. a""odr"m .. ol\ly (lIelfI,( CII(UIIS IlIlhe ea\1); 
dl tu mUllmlle OOIS" 'andlllg on lunWdY 35 and telk e·oll Irnm lunwelY 17 shall be prl!ferred 

27 Position(en) zur Höhenmesserkontrolle 
VOI dem fluge· Ortshöhe über Meer: Ah\I ... lIlIa(h ... mIlli .. ,,· Oluhohe ubel Mt.'''' 

Ap'(Jn. averag,-, el"vd!oon 
337M(1110fT) 

28 

Pre·flight Altimeter Check location(sl 
and Ele";ation: 

INS /(ontrollpunkt: 
Check Point: 

Tempereltur 

Tempelalure 

Höchst 
Max,mum 

MtndeSI 
MInImum 

JAN 

06 

·80 

977 1 

udt.'I:OI wrselzl\.'/dl\lJla(t'd THR 11 340 M (I 1 15 FlI 
THR35 33.? M(1089 fTI 

duf der Abslellfla(he l 46· S9.1 N 
on apron f 0150 26.7 E 

Meteorologische Angaben 

MeteorologicalOata 

Mltllo!r~ T ilgt?\hochst· und mondesttemperaturen (cl 
Mean Oally MaklmUm and Monlmum Temperatures (C) 

FES MAR APR MAY JUN JUl AUG 

42 92 1S 3 19 (, 23.1 24.6 24 1 

·(,1 ., 0 30 73 114 127 119 

MIttlerer monatlocher luftdruck," HPA 
IJI.'IOgt.'1l aul dt.'n Flugplalzbl.'zugspunkt (QH) 

Munlh'y Medn Pressur .. '" HPA 
rl"ldl",d 1<:1 Al"'<:Id,ome Reff."ence POint (QFE) 

97S .? ~" , 9737 9754 9161 9766 9761 

SEP 

20:5 

87 

9785 

29 Gefälle: lallg~n"'9ung d .. r P,\I ... n. Slul'P' urod Freiflächen 

Siopes: longlludtnal profIlei I)f ru"wöy\. ilopways and cl"'drwaYi 

S,,,,,,,, flugp'auhlndernlskartl'. Typ A AGA 1.1.8 

Sl",·!\t.'f(,drome Obslacle Chart. Iype A 

OCT NOV 

152 79 

37 ·04 

9793 9766 

OEC 

22 

.48 

97S 9 

ßUlldlf~amt für Z'\/IlIul,lal.rl 2 APR 1991 
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.. ~ 
1f~ 

.!tl 

d 

17 
E 

17 
35 I 

t7 
35

w 

Piue 
Runway 

H,(I,· 

lunq 
GlO 
Trut' 
8RG 

b 

169 
31\9 

169 
349 

169 
349 

Anmerkungen: 
Remarks: 

IlWY 
lyp ... 
•• e .• 

( 

~INST 
PAlI! 

IIWY 

d 

7760',4S' • 

640.30 

760" 0 x 2S 

Aulkrc M".hmdl,

Physical Chaldcteristtcs 

Maße 
Dimens.ons 

~WY (WY 

... t 

(MI 

~tf,·.ft·fl 

SI"I' 

Y 

.?8BO.300 

.' 

700. 7~ 

820 x 60 

11tH 
lUV 
(M) 

h 

34011 
332 

333 
337 

339 
336 

. Schwelle 17 um 260 M plstenetnwärts versetzt 
Threshold 1] dtsplated 260 M runway tnward .. Entlang der Ptstenrander ] 5 M breite befesttgte Schultern 
Along runwdY edges paved shoulders, wldth 7 5 M 

llil If I\IIn 1 I .ANDIIU( J. os 1( Rllf 1(11 
AlP AUS TRIA 

Tragfahiglteit 
SIIength 

HWY 

I 

PCN 36 I R I B IW IT 

AUW 2000KG 

AUW SOOOKG 

I, 

Oberfläche 
Surfdce 

RWY SWY 

k I 

Beton 
Concreh~ 

Gras 
Gras< 

GrdS 
Grass 

versetlte Schwelle 
dlsplaced threshold 

GO' Schwelle 1] und 3S GlaspIste West 150M p.stenetnwärts versetzt 
Threshold 17 and 3S yrdss runNay West dtsplaced 150M runway Inward 

~ ~ ____ ,-__________ ·_·_·_·~S~te~h~e:J~Se~e~R~A~C~4~.~3_1~.~P~u~n~k~U~'tt~e~m~'~.4~u~n;d~~~n~d~'~5~ ________________ -= ______ ~ ______ ====-=-=~ 

8 

31 

Abstellflächen: 
Oberflache. 
Tragfah'gkell: 

Rollwege: 

B,tumen 
WIe BelonpISIt' 

Rollweg Al, Bund l. 
BreIte: 
Oberflache: 
rragfählgkett. 

Roltweg 0: 
Brette: 
Oberfläche: 
Tragfcihlgkelt 

Rollweg A2 und Y: 
Brette. 
Oberflache; 
Tragfah'gke.\ 

Roltweg X: 
Brette: 
Oberflacht'. 
Tragfähtgktc-tt. 

Al.8:23MlllM 
Al: BItumen tl I Belcm 
wIe Betonp,sll· 

23M 
Bttumen 
wIe Betonl't\i<' 

15M 
Grd~ 
Wlt' Grd\I"\ll' 

10M 
Gld\ 
wIe Grd\,-,,\Il' W.:'.I 

Anmt'rkung: RolI'!i~9 Bund 0 
4.5 M brtc-Ilt' ht'festllJ'" "",,,II ... ln 

landeplatz für Hubschrauber: 

Heliport: 

2 MAR 1990 

8ewegungsflächen 
MO\lement Areas 

Aprons: 
Surfdee: bItumen 
Strength: as conerete runway 

Taxiways: 
TaxlwayAl.BdndZ. 

Wldth: Al. 8: Z3 M Z: 11 M 
Surface: AI: bItumen B. Z; concrele 
Strength; as concrete runway 

laxtway 0: 
Wtdth: 
Surface: 

23 M 
bItumen 

Strength: as concrete runway 

l.uuwayA2dndY. 
Wtdth: 15M 
Surface: . grass 
Strength: ai gldH runwdY EdSt 

ldxtWdY X: 
Wtdth: 
Surface. 
Strength: 

10M 
grdSS 
as grais runwdY West 

k ... mdr &. T a~lway B dnd 0 
pavt.'d shoulders, wldth 4,5 M 

Bundesamt für Ztvllluftfahrt 

( 

( 
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o 

ß 

--

• Uf If I\Wll HI\Nl>!lU(ttO,> TI Hf/I t~ tt 
1\11' AUS 1 RIA 

Optische Bodenhilfen 

Vis",al Glound Aids 

J} Wcgweiseranlage tur dds Rollen: 

ra.iing Guidan<e System: 

Vt,rl'dndt1n 

dVd,l .. hl" 

j 3 Optische Platzcrkcnnunguei<hcn: .. , lUGHAHN GRAl"" "1-1 lJGIIAI EN GRAl" 

on t"rmlnal b""loong V'sual Aids 10 location: dul demAhl4!rtlyun':l\Yl'ba",d~ 

34 Anzeigcgeräte und Bodensignalanlagl!n: 51gnalfeld 

Indicalors and Gro",nd 5ignalling Deviccs: WIndsack (lG ID) 

Signal are.u 

W,nd soe~ (lGTD) 

3S Befeuerungshilten: 

Lighting Aids: 

Anflugbefeuerung: 
RWY 17 VASIS. Glertwon~,l'1 3" 

lIordere Bölken 168 M lIon lIersellt~' IHR RWY 17 
h,ntere Balken 402 M lIon ver~e1Zh,r IHR RWY 17 
10 ~ Stufen regelbdr 

RWY 35 PräZISlonsanfl",gbefeuerung 
(leAO·Standard. Kategofle 11). 
In S Stufen regelbar 
mit Blttzfeuern 
VASIS. GleitwInkel 3" 
vordere Balken ISO M von lllR RWY J~ 
hrntere B41ken 360 M von THR RWY 35 
10 S St",fen regelbar 

Pislenbefeuerung: 
Geflc"'tete Hochle,stungsf4!uer. 10 S 5lul ... n lt.'gt!lb4r 
P,stenrand. d) W~Iß (",nd weiße ung~t:dllele 

P,st4!nmlltel· 

N IE-der l(.ols t",ny\' S",llt'lIf~",el) 
b) von versetzter SCh""ell .. 1 7 

plslena",swärts rul 
p,steneInwärts w~lfs 

hnle: d) Wl'Iß biS 900' M .", P'S"'n","de 
wt'Iß,Irot VOll 9UO M 1,,\ 300 M vor 
f'lstl'"endt! 

b) 

() fvl dul deli Il.'tllcro ,$1I(j M d~r I'lsI~ 
Ylun (vt'rSt.'llll· SI h\/'l.·II .. 17 
Unlerflutfl.'Ul'r und Aullt",lI,)I~l.'n) 

"'~ti.'ll<:,nd~n rlll 
Auls~IIZOnt· HWf 3~ w ... ,fh·l!n".rfl", "'U"I 

Rollwegbefeuerung 
Rollw~grdnd LI,I'" (N"·d.·,II;-ISlully\I, .. , .• ,,, 

Hll/l\/'l~g f>. I, Il und 1 
RIIUv"'g () VOll f(,.,lIh,,11 1.,', I Hf' 1/ 

M'It ... llon,~. (~t(J~hl ... ,~t",ny~t"''''''''1 
U"q",,~.y B ",nd D 
gfUft bl~ Hollh .. " 
glun'IJ"'lI vOft H,·,lItl,,1t tll\ 

PI~t ... ·nnl,t t .·III:tll' 
Rollhdll. ".1 (Hod,/t',\lutly\ftou," I 

H,;I1 ..... ,.g fl, () X und I 

Sonstig\! Befeuerung: 

Ab\I~/itlalll .... bldU\' H"l1dl"\/I"1 \1"", """ I',' v·'lJ'.I",U~") 
ufllj S, "t*lflWl" hit 

App.oach lighting: 
RWY 17 VASIS. gltde 4ngle 3" 

down wlOd b4rs 16B M from dlspla<ed THR RWY 17 
up Wind ba.s 402 M from dlspldced THR RWY 17 
adJustable 10 S st4ges 

RWY 35 PreelSlon approdch Itghtlng system 
(ICAO Standard. Category 11). 
adJustable in 5 stages 
wlth flashlOgllghts 
VASIS. gilde angle 3" 
down Wind bars 150 M from THR RWY 35 
up WlOd bars 360 M hom THR RWY 3S 
adjUUdble 10 S st4ges 

Runway Lighting: 
Orreetlonoll htgh tntenslty "ghts. adJustable in S stages 
Runwayedge: 4) whlte (olnd whlte omnl·drreetlonoll 

low IOtenslty top hghts) 

Runw4y cenllt' 

b) from dlspl4ced threshold 1 7 
runway outw4rd red 
runway IOward whlte 

hne: ol) whltl' to 900M before runway end 

1 hri'sholds. 

b) wtlltelred f,om 900 M to 300 M be' 
lor~ runw4y end 

c) I ... d un the last 300 M of runwdy 
glE'l!n (dtspli!(ed Ihrt'shold 1] 
surfolce "ghlS oInd wlng b4'S) 

Hunwdy t'ncJ: It'd 
lou(hd()wn lune H'NY 3S: whltl' surfa(e IIghts 

Ta.iwoly lighting: 
T401Wd)' edgt' "'u(' (Iow In'~nslty hyhts) 

la'lwOlyAl. B (lnd Z 
T ,ulway i) f,om holdong POSItIon 
to 1 HR 17 

(ent.(o Ion~: (hlyh IOtt!nSltyllgha) 
T d.lw4)' B dnd D 
Y'~l!n tu h,)ldlng pOSlt,on 
yr~E'nly,'"ow Irum hold lOg posItIon 

tu runwelY cenlre Iont' 
d"'drnYlJo\ltlon~ '~d (tllgh IlIt..-IISI'Y Ioy"\\) 

Other lighting: 
AI"UII 

r d.'WdY O. D. X "nd l 

1./,,,, .l:'clyt· Ilyltl~ (11,w HI'l'II~lty Ilgl"~) 
.11'0 tlt.lllol'yht\ 

} MAR l<j')O 
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:"(,II! I h t IJl 11 AIH~ I tlAtIIUtlUlH O~ I UHI!t(t, 
AlP AUSTRIA 

3(, NOI~fo!uo!.ung und NOIU,om"e.so.gung .. Nnl\lllImv'.'.\U/lIU'\(:! q.·mafllC 110 lI"n(.'v 14 ... 4p,1t·I 8, I'un~ I 8 1 3 

m4v,mdl.· l,m\(h41t1l"1 unh', I ~ S .. I un,' .. n 

(me'gen<y lightlng "nd Se(ond",V Powe, Suppty: St'(Cltldd' Y I'''Wtc'' \ul'Ply. 4l<O'd,ng 10 I(AO Annev 14, (h4ptt" 8, 

'h'm 8 1 j 

m".,mvm \\1\111""011(" 10m ... 1') w(ond\ 

31 Hindetnism",kie,ung und Hindernisbefeuerung: J4 

38 

39 

Obstacle Marking and lighting Yt!\ 

Mark ierungshilfen: Marking Aids: 

Ptst ... n~ ",nnz"hlt,-n HUtlW4Y deslgn.tllon numb""s 

Schwelt",n und "",,\,·Ilh .. S,hw ... 11 ... Th'",sholds "nd dlspl.tced threshold 

P,stenmlttetlonl(> Runway (entre lone 

P,sten,and Runwayedge 

Aufsetzzone RWY 35 I ouchdown zone RWY 35 
Festabstand RWY 17 und RWY 35 r ..... d dlstance RWY 17 and RWY 3S 

Rollwegmlnelhnu!O T cllllway centre hnes 

Rollhalt 1 .tAI.hold,ng POSlt'Ons 

Rollwegrand 1 cl.,way edge 

GraspIsten. und G'clStollwegma,koe'utl9 G'ass runway· and grass taxlway markong 

Abstellflächenm.tr.,o!,ung Apron marking 

Hindernisse in den An· und Abflugsektoren 

Obstacles in Approach and Take-oH Areas 

S."r." fl"9pldllhllld .... ,,,\. ,,'h·n. I yp A und tI 
AGA 2·1·8 

S ... t: :"""'Idrr,m" Obst", I,· I. r;d.h. Type A .tnd ß 

und 

.tnd 
AGA 2·1·9 

I MAH 19'J0 Bundesdmt für lollilluftfdhrt 

( 

C 

( 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR Pf.JC[DURE 

VERFAHREN FÜR VFR FlÜGE 
A - IN DER CTR GRAZ (luftraum Klasse D. 

GND/7000 FT MSl). 
B - IM BEREICH MIT SONDERREGELUNGEN 

I (SRA I1 DER TMA GRAZ (luftraum 
Klasse C. 7000 FT MSlIFl 125). 

Teil A 

VERFAHREN FÜR VFR FlÜGE IN DER CTR GRAZ 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Diese Verfahren gelten bei TAG und in VMC. 

Anmerkung: 1) Bei NACHT gelten die Be
stimmungen für Nacht-Sicht
flüge. 

2) Bei TAG in IMC gelten die 
Bestimmungen für Sonder
Sichtflüge. 

1.2 Die DtJrchführung von VFR Flügen ist grund
sätzlich nur zulässig, wenn Sprechfunkver bin
dung mit der in Betracht kommenden A TC-Stei
le hergestellt wurde und diese eine entsprechen
de Freigabe erteilt hat. 

Ausgenommen davon sind: 

a) Segelflüge und Segelschleppflüge innerhalb 
des dargestellten Segelfluggebietes, 

b) Segelflüge und Segelschleppflüge außerhalb 
des dargestellten Segelfluggebietes, jedoch 
nur mit Zustimmung von TWR. 

Anmerkung: Jeder Segelflugbetrieb auf dem 
Flugplatz Graz ist an die Zustim
mung von TWR gebunden. 

c) Hubschrauber-Ausbildungsflüge im Bereich 
der Graspisto West (Schwebeflüge) bzw. 
auch im dargestellten Segelfluggebiet (Platz
rundenflüge), jedoch nur mit Zustimmung 
von TWR. 

1.2.1 Aus Lärmminderungsgründen ist mit Mo
torflugzeugen. Motorseglern im Motorflug und 
Segelschleppflügen vorzugsweise von Piste 17 
zu starten bzw. mit Motorflugzeugen und Motor
seglern im Motorflug auf Piste 35 zu landen. 

1.2.2 NORDO-Flüge in der Platzrunde können 
von TWR unter Berücksichtigung der Verkehrs
lage freigegeben werden. 

1.2.3 NORDO-Flüge dürfen den Flugplatz Graz 
nur nach vorheriger telefonischer Freigabeertei
lung durch TWR anfliegen; die Einflugzeit in die 
CTR ist anzugeben und darf um nicht mehr als 
10 Minuten überschritten werden. Ist dies nicht 
möglich, erlischt die Freigabe. 

1JEI LA r; r;;;:- C - ~ GRAZ 

ÖSTERREICH AUSTRIA 

PROCEDURE FOR VFR FlIGHTS 
A WITHIN CTR GRAZ (Class D airsp, :e. 

GND17000 FT MSl). 
B - WITHIN SPECIAL RUlES AREA I ISRA I) 

OF TMA GRAZ (CI ass C airspace. 
7000 FT MSlIFl 1251. 

Part A 

PROCEDURE FOR VFR FLIGHTS WITHIN CTR 
GRAZ 

1. General Regulations 

1.1 These regulations apply during DA YTIME in 
VMC. 
Remark: 1) During NIGHT the regulations for 

Night-VFR-Flights apply. 

2) During DAY in IMC the regulations 
for Special-VFR-Flights "pp/y. 

1.2 Normally VFR fJights are permitted only if 
two-way radio telephony communication has 
been established with the appropriate A TC unit 
and an appropriate clearance has been obtained 
from that unit. 

Exempted therefrom are: . 

a) glider f1ights and aero-tow flights within the 
depicted glider area, 

b) glider flights and aero-tow flights outside of 
the depicted glider area but only with per
mission by TWR. 

Remark: All glider operations at Graz aerodrome 
are subject to permission by TWR. 

c) helicopter training flights in the anU of grass 
runway West (hovering flights) or in the 
depicted glider area (traffic circuitl but 
only with permission by TWR. 

1.2.1 For reasons of noise abatement aeropla
nes, motorgliders with "running engina" and 
glider aero-tow flights shaJl ,preferentiaJly take
off from runway 17; aeroplanes and motorgli
ders with "running angine" shall preferentially 
land on runway 35 respectively. 

1.2.2 Depending on the traffic situation NORDO 
flights may be authorized by TWR to operate 
within the traffic circuit. 

1.2.3 NORDO flights will ba authorized to appro
ach Graz aerodroma provided a cloarance has 
been obtained by telephone trom TWR. The time 
of entering the CTR must be indicated in the 
clearance requast and must not ba Elxcaeded by 
more than 10 minutes. Otherwise tha clearance 
is cancelled automatically. 

AMD 384 12 SEP 1992 Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 2·1-4-A 
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GRAZ 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

1.2.4 NORDO-Abflüge sind gemäß den Weisun

gen von TWR durchzuführen. 

1.2.5 NORDO-Durchflüge sind nicht zulässig. 

1.3 Für Motorsegler im Motorflug gelten die Be
stimmungen für Motorluftfahrzeuge. 

1.4 Freiballonfahrten bedürfen der Zustimmung 
von TWR. 

1.5 Außerhalb der Betriebszeiten der ATC Graz 
ist die Verbindung mit FIC WIEN aufzunehmen. 

2. Augverfahren 

2.1 Allgemeines 

2.1.1 Flüge innerhalb der CTR Graz sind grund
·sätzlich nur entlang der in MAP 2-1-4 dargestell
ten Strecken oder Sektoren und unter Beachtung 
der zugeordneten Flughöhen durchzuführen. 

Dis Al'C kann jedoch Abweichungen davon übel' 
Verlangen des I?Uoten genehmigen b:!:w. :!:weclts 
Beschleunigung der Verkehrsabwicklung auftrao 

I 
gen. 

2.1.2 Über den eingezeichneten PflichtmeIde
punkten sind Standortmeldungen abzugeben. 

2.1.3 Piloten. die wegen der leistungsdaten 
ihrer luftfahrzeuge dieses Verfahren nicht ein
halten können. haben rechtzeitig vor dem Einflug 
bzw. vor dem Start entweder eine Freigabe zur 
Benützung einer Instrum~ntenflugstrecke zu be
antragen oder um Zustimmung zum Abweichen 
gemäß Pkt. 2.1.1 anzusuchen. 

2.1.4 Zwecks Verminderung des Fluglärmes isi 
das Überfliegen der besiedelten Gebiete in gerin
gen Flughöhen möglichs~ zu vermeiden. 

2.1.5 Flüge in der eTR Graz, außer zum Zweck 

von Start oder Landung auf dem Flugplatz Graz 
sind möglichst zu vermeiden. 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

1.2.4 NORDO departures shall be executed in 
compliance with the clearance obtained from 

TWR. 

1.2.5 NORDO transit f1ights are not permitted. 

1.3 Motor gliders with "running engine" shall 
apply to the regulations for aeroplanes. 

1.4 Flights of free balloons are subject to per
mission by TWR. 

1.5 Outside operational hours of Graz A TC pilots 

shall contact FIC WIEN. 

2. Flight Procedure 

2.1 General 

2.1.1 VFR flights within the CTR Graz shall be 
executed only along the routes or within the 
sectors displayed on MAP 2-1-4, observing the 

prescribed altitudes. 

Tc (impedi~a ~i"amc ATC mayorder deviations 
thereoi or give approval to such requests trom 
pilots. 

2.1.2 Position reports shall be· made over the 
compulsory reporting points. 

2.1.3 PHots who are unable to complv with 
these procedures due to their aircraft performan

ce shall, weil prior entryor take-off. reQuest 
clearance to follow an IFR lIight route or ask for 
permission to deviate in accordance with item 
2.1. 1. 

2.1.4 To minimize noise populated areasshould 

not be over-flown 81 low althudes. 

2.1.5 Flights within the CTR Graz not intending 

to land atlor to depart trom Graz aerodrome 
should be avoided. 

MAP 2-1-4-8 Bundesamt für Zivilluftfahrt AMD 384 I 2 SEP 1992 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.2 Anflüge zum Flugplatz Graz 

2.2.1 Luftfahrzeuge mit SSR-Transpondern sol
len vor dem Einflug den Kode A 7000 schalten. 

2.2.2 Der Anflug ist entsprechend der erhaltenen 
Einflugfreigabe durchzuführen. Erhält der Pilot in 
weiterer Folge keine Anflugfreigabe zur Be
triebspiste (d.h.: Freigabe zum Einfliegen in die 
Platzrunde oder zum Geradeausanflug, Lande
freigabe, etc.) muß er in das am Ende der Sicht
flugstrecke dargestellte Warteverfahren einflie
gen und dort weitere Anweisungen abwarten. 

2.2.3 Fällt die Sprechfunkverbindung vor Erhalt 
der Einflugfreigabe aus, so ist, insoferne zwin
gende Gründe nicht entgegenstehen, auf einen 
nichtkontrollierten Flugplatz auszuweichen. Ist 
dies nicht möglich, ist der Einflug in die CTR 
über die Strecke LASSNITZHÖHE vorzunehmen. 
Da in diesem Falle die vorgesehene Trennung zu 
IFR Flügen durch die A TC nicht hergestellt wer
den kann, ist vom Piloten insbesondere auf die 
Vermeidung von gefährlichen Annäherungen zu 
solchen Flügen zu achten. 

Fällt die Sprechfunkverbindung nach Erhalt der 
Einflugfreigabe aus, so ist der Flug entsprechend 
der erhaltenen Freigabe fortzusetzen. Erfolgte 
diese Freigabe nur für eine Teilstrecke, darf der 
Flug erst fortgesetzt werden, wenn allfällig er· 
teilte Auflagen (z.B. Einflugzeit, Warteanweisun
gen, Überflugzeit, etc.) erfüllt sind. 

2.3 Abflüge vom Flugplatz Graz 

2.3.1 Der Abflug ist gemäß der Freigabe von 
TWR durchzuführen. 

3. Trennung 

In der CTR Graz werden VFR Flüge von IFR Flü
gen entweder 
a) mit mindestens 500 FT vertikal getrennt (bei 

Wirbelschleppengefahr jedoch mit minde
stens 1000 FT), oder 

b) die den VFR Flügen freigegebenen Flugwege 
liegen ausreichend außerhalb der seitlichen· 
Toleranzen der IFR Flugwege; die Einhaltung 
dieses se!tlichen Mindestabstandes wird von 
der ATC - soweit nicht ohnehin Radarstaffe
lung wie zwischen IFR Flügen hergestellt 
wird - mittels Radar überwacht. 

GRAZ 
ÖSTERREICH AL'~l R'A 

2.2 Approaches to Graz aerodrome 

2.2.1 Aircraft equipped with SSR transponder 
shall squawk Code A 7000 prior entry. 

2.2.2 Approaches shall be executed in accordan
ce with the entry clearance received. Does the 
pilot subsequently not receive further clearance 
to approach the runway in use (i.e.: clearance to 
enter traffic circuit or to make straight-in-ap
proach, landing clearance, etc.) he shall enter 
the described holding pattern at the end of the 
VFR route and await further instructions. 

2.2.3 In case of radio communication failure 
betore having received the c1earance to enter, 
the pilot shall divert to an uncontrolled aerodro
me if no serious reasons make this unfeasible. Ir . 
a diversion is not possible the CTR shall be ente
red via the VFR route LASSNITZHÖHE. In this 
case the prescribed segregation to IFR flights 
cannot be provided by A TC; theretore the pilot 
shall pay special attention to avoid in any ca se a 
dangerous proximity to such flights. 

In case of radio communication failure after 
having received the entry c1earance the lIight 
shiJlI be continued according to the clearance 
received. When the clearance has been received 
for a specified portion of a route only, the flight 
shall be coniinued observing any additional in
structions, such as entry time, holding instruc· 
tions, crossing time, etc. 

2.3 Departures from Graz aerodrome 

2.3.1 Departures shall be executed in complian
ce with the c1earance issued by TWR. 

3_ Segregation 

Within CTR Graz VFR f1ights will be segregated 
trom IFR flights. either 
a) by at least 500 FT vertically (if wake turbu

lence is to be expected by at least 1000 FT), 
or 

b) VFR flights will be cleared to operate along 
routes which are situated weil clear of the 
lateral limits of the IFR f1ight paths. 
Radar is used tcf watch compliance with the 
cleared route, when practicable radar separa
tion as applied between IFR flighls will be 
provided. 

AMD 384 I 2 SEP 1992· Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 2-1-4-C 
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GRAZ 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

Teil B 

VERFAHREN FÜR VFR FLÜGE IM BEREICH MIT 
SONDERREGELUNGEN(SRAIGRAZI 

, . VFR Flüge im SRA I sind nur zulässig, wenn 
Sprechfunkverbindung mit APP GRAZ (RA
DAR) hergestellt und eine entsprechende 
Freigabe erteilt wurde. 
Die Sprechfunkverbindung soll spätestens 
3 Minuten vor dem beabsichtigten Einflug 
aufgenommen werden. 
luftfahrzeuge mit SSR-Transpondern sollen 
vor dem Einflug den Kode A 7000 schalten. 

2. Verhalten bei Ausfall der Sprechfunk ver
bindung 

2.1 Fällt die Sprechfunk verbindung VOR dem 
Einflug in SRA I aus, ist dieser Luftraum 
auch im Falle einer bereits erhaltenen Ein
flugfreigabe zu meiden. 

2.2 Fällt die Sprechfunkverbindung aus, wenn 
sich das Luftfahrzeug bereits INNERHALB 
von SRA I befindet, ist der Flug gemäß der 
zuletzt erhaltenen Freigabe fortzusetzen . 

. 3. Staffelung 

Im SRA I wird zwischen VFR Flügen und IFR 
Flügen Staffelung (wie zwischen IFR Flügen) 
hergestellt. 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

Part B 

PROCEDURES fOR VfR FLIGHTS WITHIN SPE
CIAL RULES AREA (SAA, GRAZ I 

1. VFR flights within SRA I are permitted only 
if two-way radio tolephony communication 
with APP GRAZ (RADAR) is established and 
an appropriate clearance has been obtained. 
Radio contact shall be established at least 
3 minutes prior intended entrv. 

Aircraft equipped with SSR transponder 
shall squawk Code A 7000 prior entry. 

2. Radio Communication Failure 

2.1 If radio communication fails PRIOR entry, 
SRA I shall be avoided, regardless if a clea
rance to enter has already been received or 
not. 

2.2 11 communication fails when already within 
SRA I the flight shall be continued in accor
dance with the last received clearance. 

3. Separation 

Within SRA I separation (as used between 
IFR flights) will be provided between VFR 
flights and IFR flights. 

MAP 2-1-4-0 Bundesamt für Zivilluftfahrt AMD 384 I 2 SEP 1992 
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,1;111 :.HII'IIr.N(IRI/(1I OSTfIHlf!(11 
All' Al})' !!jA 

J)E(LA(J.~ L' - 3 
AGA} 2·' 

f IlJGPI All( I U~ DF N INH RNA lIONAl! N GI Wf RBSMASSIG[N l UllV[HKLtIH 

AI HOIlllOMI. S / OH lJSI IIY IN II/INA 1I0NI\l lOMMI ~(IAI AIR IRANSPOH I 

.' Bezugspunkt: 4/''>J9Nl'1040l 
Refer en(e Poinl: 

Lage: 1000 M Ö\II,(h IIiR 08 .Iuf f'1\tl'nm,ltl'lhnlt' 
Site: 1000 M l f,om IIiR OB on HCI 

3 Entfernung und Richtung von der Stadt: 1 1 NM W 
Distance and Oirection from City: 

4 Flugplatzhöhe über Meer: 
Aerodrome Elevation: 

581 M(1906fT) 

5 F'ugplatzbezugstemperatur: 
Acrodrome Reference Temperature: 

6 Ortsmißweisun!1= 
Magnetic VariatIon: 

0" (1988) 

7 Übergangshöhe: 
Transition Attitude: 

3350 M (1 1000 fT) 

8 Betriebszeiten: 
OpWitiöiiarHours: 

AO: l 0530 - 1900· 
ATS: r 

9 Flugplatzhalter: 
Aerodrome Operator: 

142 ( 

loroler FlughafenbetllEbsgeselischaft m b H 

10 Postanschritt: 
Postal Address: 

Flughafen Innsbruck 
Postfach 39 
A-6026lnnsbruck 

11 Telegrammanschriften: 
Telegraphic Addresses: 

Flugfernmeldedienst/Aeronautical: 
LOWIYDYX 

Öffentlicher FernmeldedienstlCommercial: 

Telegramm: flUGHAFEN INNSBRU(K 
TeieIl: 533680 AIRINN A 
Telefax: (0512)892540 

12 Fernsprechnummern: 
Telephone Numbers: 

AD: (0512) 82325 

82376 
82377 

AIS (OS 1 2) 85350 

flugplatzbetrleb\I~ltung 
Aerodrome operatoon offlcl.' 
Gl.'schä hs führung 
Management 

wahrend der g~~etzlo(hen SommerzeIt 
Siehe GEN.l·IS. Punk t 62 
durong 'egal summer tIme sel' GE N 1·15. 
otem 6 2 

Bund~\amt für ZIVIlluftfahrt 

14 

STADT/flugplatz: 'NNSBRUCK/lnnsbruck 
CITY/Aerodrome: 

ÜbernaChtungsmöglichkeiten: 
Hotel In flughafennahe 
Hotels In 'nnsbruck 

Overnight Accommodaticn: 
HOlel near Aorport 
Hotels In 'nnshruck (Ity 

Gaststättenbetrieb: 

Bordverpllegung OIR 2 Stunden vor Abflug 

Restaurant A(commodation: 

(atellng OIR 2 hours prior to departure 

15 Sanitätseinrichtungen: 
flughafen-SanlUtsstelle 
Sanitätsfahrzeug 
SpItäler (2 NM) 

16 

17 

Medical Facilities: 
A"port fllst aid station 
Motor Ambulance 
Hospitals (2 NM) 

Verfü.gbare Verkehrsmittel: 
Offenthche Autobuslinle .. f
Taxi 
MIetwagendIenst 

Transportation available: 
Publl( bus hne .. f
TaXI 
Rent a (ar servIce 

Frachtverladegeräte : 

Alle modernen E,"lIchtungen. 
lIagkraftblS 1500KG 
Frachtverladegeräte mIt größerer Tragkraft DIR 

Cargo Handling Facilities: 

All modern faCllttles. 
load capacIty uP to 1500 KG 
(.lIgo handlong faClht,es wlth larger load capa(lty 
O/R 

2 FEB 199' 

4730/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 41 von 159

www.parlament.gv.at



I tl T,eibuofhorten: AVGA,> 100 LL 
f "~'I (,. ad('\' 

--.------------------------------------~ 
19 Ol~or'en: 

Oi! Grad('\: 
RO. !lIlO. I) 100 

JO Sauerstoff und dazugehörige Betriebsmittel: 
O"ygen and Related Servicing: 

SduerSlolf. Wasser·Methanol. Hydraulluhe Olt.'. 
E ntel\ungsflüsslgk eltE'n 

O'yg",n. walt~r·methanol. hydrauloc olls. de"c,ng 
fluods 

2\ TankmÖ9lichkeiten und Beschränkungen: 

T elnkwagE'n 5000 l für AVGAS 100 II 
OurChflufllE'lstung 1 I( 300 LlMIN 
T elnk welgen 40 000 l für KerOSin 
Durchflußleistung 2 11 700 LlMIN 
T elnk wagen 20000 l für KerOSin 
Durchflußleistung 2 I( 700 lIMIN 

verfügbar: GelnzJahrog0530-1800 

Außer halb der Betroebszelten OIR mindestens 2 Stun· 
den \lor Betrtebsschluß 

Refuelling facilities and limitations: 

refueler SOOO l for AVGA5 100 II 
deltvery rate 1 11 300 UMIN 
refueler 40,000 l for kerosene 
deltvery rate 211 700 UMIN 
refueler 20.000 l for kerosene 
dehvery rate 2 11700 UMIN 

avallable: All seasons 0530 • 1800 

OutsIde operatlonal hours OIR alieasl 2 hours pllor 
10 closlng ttme 

22 Verfügbarer Hallenraum für flughafenfremde 
luftfahrzeuge: 

I dE'r zelt kt!lOe Hallenplatze verfügbar 

Hangar Space available for Visiting Aircraft: 

I elt Ihe moment no space dvallable 

2SEP 1990 

1111 11 .\lIlnllANnRIJCH OSTI RH! 1(11 
All' AUS' HIA 

13 Normeli verfugb",e ReparaturmOglichkeiten: 

Warlungslwllll'!> und b onlrulll'" lur K Il',nflugl~ug('. 
[,sallll'lll'on ht'\(hrall~ h,m Ausmaß 

Repair Facilities normelily elvelilelble: 

Mdlnlt'lIdllll' wrlloc", alld d,,,,ü s 'or Iighl all(rdft 
SPel'E'S on lomoled QUelnllly 

2/l Brandschutz 

25 

I 

I 

Verfüg bel re Kalegoroe 6 (I(AO) 

Bergungsgeräte: 

Kommando- und Bergungsfc\hrzeug 
Schlauchboot mIt Außenbordmoto' (40 PS) 

Fire protection: 

A\lallable Category 6 (ICAO) 

Crash Equipment: 

command and rescue \lehlele 
raft with outboardmotor (/l0 horse-power) 

JahreSleitlich bedingte Benutzbarkeit: GanZjährig 
Seasonal Allailability: All seasons 

Schneeräumgeräte: 

5 Schneepflüge 
3 Schneefrasen 
1 5chneeschleuder 
1 Kehrmaschine mit Sandstreugerät 
2 Kehrblasgeräte 
1 Harnstoffstreugerät 
1 Enlelsungsgerät 
2 Luhfello,zeug·Entelsungsgeräte. HubhOhe 13M 

Snow Remollal Equipment: 

5 Snow ploughs 
3 rotary snow ploughs 
1 snowblower 
1 sweeplfIY machrne wllh sand spreClder 
2 allblail sweepers 
1 urea spreader 
1 de-Icrng equlpment 
2 allcraft dt.'-Icrng equlpments. lifting up to 13M 

Bundesamt für Z'lIllIuftfah,t 
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I lJ I TI 1\" 'l I ".\ '~[)n I le 11 O~ T, II'lf ·e •• 

All' AUS'IN\ 

1\(",,.,. .' .' 3 

16 Örtli(he F!,!9~5~!_~_~.un9cn: 
d) V<>ddhrf>n IUI S,( h,fiu'll' on ci.·, ~nntru"tl)nl' 'nnsb,uü (sll'lw Bdnd ". MAI'}); 
h) S<>gt·lflugl",t"cl> lu1aHIg (\".I,,·lIdnd 11. KA( 4·3·2. Pu,,~t 24). 
c) bel fÖhn (Wlndrochtung 100"· 180·). lIoen von 30· ~O K T und durdlHhnlttlldwn W"'dgt~S(hWlndlgkl·'tcn von 

l~nKl. 
da) e'höh,e Aufmerk Sdmt...·,' duf Segt?lflugbetrteb 
hh) flugplall nochl unh'r SOO M GND anlllegen 
(e) ldndung grundsalti'Ch h<>1 Schwelle OB; 

d) Rollwegl nur für Sl'gelflugtt·ugsch1cpp· und Hubschrauber-Betrreb; 
e) lwe(h Mtnderung des Fluglärms sollen l'tnmotortgf> Flächenflugzeugl' m,t Kolhentrreuwerk (höchstzuillsslges 

Abfluggewl(lll SJOO KG) Im )I(htllugvcrkehr vorzugsweIse auf Plsh.' 081dndcn und vun PIsIe 26 slarten; 
f) aus l.ä,mS(I'utlg'Ündl'n SInd dIe verlaulbarten SlchtllugsUecken sowIe dIe verlautbar\(' PlallrUnde eInlU' 

hallen. ~OWClt nIcht A T(.f'l'lg.Jben ande.e Flugwege vorschreIben WeIters SInd aus.LärmschutzgrÜnden Starts 
zu Absetzflügen von F.Jllschormsprlllgern, Segelschleppflügen. für Flüge zu Schul. und Übunguwecken, sowIe 
zu Platzrundenflügen m,t eIner Dauer von wen'ger als 30 Mtnuten tn der Zelt von 11)0 biS 1300 (1230 bis 1400 
lokalzell) NICHT zulasslg; 

g) flugbetrteb mtt Ultralelchllultfdhrzeugen Ist auf dem Flugplatz Innsbruck NICHT zuläSSig; 
U h) Fallschtrmspllngerlandungen tm Serelch des flugplalzareals stnd NICHT gestattet. 

Local Flying Restrictions: 
a) Procedure for VFR fhght wII"", (TR Innsbruc~ (see Volume 11. MAP 2); 
b) Ghder fly"'g perm,tted (see Volume 11. RAC 4·3·2.ltem 2.4); 
c) durrng foehn (wtnd d,reet,on 1000

• 1 BO"), gusts 30· SO KT and average w,ndspeed 15 - 22 KT; 
aa) e~treme cautlon to glodl'r flyrng act,v'ty 
bb) do not appro.Jch the aerodrome below 500 M GND 
ce) touch down on pronclple dl THR 08; 

dl taxlwdY Z to be used by dero·tow dnd helrcopter operation only; 
e) to mln,m,ze nOlse VFR fllghts e~ecuted wtth $rn9le piston engrne aeroplane (malumum cert,llcated take-off 

wetght 5100 KG) shall preferably land 00 runway 08 and take-Off from runway 26, 
f) for reasons 01 nOlse .Jbatement. fltghts shall proteed strictly along the 'f)ublrshed VFR routes and shdll adhere to 

the publlshed traff,c (rreult dS lar as A TC rnstruct,ons do not requrre other flrght routes; lor nOlse abatement 
departures of f"9hh for parachute descents, of aero tow fI'ghts, trdln"'g and instruction fhghts and lotal 
flrghts wlth a duratton 01 less than)O mrnutes are NOT perm'tted betweeo 1130 and 1)00 (1230 and 1400 local 
time); . 

g) operation of ultra "ghlS allnnsbruck aerodrome is NOT permttted; 
~ h) parachute landrngs at InnsbrucK aerodrome are NOT permitted 

27 PO$ition(en)zur Höhenmesserkontrolle 
vor dem fluge - Ortshöhe ü~r Meec: THR08 

THR26 
581 M (1906 FT) 
5765 M (1890 FT) Pre-flight Altimeter Checll Location(s) 

and EIl':vation: 

2B 

Temperatur 
JAN FEß Temperature 

Höchst 18 45 
Ma)(lmum 

Mlnde\t -S" -5.9 M,nrmum 

I 9484 947.0 

Meteorologische An9a~n 
lIIleteorologiealData 

Mittlere Tageshöchst- und mrndesttemperaturen (C) 

Mean Da,ly Ma)(lmum and Mln,mum Temperatures (C) 

MAR APR MAY JUN JUL AUG 

105 154 19.6 229 242 236 

-14 24 65 103 11 7 113 

MIttlerer monatlocher Luftdruck 10 HPA 
bc{ogen auf den Flugplatzbezugspunllt (QfE) 

Monthly Mean Preuure '" HPA 
relaled 10 Aerodrome Reference Po",t (QfE) 

9466 945.6 947.B 9491 9496 9492 

29 Gefälle: 
Siopes: 

Längsne'gung der P,st~n. Stopp· und Freiflächen 
Longltudlndl pruf,Il'S uf runwdYs. stopways and cle(!rways 

Bundesamt lu. ZIVllluhtdlorl 

Siehe Flugplatzhondernlskarte, Typ A 
set' Aerodrome ObUdde (harl. Type A 

SEP O(T NOV DEC 

213 157 81 27 

84 33 -0.4 ·5.5 

9506 951 1 947.7 9473 

AGA 2-2·8 

.1 JUN 1991 
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AGA 2 :" 4 INNSllRUCKllnnsh,uck LUf 1 r· AHR; '1ANOllUCH OSTE RRE ICH 
AlP AUSTRIA 

30

1 

Äußere MerkmIlle 
PhysiCDI CharQcteristics 

Pine Maße 
IM' Runway Dimension, 

T'8gflihigke.1 
Strength 

OIe R,ch. THR e 0 
ELEV :>- tung e - RWY r. <0 GEO RWY SWY CWY Slreifen IM' u e ._ c: Type 

Slrip .. ,- True .. ;; 
~Q BRG 

RWY 

a b c d e f 9 h j 

08 081 NINST 2oo0'x45' • 2120 x 300 
581 -- - -26 261 

peN 45 I R I B I w I T 
PA I'" 577 

Anmerkungen: 
Remarks: 

Schwelle 08 um 103 M pisteneinwärts versetzt 
Threshold 08 displaced 103 M runway inward 

.. Entlang der Pisten ränder 7.5 M breite befestigte Schultern 
Along runway edges paved shoulders, width 7,5 M 

311 

Äb1ltellfläc:h60: 

Abstellfläche Süd: 
Oberfläche: 
Tragfähigkeit: 

Abstellfläche Nord: 
Oberfläche: 
T ragfähigkei t: 

WllI'Idefliichen: 

Belon 
wie Piste 

Bitumen 
2000 KG 

Oberfläche: THR 08 Bitumen 
THR 26 Bitumen 

Tragfähigkeil : wie Piste 

Rollwege: 

B~egungsfläct"ln 
MoV&m60t Aroos 

Aprons: 

Apron South: 
Surfece: 
Strength: 

Apron North: 
Surface: 
Strenglh: 

Turn- Qround oreas: 

Sur/ace: 

Strengt!;: 

Taxiways: 

concrete 
es runway 

bitumen 
2000 KG 

THR 08 bitumen 
THR 26 bitumen 
as runway 

ROllwflg A, AI, A2 und B TalCiway A, AI, A2 and B 

Oberfläche 
Sur/ace 

RWY SWY 

k I 

Bitumen -

Width: A,A2:18M Al,B:23M Breite: A, A2: 18 MAI, 8: 23M 
Oberfläche: Bitumen 
Tragfähigkeit : wie Piste 

Rollweg Z 
Breite: 
Oberfläche: 
T ragfähjgkeit: 

15 M 
Bitumen 
2000 KG 

Anmerkung: Rollweg A und B 
4.5 M breite befestigte Schultern 

Londopfotz für Hubschl'lluber: 
Holiport: 

2 DeC 1988 

Surface: 
Strength: 

Taxiway Z 
Width: 
Surface: 
Strength; 

bilumen 
as runway 

15 M 
bitumen 
2000 KG 

Remark: Taxiway A and B 
paved shoulders, width 4,5 M 

Bundesamt für Zivilluftfahrt 
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lUI tfI\I.HttU'NLJH\J(ilO~tt HH\I{H 

AlP AlJ~ t HIA 

32 Wegweiser anlage für das Rollen: 

Ta~iing Guidance System: 

J3 Optische Platzer~ennungsleichen: 

Visual Aids to Lo<ation: 

34 Anzcigcgeräte und Bodensignalanlagen: 

Indicators and Ground Signalling Devices: 

3S Befeuerungshillen: 

Lighting Aids: 

Anflugbefeuerung : 
RWY 08 VASIS. Glettwrnkel 3.5· 

ÖltnungswrnkelJe 1 OQ betderselts der 
AnfluggrundlInie Je. 

Optische Bodcnhilfcn 

Visual Ground Aids 

vorhanden 

av.llldbll! 

-fLUGHAFEN INNS8RU(t(

an der Nordseite des 

Abl~rtlgungS9"'bäudes 

SIgnalfeld 

Wrndsack (lG TD) 

- flUGHAFEN INNS8RU(K

on northern part 01 

termtnal bUIldtng 

Signal area 

Wtnd sock (LGTO) 

Landertchtungsanzelger (LGTD) Landlng drrectlon rndlcator (LGTD) 

Approach Lighting: 
RWY 08 VASIS. gilde angle 3.S· 

dlhedral angle 10· each on both sides of 
approach (entre hne 

vordere Balken S3 M von versetzter THR RWV 08 
hintere Balk en 269 M von versetzter THR RWY 08 
In 5 Stufen regelbar 

down wtnd bars 53 M flom dtsplaced THR RWY 08 
up wtnd bars 269 M from dlsplaced THR RWY 08 
adjustable tn S stages 

RWY 26 PräzIsIonsanflugbefeuerung mit Blltlfeuern 
(I(AO-Standard. Kategorte I) 
rn 5 Stufen regelbar. 600 M lang. 
zusätzlich 5 weiße BlItzfeuer tn Abständen 
von ca, 1000 M biS 4900 M vor Schwelle 26 

VASIS. Gleitwinkel 3.5· 
vordere Balken 150 M von THR RWY 26 
htntere Balleen 400 M von THR RWY 26 
In 5 Stufen rege/bar 

Pistenbefeuerung: 
Geri(htete Kochle.\\ungsfeuer .• n S Stufen regelbar 
P,st(,nrand: a) weiß 

b) \Ion versetzter Schw('lIe 08 
p.st~nauswär1\ 'l)I 

plstenelnwärH weil) 
P,stenmltlellrn,e: 
S(hwellen: grün (versetzte Schwelle 08 

Außenba/ken) 
PIstenenden: rot 

Rollwegbefeuerung : 
NIederleistungsfeuer 
Rollwegrand: blau 

Roltweg A und B 
Mittellinie: 
Rollhalt. rot 

Rollweg A und B 

Sonstige Befeuerung: 
Abstellfläche: blaut' Randfeuer (Nll;'derielstungdeuer) 

und 5chernwerfer 
Wendeflachl;'n: blaue Randfeuer 

(NIederleist ungsft'ut'r) 

Bundesamt für Zlvl:luftfatltt 

RWY 26 PreCISIon approach Itghttng system with flashrng 
Itghts (ICAO-Standard. Category I) 
adjustable in 5 stages. length 600 M. 
tn addltton 5 whtte flashing lights APRX 
1000 M apart from ea(h other up to a dtstance 
of 4900 M from threshold 26 
VASIS. gilde angle 3.5· 
down wtnd bars 150 M from THR RWY 26 
up wind bars 400 M trom THR RWY 25 
adjustable tn 5 stages 

Runway lighting: 
D.recttonai high IOtenslty "ghts_ ad\ustable in 5 stages 
Runwayedge: a) whlte 

b) from dlsplaced threshold 08 
runway outward red 
runway rnward whlte 

Runway (entre Itne: --
Thresholds: green (dtsplaced threshold 08 

wrng bars) 
Runwayend: red 

Ya~iway Lighting: 
low IOtenSIty "ghu 
Ta~tway edge: blue 

T a~lway A and B 
(entre hne: --
Holdrng POSitions: red 

Taltlway A and B 

Othe. lighting: 
Apron: blue edge Iights (Iow IntenSlty "ghts) 

and floodhghts 
;urn·around areas: blue t'dge Iights 

(10l1li tntenSlty hghts) 

2 OEC 1988 

4730/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 45 von 159

www.parlament.gv.at



~~ 
~ 

AGA 1 .' b INN!>BRUC"'lnnSlll uÜ LUf HAHIHHANOBU(H OSTERRll(H 
AlP AUSTRIA 

Jfi Notbefeue.ung und NOhtromversorgung: 

NOUI.omve,so'9un9 g"mäß I(AO Anne. 14, Kclp'tel8, Punkt 81 3, m.uumctle Umuhctltzelt unter lS Sekunden 

fu. If R.flugt> w,.d d,E' Ums(ha1tze,t dt>. Notu.omanlctge zu, I astubt>.nahme fü, die flugplatz befeuerung auf I Sekunde 

.",du/,,,'I. wl'nn <J,,, Ro<Jt'ns,( ht w .. n .. ; .. • dIs 1500 M beträgt 

Eme.geney Lighting and Secondary Power Supply: 

S"condct'y pow",' supply ct(co.dlng to I(AO Annex 14, (hctpte. 8 .• Iem 8 'J, malumum sw,tch-ove, t,me 'S se<.onds 

fo' If R 'I'ghts thf.' sw,tch·ovf." t,me of Ihl' s\'condct.y power supply fot ctutomaltc (onne.,on to cterodrome Itght,ng w,lI be 

'educed to , \t!cond .f the 9,ound v,s'b.ltty's lesi than 1 SOO M 

37 Hindernisma,kierung und Hindernisbefeuerung: Ja 

Ves Obstacle Marlcing and lighting: 

38 Markierungshilfen: Marlcing Aids: 

39 

P'stf.'nkennzahlen 

Schwelle 16 und ve,setzte Schwelle 08 

P'stenm'ttelhn,E' 

P,ster'and 

Wendeflächenrand 

Aufsetzzone und Festabstand RWV 08 und RWY 26 
Rollwegmlttelhnlen 

Rollwegrand 

ROllhaitpunkte; 

Landefläche für Segelflugzeuge weiße umgrenzungsmarker 

Runway deslgnat.on numbers 

Th,eshold 26 and d.spla(ed threshold 08 

Runway (entre Ilne 

Runwayedge 

Edge of turn-around areas 

Touchdown zone and fllced distance RWY 08 and RWY 26 

Taluway (entre Ilnes 

T alllway edge 

TaXI-holding poSitions; 

landlng area for ghders white boundary markers 

Hindernisse in den An· und Abflugsektoren 

Obstades in Approach and Take-oH Areas 

S'ehe flugplatlhtrlde'OIskarten, Typ A und B 

See Aerodrome Obstacfe (harh, Type A ctnd B 
AGA ]·}·8 und AGA 2-].9 

and 

2 OE( 1988 Bundesamt fü, Zlv.lluftfahrt 

( 

( 

( 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

VERFAHREN FÜR VFR FLÜGE IN DER CTR 
INNSBRUCK 
ILuftraumklasse D, GND/l 1000 FT MSl) 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Diese Verfahren gelten bei Tag und in VMC. 

Anmerkung: 1) Bei NACHT gelten die Bestim-
mungen für Nacht-Sichtflüge. 

2) Bei TAG in IMC gelten die Be
stimmungen für Sonder-Sieht
flüge. 

1.2 Die Durchführung von VFR Flügen ist grund
sätzlich nur zulässig, wenn Sprechfunkverbin
dung mit der in Betracht kommenden A TC-Stelle 
besteht und diese eine entsprechende Freigabe 
erteilt hat. 

1.2.1 Ausgenommen davon sind: 
a) Segelflüge innerhalb der dargestellten 

Segelflug ge biete A und B. 
Anmerkung: i) Segelschleppflüge 

sind nur mit Sprech
funkverbindung und 
nur von der befestig
ten Piste aus zuläs
sig; 

ii) vor Aufnahme des 
Segelflugbetriebes 
oder des Fallschirm
sprungbetnebes ist 
in jedem Fall die Zu
stimmung von TWR 
und des Flugplatzbe
triebsleiters einzuho
len/ 

b) Hängegleiterflüge und Paragleiterllüge 
innerhalb der dargestellten Hängeglei
tergebiete; 

1.2.2 Hängegleiter- und Paragleiterllüge 
a u ß e r hai b der für sie festgelegten Gebiete 
sind nicht zulässig. 

1.2.3 Aus Lärmschutzgründen sind in der Zeit 
von 1130 bis 1300 Segelschleppflüge, Flüge 
zum Absetzen von Fa!!schirmspringern sowie 
Flüge zu Schul- und Ubungszwecken NICHT 
zulässig. 

1.2.4 Flüge mit luftfahrzeugen ohne Sprech
funkverbindung (NORDO) können von TWR unter 
Berücksichtigung der Verkehrslage als lokalflüge 
oder Platzrundenflüge freigegeben werden. 

1.2.5 NORDO-Flüge dürfen den Flugplatz Inns
bruck nur nach vorheriger Freigabeerteilung 
durch TWR anfliegen. Die Einflugzeit in die CTR 
ist anzugeben und darf um nicht mehr als 10 Mi
nuten überschritten werden. Ist dies nicht mög
lich, erlischt. die Freigabe. 

1.2.6 NORDO-Abflüge sind gemäß den Weisun
gen von TWR durchzuführen. 

1.2.7 NORDO-Durchflüge sind nicht zulässig. 

1.3 Für Motorsegler im Motorflug gelten die 
Bestimmungen für MOlorflugzeuge. 

;J!,E (L;'f-6) c;- c - ~ 
INNSBRUCK 

ÖSTERREICH AUSTRIA 

PROCEDURE FOR FLIGHTS WITHIN CTR INNS
BRUCK 
(CI ass D airspace, GND/l1 000 FT MSL) 

1. General regulations 

1 .1 These regulations apply during daytime in 
VMC. 
Remark: 1) During NIGHT the regulations for 

Night-VFR-Flights apply. 
2) During DA Y in IfviC the regulations 

for Special-VFR-Flights apply. 

1.2 Normally VFR flights are only permitted if 
two-way radio telephony communication can be 
established with the appropriate A TC unit and an 
appropriate clearance has been obtained from 
that unit. 

1 .2.1 Exempted therefrom are: 
a) Glider flights within the depicted glider 

a'reas A and B. 
Remark: i) Aero-tow flights are only 

permiued if two-way 
radio telephony communi
cation can be established, 
starting from the paved 
runway only; 

ii) prior to glider flight oper
ation or parachute jump
ing permission has to be 
obtained in any case by 
TWR and the aerodrome 
operation officerl 

b) Flights oi hang gliders and para gliders 
within the depicted hang gliding areas; 

1.2.2 FligMs of hang gliders and para gliders 
out s i d e of the depicted areas are not per
mitted. 

1.2.3 For reasons of noise abatement between 
1130 and 1300 aero-tow flights, flights for para
chute descents and instruction and training 
flights are NOT permiued. 

1.2.4 Depending on traffic situation NORDO 
flights may be authorized by TWR to execute 
local flights or to operate within the traffic cir
cuit. 

1.2.5 NORDO flights will be authorized to ap
proach Innsbruck aerodrome provided a elear
ance has been obtained by telephone trom TWR. 
The time of entering the CTR must be indicated 
in the clearance request and must not be excee
ded by more than 10 minutes. Otherwise the 
clearance is cancelled automatically. 

1.2.6 NORDO departure shall ba. axecuted in 
complianca with the clearance issued by TWR. 

1.2.7 NORDO uansit flights are not permitted. 

1.3 Motor gliders with "running angine" shall 
apply to the regulations for aeroplanes. 

AMD 384/ 2 SEP 1992 Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 2·2·4·A 
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INNSBRUCK 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

1.4 Freiballonfahrten bedürfen der Zustimmung 
von TWR ... 

1 .5 Außerhalb der Betriebszeiten der A TC Inns
bruck ist Verbindung mit der FIC WIEN aufzu
nehmen. 

1.6 Hinweise für Flüge während des Föhnwindes 
(siehe auch MAP 2-2-'-A, Punkt 1.5) 

1.6.1 Bei Föhnlagen (Bodenwind 100° - 180°, 
Windgeschwidigkeiten 15 bis 22 KT, Böen von 
30 bis 50 KT) ist mit starker Turbulenz verbun
den mit horizontaler Wind scherung und starken 
Abwinden in allen Flughöhen und innerhalb des 
gesamten Inntales zu rechnen. 

1.6.2 Um längere Flüge in starker Turbulenz zu 
vermeiden, wird empfohlen, An- und Abflüge in 
größerer Höhe ur'ld entlang der Nordseite des 
Inntales durchzuführen. 
VORSICHT AUF ERHÖHTE SEGELFLUGTÄTIG
KEIT INNERHALB DER SEGELFLUGGEBIETE A 
und B SOWIE AUF ANDERE LUFTFAHRZEUGE 
AUF GEGENKURS! 

1.6.3 Bei Anflügen aus dem Osten und Süden 
sollte der Flughafen INNSBRUCK nicht unter 
5000 FT MSL überflogen werden; im Endanflug 
zur Piste 08 ist über dem Fluß Inn mit starken 
Abwinden zu rechnen! 

2. Augverfahren 

2.1 Allgemeines 

2.1.1 Flüge sind grundsätzlich entlang der in 
MAP 2-2-4 dargestellten Strecken unter Beach
tung der vorgeschriebenen Flughöhen durchzu
führen. 
Die ATC kann jedoch Abweichungen davon Ober 
Verfangen des Piloten genehmigen bzw. zweck$ 
Beschleunigung der Verkehrsabwicklung auftra
gen. 

2.1.2 Über den eingezeichneten PflichtmeIde
punkten sind Standortmeldungen abzugeben. 

2.1.3 Die auf der Sichtflugkarte eingezeichneten 
Meldepunkte beziehen sich geographisch aui 
nachfolgende Orte: 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

1.4 Flights of free balloons are subject to per
mission by TWR. 

1.5 During the times Innsbruck ATC is not on 
duty pilots shall contact FIC WIEN. 

1.6 Recommended practice for flights during 
FOEHN wind 
(see also MAP 2-2-'-A, item 1.51 

1.6.' Durin~ FOEHN conditions Isurface wind 
100° - 180 , average windspeed 15 - 22 KT, 
gusts 30 - 50 KT) severe turbulence associated 
with horizontal windshear and severe down
draughts at all altitudes have to be expected 
within the whole Inn valley. 

1.6.2 To minimize operation in severe turbulence 
it is recommended to execute approaches and 
departures at higher altitudes and along northern 
side of Inn valley. 
CAUTION AGAINST INTENSIVE GlIDER ACTIVI
TY WITHIN THE GLiDER AREAS A and B AS 
WELl AS OPPOSITE TRAFFIC! 

1.6.3 Aircraft approaching from the east and the 
south should fly over INNSBRUCK airport not 
below 5000 FT MSL; on final approach to RWY 
08 severe downdraughts have to be expected 
over the Inn river! 

2; f\igh~ procedure 

2.1 General 

2.1.1 Normally all f1ights shall be executed along 
the routes displayed on the chart MAP 2-2-4. 
observing the prescribed altitudes. 

To eutpedite Uaffic Alt mayorder deviations 
there01 or give approval to such reQuests from 
pilots. 

2.1.2 Position reports shall be made over the 
compulsory reportingpoints. 

2.1.3 The reporting points depicted in the chart 
tor VFR flights correlate geographically with the 
following locatlons: 

ECHO 1 
ECHO 2 . 
ECHO 3 

Jenbach (Strecke/route ECHO) 
südlich/south of Wattens 

MAP 2-2-4-B 

lIMA 1 
llMA 2 
llMA 3 

SIERRA 1 
SIERRA 2 

NOVEMBER 1 
NOVEMBER 2 

WHISKEY 1 
WHISKEY 2 

ALFA 

Hall in Tirol 

Loassattel (Strecke/route llMA) 
Volderbach - Tal/valley 
Sistrans 

Matrei (Strecke/route SIERRA) 
Europabrücke 

Scharnitz (Strecke/route NOVEMBER) 
·Seefeld 

Telfs(Strecke/route WHISKEY) 
Zirl . 

Autobahn-Abzweigung/motorway junction Innsbruck 

Bundesamt für Zivilluftfahrt AMD 384 I 2 SEP 1992 

4730/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)48 von 159

www.parlament.gv.at



) 

~) 

J 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.1.4 Zwecks V~rminderung des Fluglärms ist 
das Überfliegen der besiedelten Gebiete in gerin
gen Flughöhen möglichst zu vermeiden. 

2.2 Anflüge zum Flugplatz Innsbruck 

2.2.1 Beim Anflug ist die Sprechfunkverbindung 
mit TWR spätestens bei Einflug in die CTR und 
über dem jeweiligen Pflichtmeldepunkt aufzuneh
men. 

2.2.2 Der Anflug ist entsprechend der erhaltenen 
Einflugfreigabe durchzuführen. Erhält der Pilot in 
weiterer Folge keine Anflugfreigabe zur Be
triebspiste (d.h.: Freigabe zum Einfliegen in die 
Platzrunde oder zum Geradeausanflug, Landefrei
gabe, etc.), so muß er in das südlich des Flug
platzes dargestellte Warteverfahren einfliegen 
und dort weitere Anweisungen abwarten. 

Beim Anflug über die Strecke lIMA 1 zum 
LOASSA nEL ist die Aufnahme der Funkverbin
dung auf Grund von Abschattungen durch die 
umliegenden Berge erst über dem Ptlichtmelde
punkt möglich; 
der Weiterflug darf jedoch erst nach Erhalt der 
entsprechenden Freigabe erfolgen. 

2.2.3 Fällt die Sprechfunkverbindung vor Erhalt 
der Einflugfreigabe aus, so ist, insoferne zwin
gende Gründe nicht entgegenstehen, auf einen 
nichtkontrollierten Flugplatz auszuweichen. Ist 
dies nicht möglich, ist der Einflug über eine der 
verlautbarten Strecken vorzunehmen. Da in die
sem Falle die vorgesehene Trennung zu IFR Flü
gen durch die A TC nicht hergestellt werden 
kann, ist vom Piloten insbesondere auf die Ver
meidung von gefährlichen Annäherungen zu sol
chen Flügen zu achten. 
Fällt die Sprechfunkverbindung nach Erhalt der 
Einflugfreigabe aus, so ist der Flug entsprechend 
der erhaltenen Freigabe fortzusetzen. Erfolgte 
diese Freigabe nur für eine Teilstrecke, darf der 
Flug erst fortgesetzt werden, wenn allfällig er
teilte Auflagen (z.B. Einflugszeit, Warteanwei
sungen, Uberflugszeit, etc.) erfüllt sind. 

2.3 Abflüge vom Flugplatz Innsbruck 

2.3.1 Der Abflug ist gemäß den Weisungen von 
TWR durchzuführen. 

2.3.2 Bei Abflügen ist aus lärmschutzgründen 
und wenn immer f!löglich, das verbaute Stadt
gebiet sowie der Uberflug des Krankenhauses 
(Klinik) zu vermeiden; wenn möglich, ist der Ab
flug südlich der Stadt INNSBRUCK und entlang 
der Autobahn durchzuführen. 

2.3.3 Bei FOhnlagen (siehe MAP 2-2~ 1-A, Punkt 
1.5) ist aus-Sicherheitsgründen (starke Abwinde 
südlich der Stadtll nach dem Abflug die Stadt 
INNSBRUCK nördlich zu umfliegen. 

2.3.4 Die Abflugverfahren liegen in Kartenform 
bei der Flugberatungsstelle (AIS) INNSBRUCK 
auf. 

INNSBRUCK 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.1.4 To minimize noise populated areas should 
not be overflown at low altitudes. 

2.2 Approaches 10 Innsbruck aerodrome 

2.2.1 Radio communication with TWR shall be 
established at least at the entry into the CTR 
and over the first compulsory reparting point. 

2.2.2 Approaches shall be executed in accord
ance with the entry clearance received. Daes the 
pilot subsequently not receive further clearance 
to approach the runway in use (i.e.: clearance to 
enter traffic circuit or to make straight·in ap
proach, landing clearance, etc.) he shall enter 
the holding pattern depicted south of the aero
drome and await further instructions. 

Due to shadowing effects in the area east of 
LOASSA nEL aircraft approaching from the east 
shall establish radio contact not later thanover· 
head the compulsory feporting point LlMA 1; 

however the flight shall not be continued be fore 
having received the appropriate A TC clearance. 

2.2.3 In case of radio communication failure 
before having received the clearance to enter the 
CTR, the pilot shall divert to an uncontrolled 
aerodrome if no serious reasons make this uno 
feasible. If a diversion is not passible the eTR 
Innsbruck shall be entered via one of the pub· 
Iished routes. In this ca se the prescribed segre· 
gation to IFR flights cannat be provic1ed by A TC; 
therefore the pilot shall pay special attention t(l 
avoid in any ca se a dangerous proximity to such 
flights. 
In case of radio communication after having 
received the entry clearance the flight shall be 
continued according" to the clearance received. 
When the clearance has been received for a 
specified portion of a route only, the flight shall 
be continued observing any additional instruc· 
don, such as entry time, holding instruction, 
crossing time, etc .. 

2.3 Departures from Innsbruck aerodrome 

2.3.1 Departures shall be executed in compli· 
ance with the clearance issued by TWR. 

2.3.2 For reasons of noise abatement and it 
possible departures shall avoid the built·up area 
of the city as weil as the overflight of the hospi· 
tal; 11 possible departures shall be e)(ecuted 
south of INNSBRUCK city and along the motor
way. 

2.3.3 During FOEHN conditions (see MAP 2-2-'
A, item 1.5) pHots have to fly round the INNS
BRUCK city to the north after departure tor 
reasons of safety (severe downdraughts south of 
the city!) 

2.3.4 Departure procedures are available in form 
of charts at AIS INNSBRUCK. 

AMD 384 I 2 SEP 1992 . Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 2-2·4·C 
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", INNSBRUCK 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.4 Transitflüge 

2.4.1 Bei Transitflügen durch die CTR Innsbruck 
ist Sprechfunkverbindung mit TWR INNSBRUCK 
spätestens bei Einflug in die CTR und über dem 
jeweiligen Pflichtmeldepunkt aufzunehmen. 

2.4.2 Der Durchflug ist gemäß den erhaltenen 
Weisungen durchzuführen. 

3. Trennung 

In der CTR Innsbruck werden VFR Flüge von IFR 
Flügen entweder 
a) mit mindestens 500 FT vertikal getrennt (bei 

Wirbelschleppengefahr mit mindestens 
1000 FT), oder 

b) die den VFR Flügen freigegebenen Flugwege 
liegen ausreichend außerhalb der seitlichen 
Toleranzen der IFR Flugwege. 

2.4 Transit flights 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDUR( 

2.4.1 Radio communication with TWR INNS
BRUCK shall be established at least at the entry 
into the CTR and over the first compulsory re
porting point. 

2.4.2 Transit shaJl be executed in compliance 
with the clearance issued. 

3. Segregation 

Within CTR Innsbruck VFR flights will be segre
gated from IFR flights, either 
a) by at least 500 FT vertically (if wake turbu
lence isto be expected by at least 1000 FT), or 

b) VFR flights will be cleared to operatc along 
routes which are situated weil clear of the 
lateral limits of the IFR flight paths • 

MAP 2-2-4-0 Bundesamt für Zivilluftfahrt AMO 384 I 2 SEP 1992 
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~ ,:~r AH'lT1lt,'JD!Hl(H OS 1[ qq(l(f-I 

AP :"uS TRI., 

-gt= {L;1 C1 E" C -L'J 
AGA ]·3·1 

HUGPLA TlE fÜR DEN INTERNATIONALEN GEWERBSMASSIGEN LUf TV[ Rt>;EHR 

.\lROOROMl S lOH USl SV INHRNATIONAI. (OMMlR(IAl AIR lRM~'>PORT 

} Bezugspunkt: 46 36 34 N 14 20 16 ~ 
Refcrcnce Point: 

Lage: 1410 M w~stl,ch THH 29 auf I"\hmm,ttelhn,t' 
Site: 1410 M W from lliR 19 on RWY centre hnE' 

STADTIFLugplatz: 
CITY/Aerodrome: 

~.!JLf!.I/~I,~genfurt 

3 Entfernl,lng und Richtung von der Stadt: 
Distance and Direction from City: 

15NMNNE 13 Übernachtungsmöglichkeiten : 
Hot~ls olim Flughafen (30 Betten) 

4 Flugplatzhöhe über Meer: 
Aerodrome Elevation: 

446 M (1470 FT) 

5 

7 

8 

Flugplat.zbezugstemperatur: 
Aerodrome Reference Temperature: 

Ortsmißweisung: 
Magnetic VariatIon: 

l U E (1989) 

Ubergangshöhe: 
Transition Altitude: 

2150 M (7000 FT) 

Betriebszeiten: 
Operatiöi1arHours: 

AD' l 
ATS:f 

0500 - 2200· 

9 Flugplatzhalter: 
Aerodrome Operator: 

249C 

K&rntner Flughafenbetnebsgesellschaft m b H 

10 Postanschrift: 
Postal Address: 

A-9020 Klagenfurt Flughafen 

11 Telegrammanschriften: 
Telegraphic Addresses: 

FlugfernmeldedienstlAeronautical: 
LOWKYDYX 

Öffentlicher FernmeldedienstlCommercial: 

Telegramm: flUGHAFEN KLAGENfURT 
TeleK: 422375 apklu a 

12 Fernsprechnummern: 
Telephone !\Iumbers: 

AD: (0463) 41500-0 
AIS. (0463) 41522 

wahrend der gesetzhchen SommerzeIt 
s'ehe GEN 1 -15. Punkt 6 2 
durlOg legal summer t,me st't' GEN 1·15. 
,tem 6) 

6undesamt für Z,",lIuftfcshrt 

14 

Hotels In Klagenfurt und am Wörthersee 

Overnight Accommodation: 
Hotels at the airport (30 beds) 
Hotels In Klagenfurt and at the Wörthersee 

Gaststättenbetrieb: 

Flughafenrestaurant (200 MahlzeIten pro Stunde) 
Bordverpflegung OIR 2 Stunden vor Abflug 

Restaurant Accommodation: 

AIrport restaurant (200 meals per hour) 
Caterong OIR 2 hours proor to departure 

------------------~ 
15 Sanitätseinrichtungen: 

16 

17 

Flughafen-Sanltltsstelle 
SpItal (1 NM) 

Medical Facilities: 
Allport first a,d statIon 
HospItals (1 NM) 

VerlÜ.9bare Verkehrsmittel: 
Offentlocher Autobus 
TaXI 
Mletwagend,enst 

Transporta~ion available: 
Publtc bu~ 
TaXI . 
Rent a car service 

Frachtverladegeräte ; 
Förderbander (biS 4.5 M HOhe) 
Gepäckskarren 
1 ScherenhubtlHh. Tragkraft 5000 KG. 

HubhOhe 4.5M 
1 Hubstapler. Tragkraft 4000 KG 
1 Hubstapler. lragk raft 12000 KG. HubhOhe 4.5 M 
6 Schlepper 
5 lastkraftwagen 
RangIergleis Annablchl (0.3 NM) 

Cargo Handling Facilities: 
Conveyor belts (up to 4.5 M) 
Luggage vans 
1 Ioftlng truck platform.load capa(lty 5000 KG. 

IIftln9 up to 4.5 M 
1 fork 10ft. load capac'ty 4000 KG 
1 lork Itft. load capac,ty 12000 KG.loftlng up to 

4.5M 
6 tractDrs 
Struck s 
Ratlway ~'dlng Annab,(hl (0.3 NM) 

2 FEB 1989 
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H! TroibatoHwrton: AVGAS 100 LL,JET Al .!J: 
Fuol GrodOll: 

19 Ölaorton: AS lb, W bO 
Öil Groda: 

20 Sauerstoff und dazugllhörige Betriebaminef: -Okyg6l1 ond Reistod Servicing: 

24 

121 Tonkmöglichkeitm und Besc:hriinkungen: 

1 Tankwagen 9000 L für AVGAS 100 LL 
Durehflußleistung 300 L/MIN 

1 Tankwagen 20000 L für JET Al, 
Durchflußleistung 700 L/MIN 

1 Tankwagen 40000 L fiir JET AI, 
Durehflußleistung 1000 L/MIN 

Verfiigbar von 0600 - 1800, außerhalb dieser 
Zeit nur gegen Voranmeldung beim FlugtankdIenst, 
TEL (0463) 41500/350 

R~GlIi"" FoCiliti. end Limitation.: 

1 refueler 9000 L for AVGAS 100 LL 
delivery rate 300 L1MIN 

1 refueler 20000 L for JET Al. 
delivery rate 700 L1MIN 

" refueler 40000 L for JET Al, 
delivery rate 1000 L1MIN 

Avallable 0600 - 1800. outside 
that time prior announcement 10 the refuelling service 
necessary, TEL (0463) 41500/350 

~2 Vorfügbarlllf Hellenmum für fluQh.fentremde 
Luftfmhrzwga: 

25 

1 Hangar 80 x 42 M; niCht geheizt 
Torhöhe 7!J M 

Honear Speeo lill/silable for Visiting Aircr.ft: 

1 han98r 80 x 42 M, unheated 
height of door 7.5 M 

2 SEP 1990 

u.'r"TF,,"Q·"'\'~::-fl· 'e:'"' ~STERREIC'" 
AIPAUSTRIA 

Normal verlii9bore ReparoturmOglichkClitllK'l: 

Kleine Reparaturen une! normale WartunQ 
fur Flugzcuge bis 5700 KG 
Ersatzteile in hesehrcinlr. tem Ausmaß 

Repoir Focilitios normolly evoiloble: 

Minor repairs and normal maintenant;O wrviee 
for airera!! up to 5700 KG 
Spares in limite<! Quantity 

Brandschutz: 

Verfügbare Kategorie 7 (ICAO) 

8ergungsger äte: 

2 Gerätefahrzeuge 

Fire protection: 

Available Category 7 (ICAO) 

Crash Equipment: 

2 trucks 

Jahreszeitlich bedingte Benutzbartceit: Ganzjährig 
SeasoIViI Aveilability: All seasons 

Schn80riiumun9l!i9eriitll: 

6 Schneepflüge . 
1 Schneefräse 
2 Schneeschleudern 

~ 4 Kehrblasgeräte 
1 Sandstreugerä t 
1 Streugerät für chemische Enteisung 
1 Luftfahrzeug- Enteisungswagen, Hubhöhe 12 M 

Snow Removsl Equiprnant: 

6 Snow ploughs 
1 rotary snow plough 
2 snow blowers 

~ 4 airblast sweepers 
1 sand spreader 
1 spreader for chemical de;icing 
1 vehicle for de-icing of aircraft, lifting up to 12 M 

\ 

Bundesamt für Zivilluftfahrt 

( 

( 

( 

( 
'. 
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\ I:' ~'.~,"'.'~: •••. !,i\ .. '." .. )).~ ""': 

.",. J\lJ~ 1 H1J\ 

;>f, Örtliche Flu9b('se!:!~~.n.'ll!!Igen: 

01) Vcrldhrt'1l lur S,~htllu~W rn d~,r ,. "lIt, Ullllllll.' II.ldgt'nfu,t 1\",10 ... H.trld 11, MAP .?I; 
b) d,'r S,·g .. lfluq ulld f oIli\~h"n1\I''''hl,''h,·t",'h ,\1 011.11 d," u,·.to,·t,·\t'gh·n 8t'I/Vl'gulltJ\fla\h~' ,m \udlocl1l'n B ... rl"~" d,'\ 

Ilu'JI""'"" dul, Il/uluh'l·". 
\) IW"C ~ \ Mond". Un\} 0\'\ f hIlJ'a.m~ so" v." lug\Wt"\t' 011.11 f>.\h· ,"I c.j('letnd~·t uno von P,SI<' 11 9\'Stet/Il'I wNd"n 

h,,·h,· H.""j 11. nJ\C 43 }. "un~t 3 1) 

loeal Flying Restrictions: 

01) f>lllCt'dult·11II Vf R 11'9h\\ ",,111111 (T R II.10I91.'nlult (wt' V .. ,lum,· 11. MAP 1); 
h) gllder flyong etnd parachutl' luml"1l9 aet,v,ty pf'rm.tted on 1Ilt' unpetve-d move-ment etl ... et In thl' SOuthl'rn palt 01 the

dt'rodloml' ,.nly, 
c) 10 mon,m,zt' no.\,'I .. nd,ng on rUllwoIy}') dlld talt' olf !rom runwety 11 shetll Ut' p,('!t!"t'd 

~ (weVllluml' 11. RAC 4·3·2, ''''m J 11 

27 Position(en) zu/ Höhenmesserltontrolle 
vor dem Fluge· Ortshöhe über Meer: 
Pre·flight Altimeter Checl'loeation(s) 
and Elevat;on: 

Abstellfläche, m"U",rt' OrtshOhe übel Ml't'1 
Apron, average elt'vett.on I 449M(147HT) 

28 

INS C(ontrollpunkt: 
Check Point: 

lemptoldlul 

Tempt:'ratu't,' 

HQchst 
Ma.,mum 

M,"dt'\1 
Mllllmum 

JM~ 

.10 

. cHI 

9644 

I oder/ur 
versetzteld,splaced THR 11 448M (1470 fT) 

THR 29 440 M (1444 FT) 

auf der Abstellfläche 46° 39,0 N 
on apron 0140 19.6 E 

Meteorologische Angaben 

Meteorologieal Data 

M,tIIt're T dgeshödlst· und m,ndesttemperaturen (cl 
Ml'an Oally Max.mum and Monlmum Temperatures (Cl 

H8 MAH APR MAY JlJN JUl AU" SEP 

34 94 l!d 196 23 t 249 2.41 207 

.(; 1 ·21 28 70 lu 8 11 J l'19 90 

tJhttlo?rt'r mo""tlt(hE-' lul'drutk 111 HPA 
ht'zogE'n auf dt'n f lugplauut:'lugspunk t (QFl) 

Monthly Mt''''' P't'uurt' tn HPA 
I ... IJlt:'cJ tu Atf/odroml' R .. fe-rt'tl(t:' POInt 101 [) 

9622 9(,] 0 9610 9613 9627 964.2 963 7 965 A 

29 Gefäll\!: l ang~nt:'lgung d,', f',\It'IO. SIuPI' und f rt!lflach .. n 

Siopes: 1 ')IOg"ud,,,,,1 I.r"I,I,.\, ,I, u"W"y~. SI "PWiIys "lid cI".HW"y~ 

I SIl,It" i luqpl,,"I,,"U .. IIII\' .. 11 ... i 11' A AGA 2.3 a 
I ~ ... ,I.t·")dli)mt' O!r\tdcl .. ("cl". 'V"" A 

OCT 

14.? 

41 

9665 

NOv 

64 

00 

9636 

OEC 

08 

·38 

9619 
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"v-' .' j 4 .... ,.:.t.Jt 1\;; lJi-l J.,. Id!jt.U'Ut I . ,,; ;) ...:..",.C .. ;..·.,JU, ,,,O~it ""j 1(14 

All' AUSIHIA 

.l0 Äußere Merkmale 

Physical ehelr a<1eristic 

Piste Maße (MI Trag.fähigkeit Oberflache 

Runway Dimensions - Strength Surface 

Rieb lllR 

tunq RWY S'rt'I'~n LU v 
GfO 1 yP" HWY SWY (WY ~1/l1J (M) RWY RI/IIY SWY 
Trut' ... 
BRG 

a b c d ~ f 9 h I k I 

11 106 NINST 1720· "45·' .2840.300 448 I) PCN37.SlRIBIWIT Beton 
29 286 PAi" 44ö ConClete 

, , 106 ~ 710' ~lS 830.60 449 AUI/II 2000 KG Gras 
29 .286 446 Grass 

Anmerk ungen' 
Remark~: 

Schwelle 11 um 200 M prstenemwarts v,,"rsellt 
1 hreshold 11 dlspla(~d 200 M runwdy ,"ward 

11 ver\etzte Schwelle 
dlsplaced threshold 

... 

31 

Entlang der PIstenränder und der W~nd,,"flacht!O 
7 S M breite befestigte Schultern 
Along runway edges and turn-arOund dreas 
paved shoulders. wldth 7.S M 

Siehe/see RAC 4-3-3. Punktlttem 3 3 

Schwelle 11 und 29 Grasp,ste 100M ~.lIst",nemwärts versetzt 
Threshold 11 and 29 grass runway dlspldced 100M runway ,"ward 

Bewegungsflächen 

Movement Areas 

Abstellflächen: Aprons: 
Oberflächt': 
Tragfähigkeit: 

Wende flächen : 
Ober fläche. 

Tragfah,gke,t: 

Roltwege: 
Rol/weg B. C und 0: 

Beton 
Wie Beton piste 

THR 11 Beton 
THR 29 Beton 
wie BetonpIste 

Breltt'. 23 M 
Oberflache. Beton 
Tragfähigkeit: wie BetonpIste 

Rollweg Y und Z: 
Breite: Y: 10 M Z: 10 M 
Oberfläche: Gras 
Tragfählgh-elt: wie GraspIste 

landeplatz für Hubschrauber: 

Heliport: 

2 JUN 1989 

Surface: (oncrete 
Strength. as conClete runway 

Turn- around areas: 
Surface: THR 11 loncrete 

T HR 29 conerete 
Strength d' (oncrete runway 

TaJliways: 
Ta.lway B. (and 0: 

Wldth. 23 M 
Surface concrete 
Strength as (OI\(lt'It' runway 

1 a.'way Y dnd Z 
Wldth: 
Sulfate. 
Strenqtt, 

Y:l0MZ.l0M 
grass 
as grass runway 

Bur.desamt 'ur Z,v.ifufdahrt 

.. 
( 

(" 

( 

( 
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~ ,.Ir TC ,'\'Hllt1.\';:)!ltl(1l ClST! qRfl(H 
~IP AUS1RIA 

Optische Bodenhilfen 

Visual Ground Aids 

)2 Wegweiser anlage für das Rollen: 

Ta~iing Guidance System: 

13 Optische Platze!ltennungszeichen: HHUGHAH N I<lAG(NfURT" "flUGHAFEN KLAGENFURT" 

Visual Aids to lexation: auf dem Abfert'gungsgebaude on term,nal bulld,ng 

34 Anzeigegeräte und 8odensignalanlagen: SIgnalfeld Signal area 

Indicators and Ground Signalling Dellices: Windsack (LGTD) Wrnd sock (LGTD) 

landerrchtungsanzelger (LGTD) land,ng dlreC1lon rndlcator (lGTD) 

35 Befeuerungshilfen: 

Lighting Aids: 

Anflugbefeuerung: 

RWY 11 VASIS, Gle'tw,nkel3,5° 

vordere Balken 222 M von versetzter THR RWY 11 
h,ntere Balken 498 M von versetzter THR RWY 11 
rn 5 Stuten regelbar 

RWY 29 Präz'Slonsanflugbefeuerung mit Blotzfeuern 
(I(AO·Standard. Kattogor,e I) 

rn 5 Stufen regelbar 
VASIS, Gleltwrnkel 3· 

vordere Balken 150 M von THR RWY 29 
h,ntere Balken 360 M von THR RWY 29 

rn 5 Stvlen regelbar 

Pistenbefeuerung : 
GerrchteteHochlelstungsfeuer. rn 5 Stvfen regelbar 
P'stenrand: a) werß (und werße ungellchtete 

P'stenmlttel· 

Nlederlelstungs,Spltzenfeuer) 

b) von versetzter Schwelle 11 

pIstenauswärts rot 

pistenernwäns weiß 

hn,e: a) weiß biS 900 M vor PIstenende 

b) weiß/rot \/on 900 M biS 300 M vor 
PIstenende 

cl rot auf den letzten 300 M der Piste 
Sthwellt'n grün (versetzte Sthwelle 11 

Unterflurfever vnd Außenbalken) 
P,stenenden: rot 

Rollwegbefeuer'ung: 

N,toderle'stungsll'ver 
Rollwegrand: bldU 

M'ttellon,t' 
Rollhalt: 

HoII....,t'g R, ( und 0 

Sonstige 8efeuerung: 
Abstellflache : blaue Randfl!ut'r (N'l'derlt"stungsleuer) 

und Sche,nwl'rfer 

W"ndeflath~n hldVI' Rdnuft'Ul'r 

(N'edt'rle,stungsfeul") 

Bundesamt lur Z,vlllultlahrt 

Approach lighting: 

RWY 11 VASIS. g"de angle 3.5· 
down wrnd bars 222 M from dlsplaced THR RWY 11 
up Wind bars 498 M flom dlsplacedTHR RWY 11 

adJunable in 5 stages 
RWY 26 PreCiSlon approach Iighting system wlth 

flashlng "ghu (I(AO Standard. category I) 

adJvstable rn 5 stages 
VASIS. g"de angle 3· 
down wrnd bars ISO M from THR RWY 29 
up Wind bars 360 M from THR RWY 29 

ad,ustable in 5 stages 

Runwalf Lighting: 
Orrectlonal high intenSlty "ghtS. ad,ustable in 5 stages 
Runwayedge: a) whlte (and whlte omnl·drrectional 

low rntenSlty top "ghts) 

Runway <entre 

b) from dlsplaced threshold 11 

runway outward red 
runway rnward whlte 

Irne: a) whlte to 900 M before runway end 

Thresholds; 

b) whlte/red from 900 M to 300 M be· 
fore runway end 

c) red on the last 300 M of runway 
green (dlSplaced threshold , , 

surfate Iights and wln9 bars) 

Runwayend: 'ecf 

Tuiway lighting: 
I ow rntenslty I'ghts 
T 4ßlway edge; bl ... e 

T a,.wdY B, ( and 0 

(entre Irne: .. 

Holdm9 positions: .. 

Other Lighting: 
Apron: blut' I!dge Irgha (low IIltens,ty Iights) 

and f1oodloghts 

1 vrn arltund ,liedS bl.J~ edge "ghts (iow mtens'ty Ioghts) 

2 NOV 1988 
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AGA 1·J b tUfTF.o.HR1HANDBUCH ÖSHRREICH 
AlP AUSTRIA 

36 NotWf<!u<!rung und NotstromverSOfgung: 
Notstroml/('ISOlgung g('mllO 'CAO Ann('u 14. K.tp.ttlI8. Punbl 8 I 3. maulm.tl(' Umsch.tIU('11 unl(,r 15 Sekunden 
Für IFR.Flüge wIrd die Umschallz('It d('r Notstromanlag(' Zur L/l\tübern/lhme für dIe Flugpl/ltlbefeuerung .uf 1 Sekunde 
redUZiert bel 
1 Heluptwolhenuntergrenze unter 700 Fl odl'r 
2 Bod('nslcht w('nlger als 1500 MOder 
3 Nacht. wenn Piste 11 on Bettleb Ist blW wenn ('on PLATZRUNDENANflUG wahrschelnhch .st 

IEmer~ncll Lighting emd Secondary Power SuPplll: 
Secondar)' pow('r suppl)' elccordlng to ICAO Ann('u 14. (helllt('1 8. II('m 8 1 3. melBlmum sWltch'Ol/('r time 15 seconds 
Fot IFR fI,ghts the sWltch-over time of the secondelty powel supply laI elutomato( connellion to .erodlome hghtlng Will be 
reduced 10 1 se<ond II 
1 the celhng IS below 700 FT or 
2 the ground vlslblhty IS leu than 1500 M or 
3 dUllng nlght when runway 1"s on use or el CIRCLING APPROACH.s Ilkel)' 

37 Hindernismilrllierung und Hindernisbefeuerung: Ja 

Obuacle Marlling Md lighting Yes 

38 Milr/tierungshilfen: Mar/ting Aids: 

39 

Plstenllennzahlen 

Schwellen 

PIStenmlttelhnie 

PIstenrand 

Wendellächenrand 

Aufseuzone und FestabstCInd RWY 29 
Rollwegmittellinien 

Rollwegrand 

Rollhaitpunkte; 

Grilspistenumgrenzung 

Gr~srollwege (Dachreiter) 

Runway deSignation num~rs 
Thresholds 

Runway cent re hne 

Runwayedge 

Edge 01 turn·around are.s 

Touchdown zone .lind IllIed dlstance RWY 29 

1 anlway centre Iones 

TUlwayedge 

T anl.holdlng POSitions; 

Grass runway boundary 

Grass tanlways (boundary markers) 

Hindernisse in den An· und Abflugsetttoren 

Obstacles in Approach and Tatte-off Areils 

S,ehe flugplatzh,ndernlsh arten. Typ A und B 

See Aerod'ome Obstelcle Charts. Type A and B 
AGA 2·3·8 und AGA 2.).9 

and 

2 NOV 1988 BundeSclmt fur ZII/Illunfahrt 
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( 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

VERFAHREN FÜR VFR FLÜGE IN DER CTR 
KLAGEN FURT 
(Luhraumklasse D, GND17000 FT MSL) 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Diese Verfahren gelten bei Tag in VMC. 

Anmerkung: 1) Bei NACHT gelten die Bestim
mungen für Nacht-Sichtflüge. 

2) Bei TAG in IMC gelten die Be
stimmungen für Sondersicht
flüge 

1.2 Die Durchführung von VFR Flügen ist grund
sätzlich nur zulässig. wenn Sprechfunkverbin
dung mit der in Betracht kommenden A TC-Stelle 
besteht und diese eine entsprechende Freigabe 
erteilt hat: 
Ausgenommen davon sind: 
a) Luftfahrzeuge ohne Sprechfunkverbindung 

(NORDO) auf den für sie vorgesehenen oder 
gemäß Pkt. 2.1.1 freigegebenen Strecken 
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Flug
höhen; 

b) Segelflüge und Segelschleppflüge innerhalb 
des An - und Abflugkorridors für Segelflug
zeuge; 

c) Segelflüge und Segelschleppflüge außerhalb 
des An- und Abflugkorridors für Segelflug
zeuge (aber innerhalb der CTR), jedoch nur 
mit Zustimmung von TWR. 

Anmerkung: Unabhängig davon ist jeder Segel· 
flugbetrieb auf dem Flugplatz Kla
genfurt an die Zustimmung von 
TWR gebunden. 

1.2.1 VFR Flüge in der Platzrunde mit Luftfahr
zeugen ohne Sprechfunkverbindung (NORDO) 
können von TWR unter Berücksichtigung der 
Verkehrslage freigegeben werden. 

1.2.2 NORDO·Flüge dürfen den Flugplatz Kla· 
genfurt nur nach vorheriger telefonischer Freiga· 
beerteilung durch TWR KLAGEN FURT anfliegen. 
Die Einflugzeit in die CTR ist anzugeben und darf 
um nicht mehr als 10 Minuten überschritten wer
den. Ist dies nicht möglich, erlischt die Freigabe. 

Ausgenommen davon sind NORDO-Flüge auf der 
Strecke St. DONAT· Ma. SAAL, die unter Be
achtung der Streckenführung gem. Pkt. 2.1.1 
auch ohne Freigabe benützt werden kann. 
Die Strecke über den PYRAMIDEN KOGEL ist nur 
für Luftfahrzeuge mit Sprechfunkverbindung zu· 
lässig. 

1.2.3 NORDO·Abflüge sind gemäß den Weisun· 
gen von TWR durchzuführen. 

P> -/LPI r - C- /' 
.. {::; ., l~ t:: t:; KLAGENFURT 

ÖSTERREICH AUSTRIJI 

PROCEDURE FOR VFR FLiGHTS WITHIN 
CTR KLAGEN FURT 
(Class 0 airspace, GN017000 FT MSl) 

1. General Regulations 

1.1 These regulations apply during daytime in 
VMC. 
Remark: 1) During NIGHT the regulations tor 

Night-VFR-Flights apply. 
2) During DAY in IMC the regulations 

tor Special·VFR·Flights apply. 

1.2 Normally VFR ffights are only permitted if 
two-way radio telephony communication ean be 
established with the appropriate A TC unit and an 
appropriate clearance has been obtained from 
that unit. 
Exempted therefrom are: 
a) aircraft without radio communication (NOR-

00) operating along the defined NORDO 
routes or as cleared according to item 2.1.1 
and observing the prescribed altitudes. 

b) glider flights and aero-tow flights within the 
corridor 10r arrival and departure of gliders; 

c) glider flights and aero-tow flights outside of 
the corridor for arrival and departure of gli
ders (within CTR), but only with permission 
by TWR. 

Remark: Nevertheless all glider flight operations 
at Klagenfurt aerodrome are subject to 
permission by TWR. 

1.2.1 Depending on the traffie situation NORDO 
flights may be authorized by TWR to operate 
within the traffic circuit .. 

1.2.2 NORDO flights will be authorized to appro
ach Klagenfurt aerodrome provided a clearance 
has been obtained by telephone from TWR KLA· 
GENFURT. The time of entering the CTR must be 
indicated in the clearance request and must not 
be exceeded by more than ten minutes. Otherwi
se the clearance is caneelled automatically. 
Exempted therefrom are NORDO flights on the 
route St. DONAT· Ma. SAAL. which may be 
used without clearance observing the routing in 
accordance with item 2.1.1. 
The route PYRAMIDENKOGEL is restricted to air· 
craft with radio communication. 

, .2.3 NORDO departures shall be executed in 
compliance with the clearance obtained trom 
TWR. 

AMD 384 / 2 SEP 1992 Bundesamt für Zivilluftfahrt r ... 1AP 2·3·4·A 
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KLAGEN FURT 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

1.2.4 NORDO-Durchflüge sind nicht zulässig. 

1.3 Für Motorsegler im Motorflug gelten die Be
stimmungen für Motorflugzeuge. 

1.4 Freiballonfahrten bedürfen der Zustimmung 

von TWR. 

1.5 Hängegleiterflüge bedürfen der Zustimmung 

von TWR. 

1.6 Außerhalb der Betriebszeiten der A TC Kla

genfurt ist die Verbindung mit FIC WIEN aufzu

nehmen. 

2. Flugverfahren 

2.1 Allgemeines 

2.1.1 Flüge sind grundsätzlich entlang der in 

MAP 2-3-4 dargestellten Strecken unter Beach

tung der vorgeschriebenen Flughöhen durch

zuführen. 

Die ATC kann jedoch Abweichungen davon über 

Verlangen des Piloten genehmigen bzw. zwecks 

Beschleunigung der Verkehrsabwicklung auf
tragen. 

Anflüge zum Flugplatz Klagenfurt über die 

trecke St. DONAT - Ma. SAAL - nördliche Platz

runde - sind westlich der Autostraße St. Veit -
Klagenfurt durchzuführen; Abflüge vom Flugplatz 

Klagenfurt über diese Strecke sind östlich der 

Autostraße durchzuführen. 

2.1.2 Über den eingezeichneten PflichtmeIde
punkten sind Standortmeldungen abzugeben. 

2.1.3 Piloten, die wegen der leistungsdaten 

ihrer Luftfahrzeuge dieses Verfahren nicht ein

halten können, haben rechtzeitig vor dem Einflug 

bzw. vor dem Start entweder eine Freigabe zur 

Benützung einer IFR Flugstrecke zu beantragen 
oder um Zustimmung zum Abweichen gemäß 

Pkt. 2.1.1 anzusuchen. 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

1.2.4 NORDO transit flights are not plmnined. 

1.3 Motor gliders with "running angine" shall 
apply to the regulations for aeroplanes. 

1.4 Flights of free balloons are subiect to per

mission by TWR. 

1.5 Hang gliders are subject to permission by 

TWR. 

1.6 During the times Klagenfurt ATC is not on 

duty pilots shall cantact FIC WIEN. 

2. Flight procedure 

2.1 General 

2.1.1 Normally all flights shall be executed along 

the routes displayed on the ehart MAP 2-3-4, 

observing the prescribed altitudes. 

To expedite traffic AlC mayorder deviations 

thereof or give approval to such requests from 

pilots. 

Flights approaching Klagenfurt aerodrome along 

the VFR route St. DONAT· Ma. SAAL - northern 

traffie circuit -shall be executed west of the road 

St. Veit - Klagenfurt. Departures from Klagenfurt 

aerodrome along this route shall be executed 

east of the road. 

2.1.2 Position reports shall be made over the 
compulsory reporting points. 

2.1.3 Pilots who are unable to eomp/y w;th 

these procedures due to their aircraft perfor

mance shall, weil prior entry or take-off, request 

clearance to follow an IFR flight route or ask for 

permission to deviate in accordance with item 
2.1.1. 

MAP 2-3-4-B Bundesamt für Zivilluftfahrt AMD 384 12 SEP 1992 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.1.4 Verminderung des Fluglärms 

2.1.4.1 Das Überfliegen \/on besiedelten Gebie
ten in geringen Flughöhen ist zu vermeiden. 

2.1.4.2 Bei Abflügen von der Piste 11 (Beton 
und Graspiste) über die Sichtflugstrecke SATT· 
NITZ ist aus Lärmschutzgründen vor dem Abdre
hen nach Süden, geradeaus bis zur Görtschitztal
Bundesstraße (oder L KI) zu fliegen. 

Die Verfahren liegen bei der FlugberatungssteJle 
(AIS) Klagenfurt in Kartenform auf. 

2.1 .4.3 Flüge, die in unmittelbarer Nähe des 
Flugplatzes durchgeführt werden (Motorschul
flüge, Segelschleppflüge, etc.) haben die beson
deren lokalen und lärmmindernden Flugverfahren 
zu beachten. Diese Verfahren liegen ebenfalls bei 
der Flugberatungsstelle (AIS) Klagenfurt auf. 

2.1.5 Flüge in der CTR, außer zum Zweck von 
Start und Landung auf dem Flugplatz I<"lagenfurt, 
sind möglichst zu vermeiden. 

2.2 Anflüge zum Flugplatz Klagenfurt 

2.2.1 Beim Anflug ist die Sprechfunkverbindung 
mit der TWR KLAGENFURT mindestens 3 Minu
tenvor dem beabsichtigten Einflug aufzuneh
men. 

2.2.2 Der Anflug ist entsprechend der erhaltenen 
Einflugfreigabe durchzuführen. Erhält der Pilot in 
weiterer Folge keine Anflugfreigabe zur Betriebs
piste Id.h.: Freigabe zum Einfliegen in die Platz
runde oder zum Geradeausanflug, Landefreigabe, 
etc.), muß er in das am Ende der Strecke 
dargestellte Warteverfahren einfliegen und dort 
weitere Anweisungen abwarten. 

2.2.3 Fällt die Sprechfunkverbindung vor Erhalt 
der Einflugfreigabe aus, ist der Einflug über die 
NORDO·Strecke St. DONA T - Ma. SAAL vorzu
nehmen. 

Fällt die Sprechfunk verbindung nach Erhalt der 
Einflugfreigabe aus, so ist der Flug entsprechend 
der erhaltenen Freigabe fortzusetzen. Erfolgte 
diese Freigabe nur für eine Teilstrecke, darf der 
Flug erst fortgesetzt werden, wenn allfällig er
teilte Auflagen (z.B. Einflugszeit, Überflugszeit, 
etc.) erfüllt sind. 

2.1.4 Noise abatement 

KLAGENFURT 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.1.4.1 Populated areas should not be overflown 
at low altitudes. 

2.1.4.2 Aircraft departing from RWY 11 (con· 
erete and grass) and leavin(; the CTR via the 
VFR route SA TTNITZ shall 10r noise abatement 
reasons initiate the right turn not prior having 
overflown the "Görtschitztal road" (or L KI). 

The prescribed routing is depicted on achart at 
the AIS briefing office Klagenfurt. 

2.1.4.3 Flights in the vicinity of the aerodrome 
(training f1ights, aero-tow flights, etc.) shall 
observe the special local procedures and noise 
abatement procedures. Routing and procedures 
are depicted on achart at the AIS briefing office 
Klagenfurt. 

2.1.5 Flights within the CTR not intending to 
land and atlor to depart from Klagenfurt aero
drome should be avoided. 

2.2 Approaches to Klagenfurt aerodrome 

2.2.1 Radiocommunication with TWR KLAGEN
FURT shall ba established at least 3 minutes be

. fore tha intended entry. 

2.2.2 Approaches shall be executed in accordan
ce with tha entry clearance received. Does the 
pilot subsequently not receiva further clearancEl 
to approach the runway in usa (Le.: clearance to 
enter traffie circuit or to make straight-in apo 
proach, landing clearance, etc.) he shall enter 
the described holding pattern at the end of the 
route and await further instructions. 

2.2.3 In ease of radio communication failure 
beforra having received the clearance to enter the 
CTR, entry shall be made via the NORDO route. 
St. DONA T - Ma. SAAL. 

In case of radio communication after having 
received the entry clearance the flight shall be 
continued according to tbo clearance received. 
When the clearance has been raceived for a 
specified portion of a route only, the f1ight shall 
be continued observing any additional instruc· 
tion, such as entry time, holding instruction, 
crossing time, etc. 

AMD 384 I 2 SEP 1992 Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 2·3·4·(' 
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KLAGENFURT 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.3 Abflüge vom Flugplatz Klagenfurt 

2.3.1 Der Abflug ist gemäß den Weisungen von 
TWR unter Beachtung der Punkte 2.1.1 und 
2.1.4 durchzuführen. 

3. Trennung 

In der eTR Klagenfurt werden VFR Flüge 
von IFR Flügen entweder 
a) mit mindestens 500 FT vertikal getrennt (bei 

Wirbelschleppengefahr mit mindestens 
1000 FT), oder 

b) die den VFR Flügen freigegebenen Flugwege 
liegen ausreichend außerhalb der seitlichen 
Toleranzen der IFR Flugwege. 

SICHT FLUG VERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.3 Departures tram Klagenfurt aerodrome 

2.3.1 Departures shall be executed in complian
ce with the clearance issued from TWR. but 
generally in accordance with items 2.1.1 and 
2.1.4. 

3. Segregation 

Within eTR Klagenfurt VFR flights will be seg
regated from IFR flights. either 
a) by at least 500 FT vertically (i1 wake turbu

lence is to be expected by at least 1000 FT), 
or 

bl VFR flights will be cleared to operate along 
routes which are situated weil clear of the 
lateral limits of the IFR flight paths. 

MAP 2-3-4-0 Bundesamt für Zivilluftfahrt AMD 384 I 2 SEP 1992 
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::BG"IL-A~ C -?-
; Uf H AHRTHA'l:DRU(H OS TE RRr ICI< 
AIPAUS1RIA 

FLUGPLATZE FÜR DEN INTERNATIONALEN GEWERBSMÄS$IGEN LUFTVERKEHR 

AERODROMES FOR USE BY INT[RNAlIONAl COMMERCIAl AIR TRANSPORT 

2 Bezugspun!lt: 4B 1409 N 141120 E 
Rilferilncli! Point: 

Lage: 560 M. 20Bo GEO vom Kon1rullturm 
Site: Irom control tower 

3 Entfernung und Richtung lIon der Stadt: 57 NM $W 
Distance and Direction trom City: 

4 flugplatzhöhtt über Mettr: 
Aerodrome Elellation: 29B M (978 fT) 

5 Flugplatzbezugstemperatur: 
Aerodrome Reference Temperature: 

6 Ortsmiß~eis~n~: 
Magnetl( Vafliltlon: 

7 Über~angshöhe: 
TransItion Altitude: 

8 Betriebszeiten: 
Öp.eritional Hours: 

AD: l 
ATS: J 

MON-FRI 
SAT-SUN 

9 Flugplatzhalter: 
Aerodrome O~rator: 

'·E (1989) 

1200 M (4000 FT) 

0430 - 2200· 
0500 - 2200· 

239 C 

flughafen LIOz Betnebsgese/lschaft m. b H 

10 Postanschrift: Flughafen Lenz 
Postal Addren: IPostfach 11 

A-4063 HOrschIOg 

11 Telttgrammanschrihen: 
Telttgraphic Addresses: 

Flug1ernmeldedienstiAttronautieal: 
lOWLYDYX 

Ötfentlichttr FernmeldedienstiCommercial: 

Telegramm: FLUGHAFEN lINZ 
Telelt: 221440AIRLNZA 

12 fernsprechnummern: 
Telephone Numbers: 

AD: (07221) 72700-0 
AIS: (07221) 72050 

wahrend der gesetzlichen Sommerlelt 
Siehe GEN 1-15, Punkt 62 
durong legal summer time see GE N 1·15. 
Item 6 2 

Bundesamt für ZIVIlluftfahrt 

STADT /flugplatz: 
CITV IAerodromtt: 

13 Übernachtung$mÖ9'ichlteiten: 
Hotels In Llnl 
GasthOfe In der umgebung des flughafens 

Ollernight AccommodCltion: 
Hotels en lenz 
Inns '" the IIICIOIty of the airport 

14 Gaststittenbetrieb: 

Flughafenrestaurant 

Restaurant Accommodation: 

&IMport restaurant 

t 5 Sanit.lltseinrichtungen: 
Flughafen·SanlUltutelle 
SanlUitsfahrzeug OIR 
Spitäler (5.7 NM) 

16 

17 

Medical Facilities: 
Airport fust ald station 
Motor ambulance OIR 
Hospitals (5.7 NM) 

Verlügbare Verllehrsmittel: 
Zubringerdienst ÖSS·Bus zu Linien- und 
Charterverllehr 
Tal(lO/R 
MIetwagendienst OIR 

TrGllnsportation ÖlIIGililable: 
Bus service by ÖBB 10 scheduled alr senIlee 
and all charter 
TaltiOIR 
Rent a car service O/R 

frachtverladegerättt : 

Alle modernen Einrichtungen mit einer 
Tragkraft biS 150001<(; und 
einer Hubhöhe biS 5 6 M; 

Rangiergleis am Flugplatz 

Cargo Handling f'acilities: 

All modern facllotles, load capacIty 
up to 15000 I<G."ft'"g up to 5.6 M; 

Rallway SldlO9 at the aerodrome 

AGA }.4·1 

2 JUP-I 1990 
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11\ T.t'ib~IOfhO'I('n , IIVl,lI'; '{JOII .' J 
I uel G. ad~'~: ..... lftl\It':il.fl'O\t·flt'. Jt"t h 1 

(."V'lJ1l '''''''',IIS(,')O) 

19 Olsorten: I')W')O,W~O 
Oil Grades: 

,'4 

20 Sauerstoff und dazugehörige Betriebsmittel: 

i O'Ygen and Related Serllicing: 

21 Tiln~mÖ91i(hkeiten und Beschränkungen: 
1 Tan~wa9E'n6500l fu,AVGAS 100ll 

Ou,(hflußle,slun9 250 LlMIN 
1 ldll~wdg<:,n 10750 L für Ke,osrn Jet Al 

Ou,chflußlelstung 2)(400 UMIN 
1 T an"wdgen 39000 L für KerOSIn Jel AI 

DurChflußleIstung 2)( 1 000 UMIN 
AVGAS '00 LL und JET Al verfügbar von 

~ 
0500 ·1000, dußerhalb dIeser Zelt nur gegen 
Voran meldung beIm FlugtankdIenst, 
Tt>lefon (07221) 72700·395 

Refuelling Facilities and limitations: 
1 refueler 6500 L lor AVGAS 100 LL 

delovery rate 250 UMIN 
1 refu<:,lc?r 10750 L lor "erosene Jet AI 

del,very rate 2)(400 UMIN 
1 relueler 39000 L for ke,osene Jet AI 

dellllery rate 2)( 1000 UMIN 
AVGAS 100 LL and Jet A 1 avallable 0500·2000 
outsIde that tImt> pilar announcement to the 
reluellong serlilce neceHary. 25 
telephone number (07221) 72700·395 

22 Venügbarer Hallenraum für flughafenfremde 
luftfahrzeuge: 

1 Hrlnq.,r 101))(')() M: gphe'll 
r I.: rf') I. t\! ! t l'l ~ f. Je: , ,~ • ..r 

Hangar Space available lor Visiting Ai,craft: 

1 hangar 100X50 M, "",allod 
dll')' O!Jl:'nlng .lbX 12M 

i 
) SEP 1990 

" ';. ....... I~· ••• ":..·,;(lH' I(.~ 0<"'1 '1U1 .( •• 

:,11' .\; I" !', ,\ 

No. nt,,1 lIetfugbal" Rl'pa. alulmoglich~eilen: 

Wa'tu"<j\h •• " , .. h lu, • I .. q/"'''1'· I .. , 1'>00 K'J, 
~ '~lO\\ ~ t\.,~ .·~t· ',. 

Kepai. Facilitil!~ no,mally allallablc: 

Mdtl1h'ftdr,U: \\~fVh ,. fur \ilf, foJ't ~II t·.J 1I;,{l0" tJ 

IlU spall'\ 

Br andschulz: 

V~rtughd'" "-"'''<,lN ... I (1(r.o) 

Be,gungsge,älc: 

1 Be'gun<jsf"tll/"ug 

Fire proteetion: 

AVdllctblt' Cdtt'tj'" Y 1 (I( .\(J) 

Crash Equipment: 

1 res~ue 11<:,11,( I •• 

Jahreszeitlich bedingte Benutzbarkeit: Gan1lährog 
Seasonal Allailability: All seasons 

Schneeräumgeräte: 

5 Schnee· und Mal~lhpflUfle , S(hneesc'1I .... dt·, 
1 $chneelr3\e 
~ Kehrblasg",ratt> 
1 Streuger<il lur cht>ml~(Iot' t' nlelsung 
1 Sandstreugerat 
1 Hubste,ger mIt E ntel\ungsanldgen 

(HubhOhe '0 M bzw 2';; M) 
(1 SI,Jdomt<h")' 

. E,mlUlung dt's B't'ms~ oeff'llenlen sl<:,he AGA O· 7 

Snow Removal Equipment: 

5 snow and slush ploughs 
1 snow blower 
1 ,otary snow pl()ugh 
5 arrblast sweepers , srreader fo, rhem'Cd l (j" "."'9 
1 sand spread"r 
1 hydrauhc wo.~ pldtfll'fT\s 

(I,ft.ng uD 10 1(1 M nr 2~ fJ!) 

(1 Sk Idduml:'k')' . ME'asu't·m"nt • " tard' "'g (,."fI", ... ", s"t"A(JÄ 0 , 

( 

( 

\ 
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111' TIAHIlTHANOIIUCIi OSlH~H!-IC:H 

,\Ii' ,\U~l"l..\ 

II"'lll.n: AGA ;> .. : .l 

. ...1 ö.,Ioche Flu9~~"..~~gen: 

,.t v.·,t.lhr ... " tu' S .. h,'lu'l\,- .. , IhOf .... "".,".I ... uh. I ,"' ... " ..... ' tu' , "AlP V'"" .,nll 111111 .. '\1901.1" \"h-I~ (\Jet~ U..,nd 11, MAP:n . 

.. , ,\, l"tll~ "HI tv1dll ••• ""'Ilu'" "'I. 

cl 1 •• 11I1I''!l~lIugc v<ln Z Ivillu't ,,,h' 1~1I'l(!" ""I SI' dhl.ltlttto:U 1lI. .. ,,,, ten der vnrhe' 19cn liCW'lIoqunt;) der F 'U9ha1en L ,ni Betr lelJ~ 
\l,~~IIKhel" "'.U.H 

I.oc.al FI.,ing Renrictions: 

.1 Procedure lor VFR flighlswithinCTR L"'ld'M' elt Welsaerodronle hee Volume 11. MAP 21: 
bl atu:ntion tO military air Iralf,c. 

cl tr.ining Ilights 01 civjf ,et aircraft with prior permission Uy Linz Airpart Administration only. 

27 Position(enl zur Höhe __ kontrolle 
vor dem FI.,. - Ort .... ~ lib« M_: Abstellfläche. miniere Oll$höhe über Meer 296 M (970 FTI 

Apron, average elevation 

28 

Pr.flight Altim.ter <:Me:'( Locationhl 
end el .... tion: I . THR 09 298.3 M 1979 FTI 

oder venetzte/or d,sp!ac:ed THR 27 292.8 M 1961 FTI 

INS Kon1r011punlct: 
Chedl Point: 

Temperalur 
Temperature 

JAN FE6 

HochS! 
Ma .. imum 

0.2 2.1 

Mindest -5.5 -4.2 
Minimum 

480 ,43' N I auf der Abu.llf1iche/on apron 0140 11:6' E 

M~aofologilCha Ang.ban 
Metaofologic.el Da •• 

Milllere TageshöchS\. und mindentemperaluren ICI 
Me.n Oaitv Ma.,mum and Minimum Temperatur" ICI 

MAR APR MAV JUN JUL AUe; 

8.1 14.9 19.1 22.5 23.9 

-0.6 4.4 8.2 11.6 13.1 

Mittlere. monatlicher Luftdruck in HPA 
bezogen .uf den FluODlatzbezugsP\lnlr.1 IOFEI 

Monthly Mean Pressure in HPA 
related 10 Aerodrome Aeference Point (OFEI 

23.5 

12.6 

SEP OCT 

20.2 13.7 

9.6 4.7 

NOV 

6,6 

1.3 

OEC 

2.0 

-0.1 

982.3 980.6 980.3 978.6 980.6 981 .1 982.0 981.7 982.8 984.5 961.0 979.9 

29 Griiille: 
Sloptll: 

Lingsneigung der Pisten. StOpp. und Freiflächen 
Longitudinal profites of runways, stopways aod cte.rways 

Siehe Flugplatzhinclf:rni.kafle. Typ A 
See Aerodrome Oustruction Chan. TypeA 

Bundesamt für Zivilluftf.hn 

AGA 2-4-1 

2 oec 1985 
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AGA '-4-4 LINZ/linz lUFTFAHRTHANDBUCt~ OSTERREICH 
AlP AUSTRIA 

30

1 
AußG,e Meri<mele 

"",,Yli"1 Che"C1 .. ittica 

PIt.e 
Runwey 

Me«. (MI 
O'm"".ion, 

T ,aqfahigkeit 
Strength 

OIMrlIach41 
Surlec:. 

Dl C 
C 0 :J ._ 
C ~ 

t5. .. -
:: z: 
IDO 

• 
Q! 
27 

~ 
27 

Rich. 
tung 
GEO 
Ttue 
BRG 

b 

Q!!.? 
267 

Q!!l 
267 

RWV 
Type RWV ... 

e d 

INST I 2810· .60'· I PAI-III 

660 I( 45 

SWVCWV 

e 

St,e,fen 
Strip 

I 2930. 300 

720 IC 80 

THR 
ELEV 

IMI 

h 

~ 
295 

RWV RWV 

k 

PCN 55/ F I C I W I T Bitumen 
Note: 
oompoaite connruction 

AUW 3000KG 
G,as 
G,aa 

AnmerkunQen: 
Remerks: 

Schwelle 09 um 60 M pittentinwatu .,.'WUt. Schwelle 27 um ISO M pineneinwärts ,,"Wltzt 
VOn "G"eutor Seh_lIo 27 10SO M pineneinwäns 20 M b~ödenlliu der Minellinie 9"rillt 
Th,.,hold 09 di,plae«S 60 M runw~y inwerd. thrCllhold 27 displacad 150 M runway inward 
From (111placed threshold 27 10SO M 'unway ;nward grooved 20 M on •• ch lide of contre line 

Entleng der Pist_inder 10 M breite befovtlgte Schult.rn 
Along runway edgespeved shoulder,. ""öd eh 10 l\II 

Slehe'_ RAC 4 -3-3. Punktlitem 4.2 

Abct.clflichan: 
Obarfliche: o.ton und Bitumen 
Tragfihlgkeit: wie Pitte 

RolI~: 

Rollweg F und G: 
B",II.: 23 M 
Oberfliche: Bitumen 
Tregfiihlgkeit: ""Ie Pi".: 

Rollwag B2 und B3: 
Breite: 23 M 
Oberfläche: Gra, 
T raqfihigkeit: wie Grnp!"e 

ROllwag A. 61. CI. C2. 0 und E militiritchem Flugba. 
t, leb vo,behalten 

Anmerkung: RoIlwaQ Fund G 
4,5 M breite bclfanigte Schulte,n 

t..ndapCIU für Hubldtnuber: 
Hatipon: 

Apronu: 
Surfeca: 
Strength: 

T .. IwaV8: 

cone,et. end bitumen 
" runwey 

T8111_y Find G: 
WieSth: 23M 
Surfae.: 
Strengih: 

bitumen 
• runway 

Telliwey B2 end B3: 
WieSth: 23M 
Surface: 11'." 
Strength: .. gr8l. funw.y 

T""""ay A, 81. CI, C2, 0 Ind e fOf military fIIght 
QpQf.tion only 

Rtmlllflc: Taxiway Find G 
pGWd ehould ..... wldth 4,5 1104 

SWV 

2 DEC 1985 Bund....,mt für Zivilluftfahr, 

(' 

( 

( 
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.. 
Alt' A\J~ 11{1.\ 

Optische Bodenhilten 

Visual Ground Aids 

31 Wegwclseldnlagc fUI das Rollen: 

Taxiing Guiddnce System: 

Rollw"9~ ,'nlll,"l hnung dulth IU(~ \" dhlend., T dl"ln, 

u"llIudlllltll 1l .. II"dltl'unk\t! Iu' "cll .. y"" .. I. 111 Bet" ... b 

T 0I0 .. IIg gu.d .. "", "yn\ hy ,eHo" .. II .. o" ... UUcllds, 
Irl)hll'd tao, " .. lrl".g IIO\'t'Ol\\ fm ecltt.'g.,~I. 111 (~t>Iatlon\ 

l3 Optischc Pldtzerkennung~leichcn: .. f I IlGIlAII N llr.". "11 lIGIIAH N UNi" 

Visual Aids to location: dul dem Abh·""Jungsy ... baudc, un te,mlllcil uu,ldlllg, 

nugplclult'u( hl h'Ul" wt>,ß'glun clCIl,!I,ume b ... clcon wh,te·y'e .. n 

34 Anzeigegerate und Bodensignalanlagen: 

Indicdtors and Ground Signalling Oevices: 

SIgnatfeld 

W,nd\aeL(l G (1)) 

S,gndl cllt'a 

W.nd \OÜ (lGTD) 

ldnd,,'lthtunY\dlll""yt'I (l.GTO) ldndtng d.,ectlon tnd,catol (lGTD) 

.l~ Befeuerungshilfen: 

Lighting Aids: 

Anflugbefeuerung : 
RWY 09 VASIS, GIt'ltw,"~ ... 13 

vOld .. re Bdllt'n 156 M VUII velsetztel THR RWY 09 
htnt."e Sdllen 375 M lIon velsetztel THR RWY 09 
In ~ ~tutl!n I .. g .. lba, 

RWY 27 Prazl\lonsdnllugbefl!uerung 
(I(AO·Stclnddrd. Katego"e 11) 
,n 5 Stufen legt'lbar. mit BI,ufeu .. ,n auf den 
außeren 600 M 
PAPI. GleItwinkel 3' 
Bcllken 321 M vonvelsetzter THR RWY 21 
In 5 Stufen It'gelbal 

Pistenbefeuerung: 
Gelichtete Hoehlelstungsfeuel. 10 5 Slulen regelual 
P,uenrand: d) Wt'Iß (und we,ß .. unge"Chtt'te 

PIS~E;nmllll:'l· 

11/111:' 

N 'E'd ... , IEIIS I ung" S pi I 1 cllf eUE'I) 
tJ) von deli lIersetzten Schwt'II .. " 

p'stt'nduswarh 101 

plsten .. tnwar" wt'oIl 

d) wt',ß UIS 900 M vo, P,\ll"Wlldt' 
h) w""ß/,01 lIon 900 M h,s 300 M 11m 

P,slt'nt'nd" 
l) ,ul auf d",n 1 .. lztt'n 300 M deI P,sll.

glun 
(lIe,s .. tzt .. Slhwcil,· OY "UUIIl\hdl~ 1111. 

1I""SI:"zte Schw",fI" 2 7 
Unt.-' ll"rfcu"l u,,,! /,,,II""Udlll'l) 

f'ISt .. ,-,,,IIctl'" '"' 
Auf\,,1l1unc- IlWY } I w",II" UII'", li", Icu"l 

Rollwegbefeuerung : 
1l\Jllw"9' dnd' hl,Ju (N,\:,tJt." 1",sluIlYSt"u,") 

Rollw ... g A. BI. C. D, I urorj G 
M,tt.,.lI,n't> (H,.,thl",'stu"9~It.'u~") 

Ruflw .. g fund (, 
g'ull 
9,uII·9 .. 11> 

hl\ R"lIh,JI, 
vnn Rr,Phdlt I'I~ 

~1~t~n(fltttt."JUII", 

, .. I (rJ .. -d.!II.:'s'ungsf"""I) 
H, ,llw",g /I. I:! I , ( 1, I) ulI,1 G 

Sonstige Befeuerung: 

I, u\'\:,:lfia(h,- bldU<' I<ilndi"uc-' (N.""."I"'SI unysfl'u,.r) 

und S" 'U·If\""t.·~ ~t:' 

Bundt'Sd!T',l lu' l'vollultt .. h,' 

App.oach Lighting: 
RWY 09 VA5IS. glode cI"gl~ 3' 

down wtnd ban 156 M !rom dl\plawd T HR RWY 09 

up WlOd ban 375 M from d.splacl'd 1 HR RWY 09 
adjustable ,n 5 stagt's 

IlWY 1] Prec.\lon approach "ght"'9 systc-m 
(ICAO Standa'd. category 11) 
ad,ustable·,n 5 stages. w'th fldShlllg ftgha 10 

the outer 600 M 
PAPI. gltdf:' angl", 3" 
bars 321 M f,om d,splac",d THR RWY 17 
adjustable ,n 5 slagt!s 

Runway Lighting: 
Ollectlonal h'gh ,nt",nSlty hghts. adjustable 10 5 stages 
Runwayedge: a) wh,te (and wh.te omn,·dorecttonal 

low Intens'ty top Ioghts) 

Ilunway c",ntre 
hnf:': 

b) from dlsplac",d thlesholds 
,unwcly outward It'd 
runway ,"wa,d whltt! 

a) wh,lt! to 900 M bl!tole runway end 
b) Wh"PilE'd from 900 M to 300 M OE" 

lu't.' rUllwdy end 
() I",d on ~ht' .I01SI 300 M o!Iunway 

9'~l'n 

(d'Sp'dWd Ih'"shuld 09WIIlCJ Ud'S, 
dIS~'dC",d thlt'shrJld 21 Suddtl' "yhh 
a',,1 Wtrlg trd'S) 

11""wdy"nd I,'d 
I "udld,)""n lvII", \(,1'" V 27: ""h,lt' suddelI ft9":\ 

Ta.,way Lighting: 
I d.,way t'dg ... blut! (Iuw ,nlt.'nSlty "9hls) 

T a.,wcly A. BI. C. 0.1' .Hl(l G 
(h'gh IntE'ns,ty Ioghts) 
T ''''Wdy f dnd G 
9'''''" 10 h'Jld"'9 '-"JSlt.O', 
9'", ... n/y .. IIIJW from hOld,ng 110\1(11)" 

tu runway (cntll:' I,n,
""hJ,ng "o\,t,ons ',,0 ii,.,w ,,,, ... ns'ty "9lots) 

Olh ... , lightlOg: 
;.ptC)fI; 

Tdalwdy A, Bl.(I. 1),'- .sndG 

II'Ut' t'd9" "9.-·1\ (1,.'111 "'t .. nS'ly Ilghl\) 
dr,d I1flllC1.ght\ 

1 Juf\j '989 
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: ....... : ...... ; t· • l" ~ I AI 1111 I' '''~o[)IIU(!l OS 1! ~I!I 'e·· 
AtPAUSTRIA 

36 Notbefeuerung und Noturomver\orgung: Notstromvers(lIgung gemafl t(AO Anne. 14, Kapltel8, Punkt 8 1 3, 

I ma.,mat" Ums~halul·'t unI .. , 1'l S"k unden 

(mt'rgen<y Lighting and Secondary Power Supply: Seconda'v pr'WE'r supnly accordlng to t(AO Annew 14, (hapter 8, 

I 'tem 8 i 3 

31 Hindernismarkierung und Hindernisbefeuerung : Ja 

38 

39 

Obstaele Marlling and Lighting Y\!\ 

Marlcierungshilfen: 

P,stenkennzahltm 

"er,eute Schwelle 09 und 17 

P,uenm,ttclltnle 

P,stenrand 

Auhetzzone RWY'Z7 

festabstand RWY 09 und RWY 21 

Roflwl'gmltteff,nlen 

Roflwegrand 

Rofltlaftpunk te 

iIIIarlling Aids: 

Runway desIgnatIon numbers 

DI\pfaced threshofds 09 and 17 

Runway (entre hne 

RunwayE'dge 

Touehdown zone RWY 27 

',."d d,stance RWv 09 and RWY 27 

Ta .,way eentre Iones 

T <lxlway edge 

T aXI.holdlng POSItIons 

Hindernisse in den An· und Abflugselltoren 

Obstaeles in Approach and Tafle-otf Aren 

S,ehe Flugplatzhondernlslarten, Typ A ulld B 

See Aerodrome Obstacle Charts, Type A and n 
AGAZ·4-1! und AGA 2-4-9 

and 

2 NOv 1988 

( 

( 

( 

4730/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)66 von 159

www.parlament.gv.at



) 

.. -)-

]) 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

VERFAHREN FÜR VFR FLÜGE 
A - IN DER CTR L1NZ (Luftraum Klasse D. 

GND/3000 FT MSL); 
IM BEREICH MIT SONDERREGELUNGEN I 
(SRA I) DER TMA L1NZ (LUFTRAUM Klasse 
0, 2000 FT MSL bzw. 1000 FT GND bis 
7000 FT MSLl; 
VOM UND ZUM FLUGPLATZ WELS 

B - IM BEREICH MIT SONDERREGELUNGEN 11 
(SRA 11) DER TMA L1NZ (Luftraum Klasse 
C. 7000 FT MSLlFL 125). 

Teil A. 

VERFAHREN FÜR VFR flÜGe IN DER CTR LlNZ. 
SM I SOWIE VOM UND ZUM FLUGPLATZ 
WELS 

1.Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Diese Verfahren gelten bei TAG und in VMC. 

Anmerkung: 1) Bei NACHT gelten die Bestim-
mungen für Nacht-Sichtflüge. 

2) Bei TAG in IMC gelten für die 
CTR die Bestimmungen für 
Sonder-Sichtflüge. 

1.2 Die Durchführung von VFR Flügen ist grund
sätzlich nur zulässig. wenn Sprechtunkverbin
dung mit der in Betracht kommenden A TC-Stelle 
hergestellt wurde und diese eine entsprechende 
Freigabe erteilt hat. 

Ausgenommen davon sind: 

al Der Flugbetrieb in der Platzrunde des Flug
platzes Wels. soweit die ma)(imale Flughöhe 
2000 FT MSL nicht übersteigt; 

bl An- und Abflüge von und zum Flugplatz Wels; 

Anmerkung: Verfahren für den Flugplatz Wels 
siehe auch Punkt 2.3 

cl Segelflüge und Segelschleppflüge innerhalb 
des dargestellten Segelfluggebietes (siehe 
Punkt 2.3.5). 

d) der Flugbetrieb in der Platzrunde des Flug
platzes Hofkirchen. soweit die ma)(imale Flug
höhe 1800 FT MSL nicht übersteigt. 

1.2.1 NORDO-Flüge in der Platzrunde können 
von TWR unter Berücksichtigung der Verkehrs
lage freigegeben werden. 

1.2.2 NORDO-Flüge dürfen den Flugplatz lim: 
nur nach vorheriger telefonischer Freigabeertei
lung durch TWR anfliegen; die Einflugzeit ist an
zugeben und darf um nicht mehr als 10 Minuten 
überschritten werden. Ist dies nicht möglich. er
lischt die Freigabe. 

1.2.3 NORDO-Abflüge sind gemäß den Weisun
gen von TWR durchzuführen. 

1.2.4 NORDO-Durchflüge sind nicht zulässig. 

1.3 Für Motorsegler im Motorflug gelten die 
Bestimmungen tür Motorflugzeuge. . 

_.- ------------------

]~/LA~E C-~ 
LlNZ (WElS) 

ÖSTERREICH AUSTRIA 

PROCEDURE FOR VFR FLIGHTS 
A • WITHIN CTR tlNZ (Class D airspace. 

GND/3000 Fr' MSLl; 
- WITHIN SPECIAL RULES AREA i (SRA 11 OF 

TMA L1NZ (CI ass 0 airspace. 2000 FT MSL 
or 1000 Fr GND17000 Fr MSL); 

• TO AND fROM WElS AERODROME 
BI - WITHIN SPECIAL RULES AREA 11 (SRA IJ) 

OF TMA L1NZ (Class C airs pace. 7000 FT 
MSl/FL 1251. 

Part A. 

PROCEDURE FOR VFR fliGHTS WITHIN THE 
CTR. SRA lAND TO OR FROM AERODROME 
WELS 

'i.General Regulations 

1.1 The procedures apply during DAYTIME in 
VMC. 
Remark: 1) During NIGHT the regulations for 

Night-VFR-Flights apply. ' 
21 During DA Y in IMC within the CTR 

the regulations for Special-V FR
Flights apply. 

1.2 Normally VFR. Wghts are permitted only if 
two-way radio telephony communication has 
been established with the appropriate A TC unit 
and an appropriate clearance has been obtained 
from that unit. 

E){empted therefrom are: 

a) mghUi within ths traHic circuit of Wels aero
droma, if tha ma)(imum altitude does not eÄ
ceed 2000 FT MSl; 

b) approaches· to ·and departures from Wels 
aerodrome; 

Remark: Procedures ror Wels aerodrome see 
also item 2.3 

cl glider flights and aero-tow flights within the 
depicted glider area (see item 2.3.5). 

d) flights within the tramc circuit of Hofkirchen 
aerodrome if the ma)(imum altitude does not 
e)(ceed 1800 FT MSL. 

1.2.1 Depending on the ~raffic situation NORDO 
flights may be authorized by TWR to operate 
within the uaffic circuit. 

~ .2.2 NORDO mghts will be authorized to ap
proach Linz aerodrome provided a clearance has 
been obtained by telephone from TWR. The time 
of ente ring shall be indicated in the clearance re
quest and must not be e"'ceeded by more than 
10 minutes. Otherwise the clearance is cancelled 
automatically. 

1.2.3 NORDOdepartures shall be e)(ecuted in 
compliance with the clearance obtained trom 
TWR. 

1.2.4 NORDO transit 1Iights are not permiued. 

1.3 Motor gliders with "running engine" shall 
apply to the regulations for aeroplanes, 

AMD 384/ 2 SEP , 992 Bundesamt tür Zivilluftf ahrt MAP 2-4·4-; 
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lINZ (WELS) 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

1.4 Freiballonfahrten bedürfen der Zustimmung 
von TWR. 

1.5 Außerhalb der Betriebszeiten der A TC linz 
Ist Verbindung mit FIC WIEN aufzunehmen. 

2. flugverfahren 

2. t Allgemeines 

2.1.1 An- und Abflüge sind grundsätzlich ent
lang der in MAP 2-4-4 dargestellten Strecken 
unter Beachtung der vorgeschriebenen Flughö
hen durchzuführen. 

Die ATC !tann jedoch Abweichungen davon über 
Verlangen des Piloten genehmigen bzw. zwecks 
Beschleunigung der Verkehrsabwicklung auftra
gen. 

2.1.2 Über den eingezeichneten PflichtmeIde
punkten sind Standortmeldungen abzugeben. 

2.1.3 Piloten, die wegen der Leistungsdaten 
ihrer Luftfahrzeuge dieses Verfahren nicht ein
halten können, haben rechtzeitig vor dem Einflug 
bzw. vor dem Start entweder eine Freigabe zur 
Benützung einer IFR Flugstrecke zu beantragen 
oder um Zustimmung zum Abweichen gemäß 
Punkt 2.1.1 anzusuchen. 

2.1 A Um den fluglärm zu verringern, sind Allo 
und Abflüge nur mit der für einen sicheren flug
betrieb unbedingt erforderlichen Motorleistung 
durchzuführen. Das Überfliegen der besiedehen 
Gebiete in geringer IFlughöhe ist ti!U vermeiden. 

2.1.5 Transitflüge haben 3 Minuten vor dem 
beabsichtigten Einflug mit APP L1NZ SprecMunk
verbindung aufzunehmen. 

2.1.6 Luftfahrzeuge mit SSR-Transponder sollen 
vor dem Einflug den Kode A 7000 schalten. 

2.2 Verfahren iür den Flugplatz Unz 

2.2.1 Beim Anflug ist die Sprechfunkverbindung 
mit TWR mindestens 3 Minuten vor dem beab
sichtigten Einflug aufzunehmen. 

2.2.2 Der An11ug ist entsprechend der erhaltenen 
Einflugfreigaba durchzuführen. Erhält der Pilot in 
weiterer Folge keine Anflugfreigabe zur Be
triebspiste (d.h.: Freigabe zum Einfliegen in die 
Platz runde oder zum Geradeausanflug, Landefrei
gabe, etc.) muß er in das am Ende der Strecke 
dargestellte Warteverlahren einfliegen und dort 
weitere Anweisungen abwarten. 

2.2.2.1 Fällt die Sprechfunkverbindung bei An
flügen zum Flugplatz Um: vor Erhalt der Einflug
freigabe aus, so ist, insoferne zwingende Gründe 
nicht entgegenstehen, auf einen nichtkontrollier
ten FlugplatJ: auszuweichen, vorzugsweise auf 
den FlugplatJ: Wels. Der Anflug zum Flugplatz 
Wels darf aber nur über die Strecken KEMA TEN 
oder SA TILEDT erfolgen. 

SICIlI r L lJ(jV( Hf MtHl fJ 

VFR PROCEDURE 

1.4 Flights of free balloons are subject to per
. mission by TWR. 

1.5 Outside operation al hours of Linz A TC pi lots 
. shall contact FIC WIEN. 

2. flight Procedure 

2.1 General 

2.1.1 Normally amvtng and departing tlights 
shall be eÄecuted along the routes displayed on 
MAP 2-4-4 observing the prescribed altitudes. 

To enpedite traffic ATC mav order deviations 
thereof or give approval to such reQuests irom 
pilots. 

2.1.2 Position reports shall be made over the 
compulsory reporting points. 

2.1.3 Pilots who are unable to comply with 
these procedures due 10 their aircraft perfor· 
mance shall, weil prior entry or take-off, re Quest 
clearance to follow an IFR flight route or ask for 
permission to deviate in accordance with item 
2.1.1. 

2.1 A !For ~aason$ og noise abatement. ap
pro ach es and departures should be enecuted 
whh minimum angina power necessary ~or the 
safe ilight operation. Populated areas should not 
be overflown at low altitudu. 

2.1.5 Transit ilights shall establish ~wo way 
radio telephony communication with APP lINZ 3 
minutes before the intended entry. 

2.1.6 Aircraft equipped with SSR transponder 
shall squawk Code A 7000 prior entry. 

2.2 Procedure ior Um: aerodrome 

2.2.1 Radio communication with TWR shall be 
established ai least 3 minutes before the inten
ded entry. 

2.2.2 Approachas shall be 6n6Cuted in accord
ance with the entry cleillrance received. Does the 
pilot subsequentlv not receive further clearance 
to approach the runway in usa ti.e.: clearance tO 
enter traHic circuit or to make suaight-in-ap
prosch, landing clearance. etc.) he shall enter 
the described holding pattern at the end of the 
route and await further instructions. 

2.2.2.1 In esse of radio communication failure 
before having received the clearance to enter, 
the pilot shall diven to an uncontrolled aero
drome, aerodrome Wels preferablv, if no serious 
reasons make this unfeasible. The approach to 
Wels aerodrome shall only be e)(ecuted via the 
routes KEMA TEN or SA TILEDT. 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.2.2.2 Fällt die Sprechfunkverbindung nach Er
halt der Einflugfreigabe aus, so ist der Flug 
entsprechend der erhaltenen Freigabe fortzuset
zen. Erfolgte diese Freigabe nur für eine Teil
strecke, darf der Flug erst fortgesetzt werden. 
wenn allfällig erteilte Auflagen (z.B. Einflugzeit, 
Warteanweisungen, ÜberfJugzeit, etc.) erfüllt 
sind. 

2.2.3 Der Abflug ist gemäß den Weisungen von 
TWR durchzuführen. 

2.3 Verfahren für den Flugplatz Wels 

2.3.1 Allgemeine Hinweise 

2.3.1.1 Achtung auf Segelflug betrieb und 
Fallschirmspringen. 

2.3.1.2 Hindernis 800 M S THR 09: 
Schornstein Höhe 60 M/197 FT GND. 

2.3.1.3 An- und Abflüge zum bzw. vom Flug
platz Wels sind aus Lärmschutzgründen entlang 
der in MAP 2-4-4 dargestellten Strecken und 
unter Beachtung der vorgeschriebenen FlughÖ
hen durchzuführen. 

Abweichungen sind nur zulässig, wenn dazu eine 
zwingende Notwendigkeit besteht und sind bei 
WELS INFO zu beantragen. 
Anmerkung: Anflüge sind normalerweise über 

die Strecken KEMATEN oder 
SA TTLEDT durchzuführen. Abflüge 
sind normalerweise über die 
Strecken PICHL, LAMBACH oder 
SA TTLEDT durchzuführen. 

2.3.1.4 NORDO-Flüge dürfen den Flugplatz Wels 
nur nach vorheriger telefonischer Absprache mit 
der Flugsieherungshil~sstelle Wels anfliegen; sie 
haben ihre voraussichtliche Ankunftszeit sowie 
den· Einflugpunkt in SRA I bekanntzugeben 
(wenn SRA I betroffenl. 

2.3.1.5 Für Motorsegler im Motorflug gelten die 
Bestimmungen für Motorflugzeuge. 

2.3.1.6 Betriebszeiten (Ortszeit) 

AD: 1 APR - 30 SEP 
0800 - ECET, längstens bis 2000 und 
O/R 

1 OCT - 31 MAR 
0800 - ECET 

ARO: 0800 - ECET, längstens bis 2000 

----------- --------------

lINZ (WELS) 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.2.2.2 In ca se of radio communication failure 
after having reeeived the entry clearance the 
flight shall be eontinued aceording to the clea
ranee received. When the clearance has been 
received for a specified portion of a route only, 
the f1ights shall be continued observing any 
additional instructions, such as entry time, hol
ding instructions, crossing time, etc .. 

2.2.3 Departures shall be executed in compli
ance with the clearance issued from TWR. 

2.3 Procedure ior Wels aerodrome 

2.3.1 General remarks 

2.3.1.1 Attention to glider flying and parachute 
jumping. 

2.3.1.2 Obstacle 800 M S of THR 09: 
chimney, height 60 M/197 FT GND. 

2.3.1.3 For reasons of noise abatement ap
proaches toand departures from Wels aero
drome shall be executed a/ong the routes dis
played on MAP 2-4-4 observing the prescribed 
altitudes. 

Deviations thereof should only be executed if 
absolute/y necessary and may be requested at 
WELS INFO. 
Remark: Approaches shall be executed normally 

via the routes KEMATEN or SATT
LEDT. Departures shall be executed 
normally via the routes PICHL, LAM
BACH or SATTLEDT. 

2.3.1.4 NORDO f/ights will be authorized to 
approach Wels aerodrome if coordinated by 
~elephons with the sUbsidiary A TS unit. The 
estimated time of arrival and point of entering 
SRA I (i1 SRA I airspace is usedl must be indica· 
ted. 

2.3.1.5 Motor gliders with "running engina' 
shall apply to the regulations tor aeroplanes. 

2.3.1.6 Operating hours (local time) 

AD: 1 APR - 30 SEP 
0800 . ECET, not rater than 2000 and 
O/R .. 

1 OCT· 31 MAR 
0800 - ECET 

ARO: 0800 - ECET. not later than 2000 
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lINZ (WElS) 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.3.2 Anflüge 

2.3.2.1 Der Anflug ist über eine der verlautbar
ten Strecken durchzuführen. Für anfliegende 
Flugzeuge mit Sprechfunkverbindung ist nach Er
halt der entsprechenden Information über Funk 
auch ein Direktanflug zulässig. 
Anmerkung: Es wird nur örtlicher Fluginforma

tionsdienst ausgeübt. 

2.3.2.2 Bei Anflügen mit Sprechfunkverbindung 
ist mit WELS INFO spätestens 3 Minuten vor 
dem Überflug des ersten Pflichtmeldepunktes 
Sprechfunkverbindung aufzunehmen. 

2.3.2.3 Motorflugzeuge und Hubschrauber ha
ben sich bei Anflügen - wenn nicht einem Di
rektanflug zugestimmt wurde - in die nördliche 
Platzrunde einzuordnen. 

2.3.3 Abflüge 

2.3.3.1 Zwecks Minderung des Fluglärms soll 
vorzugsweise von der Piste 27 gestartet werden. 

Weiters aus Gründen des lärmschutzes 

a) bei Abflügen von Piste 09 
bei Kurvenflug - falls erforderlich - erst nach 
Überflug der Eisenbahn (Meldepunkt ECHO) 
vorzunehmen 

b) bei Abflügen von Piste 27 
der Kurvenflug - falls erforderlich • erst bei 
Überfrug des Autobahnknoten Wels-West 
IMeldepunkt WHISKEY) zulässig. 

2.3.4 Platzflüge 

2.3.4.1 ,Flüge, die in l!:lminelbarer Nähe des 
Flugplatzes Wels durchgeführt werden (Mo
torschurflüge, Segelschleppflüge, atc.), haben 
aus Lärmschutzgründen die besonderen lokalen 
und lärmmindernden Flugverfahren zu befolgen. 

Diese Verfahren sind in den Zivilflugplstz-Benüt
zungsbedingungen enthalten und liegen sowohl 
beim Flugplatzbetriebsleiter als auch bei der 
FlugsicherungshilfssteIle Wels auf. Die Einhal
tung dieser Verfahren ist für die betroffenen Pi· 
loten verbindlich. 

2.3.5 Segelflüge 

2.3.5.1 Die Platzrunden für Segelflugzeuge sind 
normalerweise südlich des Flugplatzes Wels 
durchzuführen. 

2.3.5.2 Der Einflug und die Benützung des Se
gelfluggebietes südwestlich des Flugplatzes Wels 
ist nur mit Zustimmung der Flugsicherungshilfs
stelle Wels zulässig. 

2.3.2 Approaches 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEOURE 

2.3.2.1 Approaches shall be e)(ecuted along the 
published routes. Approaching radio equipped 
aeroplanes are permitted to e)(ecute a direct 
approach after having received the local informa
tion. 
Remark: Local flight information service only is 

provided. 

2.3.2.2 Radio communication with WELS INFO 
shall be established at least 3 minutes prior 
overflying the first compulsory reporting point. 

2.3.2.3 Aeroplanes and helicopters on arrival 
have to enter the northern aerodrome traffie 
circuit, e)(cept a direct approach has been per
mitted. 

2.3.3 Departures 

2.3.3.1 For reasons of noise abatement take-off 
shall preferentially be performed from runway 
27. 

Furthermore for reasons of noise abatement 

a) aircraft departing from runway 09 
shall turn • if necessary • not prior crossing 
the railroad (reporting point ECHO) 

b) aircraft departing from runway 27 
are permined to turn· i1 necessary - not prior 
crossing the highway junction Wels-West 
(reporting point WHISKEY) 

2.3.4 Local flights 

2.3.4.1 To minimize noise flights in the vicinity 
of Wels aerodrome (training flights, aero-tow 
flights, ete.) shall observa the special local pro
cedures and noise abatement procedures. 

These procedures are part of the Civil Aero
droma User Conditions and are available atthe 
aerodrome operations officer as weil as at the 
subsidiary A TS unit Wels. 
The adherence of the procedures is compulsory 
for the pilots concerned. 

2.3.5 Glider flights 

2.3.5.1 Aerodrome uaffic circuits for g/iders 
shall normally be e)(ecuted south of Wels aero
droma. 

2.3.5.2 Entry and use of glider area southwest 
of Wels aerodrome is permitted only with ap
proval by the subsidiary A TS unit. 
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SICHTFlUGVERFAHR[N 
VFR PROCEDURE 

3. Staffelung/Trennung 

In der eTR sowie in SRA I werden VFR Flüge 
von IFR Flügen entweder 
a) mit mindestens 500 FT vertikal getrennt (bei 

WirbeJschleppengefahr jedoch mit mindes
tens '000 FT). oder 

b) die den VFR Flügen freigegebenen Flugwege 
liegen ausreichend außerhalb der seitlichen 
Toleranzen der IFR Flugwege; die Einhaltung 
dieses seitlichen Mindestabstandes wird von 
der A TC - soweit nicht ohnehin Radarstaffe
lung wie zwischen IFR Flügen hergestellt 
wird - mittels Radar überwacht. 

Teil B 

VERFAHREN FÜR VFR FLÜGE IM BEREICH MIT 
SONDERREGELUNGEN 11 (SRA 11) DER TMA LlNZ 

,. VFR Flüge im SRA 11 sind nur zulässig. wenn 
Sprechfunkverbindung mit APP lINZ (RA· 
DAR). hergestellt und eine entsprechende 
Freigabe erteilt wurde. 
Die Sprechfunkverbindung soll spätestens 
3 Minuten vor dem beabsichtigten Einflug 
aufgenommen werden. 
Luftfahrzeuge mit SSR-Transpondarn sollen 
vor dem Einflug den Kode A 7000 schalten. 

2. Verhalten bei Ausfall der Sprechfunkverbin
dung 

2.1 Fällt die Funkverbindung VOR dem Einflug in 
SRA 11 aus, ist dieser Luftraum auch im Falle 
einer bereits erhaltenen Einflugfreigabe zu 
meiden. 

2.2 Fällt die Sprechfunkverbindung aus, wenn 
sich das Luftfahrzeug bereits INNERHALB 
von SRA 11 befindet, ist der Flug gemäß der 
zuletzt erhaltenen Freigabe fortzusetzen. 

3. Staffelung 

Im SRA 11 wird zwischen VFR Flügen und 
IFR Flügen Staffelung (wie zwischen IFR 
Flügen) hergestellt. 

L1NZ (WELS) 
ÖSTERREICH AUS1RIA 

3.Separation/Segregation 

Within CTR and within SRA I VFR flights WIll be 
segregated from IFR flights. either 
a) by at least 500 FT vertically (if wake turbu

lence is to be expectedby at least 
1000 FT), or 

b) VFR flights will be clearen to operate along 
routes whieh are situated weil elear of the 
lateral limits of, IFR flight paths; Radar is 
used to wateh compliance with the cleared 
route. when practicable radar separation as 
applied between IFR flights will be provided. 

Pari B 

IPROCEDURES FOR VFR FLJGHTS WITHIN SPE
CIAL RULES AREA 11 (SRA 111 OF TMA lINZ 

1. VFR flights within SRA 11 are permitted only 
if two-way radio telephony communieation 
with APP lINZ (RADAR) is established and 
an appropriate elearance has been obtained. 
Radio contact shall be established at least 3 
minutes prior intended entry. 

Aircraft equipped with SSR transponder 
shal/ sQuawk A 7000 prior entry. 

2. Radio Communication Failure 

2.1 If radio communication tails PRIOR entry, 
SRA 11 shall be avoided, regard/ess it a clea
rance to enter has already bee received or 
not. 

2.2 If communication fails when already WITHIN 
SRA the flight shall be continued in accor
dance with the last received clearance. 

3. Separation 

Within SRA 11 separation (as used between 
IFR flights) will be provided between VFR 
flights and IFR flights. 
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LUf TFAHRI HANDBUCH OS lERREICH 
AIPAUSTRIA 

J,G"I LACfG" 
AGA2·5·1 

FLUGPLÄ HE FÜR DEN INTERNATIONALEN GEWERBSMÄSSIGEN LUFTVERKEHR 

AERODROMES FOR USE BY INTERNATIONAL COMMERCIAL AIR TRANSPORT 

2 Bnugspunflt: 474742 N 130014 E 
ReferenC4! Point: 

lilge: 1050 M südlich THR 16 auf PIstenmitteIltnie 
Site: 1050 M S hom THR 16 on RWY ,entre line 

3 Entfernung und Richtung von der Stadt: 1.7 NM WSW 
Distance and Direction hom City: 

4 Flugpl/luhöhe Ober Meer: 430 M (1411 FT) Aerodrome Elevation: 

F'u9P'aubezug$tem~ratur: 
Aerodrome Reference Tem~rature: 

5 23.2 C 

6 Ortsmi8weisunll: 
Magnetic Variation: 

O· (19B6) 

Oberllilngsh6he: 
Transition Altitude: 

7 1200 M (4000 FT) 

8 Betrielnzeiten: 
Opef"ätlOniil Hours: 

AD: a 0600.21000 
ATS: r 

9 FlugplOluhöllter: 
Aerodromll! O~rator: 

Salzburger FlughafenbetriebsgesellschaTt m. b. H. 

10 PostiInschrift: Flughafen Salzburg 
Postal Address: Innsbrucker Bundesstraße 95 

A·5020 Salz burg 

11 Telegrammilnschriften: 
Telegraphic Addreues: 

FlugfernmeldedienstiAeronautical: 
LOWSYDYX 

Öffentlicher FernmeldedienstiCommercial: 

Telegramm: SALfLUG SALZBURG 
Tele~: 633113alrsa 
Telefalt: (0662)80 S5 - 29 

12 Fernsprechnummern: ~ AD: (0662)8055·0 
Telephone Numbers: 

AIS: (0662)852457 

während der ge\etzlichen Sommerzeit 
Siehe GEN I·' S. Punkt 62 
durmg legal summer time see GEN 1·15. 
Item 6 2 

8undesamt für ZIVIlluftfahrt 

13 

14 

15 

16 

STADYltlugplilU: 
ClTV/Acarcdrome: 

SALZBURG I S~~~burg 

ÜberMchtung\)m~lichfleiten: 
Hotels 10 der Umgebung des Flughafens 
Hotels in Salz burg • Stadt 

Overnight Accommcdiltion: 
Hotels In the vicinlty of the airport 
Hotels In Salz burg 

Gast$tättenbetrieb: 

Flughafenrestaurant (300 Mahlzeiten pro Stunde) 
Bordverpflegung OIR 1 Stunde vor Abflug 

Re$tilurant Accommodation: 

Airport restaurant (300 meals per hour) 
Catenng OIR 1 hour prior to departure 

Silnitlits4!inrich~ung<oin: 
Flughafen-SanlUltsstelle 
Sanitlltsfahrzeug 
Spitilier (1.5 NM) 

MediC&ll FZldlitie,,: 
Airport first aid $tation 
\\/Iotor ambulance 
Hospitals (1.5 NM) 

\fll!riii.9biir4! VG!rflehrsmittG!I: 
Offentliche ObuslinIe 77 
Hotel· Zubringer - Bus 
lalll 
\\/Iletwagendienst 

Transportöltion ilvai,.,ble: 
Public trolley bus 77 
Hotel· Shuttle· bus 
Talti 
Rent öl car service 

'7 FVOIdltvG!rlöldeger.lite: 

Geplckskarren; 
Alle modernen Einllchtungen mit einer Trag~raft biS 
7000 I<G und einer HubhOhe biS 5.4 M; 
Verladerampe 

CiJ,go HOIndling FollCilities: 

luggage vilns; 
All modern faclhtles.load capacity up to 7000 KG. 
lifting up to 5,4 M; 
loadlng rilmp 

2 JUN 1990 
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AGA I '>I 

18 T r~ibstoffsorten: AVGA5l00ll.J(1 Al 
Fuel Grades: 

19 ÖI~orten: ISW50 
Oil Grades: 

20 Sauerstoff und dazugehörige Betriebsmittel: -01lYgen and Related Ser\/idng: 

21 Tanflmögliehfteiten und Beschränbuflgen: 

1 Tankwdgen 12000 L fur AVGAS lUU Il 
Dur(hflußIt.'lstung 1 u 500 lIMIN 

1 Tankwagen 6800 L für AVGA') lUU 11 
Durehfluß1elstung 1 1\ 250 UMIN 

1 Tankwaw~n 1500 L für AVGA$ 100 Ll. 
Duehflu leIstung 1 1\ 1 SO LIMIN 

1 Tankwagen 450 0 L lur JEl Al 
DurchflußleIstung 2 1\ 2000 liMIN 

1 Tankwagen 45000 L für JET AI. 
DurChflußlelnung 2 11 700 LlMIN 

1 Tankwagen 50000 l für JE TAl. 
DurChflulllelstung 2 )( 1000 LIMIN 

1 Tankwagen 40000 L für JET Al. 
DurChflllßlelstung 2 )( 3000 lIMIN und 

1)( 200 liMIN 
2 Tankwagen 37000 L für JET Al, 

DurChflußleIstung 2)( 1200 L1MIN und 
, )( 200 LlMI~J 

AVGAS 100 Ll und JET AI verfügbdr vem 0600-
2200 außerhalb dIeser Zelt nut gegen 
Voranmeldung beIm Flugplatzhalter 
(Telefon 06621851223) . 
oder bel den Trelbstofftrmen{Tele/(m 
06621852461 oder 06621852349) 

Refuelling Facilities and Limitations: 

1 refueler 12000 l for AVGAS 100 II 
dehvery rate 1 1('500 UMIN 

1 refueler 6800 L for AVGAS 100 II 
deltvery rate 1 11250 LIMIN 

1 ref\leler 1500 l for AVGAS 100 LI 
deltvery rate 1 I( 150 l/MIN 

1 refueler 45000 l for JET AI. 
deltvery rate 211 2000 lIMIN 

1 refueler 45000 l for JET Al, 
ddeltvery rate 2 I( 700 LIMIt\! 

I refueler 50000 l für JET AI 
deltvery rate 211 1000 UMIN 

1 refueler 40000 L für JE TAl. 
deltvery rate 2 11 3000 LIMIN ,md 

,)( 200 LlMIN 
2 refueler 37000 l for JET AI. 

dehvery rate 2 x 1200 LIMIN and 
1 x 200 LIMIN 

AVGAS 100 II and JE TAl al/allabl", 0600·2200 
outsIde thaI tIme ~1I0r annCluntem",nl tOlh(-
aerodrome operator (telephon", number 
06621851223) or to the fuel comparlll:"S 
(telephon\:, numuers 066218524(,1 (.1 

0662/8523119) 

22 Verlü:i,barer Hallenraum für ftu9hafenfremde 
luftfa rzeuge: 

~ 1 H.",,, ., '" M. To,oU """,,, • 6.' M. 
nl(ht gehe,zt 

I Hangar 49 x 38.5 M, Torhbhl:" 11.6 M; 
geheIzt 

I Werft hangar 32 I( 30 M. o Toröffnung 30 1\ 4,5 M; gehellt 

Hangar Space a\/ailable for Visiting Aircraft: 

~ I hangar 65 l\ 33 M, door opt.>rllng bS M 6,5 M; 
1 hangar 49 x 38.5 M, helght of duur 11,6 M; 

heated 
1 malfltenallCt;" hangar 32 x 30 M. 

o d(Jor Opt.>lIlfIg 30 x 4,5 M; hCdlt.>o 

2 DEC 1989 

2J 

24 

25 

WFTfAHR1HANOBUCH ÖSHRR€/CH 
All' AUS 1 RII\ 

Normal \/erlügbare ReparaturmOglichlteiten: I W"'""' ""d '",""d,,"""' ,"U""" 
F lugelelr. tronlk; 
frsatztellversorgung von flugzeugen bl~ 5700 KG 
(11 Capauhty LIst) 

Repair Fö\cilities normaillf available: 

~ M"",,",",, Md "p'" ,,,",,, ,"""dm, 
eh!(tronles; 
Spart.'s for i)lltraft up to 5700 I<G (aceordm9 to 
Capduhty LIst) 

Br andschutz: 

verfügbare I<ategoflt.> 7 

Bergungsger äte: 

1 Bergungsfahrzeug 
4 Lufthebesäclr.e bIS 3000 I<G 
1 Autokran, Tragkraft 6000 KG 
6 Hebegurten, Tragkraft von 3000 I<G biS 15000 KG 
WeItere Hebekrane brs 70000 KG bel Bedarf verfügba 

Fire protection: 

AI/allable Category 7 

Crash Equipment: 

1 rescue "ehiele 
4 aIr bags up to 3000 KG 
1 self propelled crane, load capacIty 6000 KG 
6liftm9 belts, load capacIty 3000 KG up to 15000 KG 
Further trane lifting equlpment up to 70000 KG 
avallable if reqUlred 

Jahreszeitlich bedingte BenUtlbarkeit: Ganzjährtg 
Seasonal Availability: All seasons 

Sehneeräumungsgeräte; 

11 S(hneepflüge emschlteßltch lastkraftwagen 
3 Sehneesehleudern 
3 SChneefräsen 
8 I<ehrblasger äte 
3 Streugeräte (Harnstoff und Sand) 
1 AIrport Oe·ICER (6000 W 
3 EnteIsungsgeräte, 
Hubhöhe 21 M, 14,5 Mund 14 M 

Snow Removal Equipment: 

11 snow plOughs tncludlng motor IOffles 
3 snow blowers 
3 rotary snow ploughs 
8 alfblast sweepers 
3 spreaders (urea and sand) 
1 Alfport Oe-ICER (6000 l) 
3 de-lCing equlpments, liftIng up to 21 M, 
14,5Mand14M 

Bundesamt für ZIvIlluftfahrt 
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lUFTFAHRTHANOBU(H OSTERREICH 
AlP AUSTRIA 

16 Örtliche flug~~chrä!1"ungen: 

a) Segelflugbetlleb lit nIcht zugeld~~en. 

!lAlZBURG.~clllllurg 

b) Verfahren für SIchtflüge In der Kontrollzone Salzburg (sll.-he Band 11. MAP 2); 
c) Beschrankung des N.scht-Slcht flugbe\lIl:bes (sIehe Band 11. RA( 4-3-4. Pun"t 5 4) 

AGA2-S·3 

~ 
d) DIe verlautbanen Standard-lnstrumenten.Abflugstrec&en (SIO) smd gleichzeItig larmmtndernde Abflugverfahren 

(siehe MAP 2) 

Loc:al Flying Restrictions: 

a) Gllder 'lylnQ not permitted; 
b) Procedure for VFR fhghts wlthln (TR Salz burg hee Volume 11. MAP 2); 
c) Restllctlon for nlght VFR fhghts (see Volume 11. RAe 4-3·4. Item 5 4) 

~ d) The pubhshed standard Instrument departure routes (510) are .tlso nOlse abatement procedures (see MAP 2) 

27 Position(en) zur Höhenmesserttontrolle 
VOI dem FI~ • Ortshöhe über Meer: Abstellfliehe. mIttlere Ortshöhe über Meer 

432 M (1420 FT) 
Pre·flight Altimeter Chec!! Location(s) Apron. average elevation 
and Elevation: 

oder/or THR 16 430 M (1411 FT) 

THR34 430M(1411 FT) 

INS Kontrollpun!!t: auf der Abstellfläche l 47·47,6 'N 
eheett Point: onapron 012·59.9E 

28 IllleteOlologische Angaben 

Meteocological Data 

MIttlere TageshOehst- und mindesttemperaturen (e) 

Mean Dally Maximum and Mtnimum Temperatures (C) 

Temperatur 

Temperature· 
JAN FES MAR APR MAY JUN JUL AUG SEP OCT NOV DEC 

. HOchst 
MIlIimum 

1.5 4.0 8.5 14.2 17.8 21.6 23.2 22.6 \9.9 14.7 7.5 2.6 

Mlndest -06 -4.6 -1.2 3.8 73 11.0 12.8 120 9.4 4.3 0.3 -4.0 
Minimum 

MIttlerer moniltltcher Luftdruck in HPA 
bezogen iluf den Flugpliltzbezugspunkt (QFE) 

Monthly Meiln Pressure 10 HPA 
relilted to Aerodrome Reference POtnt (QFE) 

9662 964 8 9644 963.5 9656 9666 967.5 966.5 967.4 968.5 965.2 9648 

29 Gefälle: usngsnelgung der P,sten. Stopp· und FreIflacheIl 

Siopes: longItudinal proftles of runways. stopways and clearwilys 

Siehe Flugplatzhlndernls&arh:. Typ A 
AGA 2·5·8 

See Aerodrome Obstacle (hart, Type A 

Bundesamt für ZIvIlluftfahrt 2 OEC 1989 
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0 

~ 

AGA) 'J 4 

JO 

Piste Maße 

SALZOVRG!~.tl!burlJ 

Äußere lVIerltmale 

Physital CharaC1eristic 

(M) 

l U~ HAIIRIHANDBUCH OS TE RR( ICH 
AlP AUSTRIA 

Runway Dimensions 

Tragfähiglleit 

Strength 

Oberfläche 

Surface 

CI'- Hlth· 
3 § lung RWY 
c -.t:. ... GlO TYPt! v C 
- a> TrUl' '" - ... 
~ ~ BRG =0 

RWY 

CI b ( d 

Slr",I", .. 

SWY CWY Slnp 
(HWY 34) 

\' f 9 

THR 

nEV 
(M) 

h 

RWY/SWY RWY SWY 

(RWY 34) 

16 157 PAI .!910 0300 430 PCN 55/R/B/W/T Beton Bitumen 
34 337 NINST 430 Concrete 

Anmerkungen: 
Rema,ks: .. Schwelle 34 um 241) M pistenemwarts voc'r\"'tzt 

Th,eshold 34 d,splated 2.110 M runway trlw<Jtd 
Entlang der P,stenrander. der Wendellachen und der Stoppfläche 7.5 M breite befestigte Schultern 
Along runwayedges. turn·around arus dnd stopway paved shoulden. width 7.5 M 
Siehe/see RAC 4·3·4. PunktJltem 5 1 

31 

Abstellflächen: 
Oberfläche: Beton 
Tragfähigkeit: wie Piste 

GAC·Nord 
Oberflache : Bitumen 
Tragfähigkeit. 5700 KG 

Wendeflächen: 
Oberfläche: Beton 
lragfahlgkelt: wie Piste 

Rollwege: 
Rollweg J... C. D. l url(J F 

Breite: 23 M 
Oberflächt' B'lumt>n 
lragfahlgkelt. wie P,stt' 

Rullwt'g B 
Brellt' 23 M 
Oberflach\'. B",llIn 
Traglcihlgk,,'1 wie P,sI", 

Rc.llwt>9 0 v\,rw .. ndbd' lur 
luftfahrzeugtYPt'n M(()Il/M und HUW'( 
nur ",nUang der MIII",I1 .. ,,!: on d .... Rullwey': 

t.nmerkung: Rollweg A. B. C. D. E und F 
4.5 M breit!: bt'festlgte SChult .. rn 

landeplatz für liubschraubcr: 

Heliport: 

}DEC1989 

Bewegungsflächen 

Movement Areas 

Aprons: 
5urface: 
Strength: 

GAC·Nord 
Surface: 
Strength: 

concrete 
as runway 

bitumen 
5700 KG 

Turn- around areas: 
Surface: conerete 
Strength: as runway 

Taltiways: 
T<JX'\'VdY A. C. D. E and F 

Wldth: 23 M 
Surfate: bitumen 
SI.rength: as runway 

TCI~lwdyB 

Wldth: 
Surface: 
Strength: 

23M 
conerete 
as runway 

T a.,way 0 usa bit' for 
MEDIUMand HfAVY ACFT only arong 
(entre Ione IOto TaMlway C 

I<~'marl: Taxlw<JY A. B. C. D. E and F 
paved shoulders. wldth 4.5 M 

llund\:Sdmt !u! Ilvilluftfahrt 

( 

( 

( 

( 
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c. 

LUf HAHRt HANDBUCH ()STERR~I(H 
AIPAUSTRIA 

SALZBURG:~oIlzb..,rg AGA 2·5·5 

Optische Bodenhilfen 

Visual G,ound Aids 

32 Wegwei,erllnlage für das Rollen: Vorhanden, 'Beleuchtete STOP. Tafeln zusatz"th zu den ROllh.altmarl(lerungen auf den 
ROllwegen , 20 M von der PISlenmlttelllnle, 

Taltiing Guidance System: Avall.able Lighted STOP bo.ards additional to holding position markln9 on talliways 
120 M from runway centre hne 

~ 33 Optische Pliltzerllennungszeichen: 

~ Visual Aids to location: 

·SALZBURG AIRPORT" 

auf der Westseite des 

Abfertigungsgebäudes 

·SALZBURG AIRPORT" 

on western part 01 

terminal bUlldlng 

34 Anzeigegeräte und Bodensignalanlagen: 

Indicato,s and Ground Signalling Dellices: 

SIgnalfeld 

Windsack (LGTDI 

Signaldl'ea 

Wind s~1t (lGTD) 

landertehtungsanzelger (lGTDI landlng direction Indicator (lGTDI 

3S Befeuerungshilfen: 

Lighting Aids: 

Anflugbefeuerung : 
RWY 16 Pr/lzls,onsanflugbefeuerung 

RWY34 

(I(AO·Standard. I<atego"e I) In 5 Stufen regel bar. 
mit zusitzhchen N,ederielstungs,Spitzenfeuern 
Im Bereich der Stoppfliehe Unterflurfeuer; 
Bhtzfeuer biS zur Stoppfliehe und beiderseits der 
Schwelle 16 
Erweiterte Anflugbefeuerung. weiße Blttzfeuer In 
Abständen von 100 M zWischen Fluß Saalaeh 
(2767 M vor THR RWY 16) und Anfang der 
Prazislonsanflugbefeuerung.2 Bhtze pro Seltunde 

PAPI. Gleitwinltel 30 

Ballten 364 M \/on THR RWY 16 
in S Stufen regel bar 

Einfache Anflugbefeuerung. Hochleistungsfeuer 
in 5 Stufen regelbar, 420 M lang. davon 240 M auf 
Piste als Unterflurfeuer In Abständen \Ion 30 M; 
zU1.lltzliche Blitz feuer belderseits der versetzten 
SChwelle 34 und auf der Mlttelhnie vom 
300 M·Querbalken bis 1050 M vor der versetzten 
Schwelle 
PAPI. Gleitwinkel 3· 
Balken 2BO M \Ion versetzter THR RWY 34 
In 5 Stufen regel bar 

Pistenbefeuerung : 
GertChtete Hochleistungsfeuer. In 5 Stufen regel bar 
PIstenrand: Oll weiß (und weiße ungertchtete 

Niederleistungs,Spitzenfeuer) 
b) von versetzter Schwelle 34 

pIstenauswirts rot 
plstenelOwärts weiß 

Plstenmittelhnle: • 
SChwellen: grün (Schwelle 16 

Unterflurfeuerund Außenbalken. 
ver~etzte Schwelle 34 
Außenbalken) 

PIstenenden: rot 

Stoppflächenbefeuerung: 

Gerichtete Hoch1eluungsfeuer. in S Stufen regelbar 
Stoppfliehenrand: pistenetnwirts rot 
Stoppflichenende ; pistenelOwlirts rot 

Rollweg~f<!uerung : 
Rollwegrand: blau (Nlederlelstungsfeuerl 
Mlttelhnle: •• 
Rollhalt: rot (Hochleistungsfeuer) 

Rollweg A, B. D. E und F 

Sonstige Befeuerung: 
Abstellfl~che: blaue Randfeuer (NIederleistungsfeuer) 

und Scheinwerfer 
Wendefliehe blaue Randfeuer 

(NIederleistungsfeuer) 

Bundesamt für Z'\I.Jluftfahrt 

Approach Lighting: 
RWY 16 PrecrSlon approach "ghting system 

(ICAO Standard. Category I) adlu5table in 5 stages. 
with addltlonallow lOtensIll' top fights 

RWY34 

Wlthtn stopwal' surface "ghts; 
IlashlOg lights up to stopway on both sides of 
threshold 16 
htended appro.ach lightlOg, whlte flashing lights 
100 M apart hom each other between Saalach river 
(2767 M before THR RWY 16) and the ~ginning 
of precislon appro.ach Itghting system. 2 flashes per 
second 
PAPI. glide angle 3" 
bars 364 M from THR RWY 16 
4ldjustable in 5 stages 

Simple approach Iighting system. high intensitl' 
lights. adjustable In 5 stClges. length 420 M. 240 M 
thereof on runway are sud ace lights. in distances of 
30 M; additional f1ashing lights on both sides of 
displaced threshOld 34 and on centre line from 
(rassbar at 300 M up to a dlstance of 1050 M hom 
displaced threshold ' 
PAPI. glide angle 3" 
bars 280 M from dlsplaced THR RWY 34 
adjustable in 5 stages 

Runw<:iy Lighting: 
O,rect/onal high intens,ty lights. adjustable In 5 stages 
Runwayedge:a) whlte (and whlte omnt·dtrectional 

low IOtensity top lights) 
b) from dlsplaced threshold 34 

runway outward red 
runway inward whlte 

Runway cent re line: •• 
Thresholds: green (threshold 16 

suffate hghts and wing bars. 
(dlsplaced threshold 34 wlng bars) 

Runway end: red 

Stopway lighting: 

Otrectlonal high intenSIty lights. adjustable 5 stages 
Stopwayedge: runway Inward ted 
Stopwayend: runway IOward red 

Taxiway lighting: 
faltlwal'edge: blue (Iow IOtenSlty lights) 
Centre Itne: 
HoldlOg POSitions: red (high intenslty "ghU) 

Tu,wal' A. B. 0, e and F 

Othe, Lighting: 
Apron: blue edge hghU (Iow tntenSltl' fIghts) 

and floodl'ghu 
Turn·around areas blue edge hghU 

(Iow IntenSIW hghts) 

2 NOV 19B8 
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AGA 2-5-6 SAlZBuRG.'Salzburg LUfTfAHRTHANDBuCH OSTERREICH 
AlP AUSTRIA 

36 Not~1el.l<2rung und Not$trornVQr~gung: 
Notstromversolgung gemllO I(AO Anne~ 14. Kap'tel8. Punkt 8 1.3. mll",male UmschallZe,t unter' 5 SeI< unden 
für IFR-Flüge w,rd d'e UmKhalUe't der Notstromanlage Zur Lllstübernahme für d,e FlugplaUbefeuerung auf t Sekunde 
reduziert bei 
I, 'Hauptwolkenuntergrenze unter 1500 FT oder 
2 BodenSicht weniger als 5 KM oder 
3, Nacht. wenn Piste 34 on Betrreb ,st bzw wenn eon PLATZRUNDENANFLUG wahrscheonloch 'st 

fmelg<.!ney lighting llnd ~ondary Power Supplll: 
Secondary power supply accordong to ICAO Anne~ 14. chapter 8. ,tem 8 1 3. ma~lmum sWltch-over time 15 seconds 
For IFR flrghts the sw,tch-over time of the seeondary power suPplll fOl automatie (onneXlon to aerodrome Ioght,ng Will be 
reduced to 1 second II 
1. the ce,Iong 15 below 1500 FT or 
2, the ground Vls,blilty '5 leu than 5 KM or 
3, durrng n'ght when runway 34,s ,n use or 11 CIRCLING APPROACH '$ I,ltely 

31 Hi~rnismllrh~rung und Hindernis~1<auerun9: Ja 

Obstllele MOlrking and lighting: Yes 

38 M&r!t~rungshilfen: Milr!!ing Aids: 

39 

P.stenllennzahlen 

Schwellen 
p.stenm,ttelhnle 

Pistenrand 

Wendeflichenrllnd 

AufseUzone und Festabstand 
Rollwegmittelhnien 

Rollwegr61nd 

Rollhaltpunll te 

Runway designat.on numbers 

Thresholds 

RunwÖlY centre "ne 

Runwayedge 

Edge of turn-ilround areas 

TOUChdown lIone ilnd f.lled d'stanCII! 
Tall.way centre I,nes 

Talliwllyedge 

Talli·holding pos.t,ons 

Hindernis~ in cnn An- und Abflug~ktoren 

Obstacles in Approach llnd Talxe-oH Ar<allS 

Siehe Flugplauhlndernlsl<arten. Typ A und B 

See Aerodrome Obstaele Charts. Type A and B 
AGA2-5-B und AGA 2-5-9 

and 

2 NOV 1988 Bundesamt lur Zov,lIultfahrt 

( 

( 

( 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

VERFAHREN !FÜR VFR FLÜGE 
A IN DER CTR SALZBURG (Luftraum &<Iasse D. 

GND/7000 FT MSL); 
B - IM BEREICH MIT SONDERREGEB..UNGEi\l ß 

(SRA B) DER TMA SALZBURG 
- luHraum Klasse ID 3500 1FT MSlJ 

7000 1FT iIIISl 
- lLuftraum Klasse C 7000 lFf MSlIIFl 

125 

Tell A. 

VERFAHREN fÜR VFR flÜGE BN DIER eTR 
SALZBURG 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Diese Verfahren gelten bei Tag und in VMC. 

Anmerkung: 1) Bei NACHT gelten die Bestim-
mungen für Nacht-Sichtflüge. 

2) Bei TAG in IMC gelten die Be
stimmungen für Sonder-Sicht
flüge. 

1.2 Die Durchführung von VFR Flügen ist grundsätz
lich nur zulässig, wenn Sprechfunkverbindung mit 
der in Betracht kommenden ATC-Stelle hergestellt 
wurde und diese eine entsprechende Freigabe erteilt 
hat. 
Anmerkung: Dies gilt auch für Flüge im Sektor 

ECHO (GND/3500 FT MSL) östlich von 
der CTR. 

Ausgenommen davon sind:. 

s) luftfahrzeuge ohne Sprechfunkverbindung (NOR· 
00) auf den gemäß Punkt 1.2.2 freigegebenen 
Strecken unter Beachtung der vorge-schriebenen 
Flughöhen; . 

b) Segelflüge und Segelschleppflügesowie Hän· 
gegleiter- und Paragleiterflüge innerhalb des • 
Gebietes GAISBERG; 
diese Flüge sind nur zulässig, soferne der Flug
platz Salzburg sichtbar ist; somit sind diese 
Flüge bei Nebel oder niederen Wolken im Bereich 
des Flugplatzes Salzburg NICHT zulässigl 

1.2.1 NORDO-Flüge in der Platzrunde können von 
TWR unter Berücksichtigung der Verkehrslage frei
gegeben werden. 

1.2.2 NORDO·Flüge dürfen den Flugplatz SalzburQ 
nur nach vorheriger telefonischer Freigabeerteilung 
durch TWR anfliegen. Die Einflugzeit in die CTR ist 
anzugeben und darf um nicht mehr als 10 Minuten 
überschritten werden. Ist dies nicht möglich, erlischt 
die Freigabe. 

1.2.3 NORDO-Abflüge sind gemäß den Freigaben 
von TWR durchzuführen. 

1.3 Für Motorsegler im Motorflug gelten die Bestim
mungen für Motorflugzeuge. 

1.4 Freiballonfahrten bedürfen der Zustimmung von 
TWR. 

1.5 Außerhalb der Betriebszeiten der ATC Salzburg 
ist Verbindung mit FIC WIEN aufzunehmen. 

~FI LAc;~ C - /lc[) 
SALZBURG 

ÖSTERREICH AUSTRIA 

I?ROCIEDURIE IFOIR VIFR IFUGIfTS 
A WITIHlIi\l eTR SALZBURG (Class D airspace. 

Gi\lD/7000 lFlr iIIISl); 
B - WITIHlIi\l SPECIAL RULES AREA 0 (SRA I) OF 

TilliASAU6URG 
• Claslil lO alrspacs 3500 f1 iIIISU 

1000 lF'il' MS!. 
• (claslil t alvspacs 7000 1FT MSliflL 125 

I?sit A. 

I?ROCIED'lJRIE fOR VfR IFLBGHTS WITIHIN eTR SAU
!SURG 

'il. tGlsnefSli Rsgulaaloll'lI~ 

1.1 These proeedures apply during daytime in VMC. 

Ramark: 1) During NIGHT ihe regulations for 
NIGHT ·VFR-Flights apply. 

2) Ouring DA Y in IMC tha regulations for 
SPECIAL-VFR-Flights apply. 

1.2 Normally VFR flights are permitted only if two
way radio telephony eommunication has been 
established with the appropriate ATC unit and an 
appropriate elearanee has been obtained from that 
unit. 
Remark: This also applies to flights within Seetor 

ECHO (GND/3500 FT MSL) east of the 
CTR •. 

Exempted therefrom are: 

a) alrcra~ withoui radio eommunlcation (NORDO) 
operating along the defined NORDO routes or 
authorized to operate on specified routes accor· 
ding to item 1.2.2 and observlng the prescribed 
altitudesi 

b) glider mghts, aero-tow flights, hang glidars and 
para gllders within the ares GAISBERG; 
these flights are permitted only, if Salzburg 
aerodrome is visible; if fog or low clouds prevail 
within the aerodrome area these f1ights are NOT 
permiUed. . 

1.2.1 Depending on the traffie situation NORDO 
flights may be authorized to operate within the 
traffic circuit. 

, .2.2 NORDO flights will be authorized to approach 
Salz burg aerodrome provided a clearance has been 
obtained by telephone from TWR. The time entering 
the CTR must be indicated in the clearance request 
and must not be exeeeded by more than 10 minu
tes. Otherwise the clearance is cancelled automati· 
cally. 

1.2.3 NORDO departures shall be executed in com
pliance with the elearance obtained from TWR. 

1.3 Motor gliders with ~running .engino· shall apply 
to the regulations for aeroplanes. 

1.4 Flights of free balloons are subject to permis
sion by TWR. 

1.5 Outside operational hours of Salzburg ATC 
pilots shall contact FIC WIEN. 

AMD 387 /2 DEC 1992 Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 2·5·4·A 
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SALZ BURG 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2. Flugvertahren 

2.1 Allgemeines 

2.1.1 An- und Abflüge sind grundsätzlich entlang 
der in MAP 2-5-4 dargestellten Strecken unter Be
achtung der vorgeschriebenen Flughöhen durchzu
führen. 
Die ArC ~ann jedoch Abweichungen davon Ober 
Verlangen des Piloten genehmigen b:fw. ;rweclt.iil 
Beschleunigung der Ver~ehrsabwlcWung !luch lIluf· 
tragen. 

Flüge entlang der Strecke FLUGPLATZ SALZBURG -
MARIA PLAIN - EUGENDORF oder vice versa sind 

nördlich der Autobahn durchzuführen; Flüge entlang 
der Strecke EUGENDORF - GLASENBACH oder vi ce 
versa sind südlich der Autobahn durchzuführen. 

2.1.2 Über den eingezeichneten PflichtmeIdepunk
ten sind Standortmeldungen abzugeben. 

Die auf der Sichtflugkarte (MAP 2-5-4) eingezeich
neten Meldepunkte beziehen sieh geographisch auf 
naChfolgende Orte: 

SIERRA 
Autobahnbrücke über den Fluß Salzach 

WHISKEY 
Autobahngrenzstation Walserberg 

2.1.3 Piloten, die wegen der Leistungsdaten ihrer 
Luftfahrzeuge dieses Verfahren nicht einhalten kön
nen, haben rechtzeitig vor dem Einflug bzw. vor 
dem Start entweder eine Freigabe zur Benützung 
einer IFA Flugstrecke zu beantragen oder um Zu
stimmung zum Abweichen gemäß Pkt. 2.1.1 anzu
suchen. 

2.1.4 Zwecks Verminderung des !Fluglärmes Ist das 
Überfliegen der besiedelten Gebiete In geringen 
Flughöhen möglichst zu vermelden. 

2.1.5 Flüge in der CTA, außer zum Zweck von Start 
oder Landung auf dem Flugplatz Salzburg sind mög
lichst zu vermeiden. Sie bedürfen einer Freigabe 
durch TWA. 

2.1.6luftfahrzeugemit SSA-Transpondersollen vor 
dem Einflug den Code A 7000 schalten. 

2.2 Anflüge zum Flugplatz Salzburg 

2.2.1 Beim Anflug ist die Sprechfunkverbindungmit 
TWR mindestens 3 Minuten vor dem beabsichtigten 
Einflug in die CTR aufzunehmen. 

2.2.2 Der Anflug ist entsprechend der erhaltenen 
Einflugfreigabe durchzuführen. Erhält der Pilot in 
weiterer Folge keine Anflugfreigabe zur Betriebs
piste (d.h.: Freigabe zum Einfliegen in die Platzrunde 
oder zum Geradeausanflug, Landefreigabe, ete.), 
muß er in das am Ende der Strecke dargestellte 
Warteverfahren einfliegen und dort weitere Anwei
sungen abwarten. 

2. !Flight procedure 

·2.1 General 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.1.1 Normally arriving and departing Wghts shall 
be e)(ecuted along the routes displayed on MAP 2· 
5-4 observing the prescribed altitudes. 

To enpedite tr21Hlc ATC m21V order devlation8 thore
of ou ghflSl IlIpprov211 to iiluch vequestl3 hom pllotl3. 

Flights along the routeSALZBUAG AERODAOME -
MAAIA PlAIN • EUGENDOAF or vice versa shall be 
fl)(ecuted north of thehighway; flights along the 
route EUGENDOAF - GLASEN BACH or viee versa 
shall be e)(ecuted south of the highway. 

2.1.2 Position teports shalJ be madeover the eom
pulsory reporting points. 

Reporting points depieted on the chart for VFR 
flights /MAP 2-5-4) geographically apply to the 
following loeations: 

SIERRA 
highway-bridge erossing Sa/zach river 

WHISKEY 
highway·frontier crossing point Walserberg 

2.1.3 Pilots who are unable to comply with these 
procedures due to their aircraft performance 
shall, weil prior entry or take-off request clearanee 
to follow an IFA flight route or ask for permission to 
deviate in aecordanee with item 2.1.1. 

2. ~.~ To mlnlmize nolse populatod areag should not 
be overiJown lIlt low altltudes. 

2.1.5 Flights within the CTR not intending to land 
at/or todepart from Salzburg aerodrome should be 
avoided. These flights are subject to clearance by 
TWA. 

2. t .6 Aircraft equipped with SSR transponder shall 
squawk Code A 7000 prior entering. 

2.2 Approaches to Salzburg aerodrome 

2.2.1 Radio communication with TWA shall be 
established st least 3 minutes before the intended 
entry into the CTA. 

2.2.2 Approaches shall be e)(eeuted in aceordance 
with the entry clearance received. Does the pilot 
subsequently not receive further clearance to appro
ach the runway in use (I.e.: clearance to enter traf· 
fie eireuit or to malte straight·in approach, landing 
clearance, ete.) he shall enter thedeseribed holding 
pattern at the end of the route and await further 
instructions. 

MAP 2-5-4-8 Bundesamt für Zivilluftfahrt AMD 384 I 2 SEP 1992 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.2.3 Anflüge zur Piste 16 über MARIA PLAIN 
haben sich bereits nördlich der Autobahn auf der 
verlängerten Pistenmittellinie auszurichten. 

2.2.4 Fällt bei Anflügen die Sprechfunkverbin
dung vor Erhalt der Einflugfreigabe aus, so ist, 
insoferne zwingende Gründe nicht entgegenste
hen, auf einen nichtkontrollierten Flugplatz aus
zuweichen. Ist dies nicht möglich, ist der Einflug 
uber eine der verlautbarten Strecken vorzuneh· 
men. Da in diesem Falle die vorgesehene Tren
nungzu IFR Flügen durch die ATC-Stelle Salz
burg nicht hergestellt werden kann, ist vom Pilo
ten besonders auf die Vermeidung von gefähr
lichen Annäherungen zu solchen Flügen zu ach
ten. 

2.2.5 Fällt die Sprechfunkverbindung nach Erhalt 
der Freigabe aus, so ist der Flug entsprechend 
der erhaltenen Freigabe fortzusetzen. Erfolgte die 
Freigabe nur für eine Teilstrecke, darf der Flug 
erst fortgesetzt werden, wenn allfällig erteilte 
Auflagen (z.B. Einflugzeit, Warteanlllleisungen, 
Überflugzeit, etc.) erfüllt sind. 

2.3 Abflüge vom Flugplatz S~lzburg 

2.3.1 Der Abflug ist gemäß den Weisungen von 
TWR durchzuführen. 

2.3.2 Abflüge von der Piste 16 in Richtung We
sten (über die Strecken WHISKEY und AINRING) 
haben aus Lärmschutzgründen die Rechtskurve 
erst nach dem Überflug der LLZ-Antennenanlage 
vorzunehmen (siehe auch AGA 2-5-7'. 

2.3.3 Abflüge von der Piste 34 über MARIA 
PLAIN haben aus Lärmschutzgründendie 
Rechtskurve zum Einfliegen in diese Strecke erst 
nach dem Oberflug der Autobahn vorzunehmen. 

2.4 Transitflüge 

2.4.1 Transitflüge haben 3 Minuten vor dem 
beabsichtigten Durchflug mit APP SALZBURG 
(RADAR) SprecMunkverbindung aufzunehmen. 

2.4.2 Fällt die Sprechfunkverbindung vor Erhalt 
der Durchflugfreigabe aus, ist der Durchflug zu 
unterlassen. 

SALZBURG 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.2.3 Flights approaching runway 16 via MARIA 
PLAIN shall intercept the extended runway cen· 
tre line already north of the highway. 

2.2.4 In case of radio communication failure 
before having received the clearance to enter, 
the pilot shall divert to an uncontrolled aero
drome if no serious reasons make this un
feasible. 
If a diversion is not possible entry shall be made 
via one of the published routes. 
In this ease the prescribed segregation to IFR 
flights cannot be provided by A TC Salzburg; 
therefore the pilot shall pay special attention to 
avoid in any ease a dangerous proximity to such 
flights. 

2.2.5 In ease of radio communication after hav
ing received the entry clearance the flight shall 
be eontinued according to the clearance re
ceived. When the clearance has been received 
~or SI specified portion of a route only, the flight 
shall be continued observing any additional in
structions, such as entry time, holding instrue
tions, crossing time, ete. 

2.3 Departures from Salzburg aerodrome 

2.3.1 Departures shall be executed in compli
ance with the clearance issued from TWR. 

2.3.2 For noise abatement reasons aircraft de
pllrting from runway 16 to the west (along the 
routes WHISKEY and AINRING) shall execute the 
right turn not prior overflying the LLZ antenna 
(see also AGA 2-5-7'.' 

2.3.3 For noise abatemem reasons aircraft de
parting from runway 34 via MARIA PLAIN shall 
execute the right turn to intercept this route not 
priorr erossing the highway. 

2.4 Transitflights 

2.4.1 Transitflights shall establish two way radio 
telephony communication with APP SALZBURG 
(RADAR) 3 minutes prior intended crossing. 

2.4.2 In case of radio communication failure 
befoffl having received the reQuired clearance, 
transit is not permitted. 

AMD 384 / 2 SEP 1992 Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 2·5·4·C 
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SALZBURG 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

3. Trennung 

In der eTR werden IFR Flüge von VFR Flügen 
entweder 
a) mit mindestens 500 FT vertikal getrennt (bei 

Wirbelschleppengefahr jedoch mit mindes
tens 1000 FT), oder 

b) die den VFR Flügen freigegebenen Flugwege 
liegen ausreichend außerhalb der seitlichen 
Toleranzen der IFR Flugwege. 

Die Einhaltung dieses seitlichen Mindestabstan
des wird von der A TC • soweit nicht ohnehin Ra
darstaffelung wie iwischen IFR Flügen herge
stellt wird • mittels Radar überwacM. 

TeUB. 

VERFAHREN fÜR VFR flÜGE IM BEREiCH MIT 
SONDERREGELUNGEN 0 (SAR U DER TMA 
SALZBURG 

1 . VFR Flüge im SRA I sind nur zulässig, wenn 
Sprechfunkverbindung mit APP Salzburg 
(RADAR) hergestellt und eine entsprechende 
Freigabe erteilt wurde. 

Oie SprecMulikverbindung soll spätestens 
3 Minuten vor dem beabsichtigten Einflug 
aufgenommen werden • 
. luftfahrzeuge mit SSR-Transpondern sollen 
vor dem Einflug den Kode A 7000 schalten. 

2. Verhalten bei Ausfall der Sprechfunkverbin
dung 

2.1 Fällt die Funkverbindung VOR dem Einflug in 
SRA I aus, ist dieser Luftraum auch im Falle 
einer bereits erhaltenen Einflugfreigabe zu 
meiden. 

2.2 Fällt die $prechfunkverbindung ClU$, wenn 
sich das Luftfahrzeug bereits INNERHALB 
von SRA I befindet, ist der Flug gemäß der 
zuletzt erhaltenen Freigabe fortzusetzen. 

3. Staffelungrrrennung 

Im SRA I wird zwischen VFR Flügen und IFR 
Flügen 

von 3500 Fr MSL bis 7000 FT lVlSL 
TRENNUNG analog zu Teil A, Punkt 3, 
und 
von 7000 FT MSL bis FL 125 STAFFE
LUNG wie zwischen IFR Flügen herge
stellt. 

. 3. Segregation 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

Within CTR VFR Wghts will be segregated trom 
IFR flights either 
al by at least 500 FT vertically (it wake turbu

lenee is to be expected by at least 
1000 FT), or 

b) VFR flights will be cleared to operate along 
routes which are situated weil elear of the 
lateral limits of IFR flightpaths. 

Rad.ar is used to watch compliance with the 
cleared route, when practicable radar separation 
as applied between IFR flights will be provided. 

PROCEDURIE !FOR "!FR IFIlJGHTS WITHIN SPECi
Al RUlES AREA (SM i) Of TMA SAllBURG 

1. VFR i1ights within SRA I are permitted only 
if two-way radio telephony communication 
with APP SALZBURG (RADAR) is sstablish
ed ;and an appropri;ate clear;ancs halS been 
oMained. 
Raldio conaaet shaU be 19stablished aa least 
3 minu~e$ prior imended emi'\'. 

Aireraft squippeo1 with SSR transponder 
shall squaw!t Code A 7000 prior antry. 

2. Radio Communication FaJilure 

2.1 11 r;adio communic2ltion 1S1i1s prior sntry 
SRA I 5hall be avoided, regardless i1 a elea
rsnca to enter haiS already been rsceived 01' 

not. 

2.2 11 communica~ion faUs when alreadv within 
SRA I the f1ight shall be continued in accor
dance with the last received clearaJnce. 

3. Separ2ltion/Segregaltion 

Within SRA « be~een VFR fligh~$ SInd tFR 
flighU, 

SEGREGA llON ~s described in part A, 
itsm:3 will be provided between 
3500 Fr MSlJ7000 FT MSL 
SEPARATION SlS applied between IFR 
flights will be provided between 
7000 FT MSl/FL 125. 

Bundesamt für ZivilJuftfahrt AMD 384 I 2 SEP 1992 
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lUFTF AtiRTtiAND9U(H OS H RREI(ti 
AlP AUSTRIA 

AGA: 6 , 

flUGPLÄTZE FÜR DEN INTERNA lIONALEN GEWERBSMÄSSIGEN lUFTVERKEHR 

AERODROMES FO~ USE SY INTERNA lIONAl COMMERCIAl AIR TRANSPORT 

2 Buugspunkt: 480639 N 1634 15 E 
Reference Point: 

lage: 1000 M 149°GEO vom Kontrollturm 
Site: from control tower 

3 
Entfernung und Richtung von der Stadt: 
Distance and Oirection from City: 

9NMSE 

4 
Flugplatzh6ht über Meer: 
Aerodrome Elevation: 183 M (600 FT) 

5 
Flugplatzbezugstemperatur: 
Aerodrome Reference Temperature: 

251 C 

6 
Ortsmißweisun~: 
Magnetic VariatIon: 

1° E (1985) 

7 
Überqangsh6he: 
Tranittion Altitude: 

1500 M (5000 FT) 

Betriebszeiten: 
8 Operational Hours: 

AD: H 24 
ATS: siehe/seeCOM2 

9 
Flugplatzhalter: 
Aerodrome Operator: 

13 

14 

15 

STADTlflugplatz: 
CITY IAerodrome: 

WIEN/Schwechat 

Übernachtungsmöglichkeiten: 
Hotel am Flugnafen 
Hotels tn WIen 

Overnight Accommodation: 
Hotel at the a"port 
Hotels in Wien 

Gaststättenbetrieb: 
Flughafenrestaurant 

..... 

Bestellung von Bordverpflegung: 
planmaßIge Flüge: 3 Stunden vor Abflug 
nlehtplanmißlge Flüge: 6 Stunden vor Abflug 

Restaurant Accommodation: 
Airport restaurant 
Order of catering: 
scheduled flights: 3 hours prior to departure 
non-5Cheduled fltghts: 6 hOUf$ prior to departure 

Sanititseinrichtungen: 
Flughafen-Sanltatsstelle 
2 Santtatsfahrzeuge 
Spitiler (9 NM) 

Medica', Facilities: 
Airport f"staid station 
2 motor ambulanees 
Hospitals (9 NM) 

. Flughafen Wien Betriebsgesellschaf1 m. b. H. 16 Verfügbare Verkehrsmittel: 
1--+-----------..::....---:....-----1 Sehnellbus (FlughafenlWien City Air Terminal Htlton) 

10 Postanschrift: Flughafen Wien 
Postal Address: A-13oo Wien-Flughafen 

11 Telegrammanschriften: 
Telegraphic Addresses: 

FlugfernmeldedienstiAeronauti<al: 
LOWWYDYX 

Öffentlicher FernmeldedienstlCommercial: 

Telegramm: FLUGHAFEN WIEN 
Telex: 131285alrwa 

I 32053 alrwn a 

5chnellbus (FlughafenlWien SüdbahnhoflWien West
bahnhof 
Öffentliche Autobus- und Eisenbahnverbindung 
Taxi 
Mietwagendienst 

Transportation available: 
Shuttlebus (Airporttwien City Air Terminal Hilton) 
Shuttle bus (AirportJrailway stations Wien 
SüdbahnhoflWien Westbahnhof 
Pubhe bus and railway 
TaxI 
Rent a car service 

1--+----------------------1'7 Frachtverladegerate: 

I 12 Fernsprechnummern: 
Telephone Numbers: 

AD:. (0222)711 10.0 
AIS: (0222)77 63 26 

Alle modernen Etnrichtungen mit Tragkraft 
biS 15000 KG einschheßlich 
1 Pferdeverladerampe 

I 

Bundesamt fur Zl\lIl1uttfahrt 

711 10/2253 
711 1013139 
(Telefax) 

Cargo Handling Facilities 

All modern facilit.es, load capaelty 
up to 15000 KG mCludtng 
1 load mg ramp for horses 

2 FEB 1991 
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AGA1-6-] 

18 TreibstoHsorten: AVGAS 100 II 21 
fuel Grades: KerOstn"'erosene, 

19 Olsorten: W80,Wl00,1SWSO 
Oil Grades: Jet 2380. 

Jet 01 IIfJet·o,1 11 
Turboöl SOOlTurbO-OII 500 
Grease 28 
Flu,d4 
0180,100101180,100 

20 SauerstoH und dazugehörige Betriebsmittel: 
Oxygen and Related Servking: . 

24

1 

21 Tankm6glichkeiten und Beschränkungen: 

Keine Beschränkungen 

Refuelling Facilities and Umitations: I 
No limitatlons 

22 Verfügbarer Hallenraum für flughafenfremde 
Luftfahrzeuge: 25 

2 Hangars je 49 X 35 M; geheizt 
TorOffnung 43 X 6 M 
1 Hangar 28 X 21 M 
TorOffnung 25 X 4 M 

Hangar Spaee available for Visiting Aircraft: 

2 hangars 49 X 35 M each; heated 
door opening 43 X 6 M 
1 hilngar 28 X 21 M 
door opentng 25 X 4 M 

2 JUN 1987 

lUFTFAHRT HANDBUCH OSTERREICH 
AlP AUSTR!A 

Normal verfügbare ReparaturmÖ9li<hkeiten: 

Werftbetlfeb. Wartung und Überholung von 
luftfahrzeugen bis 20000 KG sOWie von 
Hubschraubern (Bell Augusta); 
Etnllchtungen tür Trrebwerkilustausch 

Re~ir facilities normal/v aV.Dilable: 

Repa'r, matntenance and overhaul Service 
'or aIrcraft up 10 20000 KG as weil as tor 
hellcopters (Bell Augusta); 
Facllttles lor changtng englnes 

Brandschutz : 

Verfügbare Kategolle 9 

Bergungsgerite: 

2 Lufthebesicke (Je 25000 KG) 
1 Lufthebesack (12000 II:G) 
1 selbstfahrender Kran, Tragkraft 16000 KG 
Kranhebezug (biS 8 747) 

Fire protection: 
, 

Available Category 9 

Crash Equipment: 

2 air bags (25000 KG each) 
1 air bag (12000 KG) . 
1 self propelled crane, load capacity up to 
16000 KG 
crane lifting equipment (up to 8.747) 

Jahreszeitlich bedingte Benutzbarkeit: GanzjAhrtg 
Seasonal Availability: Allseasons 

Schneer äumungsger äte: 

11 Schneepflüge 
5 Schneeschleudern 
7 Schneefräsen 
8 KehrbiasgerAte 
3 Enteisungsfahrzeuge 
2 Streugerlite (Harnstoff und Sand) 
7 Lastkraftwagen 

Snow Removal Equipment: 

11 snow ploughs 
5 snow blowers 
7 rotary snow ploughs 
8 airblast sweepers 
3 de-Ictng vehle/es 
2 spreaders (urea and sand) 
7 motor lomes 

\ 

Bundesamt für ZIvIlluftfahrt 

( 

c. 

( 

4730/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 83 von 159

www.parlament.gv.at



I 

I 

I 

( 

( 

LU~ HAtHIl HAI'I/OSUCIi O~ llHHlI(H 
AIPAUSTRIA 

26 Örtliche flugbeS(hr~~kungen: 

a) Segelflugbetfleb nicht zugelassen; 

WII; N:S, hw,'., hat 

b) Verfahren fOr Sicht flüge im Raume Wien (siehe Band 11, MAP 2); 
t) Verfahren zur llrmmlOderung (siehe Band 11, RAC 4-3-6, Punkt 68); 
d) Rollweg I zWischen EXI und GAC-Abstellflithe sowie Rollweg J nur benützbar für Flugzeuge mit Flügelspannweite 

biS 36M; 
GAC-Abstel/f/ache nur benÜtlbar für flugzeuge mIt FlügelspannweIte bIS 24 M; 

el Piste 12: auf dem zweiten und dntten Dllttellsl wlihrend und nach Regen ""t Wasserpfützt'n zu rechnen 

Local flying Re,trictions: 

a) Glider flying not permitted; 
b) procedure for VFR fhghts withln Wien area(see volume 11, MAP 2); 
c) procedure for noise abatement (see volume 11, RAe 4-3-6, Item 6.8); 
d) taKiway I between EX land GAC apron as weil as tuiway J only to be used for aeroplanes having a wing span of leu 

than 36 M; 
GAe apron only to be used for aeroplanes havlOg a wing span of less than 24 M; 

e) Runway 12: standlOg water may be elCpected on second and thlrd thlrd durlOg and after rain. 

21 Position(en) zur Höhenmesserkontrolle 
vor dem Fluge - Ortshöhe über Meer: 

Abstellfliehe, mittlere OrtshOh" über Meer 
Apron, average elevation 

Pre-flight Altimeter Check Location(s) 
and Elevation: 

THR12 116 M (sn FT) 
oder/or THR 30183 M (600 FT) Oder/or 

INS Kontrollpunkte: auf der Abstellflache siehe 
Check Points: on apron see 

AGA2-6-1-A 

28 

Temperatur 
Temperature 

Höchst 
Malnmum 

MIOdest 
Minimum 

29 Gefälle: 
Slop4.!s: 

JAN fEB 

1.4 38 

-48 -3.2 

Meteorologische Angaben 
MeteorologicalOata 

. Mittlere TageshOchst- ~nd mlndesttemperaturen (C) 
Mean Oally Ma;umum andMlOimumTemperatures (C) 

MAR 

8:6 

-01 

APR MAY JUN JUL AUG 

15.6 19.8 23.1 251 24.1 

5.2 9.1 121 142 138 

Mittlerer monatlicher Luftdruck 10 HPA 
bezogen auf den Flugplatzbezugspunkt (OFE) 

Monthly Mean Pressure 10 HPA 
related 10 Aerodrome Reference POint (QFE) 

996.3 994.1 994.1 991.9 9938 994.2 994.4 994.0 

Längsnel9ung der Pisten. Stopp- und Freiflächen 
Longitudinal of runways. stopways and clearwclys 

111 M (580 FT) 

THR 16 182 M (597 Fr) 
THR 34 118,1 M (586 FT) 

SEP OCT NOV 

21 1 15.2 1.9 

10.6 5.7 2.0 

OEC 

3.2 

-1.9 

996.7 991.6 9950 994.2 

Siehe FlugplatzhlnderOlskarten AGA 2-6-8-1 und 
See AerodromeObstacle Charts and AGA 2·6-8·2 

Bundesamt für ZIvilluftfahrt 2 SEP 1990 
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AGA 2·6·4 

30 

O\c: 
c: 0 
:I -
c: -.J:. '9 
... c: 
- 0\ GI -; ; 

111 0 

a 

11 
30 

Piue 
Runway 

Rich· 
tung 
GEO 
True 
8RG 

b 

1t6 
296 

RWY 
Type 
••• 

c 

PAI 
AAl 

RWY 

d 

3000 8 1145". 

WIE NtS,hwechclt 

Äußere Merkmale 

Physical Characteristi" 

Maße 
Dimensions 

SWY CWY 

e f 

. . 

(M) 

Streifen 
StriP 

g 

311011300 

THR 
ELEV 
(M) 

h 

t76 
183 

lUflfAHRTIiANOBU(H OSTERRlI(H 
AlP AUSTRIA 

Tragflhiglceit 
Strength 

RWY 

J 

PCNSO/F/C/W/r 
Note: 
composlte 
constructlon 

ObeFfliche 
SuFface 

RWY SWY 

k I 

Bitumen . 

16 164 PA 1/111111 182 
34 344 PA! 3600"1145'" . . 372011300 178,7 PCN 70 IF I A/W IT Bitumen . 

Anmerkungen: • 
Remarles: 

•• 

••• 

31 

Abstellflichen: 
OberfUlche: 
Tragfähigkeit: 

Roltwege: 
Breite: 
Oberfläche: 
Tragfähigkeit: 

Anmerkung: 

, 
Piste 12130 und 16134 10 M beiderseits der Mittellinie gerillt 
Runway 12130 and 16134 grooved 20 M on eich side of centre hne 

Entlang der Pistenr6nder 7.5 M breite Schultern (Bitumen) 
A/ong runway edges shoulders, wldth 7.5 M (bitumen) 

Siehel$ee RAC 4·]-4, Punktlitem 6.3 undland Punktlitem 6.4 

Bewegungsflichen 

Movement Areas 

BetonIBitumen 
wie Piste 

23M 
Bitumen 
Roltweg A. B. C. D. E. Fund Z 
wie Piste 12130 
Rollweg H.I, J, K,l. M. N. 0, P, P1 
und X 
wie Piste 16134 

Entlang aller Roltwege zur Piste 16134 
4.5 M breite Schultern (Bitumen) 
Der Hindernlsabstand zWischen 
Mlttelhnle des Rollweges °1" und dem 
südlichen Rand der Hauptabstell· 
fllche betragt nur 42.5 M 

AprOns: 
SuFface: 
Strength: 

TOllliwavs: 
Width: 
Surface: 
Strength: 

Remark: 

concretelbltumen 
asrunway 

23M 
bitumen 
taltlway A. B. C, 0, E. Fand Z 
as RWY 12130 
talliway H,I, J, K,l, M, N,O. P, P1 
and X 
asRWY 16134 

Along alt talliways to runway 16134 
shoulders, width 4.5 M (bitumen) 
The obstaele clearance dlstance from 
centre hne of talliway "I" to the 
southern edge of main apron is 
42.5 Monly 

llIndeplau für Hubschrauber: 

Heliport: 

HEP 1990 Bundesamt für Zlvi1\uftfahrt 

( 

( 

( 
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LUFTfAHRTHANDBUCH ÖSTERREICH 
AlP AUSTRIA 

WIE NlSchwechat AGA 2·6·5 

Optißcho f4cdQnhmon 

\1151.101 Groond Aids 

32 Wogwol~QrDnlDgo gür dos l'tollQn: 
1Dllling GuldDnco Systom: 

~ 33 

D) B~I~ucht~tGl STOP· TQfGlln zuslltl"ch KU d~n 
RollhaltmQrkiGlrung~n 
Entfernung zur Piste '~130 120 M von der 
P,stenmittellInie, 

a) Lighted STOP bO&lrds &ldditional to holding pOsition 
morlungs, 
dist&lnce to RWY 12130120 M f,om runway centre line, 

Entfernung zur Piste 16134 120 M \10m PIstenrand; 
Lotsenf<lhrzeuge auf den AbstellflQchen; bei RVR 
von weniger als 400 M bzw. Quf Anforderung von 
Piloten ~nolgt Rollhilfe durch Lotsenfahrzeuge 
auch auf Rolrwe.Q.en. 

d,stilnce to RWY 16134 120 M f,om runway edge; 
follow-me C&ln on apron' in case of RVR leu than 400 M 
and on pilots request fol(ow-me ars aVililable to fOlCH,
t&lte tOlliing on tillliwllYS. 

b) 9.Ptisch~ AnSloClf!eitsystema 
SAFEGATE P,ltr Ost 

b) Visu&ll Dockina Guidance Systems 
°SAfEGATe° Pier Een 

StOlndpllltze 51 bis S9 

form 01 display: 

® Alph&lnumeriC&l1 

® Green bottom lighU 

o ~lJlOJ[fCB. 

~~ 
c:::JCB 

t5. 

~ ~ CJ 
c=J OB 

t.::J CB 

Indiciltion for: 

ACFT typ~ (pre5elected) ginlll $top cOf\girmo~ion 

Permission to enter gate 

~ Yellow bar/ACH symbol Azlmuth gUldilnCIt (pOlrOlllillt) 

® Pairs of green lighU Stop pOSition referenCGl 

® Vert,cal row of green lights Clos/ng rate to stop POSition 

Nose·in stands S, to S9 

EilCh Ioght corresponds to an inductive loop sPilcoad OIt 1 meter intervals 

~ 3 yellow lights 

® Pairs of red lights 

® Aiphilnumericill 

Nosegear 3 meters before ,top position 

Stop position rGlilched 

Stop commilnd . 

Thll! tillliing speed detGlrmlnes the dosing rölte 

1't0UYlNif DOCetlNG MANOIEU\f1't1E 

1. Line·up to centGlr ACfT Sym~OI with yellow referGlnce bill 
2. Check ACfT type displilyed flashing} 
3. Check green bottom "gnu flashing) 
4. When flosegesr pamis over first s~nsor, ACFT Wpe display ölnd green bottom lighu will both chilnge hom flilshing to 

steildy 
5. Green clOSing rate IighU will move upwDrds In relation to &lctuQI ACfT speed 
6. At 3 meten ~fore tnGl $top position }fellow lighu will iliumiMtGl 
7. Reachinq the stop position 41114 road lights wllllllumiMte current with the displ&lYoad command oSTOpa 
8. If correct1y POsltionoad, °OKG will be dtsplaYGld. Beyond 1 meter of ~he nominal $top position, I;) wilrntng will be dis

played in Q tlQshing mode °TOO FARG 

EMERGENCV STOP: All 11 red 510 osition li hts ilnd oSTOpa at full brillClnCe will flash 

O~ill(hQ PIIlUoroGlflf'lul'IgßllG!älon: °FLUGHAFEN WIEN" °fLUGHAFEN WIENG 

VISUDI Aids ~o Loclltion: auf dem Abfertigungsgebllude on terminal building 

34 Anl'lslg12g<lrlltQ und laodQnsignDlanl<ileGln: SIgnalfeld Signill &l.re&l 
Windsack (LGTD) IndlcOltOf$ &lnd Ground SlgnDllil\{l Delflcu: Wondsacll (LGTD) 

Landerochtungsanzelger (LGTD) 

Bundesamt für ZivIlluftfahrt 

LDndong directlon tndlcator (LGTD) 

2 NOV 1988 
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AGA 2·6·6 WI~ Nl':)chwl'chat LUf lfAHRTHANDBuCH ÖSTERREICH 
AlP AUSTRIA 

35 IkfewrungshiHen: 
li9hii~ Aids: 

Anflug~felnrun9: 

RVIIY 12 Pr~zlslonunflugbefeuerung 
System Cal\ll'n mit 3 Ouerbal&en Im AbstClnd \Ion 
,e 300 M. In 5 Stufen regelbar 

RVIIY 16 PrllZISlonsanflugbefeuerung mit Bhtzfeuern 
(ICAO·StandarO. Kategolle n) In 5 Stufen regelbar 

RVIIY 30 

T ·VASIS. Gleltwlnltel 3" 
Außenballten 307 M \Ion THR RVIIY 16 
AU.QenhOhe uber THR RVIIY 16 16.6 M 
In S'Stufen regel bar 
Prlllisionunflugbefeuerung mit Blitzfeuern 
(ICAO·StandarO. Kategoue I) In 5 Stufen regt'lbar 

RWY 34 Prllzisionsanflugbefeuerung mit Bhtzfeuern 
(ICAO·StandarO. Kategorie I) In 5 Stufen regel bar 

T ·VASIS. Gleltwlnh el 3" 
Außenbal&en 310 M \Ion THR RWY 34 
Augenhöhe über THR RWY 3417 M 
In 5Stufen regelbar 

Pisten~felnrung: 

Gelichtete Hochleistungsfeuer. In 5 Stufen regelbar 
PIstenrand: weiß (uno weiße ungerochtete lIlIeder· 

le,5tu ngs· Spitzen feuer) 
PIstenmittellInIe: RWY 16134: 

a) weiß bis 900 M \lor P,stenende 
b) weiß/rot \Ion 900 M bis 300 M \lor 

P,stenende 
c) rot auf den letzten 300 M der Piste 
Feuerabstand 15M 

Schwellen: grün 
PIstenenden: rot 
Aufsetzzone RVIIY , 6: weiße Unterfludeuer 

~oIlw~~felnrung: 
R01lwegrand: blau (NIederleistungsfeuer) 
Mittelhnle: grün (Hochleistungsfeuer) 

Rollweg A. I und )( 
Rollweg 0 (von E)( 3 bis P) 
EX 3. Ell: 4. EX 5 und EX 6; 

Rollweg H. Mund P 
grün bis Rollhalt 
grun/ge'b von Rollhalt bis 

P,stenm,ttelhnle 
Rollhalt: rot (Hochleistungsfeuer) 

Gllle ROllwege une zusitzllch beleuchtete 
HInweistafeln ·STOp· 

Sonstige Befelnrung: 
Abstellfliche: blaue Randfeuer (NIederleistungsfeuer) 

und Scheinwerfer 

ApprO<ld\ LCghting: 
({WY 12 Premlon approach hghtlng slf$tem 

. Calven System. wlth J cross DaIS 300 M ap(lrt f,om 
each other. ad,ustable on 5 stages 

RWY 16 PreCtSlon approach hghtong system wlth f1uhlng 
hghts (ICAO Standard. Category 11) 
ao,,,,stable In 5 stages 
T·VASIS. qhde pat" 3' 
wlng bar "307 M Irom THR RVIIY 16 
eye "elght o\ler THR RVIIY 16 16.6 M 
aÖjust(lble on 5 stages 

RVIIY 30 Premlon approach hghtong s\f$lem wlth flashlng 
hghts (ICAO ~tandard. Category I) 
aCllustable on 5 stages 

RWY 34 Preelslon approach hghtlng system wlth flashtng 
lights (ICAO Standard. Category I) 
ao,ustölble In 5 stages 
T .\lASIS. gilde patl'i 3" 
wong bar"310 M f,om THR RVIIY 34 
<eye fleight over THR RVIIY 34 17 M 
aälustab1e In 5 stages 

ltunwt1ly Ughdll9: 
Dllectlonal high Intenslty Ioghts. adlustable ,n 5 stages 
Runway edge: whlte (ane wnlte omnl-<!Irectlonallow 

Intenslty top Ioghts) 
Runwaycentre Ione: RVIIV--16134: 

a) whlte to 900 M before runwöly"end 
b) whlte/red from 900 M to 300 M 

before runway end 
c) red on the last 300 M 01 runway 
d,stölnce between hghts , 5 M 

Thresholds: green 
Runway end: red 
Touchdewn zone RWY 1.6: 

Ylllliwlll! li9"~~: 
Taluwayedge: 
Centre line: 

Holding POSitions: 

Other lighting: 
Apron: 

whlte sulface lights 

blue (lew tntensity hghts) 
green (high tntenslty hghts) 
Taltlway A.I and X 
Talliway 0 (Irom EX 3 to P) 
EX 3. EX 4. E)( 5 and EX 6; 

Talliway H. M and P 
green to holding position 
greentyellow from holding position 

to runway centre hne 
red (high ,ntensrty lighU) 
alt taltiwöllf$ and add'itlonGllly 
Ioghted bOards ·STOp· 

blue edge I,ghts (lew Intenslty hghts) 
and floOdltg'hts 

36 No~feuerull9 und NotstroMvenorgung: 

lEmergency lighting and Secondary Power Supply: 

Notstromversorgung gemllß I(AO Annelt 14. Kapitel B. Punkt B.l.3 
mallimale Umscfialtzelt unter 15 Seltunden 

37 Hi~,"i$mllr&ierun9 
ObsUde Mar!ting anG Lighting: 

38 I\iU)r&!larungshilfen: 

Plstenltennzahlen 
Schwellen 
Pistenmitteihnie 
P,stenrand 
Aufsetzzonen und Fest4bstand 
Rollwegmlttelhnle 
Roltwegrand 
Absteltposltlonen und marltlerte Wege für Personen 
und Fahrzeuge auf der Abstellfliche 

Second4ry power supply ac(ordlng to ICAO Annen 14. Chapter e. 
Item 81.3. malflmum sWltch·over time 15 se<onds 

Ja 
Yes 

Mölr&ing Aids: 

Runway deSignation numbers 
Thresholds 
Runway centre hne 
Runwalledge 
Touchc:fown zones and "lIed dlstances 
TUlwaycentre hne 
T CIlIIWa)' edge 
Parltong POSitions and marlled Wlilf$ for ~rsons 
lind vefllcles on the apron 

Rollhaltpunltle für K4tegofle I bzw 111111 Betrlt'b: 
Entfernung zur Piste 12f30 120 M von der PIstenmittellonie 
Entfernung zur Piste' 6/34 , 20 M vom P,stenrctnd 

lalll·holding POSitions for Cat land 111111 OPS respectlvely: 
eflstance to RWY 12130 120 M f,om runway (entre hne 
dlstance to RWY 16134 120 M Irom runway edge 

39 Hi~,"isse in den An· und Abflugse&toren 
Obstac~s in Approach iIInd Tafl<e-oH Areas 

( 

c. 

( 

Siehe Flugplatzh,ndern,skanen. Typ A AGA 2.6.8.' und AGA 2.6.8.2 ( 
See Aeroorome Obstacle Chans. Type A and 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURES 

VERFAHREN FÜR VFR FLÜGlE 
- IN DER CTR WIEN. und 
- IN DEN BEREICHEN MIT SONDERREGElUN· 

GEN (SRA) !. 11. 111 UND IV DER TMA WIEN 
Anmerkung: Luftraumklassen - siehe Punkt 3 

1. ALLGEMEINE BESTiMMUNGEN 

1.1 Diese Verfahren gelten bei TAG und in VMC. 

Anmerkung: 1) Bei NACHT gelten die Bestim
mungen für Nacht-Sichtflüge. 

2) Bei TAG in IMC gelten in der 
CTR die Bestimmungen für 
Sonder-Sichtflüge. 

1 .2 Freigaben bzw. Zustimmungen sind einzuho
len bei: 
a) TWR Wien rWIEN TURM") für Flüge inner

halb der CTR (10 NM ARP, GND/2500 FT 
MSLl sowie über die Strecke PRESSBAUM -
KLOSTERNEUBURG - WARTERUNDE NORD 
(und umgekehrt); 

b) APP Wien (~WIEN RADAR") für Flüge im ge
samten übrigen Bereich. 

1.3 Die Durchführung von VFR Flügen ist nur 
zulässig wenn Sprechfunkverbindung mit der 
gemäß 1.2 zuständigen ATC-Stelle hergestellt 
wurde und diese die erforderliche'Freigabe bzw. 
Zustimmung erteilt hat. 
Ausgenommen davon sind: 
a) Luftfahrzeuge ohne Sprechfunk verbindung 

(NORDO) gemäß 104 und 
b) lokaler Flugbetrieb (Motor- und Segelflug be

trieb) der Bundessportschule Spitzerberg in
nerhalb des dargestellten Segelfluggebietes 
(GND/4000 FT MSL), jedoch nur mit Zustim
mung des Flugplatzbetriebsleiters. 
Anmerkung: Siehe dazu auch 2.6 

1.4 NORDO - FLÜGlE am, ;wm oder vom lFlughi31-
~en Wien 

1.4.1 NORDO-Platzrundenflüge werden von 
TWR nur im Einzelfall und unter Berücksichti
gung der Verkehrslage freigegeben. 

1.4.2 NORDO-Anflüge dürfen nur von den Flug
feldern Vöslau. Spitzerberg, Wr. Neustadt/Ost, 
Wr. NeustadtlWest, Trausdorf und Stockerau 
durchgeführt werden. 
Die Piloten müssen vor dem Abflug telefonisch 
von TWR Wien die erforderliche Freigabe ein
holen. 

1.4.3 NORDO-Abflüge unterliegen hinsichtlich 
des Zielflugplatzes keinen Einschränkungen. 

1.5 Für Motorsegler im Motorflug gelten die 
Bestimmungen für Motorflugzeuge. 

1.6 Freiballonfahrten bedürfen der Zustimmung 
der ATe. 

1.7 Segelflüge. die nicht unter die Ausnahme
bestimmungen von 1.3 b fallen. sind nur mit 
Zustimmung der ATe zulässig. 

]CILA (j,'E C --1Q/ 
WIEN/SCHWECHA T 

ÖSTER~.cIC; I AUSTRIA 

PROCEDUREFORVFRFUGHTS 
WITHIN eTR WIEN. and 
WITHIN THE SPECIAL RUllES AREAS 
(SRA) ij, Ii. m AND IV OIF TMA WIEN 

Remar!<: For airspace classification - see 
para 3. 

1. GENERAL REGllILA T!ONS 

1 .1 These regulations apply during daytime in 
VMC. 
Remar!<: 1) During !\lIGHT ~he regulations for 

Night-VFR-Flights apply. 
2) During DA V in iMe within the CTR 

the regulations for Special·VFR
Flights apply. 

1 .2 Appropriate A TS-units where clearanee shall 
be requested are: 
a)TWR Wien ("WIEN TOWER") for flights 
within the CTR ('0 NM ARP. GND/2500 FT 
MSL) and along the route PRESSBAUM - KLO· 
STERNEUBURG - HOLDING NORTH (and vice 
versal; 
b)APP Wien ("WIEN RADAR") for flights in all 
other areas. 

1.3 Normally VFR 11ights are permined only if 
two-way-radio telephony communication is 
established with ~he appropriate A Te unit 
(see 1.2) and the required clearanee/permission 
obtained. 
Exempted therefrom are: 
a) aircrah without radio communication (NOR-

00) in accordance with 104; 
b) loeal f1ight operations (motorllights and glider 

activities) of the Bundessportschule Spitzer· 
berg within the depicted glider area 
(GND/4000 Fr MSL), but only with permis
sion oi the aerodrome operator. 
No~e: For Wght operations Spitzerberg see 

also 2.6 

1.4 NORDO - IFUGHTS a~. ~o or ivom Wien air-
[0011 

1.4.1 NORDO tramc-circuit-ilights will be per
mined only in individual cases emd if traffic 
situation permits. 

~ .4.2 NORDO·apprOQlchIlllS will be psrmined only 
when departing 1rom the airfields Vöslau, Spit
lerberg, Wr. NeustadUOst, Wr. NeustadtIWest. 
Trausdorf and Stockerau. 
A clearanee speeifying the approach to Wien 
airport must be obtained via telephone trom 
TWR Wien prior to take-oH. 

1.4.3 Thera ara no restrietions for NORDO·de· 
partures with regard to their aerodrome of desti· 
nation. 

1.5 Motor gliders with "running engine" shall 
applyto the regulations for aeroplanes. 

'.6 Flights of free balloons are subject to per· 
mission by ATe . 

1.7 Glider flights (if not subsumed und er 1.3 b 
are subject to permission by ATC. 
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WIEN/SCHWECHAT 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2. Flugverfahren 

2.1 Allgemeines 

2.1.1 Die Flüge sind grundsätzlich entlang der 
dargestellten Strecken bzw. innerhalb der dar
gestellten Sektoren unter Beachtung der vor
geschriebenen Flughöhen durchzuführen. 
Die A TC kann jedoch zwecks Beschleunigung 
des Verkehrsablaufes bzw. über Verlangen des 
Piloten Abweichungen davon freigeben. 

2.1.2 Die Aufnahme der Funkverbindung mit der 
zuständigen ATC soll 3 Minuten vor dem Einflug 
erfolgen, spätestens jedoch über den PflichtmeI
depunkten. 

2.1.3 Piloten, die wegen der Leistungsdaten 
ihres Luftfahrzeuges dieses Verfahren nich~ 
einhalten können, sollen rechtzeitig um Freigabe 
zur Benützung der IFR Flugwege oder zum Ab
weichen gemäß 2.1.1 ansuchen. 

2.1.4 Zwecks Verminderung des Fluglärmes ist 
das Uberfliegen der besiedelten Gebiete in gerin
gen Höhen zu vermeiden. 

2.1.5 Aus Sicherheitsgründen ist das Überfliegen 
des Raffineriegeländes IMannswörth) unbedingt 
zu vermeiden. 

2.1.6 Soweit nicht anders aufgetragen, haben 
Luftfahrzeuge mit Transponder Kode A 7000 zu 
schalten. 

2.1 .7 Über den Pflichtmeldepunkten sind Stand
ortmeldungen abzugeben. 

2.2 Anflüge zum fl1l0hafen Wien 

2.2.1 Der Einflug ist entsprechend der erhalte
nen Einflugfreigabe durchzuführen. Erhält der 
Pilot in weiterer Folge keine Anflugfreigabe zur 
Betriebspiste (d'.h. Freigabe zum Einfliegen in die 
Platzrunde oder zum Geradeausflug, Landefrei
gabe. etc.), muß er in die am Ende der Strecke! 
des Sektors dargestellte Warterunde einfliegen 
und dort weitere Weisungen abwarten. 
ACHTUNG! Beim Warten in der Warterunde 

. NORD ist darauf zu achten, daß ein 
ausreichender Abstand zum Anflug
sektor der Piste 16 eingehalten 
wird. 

2.2.2 Anflüge auf der Strecke KLOSTERNEU· 
BURG - DONAUTURM - FREUDENAU sind über 
dem Hauptstrom der Donau durchzuführen. 

2.2.3 Fällt die Sprechfunkverbindung \lor Erhalt 
der Einflugfreigabe aus, ist - insoferne zwinQen
de Gründe dem nicht entgegenstehen - auf emen 
nichtkontrollierten Flugplatz auszuweichen. Ist 
dies nicht möglich, ist vom Norden her über die 
Strecke KLOSTERNEUBURG entlang der Donau 
in max. 2500 FT MSL (rpt. max. 2500 FT MSLl 
anzufliegen und in der Warterunde auf weitere 
Anweisungen (Lichtsignale) zu warten. 

Fällt die Sprechfunkverbindung nach Erhalt der 
Einflugfreigabe aus, ist der Flug entsprechend 
der erhaltenen Freigabe fortzusetzen. Wurde 
diese Freigabe nur tür eine Teilstrecke erteilt, 
darf der Flug darüber hinaus erst fortgesetzt 
~erden, ,:",enn allfällig erteilte A,\Jflagen Iz.B. 
Emflugszelt. Warteanweisungen, Uberflugszeit) 
erfüllt sind, 

2. flight I?rocedure 

2.1 Genera! 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURES 

2.1.1 Normally flights shall be executed along! 
within the displayed routes and sectors, obser
ving the prescribed altitudes. 

To expedite Uaffic ATC mayorder deviations or 
give approval to such requests from pilots. 

2.1.2 Radio communicadon with ATC shall be 
established 3 minutes before entering but not 
later than over the first compulsory reporting 
point. 

2.1.3 Pilots who 'Qlre unable to comply with 
these procedures because of their aircrah perfor
mance shall request in due 'time a clearance to 
follow an IFR flight route 01' ask for permission 
to deviate in accordance with 2.1.1. 

2.1.4 To minimize noise populated areas shall 
not be overflown at low altitudes. 

2.1.5 Due w safew reasons the area of the 
refinery (Mannswörth) must not be overflown. 

2.1.6 11 not otherwise instructed pilots 01 trans
ponder equipped aircraft shall squawk Code A 
7000. 

2.1.7 Position reports shall be made over the 
compulsory reporting poin~s. 

2.2 Approalches ~o Wien alirpor1 

2.2.1 Entry shall be s>tecuted in accordance with 
the entry clearance received. Does tho pilot sub
sequently not receive further clearanco to appro
ach the runway-in-use (i.e. clearance to join 
traffic circuit or to make straight-in-approach, 
landing clearance etc.) he shall join the described 
holding pattern at tho end of the route or sector 
and await further instructions. 
ATIN.! When holding in the HOLDING NORTH 
stay weil elear of the approach sector 
RWY 16. 

2.2.2 Approaches via the rou~e KLOSTERNEU
BURG 0 DONAUTURM 0 FREUDENAU shall follow 
the main stream 01 the Danube river. 

2.2.3 In case of radio communication failure 
befoflS having received the entry clearance the 
pilot shall divert to an uncontrolled aerodrome if 
no serious reasons make this unfeasible. 
If a diversion is not possible the approach shall 
be executed from the North via ~he route KLOS
TERNEUBURG along the Danube at max. 2500 
FT MSL (rpt. max 2500 FT MSLI. Further in
structions (light signals) shall be awaited in the 
holding pattern. 

In case of radio communication failure after 
having received the entry clearance the flight 
shall be continued according to the clearance 
received. When the clearance has been issued 
for a specified portion of the route only, the 
flight shall be continued observing any additional 
instructions. such as entry time, holding instruc
tions, crossing time etc 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURES 

2.3 Abflüge vom Flughafen Wien 

2.3.1 Der Abflug ist gemäß der von TWR erhal
tenen Freigabe durchzuführen. 

2.3.2 Abflüge auf der Strecke FREUOENAU -
DONAUTURM - KLOSTERNEUBURG sind entlang 
des Überschwemmungsgebietes bzw. des Ne
benstromes der Donau durchzuführen. 

2.4 Son$~ig~ \Flüge und TRANSITFlÜGE 

2.4.1 Flüge in der CTR, außer zum Zweck von 
Start und Landung auf dem Flughafen Wien, sind 
- ausgenommen entlang der Strecke SEIBERS
DORF - BRUCKILEITHA . zu vermeiden. 

2.4.2 TRANSITFLÜGE sind möglichst nur entlang 
der dargestellten Transitstrecken durchzuführen. 

Anmerkung: 1) Wegen der für die benachbarten 
FIR • s vorgeschriebenen Min
dest-Einflughöhen, bzw. wegen 
der Obergrenze der MTMA Tulln 
sind Transitflüge zweckmäßiger
weise oberhalb von 4500 Fr 
iVlSl zu planen. 

2) Transitflüge über 7000 FT MSl 
ohne Transponder müssen mit 
Verzögerungen in der Freigabe
arteilung rechnen. 

NORDO TRANSITIFlOGE SIND NICHT zULÄs
SIGi 

2.5 FlOga im Ausnahmebereich Tulln 
Bei Flügen im Ausnahmebereich (MTMA, MeTR 
und MATZ) sind die verlautbarten Flugveriahren 
zu beachten. 
Siehe auch RAC 3-3-2 bezüglich Einflugbedin
gungen 

2.6 flOge im Segelfluggebi@~ Spi~zerberg 

2.6.1 Das Segelflug gebiet erstreckt sich zwar 
von GND bis 4000 FT MSL, doch liegt nur der 
Bereich zwischen 2500 - 4000 FT MSL im 
SRA I. 
Es sind demnach nur Flüge von 2500 Fr MSl 
auiwärts freigabepflichtig, insoferne sie nich~ 
unter die Ausnahmebestimm'Jngen von 1.3 b) 
fallen. 

2.6.2 Einflügen und Durchflügen unterhalb von 
2500 FT MSl wird aus Sicherheitsgründen drin
gendst empfohlen, rechtzeitig mit "SPITZER· 
BERG FLUGPLATZ" Funkverbindung aufzuneh
men und Verkehrsinformationen einzuholen. 

3. STAFFELUNGITRENNUNG 

3.1 In den Bereichen mit Sonderregelungen 
SRA I, 3500 Fr MSll FL 195 
SRA 11, 3500 Fr MSll Fl 195 . 
SRA 111, 4500 Fr MSll FL ~ 95 
SRA IV, 7000 Fr MSL / FL 195 
talles lul1räume der Klasse C) 
wird zwischen VFR Flügen und IFR Flügen 
STAFFELUNG (wie zwischen IFR Flügen 
üblich) hergestellt. 
Anmerkung: Für das Segelfluggebiet Spit~ 

zerberg gilt Punkt 3.2. 

WIEN/SCHWECHAT 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.3 Departures trom Wien airport 

2.3.1 Departures shall be e)(ecuted in compli· 
ance with the clearance issued by TWR. 

2.3.2 Departures via the route FREUDENAU -
DONAUTURM - KLOSTERNEUBURG shall be 
executed over the inundation area and the tribu
tary stream of the Danube river (north of the 
main sueam). 

2.4 Oahei' ~Iigh~s and TRANSIT 1F1iGHTS 

2.4. ~ Flights within the CTR not intending to 
land at/or to depart trom Wien airport shall • ex· 
ce pt via route SEIBERSDORF • BRUCK/LEITHA 
and vice versa - be avoided. 

2.4.2 TRANSIT FLIGHTS should be executed via 
the depicted TRANSIT ROUTES only. 

No~e: 1) Due to the prescribed minimum·altitu
des into the adjacent FIR • s 01' due to 
the upper limits of the MTMA Tulln 
transit flights shall normally be plan
ned to be axecuted abova 4500 Fr 
MSl. 

2) Transit Wghts above 7000 FT MSL 
withou~ transponder must occasional
IV e)(pec~ delavs in obtaining the re
Quested clearance. 

NORDO TRANSIT IFUGHTS ARE NOT PERIVlIT
TIED! 

2.5 lFiigMlil wi~ir1l MTMA ~nd MeTR Tulln 
FIi~hts intending ~o oparate within MTMA, 
MCTR and MATZ hillva to adhere to the pub
Jished pi'ocedures for these airspaces. 
Fo!' eonditions of entry see also RAC 3-3-2 

2.6 lFiigMss in ~\!I giidei' QWqJQ) Spia;t\!li'berg 

2.6.1 The venical dimension of the gfider area 
extends 1rom GND up to 4000 FT MSl, but onlv 
the airspace batween 2500 - 4000 FT MSL is 
situated within SRA I. 
Therefora on IV lIights operating Slt 2500 Fr MSL 
01' abovQ illre subjact to clearancelpermission 
from A TC (if not sxampted in accordanca with 
1.3 b). 

2.6.2 Flights sntaring 01' crossing the gfider area 
belaw 2500 Fr MSl ara in tha interest of safety 
strongly rsquested to contact "SPITZERBERG 
AERODROME" for UaHic information. 

3. $EPARA TION/SEGREGATION 

3. ~ Wi~hin tha Special Rufes Areal 
SRA I, 3500 Fr MSll FL 195 
SRA 11, 3500 FT MSl I FL 195 
SRA 111, ~500 FT MSl/ FL 195 
SRA IV, 7000 FT MSL I FL 195 
(all of them Class C airs pace) 
SEPARATION (ss used between IFR flights) 
will be provided betwaen VFR ffights and 
IFR flights. 
Note: For glidar area Spitzerberg item 3,2 

applies. 
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WIEN/SCHWECHAT 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

3.2 In der CTR (GNO I 2500 FT MSLI im Segel- . 
flugbereich Spitzerberg sowie in SRA I von 
3500 FT MSL abwärts Ibeides Lufträume der 
Klasse 01, werden VFR Flüge von IFR Flügen 
entweder 
al mit mindestens 500 FT vertikal getrennt (bei 

Wirbelschleppengefahr jedoch mit mindstens 
1000 FT), oder 

b) die den VFR Flügen freigegebenen Flugwege 
liegen ausreichend außerhab der 
seitlichen Toleranzen der IFR Flugwege; die 
Einhaltung dieses seitlichen Mindestabstan
des wird von der A TC - soweit nicht ohnehin 
Radarstaffelung gemäß 3.1 hergestellt wird 
• mittels Radar überwacht. 

4. SONSTIGES 

Im Raum Wien wird von TWR ein "eingeschränk
ter Radardienst" für VFR Flüge ausgeübt. 
siehe dazu RAC '-'-34 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURES 

3.2 Within CTR (GNO I 2500 FT MSLI within 
gliderarea Spitzerberg and within SRA I at or be
low 3500 FT MSL (both Class 0 airspace) VFR 
flights will be segregated from IFR flights, either 

al by at least 500 FT vertically (it wake turbu
lence is to be expected by at least 1000 FT), 
or 

b) VFR flights will be cleared to operate along 
rOUles which are situated weil clear of the 
lateral limits of IFR flight paths; Radar is used 
to watch compliance with the cleared route, 
when practicable radar separation will be 
provided in accordance with 3.1. 

4. IVlISCELLANEOUS 

A LIMITED RADAR SERVICE IS PROVIDED BV 
TWR for VFR flights in the area Wien, for details 
see RAC 1-'-34. 
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lUFTFAHRTHANOBUCH ÖSTERREICH 
AlP AUSTRIA 

(BESONDERE lOKALE flUGVERFAHREN 
UIFIR IUND· VIFR) 

1 .1 Vorzugsweise Pistenrichtung 
Zwecks Minderung des Fluglärms soll vorzugs
weise auf der Piste 35 gelandet und von der 
Piste 17 gestartet werden (lFR und VFR Flüge). 

1.2 Ankommende Instrumentenflüge sollen ihren 
Flug nach dem auf der Karte "Standard Instru
ment Arrival Routes" (Teil MAP 2) dargestellten 
Streckenschema planen. 

1.3 Normalerweise wird innerhalb der TMA Graz 
Radardienst für an- und abfliegende Instrumen
tenflüge geboten. 
Mindestflughöhen bei Radarführung innerhalb der 
TMA Graz siehe Karte im Teil MAP 2. 

1.4 Die Instrumenten An- und Abflugverfahren 
für den Flughafen Graz sind im Teil MAP 2 ent
halten. 

1.5 Zur Piste 35 sind IlS Cat 11 und Cat 111 A 
Anflüge unter Beachtung der im Teil RAC 4-2 
enthaltenen Richtlinien zulässig. 

1.6 SRE Anflugverfahren 

1.6.' Während der Radarführung zum Endan
flugkurs des nachstehenden Verfahrens werden 
als Mindestflughöhe für das Anfangs- und Zwi
schenanflugsegment die Mindestflughöhen ge
mäß MAP 2-'-3-4 angewandt. 

1.6.2 SRE Anflugverfahren zur Piste 35 

J!,E(L.'4C;~ C - 1/3 

SPECiAL lOCAL PROCEDURES 
(lFR AND VFR) 

1. GRAl 

1 .1 Preferential runway system 

RAC 4-3-, 

To minimize noise landing on RWY 35 and take
off from RWY 17 shall be performed (lFR and 
VFR flights) whenever possible. 

1.2 Arriving IFR flights shall plan their flight 
according to the routing depicted on the chart 
"Standard Instrument Arrival Routes" (see part 
MAP 2). 

1.3 Normally radar service is provided for arri
ving and departing IFR flights within the TMA 
Graz. 
Minimum altitudes when using SRE within the 
TMA Graz see part MAP 2. 

1.4 Instrument approach and departure procedu
res are included in part MAP 2. 

1.5 To RWY 35 - Cat 11 and Cat 111 AllS opera
tions are permined according to the regulations 
laid down in section RAC 4.2. 

1.6 SRE approach procedure 

1.6.1 When aircraft are vectored to the final 
approach track CIS indicated below, the minimum 
flight altitudes according to MAP 2-1-3-4 for the 
initial and the intermediate approach segment 
are applied. 

1.6.2 SRE approach to RWY 35 

Final approach track 3480 

FAF 7,5 NM/3500 Fr MSl 
Descent Gradient 5 % or 320 FrIl\!M 
aCA 1550 FT MSL 
MAPt 2 NM fram the RWV 
Missed approach procedure: 

Climb to 1800 FT MSL then ~urn right to NOB GBG and continue cUmb to 3500 FT MSl (MAX lAS during 
turn 185 Kl). ' 

1.7 Verfahren 1ür Sichtflüge in der eTR Graz und 
SRA I der TMA Grad: siehe Teil MAP 2. 

Bundesamt lOr Zivilluftfahrt 

1 .7 Procadures 101' VFR flights within the eTR 
Gra&: and within SRA I of TMA Gral see part 
MAP 2. 
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RAC 4-3-2 

2. !NNSBRUCOC 

2.1 Vorzugsweise Pistenrichtung 
Zwecks Minderung des Fluglärms sollen einmo
torige Flächenflugzeuge mit Kolbentriebwerk bis 
zu einem höchstzulässigen Abfluggewicht von 
5700 KG im Sichtflugverkehr vorzugsweise auf 
der Piste 08 landen und von Piste 26 starten. 

2.2 Die Verfahren für an- und abfliegende Instru
mentenflüge sind im Teil MAP 2 beschrieben und 
dargestellt. 

2.3 Verfahren für Sichtflüge in der CTR Inns
bruck siehe Teil MAP 2. 

2.4 Segelflugbetrieb 
Auf dem Flugplatzlnnsbruck ist Segelflug betrieb 
zulässig, soweit die Bodensicht mindestens 
3000 M beträgt und die Hauptwolkenuntergren
ze nicht unter 450 M (1500 FTlliegt. 

Erfolgt der Start der Segelflugzeuge mittels Win
denschlepp, so werden die Winde und ma)(imal 
zwei Segelflugzeuge im nördlichen Sicherheits
streifen im Abstand von mindestens 90 M pa
rallel zur Mittellinie der Piste 08/26 aufgestellt. 
Ein gleichzeitiger Flugbetrieb auf der befestigten 
Piste 08/26 und Windenschleppstarts finden 
nicht statt. 
Die Schleppwinde ist als Hindernis gekennzeich
net und wird bei IMe zusätzlich befeuert. 
Piloten von an- und abfliegenden IFR-F1ügen wer
den vor Erteilung einer Anflugfreigabe bzw. einer 
Anlaßzustimmung über die vorgenannten Hinder
nisse informiert. 

3.KLAGENFURT 

3.1 Vorzugsweise Pistenrichtung 
Zwecks Minderung des Fluglärms soll vorzugs
weise auf der Piste 29 gelandet und von der 
Piste 11 gestartet werden (lFR und VFR Flüge). 

3.2 Ankommende Instrumentenflüge sollen ihren 
Flug nach dem auf der Karte "Standard Instru
ment Arrival Routes" (Teil MAP 2) dargestellten 
StreCkenschema planen. 

3.3 Instrumenten-Anflugverlahren 

3.3.1 Allgemein 
Die Insti"umemen-Anflugverfahren zur Piste 29 
sowie ein Circling-Verfahren zur Piste 11 sind im 
Teil MAP 2 emhalten. 
Der Einflug in ein Instrumentenanflugverfahren 
ist nur auf den verlautbarten Anflugkursen und 
Radialen zulässig. 

AMD 385 / 2 OCT 1992 
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2. INNSBRUCK 

2.1 Preferemial runway system 
To minimize noise VFR flights e)(ecuted with 
single piston engine aeroplane (ma)(imum certifi
cated take-off weight 5700 KGI shall preferably 
land on RWY 08 and take-off from RWY 26. 

2.2 The procedures for arriving and departing 
IFR flights are prescribed and depicted in part 
MAP2. 

2.3 Procedures for VFR flights within the CTR 
Innsbruck see part MAP 2. 

2.4 Glider flying 
Glider flying at Innsbruck aerodrome is permitted 
down ~o a ground visibility of not less than 
3000 M and ceiling not below 450 M (1500 FT). 

When winch-Iaunchings are e)(ecuted, winch and 
not more than two gliders will be parked in the 
northern part of the safety strip of runway 
08/26 at a distance oV at least 90 M parallel to 
the runway cenue line. 
Simultaneously flight operations on paved run
way 08/26 and winch launchings are note)(ecu
~ed. 

The winch is marked as an obstacle and is ad
ditionally lighted in IMe. 
Pilots of arriving and departing IFR flights will be 
informed by ATC about e)(isting obstacles prior 
to landing or start-up clearance. 

3.I:<LAGEi\lFURf 

3.1 Preferential runway system 
To minimize noise landing on RWY 29 and take
off 1rom RWY 11 shall be performed (lFR and 
VFR Wghts) whenever possible. 

3.2 Arriving IFR flights $hall plan their glight 
according tO the routing depicted on the chart 
°Standard Instrument Arrival Routes" (see part 
MAP2). 

3.3 Insuument Approach Procedures 

3.3.1 General 
Instrument approach procedures ~o RWY 29 and 
a prescribed circling procedure to RWY 11 are 
provided and included in part MAP 2. 
Entrv into an instrument approach procedure is 
restric~ed to the published inbound tracks and 
radials. 

Bundesamt für Zivilluftfahrt 
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3.3.2 Anfangsanflug 
IAF und Hauptfunknavigationshilfe sind VORI 
DME (NDS) KFT und/oder VOR/OME (NOS) VIW. 

für luftfahrzeuge, die über Graz auf der A TS
Strecke G 37 anfliegen, ist ein Geradeausanflug 
unter Verwendung von VOR und OME KFT mög
lich. 
Bei Anflügen Ober VOR/OME (NOS) Villach (VIW) 
oder l KW ist zu beachten, daß VOR VIW unter
halb einer flughöhe von 8000 FT MSL NICHT 
benützbar ist. 

3.3.3 Umkehrverfahren 
Ausgenommen, wenn ein Geradeausanflug über 
ATS-Strecke G 37 erfolgt, ist ein Umkehrverfah
ren zu fliegen, um den Endanflugkurs bei VOR 
(NOS) KFT zu erreichen. 
Wegen des gebirgigen Terrains, anschließend an 
den Bereich der Umkehrkurve, ist der limitieren
de OME-arc zu beachten. 

3.4 IFR-Abflüge 
Wegen des gebirgigen Geländes in der Umge
bung des· Flughafens sowie der ungewöhnlich 
hohen Mindestflughöhen auf den A TS·Strecken 
ist eine sorgfältige Serechnung aller Abflug·Pa
rameter !Jnd des Steiggradienten erforderlich. 
Auf keinen fall darf in eineWarterunde unterhalb 
der verlautbarten Mindestflughöhe eingeflogen 
werden. 

3.5 Verfahren für Sichtflügein der CTR Klagen
furt siehe Teil MAP 2. 

4.lINZ 

4.1 Vorzugsweise Pistenrichtung 
Zwecks Minderung des Fluglärms soll in der Zeit 
von 21 00 bis 0600 vorzugsweise auf der Piste 
09 (ausgenommen in IMC) gelandet und von der 
Piste 27 gestartet werden (lFR und VFR Flüge). 

4.2 Ankommende Instrumentenflüge sollen ihren 
Flug nach dem auf der Karte "Standard Instru
ment Arrival Routes" (Teil MAP 2) dargestellten 
Strecken schema planen. 

4.3 Normalerweise wird innerhalb der TMA Linz 
Radardienst für an· und abfliegende Instrumen
tenflüge geboten. 
Mindestflughöhen bei Radarführung innerhalb der 
TMA Unz siehe Karte im Teil MAP 2. 

4.4 Die Instrumenten An- und Abflugverlahren 
für den Flughafen Um: sind im Teil MAP 2 ent
halten. 

Bundesamt für Zivilluftfahrt 

RAC 4·3·3 

3.3.2 Initial Approach 
Main Radio Navigational Aid and IAF are 
VOR/OME (NOB) KFT andlor VOR/OME (NOS) 
VIW. 
For aircraft arriving via Graz on ATS-route G 37 
a straight-in initial approach segment using VOR 
and OME KFT is established. 

When arriving via VOR/OME (NOS) Villach (VIW) 
01' l KW note that VOR VIW is NOT usable be
low 8000 FT MSL. 

3.3.3 Reversal Procedure 
Except when making a straight-in initial appro
ach on ATS route G 37 areversal procedure has 
to be flown in order to intercept the final ap
proach track over VOR (NOS) KFT. 
Oue to mountainous terrain close to the turning 
area the Iimiting OME-arc shall be observed in 
anyease. 

3.4 IFR departures 
Oue to mountainous terrain in the vicinity of the 
airport and unusual high en-route minimum 
flight altitudes a careful calculation of the take
off parameters ;nd the aircraft climb gradient is 
essential. 
In no cas~ enter a holding pattern below the 
published minimum holding altitude. 

3.5 Procedures for VFR mghts within the CTR 
Klagenfurt see part MAP 2. 

4.UNl 

4.1 Preferential runway system 
To minimi:l:e noise from 2100 till 0600 landing 
on RWY 09 (eitcept in IMC) and take-off from 
RWY 27 shall be performed (lFR and VFR flights) 
whenever possible. 

4.2 Arriving IFR flights shall plan their flight 
according to the routing depicted on the chart 
"Standard instrument Arrival Routes" (see part 
MAP 2). 

4.3 Normally radar service is provided for arri
ving and departing lFR flights within TMA Um:. 

Minimum altitudes when using SRE/SSR within 
the TMA Um: see part MAP 2. 

4.4 Instrument approach and departure procedu
res are included in part MAP 2. 
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4.5 Zur Piste 27 sind ILS Cat 11 und Cat 111 B 
Anflüge unter Beachtung der im Teil RAC 4-2 
enthaltenen Richtlinien zulässig. 

4.6 Verfahren für Sichtflüge in der CTR Unz und 
in der SRA I und 11 der TMA Unz sowie für Flüge 
vom und zum Flugplatz Wels siehe Teil MAP 2. 

5. SALZBURG 

5.1 NOB und IL~ Anflugverfahren zur Piste 16 
sowie ein Circling-Verfahren zur Piste 34 siehe 
Teil MAP 2. 

5.2 Die verlautbarten Standard-Instrumenten
Abflugstrecken (SIO) sind gleichzeitig lärmmin
dernde Abflugverfahren; ihre genaue Einhaltung 
innerhalb der Leistungsgrenzen des jeweiligen 
Luftfahrzeuges ist unumgänglich notwendig 
(siehe Teil MAP 2). 

5.3 Verfahren für Sichtflüge in der CTR Salzburg 
und im SRA I der TMA Salzburg siehe Teil 
MAP2. 

5.4 Beschränkung des Nacht-Sichtflugbetriebes 

Nacht-Sichtflüge, die zur Gänze in der Platzrunde 
durchgeführt werden (Platzrundenflüge) sowie 
Nacht-Sichtflüge, bei denen in kurzen Abständen 
wiederholte An- und Abflüge mit demselben 
Luftfahrzeug stattfinden, sind aus Lärmgründen 
nur iVlon~ag und fraitag gestattet. 

6. WIEN/Schwechat 

6.1 Ankommende IFR-Flüge sollen ihren Flug 
nach dem auf der Karte "'Standard Instrument 
Arrival Routes" (Teil MAP 2) dargestellten Strek
kenschema planen. 

6.2 Normalerweise wird innerhalb der TMA Wien 
Radardienst für an· und abfliegende IFR-Flüge 
geboten. 
Mindestflughöhen bei Radarführung innerhalb der 
TMA Wien siehe Karte im Teil MAP 2. 

6.3 Die Instrumenten Anflug- und Abflugverfah
ren für den Flughafen Wien sind im Teil MAP 2 
enthalten. 

6.4 Zur Piste 16 sind ILS Cat 11 und Cat 111 B 
Anflüge unter Beachtung der im Teil RAC 4-2 
enthaltenen Richtlinien zulässig. 
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4.5 To RWY 27 Cat 11 and Cat 111 B ILS opera
tions are permitted according to the regulations 
laid down in section RAC 4-2. 

4.6 Procedures 10r VFR flights within CTR Linz 
and within SRA land 11 of TMA Linz as weil as 
at Wels aerodrome see part MAP 2. 

5.SAllBURG 

5.1 NOB and ILS approach procedures to RWY 
16 as weil as a circling procedure to RWY 34 
see part MAP 2. 

5.2 The published standard instrument departure 
routes (SIO) are also noise abatement procedu
res; strict adherence is compulsory within the 
limits of performance of the aircraft (see part 
MAP2). 

5.3 Procedures ~or VFR ~lights within CTR Salz
burg and within SRA I oi TMA Salzburg see part 
MAP2. 

5.4 Restrietion 10r night VFRflights 

Night VFR flights within. the aerodrome traffic 
circuit (traffic circuit flights) as weil as successi
ve approaches and departures of night VFR 
flights with the same aircraft at short intervals 
are permitted for noise abatement reasons on 
Monday end IFriday only. 

~. WIEN/Schwechat 

6.1 Arriving IFR flights shall plan their flight 
according to the routing depicted on the chart 
°Standard Instrument Arrival Routes'" (see part 
MAP2). 

6.2 Normally radar service is provided for arri
ving and departing IFR flights within the TMA 
Wien. 
Minimum altitudes when using SRE/SSR within 
the TMA Wien see part MAP 2. 

6.3 Instrument approach and departure procedu
res are included in part MAP 2. 

6.4 To RWY 16 Cat 11 and Cat 111 B ILS opera
tions are permitted according to the regulations 
laid down in section RAC 4-2. 
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6.5 SRE Anflugverfahren 6.5 SRE approach procedures 

6.5.1 Endanflüge mit Rundsichtradar (SRE Ap
proaches) werden nur durchgeführt, wenn keine 
andere Anflughilfe zur Verfügung steht; detail
lierte Hinweise siehe RAC 4-1, Punkt 5.2. 

6.5.1 SRE approaches will be carried out only 
when no other approach facility is available; 
detailed informations see RAC 4-', itern 5.2. 

6.5.2 Während der Radarführung zum Endan
~Iugkurs der nachstehenden Verfahren werden 
als MindestflughOhen für das Anfangs- und Zwi
schenanflugsegment die Mindestflughöhen ge
mäß MAP 2-6-3-6 angewandt. 

6.5.2 When aircraft are vectored to the final 
approach track as indicated below, the minimum 
tligh~ alti~udes according to MAP 2-6-3-6 for the 
initial and the intermediate approach segment 
are applie~. 

6.5.3 SRE Anflugverfahren zur Piste 12, 16, 30 
und 34. 

6.5.3 SRE approach ~o RWY 12, 16, 30 and 34. 

Bundesamt für Zivilluhfahrt 

i) SRE approach ~o RWY 12 

Final approach track 115° 
Descent Gradient 5 % 01' 320 FT/NM 
OCA 1110 FTMSL 
MAPt 2 NM trom the RWV 
Missed approach procedure: 
Climb straight ahead (115°), when passing 1500 Fr MSL turn fight to 
VORfDME Sollenau, continue climb to 4000 FT MSL and hold; 

ii) SRE approach ~o RWY 16 

. Final approach track 163° 
Descent Gradient 5 % or320 fT/NM 
OCA 980 Fr MSL 
MAPt 2 NM from the RWY 
Missedapproach procedure: 
Climb straigM ahead (163°), when passing 2000 FT MSL turn right to 
VORfDME Sollenau, continue climb to 4000 Fr MSL and hold; 

iii) SRE approach to RWV 30 

Final approach tl'Cick 295° 
Descant Gradient 5 % Oi' 320 FT/NM 
OCA 1160 fT MSL 
MAPt 2 NM ~rom the RWY 
Missed approach procedure: 
Climb straight ahead (295°), whan passing 1500 FT MSL turn le~ to 
VORfDME Sollenau, continue climb tO 4000 Fr MSL and hold; 

iv) SRE approach to RWV 34 

Final approClch ~rClC~ 343° 
Descem GradilSn~ 5 % Oi' 320 FT/NM 
OCA 1160 Fr MSL 
MAPt 2 NM 1rom ~ha RWY 
Missed approsch procedure: 
Climbstraight ahead (343°1 ~o VORfDME Wagram to 5000 FT MSL 
and hold. 
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6.6 Verfahren bei Funkausfall 
Bei Funkverbindungsausfall innerhalb der TMA 
Wien ist die auf der Karte MAP 2-6-3-5 darge
stellte Streckenführung und das beschriebene 
Verfahren einzuhalten. 

6.7 Umleitung zum Ausweichflugplatz 
Beabsichtigt ein Pilot nach einem Fehlanflug eine 
Umleitung zum Ausweichflugplatz, so ist nach 
dem Überflug der Piste öln Stelle des Fehlanflug
verfahrens der weitere Abflug au1 der entspre
chenden Abflugstrecke durchzuführen; eine dies
bezügliche Freigabe ist rechtzeitig einzuholen. 

6.8 Lärmminderungsverfahren 

6.8.1 Luftfahrzeuge unter FL 150 werden noro 

malerweise derart geführt, daß ein gleichmäßiger 
Sinkflug zur Betriebspiste gewährleistet ist. 

6.8.2 LOW DRAG - LOW POWER APPROACH 

a) IFR-Flüge sollen so lange wie möglich in 
"clean configuration" verbleiben; wenn nicht 
anders angeordnet, soll die lAS auch unter 
FL 70 250 KT betragen; 
die Fluggeschwindigkeit soll gleichmäßig 
reduziert werden, sodaß eine lAS von 
170 KT knapp vor dem oder über dem OM 
erreicht wird. 

b) Dieses Verlahran ist aus lärmminderungs
gründen bai Anflügen a:ur Piste 12 und 16 
vorgeschrieben und im Interesse der Gleich
artigkeit der Fluggeschwindigkeiten auch bei 
Anflügen zu den Pisten 30 und 34 anzuwen
den. 

c) Beträgt die Hauptwolkenuntergrenze auf 
dem Flugplatz Wien/Schwechat unter 
700 FT und/oder die Bodensicht weniger als 
3 KM, dann ist das vorgenannte Verfahren 
alls empgohlen zu betrachten. 

d) ~ilo~en. di0 dia vorgensnnten Geschwindigo 

keiten nicht einhalten können, haben die 
zuständige A TC-Stelle :teitgerecht zu· infor
mieren. 

e) Die obanganannten Fluggeschwindigkeiten 
sind mit ainer Toleranz von ± 10 KT ein
zuhalten. 

6.8.3 Die verlautbarten Standard Instrumenten 
Abflugstrecken (SIDI sind gleichzeitig lärmmin
dernde Abllugverfahren; ihre gen aue Einhaltung 
innerhalb der Leistungsgrenzen des jeweiligen 
Luftfahrzeuges ist unumgänglich notwendig; Kar
'ien siehe Teil MAP 2. 

6.9 Verfahren ~ür Sichtflüge in der CTR Wien 
und in den SRA I - IV der TMA Wien siehe Teil 
MAP2. 
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6.6 Radio Communication Failure Procedure 
In case 01 communication failure within the TMA 
Wien the routing and the procedure as described 
on MAP 2-6-3-5 shall be followed. 

6.7 Diversion to the alternate aerodrome 
If a pilot intands to divert ~o his alternate aero
drome after having e)(ecuted a missed approach 
ha should follow aI standard instrument departu
re route (SIO) after having passed overhead the 
runway; a relevant A TC clearance shall be re
quested in time. 

6.8 Procedure to minimize noise 

6.8.1 Aircraft below FL 150 will normativ be 
cleared to achieve aI continuous descent tO the 
runway in use. 

6.8.2 LOW DRAG - LOW POWER APPROACH 

a) The approach shaJl be conducted in "clean 
configuration" as long as possible; aircraft 
shall maintain250 KT lAS below FL 70 if 
not otherwise instructed; 
speed should be reduced continuouslv so as 
to reach 170 KT lAS shortlv prior to or over 
the OM. 

b) This procsdurs is prescribsd in the interest 
o~ noise 21batement 'Ior RWY 1 2 emd 1 6 and 
in the interest 0'1 conformity of aircraft per
formance for RWY 30 and 34 too. 

c) 11 the ceiling at Wien/Schwechat is below 
700 FT and/or the ground visibility is less 
~han 3 KM this procedure is recommended 
only. 

ci) PHots who airs unabie to eomply with these 
speed assignments shall in10rm A TC accor
dingly. 

e) These speeds indicated above shall be main
\tained within :aJ tolerance 0'1 plus/minus 
10 KT. 

6.8.3 The published standard instrument depar
~ure routes (SIO) are also noise abatement pro
cedures; strict adherence is compulsory within 
the limits of performance of the aircraft. . 
SIDcharts '(or TMA Wien see part MAP 2 •. 

6.9 Procedures for VFR mghts within the CTR 
Wien and within SRA I • IV 0'1 the TMA Wien see 
part MAP 2. 
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6.10 Herabset<l:ung der Mindest-Staffelung auf Pi· 
sten 

6.10.1 Zwecks I(apazitätserhöhung werden auf 
allen Pisten 

al zwischen landenden Luftfahrzeugen und 
bl zwischen einem startenden und einem 

I 
darauffolgend landenden Luftfahr<l:eug 

verkürne Mindestabstände angewendet. 

6.10.2 Wenn die unter Punkt 6.10.3 genannten 
Bedingungen erfüllt sind, kann landenden Luftfahr· 
<l:eugen eine Landefreigabe erteilt werden, vorausge
setzt: 

6.10.2.1 das vorher gelandete Luftfahrzeug hat die 
Schwelle überflogen und einen davon mindestens 
2400 M entfernten Punkt überquert und befindet 
sich in Bewegung zum Abrollen von der Piste; 

6.10.2.2 das vorher gestartete Luftfahr<l:eug hat 
einen mindestens 2400 M von der jeweiligen 
Schwelle entfernten Punkt überflogen. 

6.10.3 Die herabgesetzten Mindestabstände 
werden nur angewendet: 

wenn die volle Pistenlänge zur Verfügung 
steht; 
bei Tag und unter Sichtflugwetterbedin
gungen; 

wenn keine Turbulenz oder Windseherung 
bekannt ist; 

wenn die Piste trocken ist. 

6.10.4 Die Statfelungsvorsehriften bei Auftreten 
von Luftwirbelschleppen sind davon nicht betroffen. 

6.10.5 Der Pilot des nachfolgenden Luftfahrzeuges 
erhält mit der Landefreigabe eine Verkehrsinforma
tion. 

Beispiel: 

QOEGAU Landung frei, die DC9 vor Ihnen rollt bis 
zum Ende der PisteQ 

oder 
wOEGAU Landung frei, die DC9 vor Ihnen startet 
(soebenl R 

Bundesamt für Zivilluftfahrt 

RAC 4-3-7 

6.10 Reduetion of runway separation minima 

6.10.1 Reduced separation minima will be applied 
on all runways 

al between landing aircraft and 
bl between an aireraft taking off and a follo

wing landing aircraft 
to increase the eapacity. 

6.10.2Iftheeonditionslisted under item 6.10.3 are 
fulfilled, a elearance to land can be issued to arrj· 
ving eirerett provided that: 

6.1 0.2.1 ~he preeeding landing aireraft has erossed 
the threshold and passed beyond a point at least 
2400 M trom the threshold and is on the move to 

leave the runway; 

6.10.2.2 the preeeding aireraft which is taking off 
has passed a point at least 2400 M trom the re· 
speetive threshold. 

6.10.3 Thereduced separation minima will only be 
applied: 

i1 ~he full runway length is available; 

by day and in visual meteorological eondi· 
tions; 
it no turbulenee or windshear is known; 

i1 the runway is dry. 

6.10.4 The minima regarding separation incase of 
wake turbulence conditions are not affected. 

6.10.5 The pilot of the succeeding aireraft will 
receive a traffie information together with the lan· 
ding clearance. 

Example: 
ROEGAU cleared to land, the DC9 ahead of you will 
leave the runway at the end R 

or 
ROEGAU cleared to land, preceding DC9 is taking 

off" 
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S lADT IFlugplatz 

CITYA~rodrom~ 

DORN61RN 

HohE'nem~ -

Dornb·rn 

Koordlnat~n 

Coordlnat~~ 

Ent!~rnung 

und 
RIChtung 
von d~r 
Stadt 

D,\tance and 
Drreetlon 
from CIty 

2 

472307N 

09420H 

24NMSW 

ELEV 
M 

RWY 
NR 

T 
MAG 

( 

3 4 

412 05 
22.6 23 

I I 

...... 

Land~berelch 

Landlng Area 

Maß~ P'ste 
D,men\,ons Runway 

M 

RWY SWy CWY' Gefälle Oberfläch~ Tragfählg-
Siope Sudace kelt 

Strength 

5 6 7 8 9 10 

630x18" - - 0.16% BItumen AUW 
THROS 3000KG 
40M 

versetzt 
I dlsplaced 

') BeIderseIlS der P,ste 6.0 M BItumen· SChultern 

c> 
c 

jl Boden-

d,enste 
c> c 
::J 

I Ground Gi 
::J serVlce\ GI 
'; 
CD 

11 12 

- TrelbstoH-
sorten: 
Fuel Grades: 
AVGAS100LL 
JET Al 

Ölsorten: I O,l Grades: 
lSWSO.Wl00 

~Ivgola~l' 

be~ro~b\· 

ze,ten 

AerOdrom~ 

OD~la!."g 

~OiJr\ 

13 

O':\Z~': 
10(.11 ~.Me 

MON - St.
OBOO L ~(t"' 
(0900)'1 -

SUN • HO~ 

'· ... g:t·a~l .. cl ~e~ 

'J'e·ce\:el E' 'U' A 7S 

Anr"f'\e· w I.o~g(:t,.. 

I Aerod'o"'~ O:JE-'a:o' 
AiS RE'oo·:.~g O'!.CE' 
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OSle" Ae'o (,,,tl 
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VO'adbe'Q 
~':\:'ac" 8) 
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'EL (OS576·,·2~ 70 
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ge zuläSSIg 

i I Platzsperre am 1 NOV (AllerheIlIgen) 

Mark lerung\hllfen gemäß ((AO 

Sichtflugverfahren (siehe Band 11, MAP 3) 

Departures and landlngs outsIde the pubhshed operatIng 
hOurs permItted for floghts of publo( authontles and fo' 
rescue or mihtary floghU only 

Aerodrome closed on 1 NOV (All Samt s Day) 

Mar1ung aIds actordmg to ICAO 

Procedure for VFR flights (see Volume 11, MAP 3) 
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SommerzeIt! 
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HR OrazE',t·.oeal t,~e 
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längsten~ b·s ")00 
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FLUGPLA lZVE RZEICHNls 
AEROOROME DIRECTORY 

Koordinaten landebereich 
Coordinates landlng Area 

Flugplatz· Flugplatzhalter 0> 

Entfernung HEV Maße Piste c 
;:. BOden· betriebs· Meldestelle lur A T5 

und M DimenSions Runway .r. 
STADT/Flugplatz 0> dienste zelten Anmerkungen Richtung RWY M ~ 

von der NR 0> c 
ClTY/Aerodrome Stadt 

T 
MAG " Ground G. Aerodrome Aerodrome Operator 

C RWY sWY CWY Gefllile Oberflllche Tragfllhig. " Operating A i5 Repor~lng Office Distante and GI SerYlce .. 
Slope Surface keit G. 

Dlrectlon (J) Hours Remarks 
from City Strength 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

ElsENsTADT/ 474806N 160 15 10001150 - - . Gras AUW - Treibstoff· Ortszeit! AD 

Trausdorf 163335 E . 33 Grass 6300 KG sorten: localtlme: UNION Sportflieger. 
Fuel Grades: club E,senstadt 
AVGAS100LL JAN· MAR Flugolatz 

2.7 NMSSE OCT·NOV A· 7061 Trausdo,f 
Olsorten: 0900· ECErn 
O,l Grades: längstens biS Flugplatzbetroebslelte, 
15W50 not later than Aerodrome operation 

1800 offlcer 
TEL (02682) 4281 

APR·sEP 
0900· ECET· ARO 
Illngstens biS TEL (02682) 4774 
not later than AHN lOA TZPZ>< 

1900 HR Ortszelt/local time: 
JAN·MAR.OCT·NOV I 

OEC 0900· ECET· 
0900· ECET' Ilingstens b,s 1800 1 

Flugbetroeb nur nach VFR Fhght operations in accordance wlth VFR only not later than 
und/and APR·SEP 

Bei An· und AbflOgen nach/Vom Flugplatz Trausdorf Ist In case of approaches and departures to/Irom Trausdorf O/R 0900· ECET' 
das flugbeschrllnkungsgeblet LO R14 GRENZZONE llU! llerodrome the restricted llreB LO R14 GRENZZONE shall Illngstens biS 1900 dem kürzest mOghchen Wege zu durchfhegen be cross.ed on the shortest possible fllght path not later than 
(RAC 4.4·3. Pkt 51) (RAC 4.4·3. item 5.1) DEC 0.900· ECE T' 

Außerhalb HR 
Ouh'de 
TEU0122J711101225) 
(AIS LOWW) 

Sichtf/~gverfahren (siehe Band 11. MAP 3) P,O(~du'G! 10f VFR iIIghu (s~e Vo/ume /I. MAP 3) • ure (s.ehelSee GEN 2) 
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FLUGPLAJ ZVERZEICHNIS 
AE ROOROME OIRECTORY --

KoordInaten 
Coordlnate~ 

Entfernung ElEV 
und M S TAOT :Flugo1atz 

R,chtung RWY 
von der NR 

(ITYiAerodrome Stadt 
T 

MAG 

O,stance and ( 

Oorect,on 
trom Coty 

• 2 3 4 

GRAZ!Graz 

IN~SBRU(" 

l"nsoruCk 

KAPFENBERG' 472730N 515 07 

Kapfenberg 151947E 
246 25 

2NMNE 

Flugbetroeb nur nach VF R 

-~-_.- ----~~ "---

landebereIch 
landlng Area 

01 

Maße P,ste c 
;:; Boden-

O,menSIons Runway .c 
01 dIenste M ~ 
01 
c 
::I 

Ground ~ 
RWY SWY CWY Gefälle Oberfllche Tragfählg-

::I 
GI servIces 

Siope Surface kelt -; 
CD 

Strength 

5 6 7 B 9 10 11 12 

SIehe/see AGA 2 

600 l( 30 - - - Gras AUW - Trelbstoff-
Grau 2000 KG sorten: 

FuelGrades: 
AVGAS100ll 
JET Al 

Ölsorlen: 
O,l Grades: 
15WSO 

Floght operatoons In accordance wlth VFR only 

-, 

- ---- - --

Flugplatz-

betrIebs-

ze,ten 

Aerodrome 

Ooeratlng 

Hours 

13 

PPR 
Innerhalb der 

folgenden 
Betroebsze,ten, 

w'thonthe 
followlng 
operatong 

hours 

OrtszeIt' 
localtlme: 

JAN-MAR 
OCT-NOV 

~ 1000 - 1500 

APR·SEP 

~ 0900·1800 

undland 
O/R 

Flugolatz~alter 

MeidesteIle fur A T~ 

Anmerkungen 

AerodrO'T1e Ooerato' 

A ,$ Reoort''Ig O'f,(e 

Rema'~s 

" 

AO 
I(apfenberger Sport-
ve'e,n'gung 
Flugplatz 
A-8605 Kaofenberg 

~ I .... golatz bel' ,ebs1elle' 
Aerodrome ooeratlon 
oH,cer 
TEL (03862) 31137 

ARO 
TEl(03S62)31738 
AHN lOGKZPZX 
HR Ortszelt-Ioeal tl"'e 

JAN-MAlt O( j -NO v 
0900-E(E,' 
11Ings:ens bIS -SOO, not later tr,an i 
APR-SEP 1 

0900-EeETo I 
langstens DIS "JOO 
not late' than 
OEC0900- ECET" I 

Außerhalb HR 1 

OutsIde I 
TEL(0316)291220 I 
(AIS LOWGl I 

I 

. UTC (s,ehe/see GEN 2) 
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flUGPLATZVERZEICHNIS 
AERODROME DIRECTORY 

Koordinaten lande bereich 
CoordInates landlng Area 

01 

Entfernung ElEV Maße PIste c: 
;;. Boden· 

und M DImenSIons Runway s: 
STADT/Flugplatz 01 d,enste RIchtung RWY M 2 

\ton der NR 01 
c: 

ClTY/Aerodrome Stadt 
T 

MAG 2 Ground 
GI 

C RWY sWY CWY Gefalle Oberflache Tragfähig. 
~ 

D,stance and GI servIces 
Siope Surface kelt Q, 

Dorec1lon m 

from Ctty Strength 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

KLAGE NFURT I 
Klagen furt 

UNZ/Llnz s.ehetsee AGA 2 

SALZBURG: 
Salzburg 

ST JOHANN In 670 13 750x 18') - - 0,8% BItumen AUW TreIbstoff. 
-. 

473116N -TIROL 
122700E 220 TI THR 31 5700 KG sorten: 

St JOhann. Tltol 30M Fuel Grades: 
versetzt ßVGAS 1 OOLl 

07NME dlsplaced 
Ölsorten: 

1) Belderse,a der PIste 2.5 M Bltumen·Schultern O,l Grades· 
W80.Wl00 

On both s,des of runway 2.5 M bItumen shoulders 51 LTD 

-<> 
Abflüge von Motorluftfahrzeugen zWIschen 1230 und Departures of motor aIrcraft between 1230 and 1400 (10' 

1400 (OrtszeIt) Sind NICHT zugelassen, ausgenommen Flü· cal tIme) are NOT permItted except fltghts to München or 

ge nach München oder FlugplAtzen außerhalb e,nes RadI. to an aerodrome outsIde of 100 KM radIUS around the 

us von 100 KM um den ARP. ARP, 

EInsatzflüge des Bundesmlnlsteflums für Landesverteldl. operatlonal fhghts of the Mlnlstry of Defense and the M" 

gung und des Bundesm,n,stetlums für Inneres. ",stry of Horne Affalts. 

Ambulanz· und Rettungsflüge. ambulance and rescue fltghts, 

Flüge In Ausübung des Such. und Rettungsdienstes und fhghu In ellecutlng search and rescue servIce and 

Flüge des Bundesamtes für ZIvilluftfahrt fhghts of the Federal OffIce of C.vil AVlatlon. 

Markierungshilfen gemllß ICAO Markmg aids accordmg to leAO 

Sichtflugverlahren (siehe Band 11, MAP 3) Procedure for \fFR flights (see Volume 11, MAP 3) 
- - -------

_. 
,..-.... .---

:. 

I' 

I " 
Flugplatz· Flugplatznalter 

betflebs· Meldestelle lu' A T5 

zelten Anmerk ungen 

Aerodrome Aerodrome Operato' 

OperatIng A T5 Report,ng Olf,ct> 

Hours ö!ema'~s 

13 " ~ .., ,... r· 
Xl c-
O c-
o 'J 
;D . 
0 " . s; ... 
'" .-:: 

I 
! 

0'" _ ~J 

;D N 

'" 
OrtszeIt; AD 

local tIme: FI.egerclub Sr JOhann 
Flugplatz i 

I 
0800·ECETo A·6380 St lohann ,n 

i 

A r. ... 
0 

~ ;D 

-< V' 

languens bIs' T .. ol 
not later than 

1900 ~Iug platzbet"eoslt>,tt>' 
AeroClrome operat,o" 
offIce' 
TEL (05352) 2502 

ARO 
TEL(053S212100 
MTN LOIJZPZX 

-<> HR Ortueltllocal tIme 
OBOO· ECe:· I-

Ilingstens bIS 
not lat"r tn .. n 

I<JOO 

Außerhalb HR 
OutsIde I TEL(0512)85350 
(AIS lOWI) 

:. ,. 
'JJ 

,.... 

l> 0 
u '"" 
l> 
C '" '" 
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0 UTC (Siehe/see GEN 2) 
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, HUGPLATlVERlEICHNIS 
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5: 
l> 

AERODROME DIRECTORY 

Koordinaten 
CoordInates 

Entfernung ELEv 
und M S T ADT,Flugplau 

RIchtung RWY 
vonde' NR 

(ITY IAerodrome Stadt 
T 

MAG 

Dlstance and C 

D"ectlon 
from (rty 

1 2 3 4 

VÖSlAUNOslau 233 13 475754N 

t6 1538 E 25i 31 

16NME 

08 
26 

Flugbetrrll'b nur nach VFR 

Ma,ltlerungshilfen gemäß ICAO 

-

-. 

Maße 
D,menSions 

M 

RWY SWY 

S 6 

868.8)( 18 . 
THR13 
68.BM 

versetzt 
dlsplaced 

920)( 30 . 
THR08 
100M 

versetzt 
dlsplaced 

SkhrilugvG!rfahren hiG!he Band 11. MAP 3) '" ~ 
'" '" -- --- ----

.~ 

landebere.eh 
landong Area 

a> 

Piste 
c ... Boden· 

Runway .J: 
C> dIenste ~ 
0. 
c 
:> 
Gi Ground 

cwy Gefälle Oberfillche Tragfähig. 
=> 
GI services 

Siope Surface kelt Gi 
CD 

Strength 

7 8 9 10 11 12 

. 0~12% Bitumen AUW Trelbstoft. -<> . 
6300 KG sorten: 

Fuel Grades: 
AVGAS100LL 
JET At 

- . Gras AUW Ölsorten: 
Grass 6300l<G O,l Grades: 

W80,W 100 
15W50 

Fltght operations in accordance wlth VFR only 

Marking aids according to ICAO 

Procedure gor VFR gligM$ (su Volum!! 11. MAP 3) 

Flugplatz· Flugplatzhalter 

betroebs· Meldestelle für A T5 

zelten Anmer~ungen 

Aerodrome Aerodrome Operator 

Operatong A TS Reoortlng Off,ce 

HOurs Remarks 

13 14 

OrtszeIt' AD 
local tIme' Flughafen W,en 

Betroebsgesells(haft 
0900·ECET~ mbH 

längstens biS' A.1300 W,en ~lugha'e"l 
not later thaI" 

2030 Flugplatzbetrlebsle,ter 
Aerod'o".,e operatIon 
off'cer 
TEL (02252) 7B371 ;13 

ARO 
TEL (02252) 78833 
AFTN lOAVlPZX 

--c> Hit Ortue,t'local t;me 
0900· ECn° 
Il! "gs :11.'''\ bl\ ;030 
not la tel tnan 

Außertla:b Hit 

~ 
OutSide 
TEL (0222) 711 'o·nS] 
(AI$lOWW) 

0 UTC (s,ehe/see GEN 2) 
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FLUGPLATZVERZEICHNIS 
AERODROME DIRECTORY 

Koordinaten LandebereIch 
Coordanates landang Area 

a> 
Entfernung ElEV Maße P,ste c 

~ Boden. 

STADT/Flugplatz 
und M Dlmen~lons Runway a> d,en\te RIchtung RWY M ~ 

von der NR 0> 
c 

ClTY/Aerodrome Stadt MAG ~ Ground T .. 
C RWY SWY CWY Gefllile Oberfll)che TragfähIg. => 

D'stance and 
.. servIces 

Siope Surface kelt Q; 
Dorectlon m 
Irom CIty Strength 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

WElSlWeis 4810S4N 318 09 1390" 30 - - 0,29% BItumen SIWL TreIbstoff. -
140218E 

23.7 27 THR09 11000KG sorten: 
210M Fuel Grade\: 

versetzt AVGAS100Ll 
1.3NMNNE dlsplaced I MOGAS 

(Super) 
09 930" 50 - - . Gras AUW 
27 Grass 5700 KG Ölsorten: 

O,l Grades: 
15W50 

09 " 21,S 1I 15 - - . BItumen AUW 
27 8350 KG 

I, HubSChrauberpiste 
siehe/see AGA 3·2 

Heliport 

-<> 

$idl~lu9l!Gri<lhr<en (siehe Band 11, MAP 3) Procedur<? gor "F~ gligM$ ($ee "olume 11, MAP 3) 

r". .~ ~. 

Flugplatz· Flugplatzhalter 

betraeb~· l\IIelde~telle fur A TS 

zetten Anmer~ ungen 

Aerodrome Aerodrome Operator 

OperatIng A TS Reportlng Off,ce 

HOurs Remarks 

13 14 

-c>- OrtszeIt! AD 
local tIme: Sportfhegerclub 

WeIße Möwe Wels 
1 APR·30SEP PostfaCh 66 
0800·ECET· A.4601 Wels 

längstens bIst 
not later than Flugplatzbetrlebsle,ter 

2000 und OtR Aerodrome operatIon 
and offlcer 

1 OCT·3' MAR TEl (07242) 46335 
0800·ECET· 

ARO 
TEL (07242) 45275 
AFTN LOLWZPZ)( 

0=0- HR OrtszeltJIocal tIme· 
0800. ECHo 
Illngstens bIS 2000 
not later than 

Außerhalb HR 
OutSIde 
TEl (07221) 72050 
(AISlOWl) 

0 UTe (sIehe/see GEN 2) 
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FLUGPLA rZVERZEICHNIS 
AERODROME DIRECTORY 

Koordinaten Landebereich 
Coordinates Landing Aree 

0:1 

Entfernung und ELEV Maße Piste !. 
11> 

STADT/Flugplatz Richtung von M Dimensions Runway 
c Bodendienste 
11> 

der Stadt RWY M 2 
CITY/AERODROME 

:J 
Ground services NR CI 

Distance end T MAG 
r 
cl' 

Direction from C RWV SWV CWV Gefiille Oberfläche Tragfähig- ;r 
S' 

City Siope Surface leeit CI 

Sirength 

1 2 3 4 6 6 7 S 9 10 11 12 

WIEN/Schwechat siehe AGA 2 

ZELL AM SEEI 47 1734 N 763 06 671 )( 23 0,17% Bitumen AUW - - - Treibstoff- ~ Zell em See 124717E 22.5 23 THR 05 6700 KG 
1.9 NM S SOM aorten: 

versetzt Fual Grades 

displaced AVGAS100LL 
JET Al 

05" 649)( 26 - - 0.2% Gras AUW 
23 THR 06 'Grass' 1600 KG Ölsorten: 

116 M Oil Grades: 

THR 23 16W 60 

33 M 
versetzt 

displaced 

11 ausschließlich qür Segelflugzeugschleppstarts 
for aero-tow-tlights only 

Längsgefälle von 2% auf einer Länge von 30 M Longitudinal slope2% in a length of 30 M 
unmittelbar nach dem Ende der RWY 06 (Bitumen, immediately after the end on RWY 06 (bitumen' 

Markierungshilfen gemäß ICAO Marlcing aids according to ICAO 

Sichtflugvsriahron lolQ~Q Band 11. IVIAP 3' PrOCGdurG gor VFR Qilghto lOGS VolumQ 11. IVIAP 31 

---~.~- ---

Flugplatzheiter 
Flugplatzbetriebs- Meldestelle für A TS 

zeiten Anmerkungen 

Aerodrome Aarodrome Operetor 
Operating Hours ATS Reporting Office 

Remerks 

13 14 

Ortszeitl AD 
local time: Alpine Segelflugschule 

Zell am See 

08oo-ECETo Brucleberg 

längstens bisl 
A-67oo Zell am See 
TEL (066421 7226 

not later than 
2000 Flugplatzbetriebsleiter/ 

Aerodroma operation 
officer 
TEL (066421 7226 

ARO 
TEL 1066421 7240 
AFTN lOWZZPZX 

~ 
HR Ortszeililocal time: 

0800· EeEfO 
längstens bis 2000 
not later than 

Außerhalb 
Outside 

HR 

TEL (06621 86986/23 
(AIS LOWS, 

o UTe (siehe/see GEN 21 

, 
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0 

l> 
~I FLUGPLATZVERZEICHNIS 
r-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------'i~ ~ 

~ ~ AEROOROME OIRECTORY 

w. r----------.---------r---,--------------------------------------~--_.----------r_----------~----------_1I~ 
Koordinaten 

NI Coordinates 
Landebereich 
Landing Area 

l> 

w S Tt OT IFlugplatz Richtung von M 

w der Stadt RWY 
(..J clr :AEROOROME NR 

Distsnce and T MAG 

Maßa 
Dimensions 

M 

~ Enlfe,=ng und I ELEV I 
Direction from C RWY SWY I CWY 

WIENER 
NEUSTADT/ 

WIENER 
NEUSTADT/OST 

City 

2 3 4 6 6 

476029 N 271 10 1067 lt 23. 
161631E 096 28 THR 10 

317 M 
1,1 NM NNE versetzt 

displaced 

18 726 lt 32 
36 

AnmQrttung: 

1.' PPR jeweils zumindest 2 Stunden vor Ende dar 
Betriebszeit. gilt bei IFR Anflug sinngemäß euch für 
Se. So und Feiertags Betriebszeiten. 

2.) Zoll· und Paßaberftigung aui Anforderung möglich. 
Anforderung Mo - Fr und mindestens 8 Stunden 
vor der landung unter Te/.: 02622/71256 - 0 
(FBLI 

7 

Piste 
Runway 

Geflillel Oberfläche I Tragfähig· 
Siope Surface keit 

8 

RQl1lQrttQ: 

9 

Bitumen 

Gras 
Grass 

Strength 

10 

AUW 
30.000 KG 

AUW 
6.000 KG 

CD 
CI> 

Q 
c .. 
2 
::J ec 
r 
ir a
s' ec 

11 

Bodendienate 

Ground services 

12 

Treibstoff
sorten: 
Fuel Grsdes: 
MOGAS 
AVGAS 
looLL 
JETA 1 PPR 

Öl80rten 
Oil Gredes: 
16 W 60 

PPR st least 2 hours before end of OPS/hours. For !FR Ap· 
proach the same applies to Sat, Sun and legal holidaya 
OPS/hours. 

Customs and immigration cleerance possible on request. 
Request Mo • Fr 8nd at lesst 8 hours before lending by 
telephone: 02622171266 - 0 (FBLI 

Flugplatzbetriebs· 
zeiten 

Aerodrome 
Operating Hours 

13 

Ortszeitl 
local time: 

siehe 
AlP SUPPLEMENT 
DPrivatflugplätze 

Betriebsbereltschaft O 

8ee 
AlP SUPPLEMENT 
°Privata aerodrome 
operational service 

hours o 

Flugplatzhalter 
Meldestelle für A TS 

Anmerkungen 

Aerodrome Operator 
ATS Reporting Office 

Remarlcs 

14 

AD 
SportfJiagerclub Au· 
stris 
Wienerstraße 120 
2700 Wr. Neustadt 

Flugplatzbetriebsleiter 
Aerodrome operation 
officer 
TEL (02622171266·0 

IFR Anflug mit AIS/ARO LOWW 

~ 

VFR Teil unter Ver· TEL (02221 7076326 
wendung VOR/DME 
Anflug LOXN siehe AHN: LOWWZPZX r 
Dienststunden der HR: H24 C 
fVji/itärl/ugleitungen ~ 
RAC 3·1-1 ~.B und 'TI 

, PPR I l> 
I 

IFR Approach ,with ~ 
VFR·part UStng 

VORIDME Approach I 
(D 
C 
:J 
a. 
(l) 
VI 
ID 

LOX~,6ee d'='t~ hours ~ 
3.1 Abflüge und Landungen außerha/b der verlautbar- Departures and landings outside the published oper8ting of ~I!rtary ~!rg t CXe• 0 

ten, Betr~ebszeiten .nur für Behörden·, Rettungs· und hours pe~~itted !or flights 01 public authoriti8s and for ras· ~~\'?r;'Bf~I~~sp~R <f, ~ 
~ Mlluärlluge zu/asslg. cue or mllltery f!rghts only. 0 

~ 4.' Trainingsflüge ohne nachfolgende Landung am Training flights without succeeding lending on Wr. Neu- ~ ~ 
N Zivilflugplatz Wr. Neustadt Ost können nur in Aus· stadt Ost serodrome are permitted only in eltceptional 0 UTC 'ü (/) 
<' nehmelellen und nach vorheriger Absprache mit der cases and with prior coordinations with the military flight (siehe/see -I 
l~ Militiirllugleitung W,. Neustedt genehmigt werden. operations office Wr. Neustadt. AlP GEN 21 E: ~ 
~ 6.) Hengarplstz nur sehr beschränkt zur Verfügung. Hangaraga only limitad avsilable. ~ ~ 
ID ~-
~ -0 
~ flugllGriahrGn (slahtöl BGnd 11, MAP 3)) fllght Pvoc«ldurQQ (gGIil Bsnd 11, MAP 3) ~ I 

--. ~. ----~ ~ 
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lUlll AHH 1 HANOUU(II OS llllHll( 11 

AlP AUSIRIA 

SICHTflUGVERFAHREN FÜR DEN FLUGPLATZ 
HOHENEMS-DORNBIRN 

, . Allgemeine Hinweise 

1 , ErhOhtt' Fallschllmsprlng!!rtatlgkelt 

1 } I uftfdhrZt'ugt' Im ldndt'dnflug musSt'n dt'1I Wt'ltt'rl'n An· 
flug dbbrechen und ",ber nIcht dlchtbesledt'ltem Gt'blet hai· 
ten. wenn Fallschllmspllnger Innt'rhalb des FlugoldlZberelches 
In 100 M GND oder daruntlo'r beobachtet oder gt'meldet wer· 
d!!n 

1 ) Achtung auf Segetflugbt'tlleb 

, 4 Hange- und Paraglelteraktlvltaten OUh,h und südlich des 
Flugpldtzes (Hangt'. und Palagle,tergeb,et tiohenems-GOtZls. 
RAC 5-3-B·') 

1.5 Modellflugbetfleb Im An· und Abflugst'&tur 

1.6 Abflüge und landungen .iußerhalb der 10 AGA ).,., ver· 
lautbarten Betriebszeit SInd nicht zuläSSIg. 
(Ausnahmen: Rettungh Behörden- "nd Mlhtarflüge) 

:!. Verfahren für Motorllug2euge und Hubschrauber 

2.1 An- und Abflüge ;rum bzw. vom Flugplatz Hohenems· 
Dornblrn stnd nur entlang der 10 MAP 3-1 dargestellten An· 
und Abflugstrec/(en durchzuführen Anfhegende luftfahrzeu
ge haben dIe bel den Meldepunkten vorgeschllebenen Mtn
desthbhen zu beachten. Abweichungen stnd nur ZuläSSig. 
wenn dazu eine zwingende Notwendigkeit besteht An· und 
Abflüge Ober den Meldepunkt KUMMENBERG sollen so durch· 
geführt werden. daß ZWIschen der Gemeinde Allach und der 
Platzrunde jeweIls rechts der Autobahn geflogen Wild Hlebel 
ISI Jedoch darauf zu achten. daß dIe Bundt'sgrenze nIcht uner· 
laubt überflogen Wild. 
Anmerk ung: Für Flüge. dIe nIcht dem bloßen Provattnteresse 

eInzelner Personen dIenen und dIe ansonsten 
nIcht durchgeführt werden könnten (lnsbeson. 
dere luftbIld· und Vermessungsflüge 
gem ~ 130 des luftfahrtgesetzes. Bundesge
setzblatt NR 25311957). SInd AbweIchungen von 
dem Verfahren nach ZustImmung der Orthchen 
FlugsICherungShIlfssteIle zulasslg 

22 Wenn keIne landung auf dem Flugplatz Hohenems'Dorn
born beabSIchtIgt In. ISt beIm Oberfhegen des Flugplatzes und 
In Flugplalznahe e.ne FlughOhe von monde\lens 4000 FT QNH 
eInzuhalten. loferne nIcht aus Wettergründen eone gertngere 
Flughohe nOlwendlg Wild 

23 Motorflugzeuge und Hubschrauber haben SIch bel An· und 
Abflugen on die Platzrunde eInzuordnen 
Platzrunden für MOlorflugzeuge NW der RWY 
Ausgenommen SInd: a) der Orthche Segelschleppflugbelrleb 

b) anfhegende luftfahrzeuge mit 
Sprechfunkverbondung. für die nach 
dem Erhalt der entsprechenden In· 
formdtlonen uber Funk (z BLande· 
rIChtung) eIn Dllektanflug zulä~slg 
ISI 

DORNBIRN 
HOHENE MS-DORNBIRN 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

PROCfOURE FOR VFR I'LlGHTS FOR 
HOHENEMS·DORNSIRN AERODROME 

1. General remar&s 

, llncreased par ac hute lumplng a(\ll/llleS 

1 2 Appro.tchlng allualt shdll d,stont,nue Ihe approath dnd 
hold outsIde congested areas when parachutlsts are observed 
or WIll be reported wlthon !he aerodrome area at 200 M GNO 
orbelow 

1 3 Attention to gloder flyong 

1 4 Hang gllder and paraghder actlvlty east and louth of aero· 
drome (Hang ghdong and paragliding area Hohenems·GOtzls, 
RAC 5·]·8·1) 

1.5 Operation of modelalruaft wlth,n approaCh and talte-off 
cllmbarea 

1.6 Departures and landongs outSide the operatIng hours 
publtshed In AGA 3·1·1 are not permItted. 
(Excepttons: Rescue fhghts. fhghts of publoe authollties and 

mIlitary fllghts) 

:!. 'roc:edure for aeroplaneß and Mlicopters 

2.1 Approaches and departures to and from Hohenems·Dorn· 
btrn aerodrome shall be ellecuted alongtwlthin the amval and 
departure routes and seetor dlsplayed on MAP ).,. Pilou of 
approachlng allcraft shall observe the preseribed mInImum 
altltudes at thereporting poonu. Deviations therefrom $hould 
only be eKecuted I' absolutely neeessary. 
Approaches and departures vIa reporting point KUMMEN· 
8ERGshali be elleeuted so that between the village Altaeh and 
the trafflt CIIeult the aorcraft proceed on the "ght slde of Ihe 
hIghway Take care nOI to overfly the State boundary wlthout 
permiSSIon. 
Remark: For fhghts not Intended for p"vale purposes of indi

Vidual persons. whlch may otherwise not be elle· 
culed (espeClally pholofllghts and callbratlon fllghts 
accordlng to paragraph' 30 of Ihe AVlallon Aet. 
8undesgesetzblatt NR 25311957). devlatlons from 
the procedult' may be granted wlth approval by the 
subsldlary aIr Haff,c servIces unll concerned 

2.2 1I there IS no landing Intended a\ the aerodrome Hohen· 
ems·Oornbtrn. dUllng over'Ioghts of the aerodrome and flogM, 
In the VICtnlty of the aerodrome an altltude of at leasl 
4000 FT QNH shall be malnlalned elleept the (elhng wtll make 
a lower altttude necenary 

2.3 Aeroplanes arid hehcopters on alflval or departure. shall 
enter the aerodrome traftle (IICUlt 
Aerodrome traftlc CIfCults for aeroplanes NW of RWY 
hcepttons: a) localghder aero·tow fhghts. 

b) approachong radIO equlpped alrcraft are 
permitted to ellecute a dlrect approach 
after haVlng recelved the local landlng in

formatIon (e g runway on use). 

2MAV1991 Bundesdml lur Z'I/Illuftfdhrl MAP 3-'·A 
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LUflFAHRTHAND8UCH OSTERREICtl 
AlP AUSTRIA 

1

14 AUi lllrmichutzgründen iollen LuftfClhrzeugE' bli Iu .,ner 
hOchstzul&SSlgE'n Abflugmasse von malt 1500 KG, soferne es 
fluglx!trlebhch möghch ISl, die verkürZI!! PICltzrunde (slrlch, 
herte Linie) Ix!nÜtzen. 

~ 25 DIrektabflüge sind nach vorhengem Elnvelnehmen mIt 
dem I'lugplatzbetrtebsleltel bzw während deI Dienststunden 
der Meldestelle für FlugverkehrsdIenste (Flugs,cherungsh,lh· 
Uelle) Hohenems·Dornbrrn mll dIeser zulässig 
Bet Anflügen mIt Sprechfunk verbindung ,st mll der Boden
funkstelle des Flugplatzes HOhenems-Dornb,rn spatestens bel 
Überflug der angegebenen Meldepunkte Funkkontakt aufzu· 
nehmen 
Anmerkung: Es wrrd nur örthcher FlugInformationsdIenst 

ausgeübt. 

~ 2 6 Um den Fluglarm zu verringern. s,nd An· und Abflüge nUI 
mit der für einen s,cheren Flugbetfleb unbedingt erforder· 
hchen Motorleistung durchzuführen. Das Oberfhegen der 
dicht besiedelten Geb,etE' entlClng der vorgeschnelx!nen Strek· 
ke (l<Ollldor) bzw. Innerhalb des Sektors In gellnger HOhe Ist 
mOghchst zu vermelden 

~ 27 Für Motorsegler Im Motorflug gelten die Verfahren für 
Motorflugzeuge. 
Landungen mit Motorseglern mit abgestelltem Motol Sind auf 
der Ix!festlgten Piste nur zuUhslg. wenn vOlher 

01) mit dem Flugplatz~etllebsleiter und 
b) während der Dienststunden der Meldestelle für Flug· 

verkehrsdienste (FlugSIcherungshilfssteIle) Hohenems
Dornbirn auch mit dieser das Einvernehmen hergestellt 
wurde. 

Anmerkung: Segelflugzeuge starten und landen ebenfalls 
auf der befestigten Piste. 

3. Verfahren für Segelflugzeuge 

Die PlaUrunden rilit Segelflugzeugen sind südOstIIch vom 
Flugplatz durchzuführen. 

DORNBIRN 
HOHENEMS-DORNBIRN 
OSTERREICH AUSTRIA 

2 4 For reasons of nOlse abatemenl lilfclaft wlth a maltlmum 
certlf,eated take·off maU up 10 \500 I<G shall use • as far as 
operatlonally pracllcable . (he Inner aerodlome traffle-Clrcult 
(dashed IIOe) 

2 5 Drreet departures are permitted when coOrdInated wllh 
the aerodlome operation offlcer or the err trafflC services re· 
port,ng offIce (subsldlary alt traU,( serv,ces unit) of Hohen
ems·Dornbrrn dUllng Ihe pubhshed operatlonal houlS. 
ApproachlOg arreraft shall eltablrsh radiO communlcat,on with 
the aeronautlCal station of Hohenems-Dornbirn aerodrome at 
least vvhen overflYlng the reportlllg POlOtS. 

Remarfc There IS only loeal fhght IOformatlon service avai· 
lable. 

26 For reasens of nOlse abatement approaches and depar
tures shatllx! eltecuted vvlth minimum engine power necessary 
for the safe 111ght operation. Congested areilS alonglw,thln 
the preserllx!d route (comdor) and seetor should not Ix! over
flown cit lovv altltudes 

2 7 Motor-gilde" wlth ·runnlng engIOe" shall apply to the 
procedures for aeroplanes. 
Landings of motor-gliders with ·shut down engines· on the 
concrete runway are only permitted i1 coordlnated wlth 

a) the aerodrome oeprOllron offlcer Olnd 
b) the alt trafflc servIces reportlng office (subsidiary lIir 

traffte servIces unlt) Hohenems-Dornblln dUllng the pub
Itshed operöltional hours. 

Remarll: Gliders will talle-off and land on concrete runway. 

3. P,ocQd~arG!Jen alidGfß 

Aerodrome trOlffic circuits vvlth gliders shall be e~ecuted 
southeast of the aerodrome. 

MAP 3·1·B Bundesamt für ZIVIlluftfahrt 2 MAR 1991 

I 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

SICHTFLUGVIERfAHRENIFOR IDIEN/FUJGPLA11 
KAPFENBERG 

1. Allgemeine lHinwelse 

1.1 Vorsicht auf erhöhten Segelflugbetrieb südlich 
des Platzes. insbesondere im landeanflug. 

1.2 Platzrunden für Schulflüge sind lU folgenden 
Zeiten nicht erlaubt: 
vorOBOOloc 
von 1 200 . 1300 loc 
nach 1900 loc 
Samstag ab 1200 loc und Sonn- und Feiartag 
ganztägig 

1.3 Benütlungseinschränkung PPR 

1.4 Flugplatl geschlossen: ~. 11. und 24. 12 .• 
ausgenommen Rettungseinsätle und Flüge mit 
Luftfahrleugen lies Bundes lur Wahrnehmung 
luftfahrtbehördlicher Aufgaben. 

2. VerlshrM ga~ Motorllug2euge und lHubsduSlU
ber 

2.1 An- und Abflüge a:um ba:w. vom IFlugplata: &<apo 
fenberg sind nur entlang der in MAP 3-2 darge
stellten An- und Abflugsektoren bzw.l<orridore 
d urchluführen. 
Abweichungen sind nur lulässig, wenn dazu 
eine zwingende Notwendigkeit besteht. 

Meldepunkte: 

ECHO 1 und ECHO 2 
Position: Querab der VOEST -Fabrik bei I<ind· 
berg 
Überflugshöhe: MNM 3000 Fr MSL 

NOVEMBER 
Position: Norwestlich der Ortschaft· Winkl bei 
der HOChspannungsleitung 
Überflugshöhe: MNM 3500 FT MSL 

CHARLIE 
Position: Westlich Kapfenberg, querab der Burg 
Überflugshöhen: beim Anflug 3000 Fr MSl 

beim Abflug 2500 FT MSl 

WHISKEY 
Position: Westlich Bruck a. d. Mur, Höha C(reu
zung der Autobahn mit der Bundesbahntrasse 
Überflugshöhe: MNM 3000 Fr MSL 

SIERRA 
Position: Murschlinge südöstlich Bruck a. d. 
Mur 
Überflugshöhe: MNM 3000 Fr MSL 

----- ---------------

C<APfENBERG 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

I?ROCIEDURIE /FOR V/FR IFIlJGmS /FOR AIERODROME 
AAPIFIENIBERG 

1.1 Attention to glider flying south 01 the aerodro' 
me. especially in approach·sector. 

1.2 Training flights within the traUic circuit are not 
permitted during following times: 
before 0800 loc 
between 1200 and 1300 loc 
after 1800 loc 
Saturday from 1200 loc snd legal holidays 

1.3 Restricted use: PPR 

1.4 Aerodrome closed: 1. ~ 1 and 24. 12., e)(emp
ted therefrom are rescue flights and official 
flights e)(ecuting aeronauticalauthorities a1· 
~airs. 

2. lP'i'ocsdurs ~or ®svopiSlnss SInd ~sllcopte~ 

2.1 Approach~$ and depSirture$ to and from the 
'aerodrome Kapfenberg shall be e)(ecuted only 
slong the VFR-Routes or within the sectors 
displayed on MAP 3-2. 
Deviations ~here~rom should only be e)(ecuted 
if absolutely necessary. 

Reporting Points 

ECHO 1 and ECHO 2 
Position: Abeam factory VOEST nest Kindberg 
MNM 3000 Fr MSL 

NOVEMBER 
Position: in the NW 01 the village Winkl at the 
high tension line MNM 3500 Fr MSL 

CHARLIE 
Position: in the W 01 l<ap1enberg. abesm the 
eastle 
MNM 3000 FT MSL st approach 
MNM 2500 Fr at departure 

WHISKEY 
Position: in the W 01 Bruck/Mur, at crossroad 
highway/railway MNM 3000 FT MSL 

SIERRA 
Position: in the S o~ BruckJMur, st mesndering 
of the river Mur MNM 3000 FT MSL 

AMD 392 12 MAY 1993 Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 3·2·A 
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KAPFENBERG 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.2 Direktabflüge und -anflüge mit Hubschraubern 
sind nach vorherigem Einvernehmen mit dem 
Flugplatzbetriebsleiter, bzw. während der 
Dienststunden der Meldestelle für Flugver
kehrsdienste (Flugsicherungshilfsstelle Kapfen
berg) mit dieser, zulässig. 

2.3 Für Betriebspiste 07 ist die Platzrunde B, für 
Betriebspiste 25 die Platzrunde A (Rechtsplatz
runde) vorgesehen. 
Das Einkurven in die Rechtsplatzrunde A nach 
dem Abflugteil darf frühestens querab der Burg 
und oberhalb 2400 Fr MSL erfolgen. Ist diese 
Mindesthöhenicht erreicht, ist der Abflugteil zu 
verlängern (Achtung auf Turbulenzen). 

2.4 Bei Anflügen mit Sprechfunkverbindung ist mit 
der BOdenfunksteIle des Flugplatzes Kapfenberg 
spätestens über den Pflichtmeldepunkten bzw. 
vor dem Einflug in die Sektoren Funkkontakt 
aufzunehmen. 
Während der Dienststunden der Flugsiche
rungshilfssteIle sind Abflüge vom Flugplatz 
Kapfenberg von den betreffenden Piloten oder 
deren Vertretern dort anzumelden. 
Bei Abflügen mit Sprechfunk ist mit der Boden
furikstelle des Flugplatzes Kapfenberg Sprech
funkverbindung herzustellen. 
Anmerkung: Es wird nur örtlicher Fluginforma

tionsdienst ausgeübt. 

2.5 Für Flüge in Flugplatznähe, außer zum Zweck 
von Start und Landungen, ist eine Flughöhe 
von mindestens 4000 FT MSL einzuhalten. 
Abweichungen hievon sind zulässig, wenn dazu 
eine zwingende Notwendigkeit besteht. 

2.6 Um den Fluglärm zu verringern, sind An- und 
Abflüge nur mit der für einen sicheren Flugbe
trieb unbedingt erforderlichen Motorleistung 
durchzuführen. Das Überfliegen der dichtbesie
delten Gebiete ist zu vermeiden. 

2.7 Für Motorsegler im Motorflug und Ultraleicht
flugzeuge gelten die Verfahren für Motorflug~ 
zeuge und Hubschrauber. 

2.8 NORDO - An- und Abflüge sind nur nach vorhe
riger Absprache mit der Flugsicherungshilfs
steIle oder dem Flugplatzbetriebsleiter zulässig. 

3. Verfahren für Segelflugzeuge 

Die Platzrunden für Segelflugzeuge sind südlich 
des Flugplatzes durchzuführen. 

SICHT FLUG VERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.2 Direct approaches and departures with helicop
ters ara permitted when coordinated with the 
aerodrome operation officer or the air traftic 
services reporting office (subsidiary air traffic 
services unitl of Kapfenberg during the publis
hed operational hours. 

2.3 The traffic circuit QBO shall be used for runway 
07 and the traffic circuit • A' (right hand traffic 

circuit) tor runway 25. 
Turning into traftic circuit A after take-off, not 
before reaching 2400 FT MSL and abeam cast
le. PIC unable to comply with this procedure 
(reaching the MNM-Altitudel have to continue 
on outbound departure (headingl titl reaching 
MNM (Caution Turbulence). 

2.4 Radio communication with the aeronautical 
station of Kapfenberg aerodrome shall be 
established at least when overflying the repor
ting points or before entering the sectors. 
Pilots or their representatives shall announce 
departures trom Kapfenberg aerodrome at the 
subsidiary ATS unit during the published opera
lional hours. 
Departing radio equipped aircrait shall establish 
radio communication with the aeronautical 
station of Kapfenberg aerodrome. 

2.5 E)(cept for landing and take-off, flights in the 
vicinity of the aerodrome shall not be flown 
less than 4000 FT MSL. 
Deviations therefrom should only be e)(ecuted 
if absolutely necessary. 

2.6 For reasons of noise abatement approaches 
and departures shall be e)(ecuted with mini
mum engine power necessary for the safe 
flight operation. Congested areas along the 
prescribed routes should not be overflown. 

2.7 Motorgliders with ~running engine" and Ultra
lights shall apply to the procedures for aeropla
nes and helicopters~ 

2.8 NORDO approaches and departures are per
mitted only prior coordination with Kapfenberg 
INFO or aerodrome operation officer. 

3. I?roceduve gor gliders 

The aerodrome traftic circuits with gliders shall 
be e)(ecuted in the south of the aerodrome. 

1 .. .1f .. r 3-2-8 Bundesamt iÜr Zi"illuftfahrt AMD 392 f 2 MAY 1993 
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l Uf H AHRl HANDBUCH OS HHHlI(H 
AIPAUS1RIA 

SICHTFLUGVERFAHREN FÜR DEN FLUGPlA TZ 
Si. JOHANN. TlROL 

1. Allgemeine Hinweise 

1.1 Im Anflugse~ tor zur Piste .13 sind Wohnhaus~r vorhanden 
In einer Entfernung von ca 375 M (1230 FT) zu Schwelle .mlt 
eIOerHOhe von ca 20 M (65 FT) GND 

12 Die angegebenen FlughOhen bel den M ... ld~punklen sowie 
für die Platzrunde sind nur lür anfliegende lultlahrzeuge be· 
stimmt 

1 3 Bel Wind aus nordwest ISt mit starlter Turbulenz. verbun· 
den mit starken AbWinden. südlich des WILDEN KAISERS sowie 
des NIEDEREN KAISERS zu rechnen. 

1 4 Es wild darauf hingewiesen. daß In der Zelt von 1230 bis 
1400 (Ortszeit) sOwie ab 1800 (Ortszell) em Verbot von Lokal· 
und Platzrundenflügen besteht. 
Abflüge 10 der Zelt von 1230 bis 1400 (Ortsze,t) sIOd nur zu· 
"'hslg~ wenn dabei ein flugplatz außerhalb eines RadiUS von 
100 KM um den Flugplatzbezugspunkt angeflogen Wild. 
(Ausnahme München) 
Ausgenommen von den oben angeführten Einschränkungen 
Sind 

Einsatzflüge des Bundesmlnisteriums lür Landesverte,d" 
gung und des Bundesmlntsteriums für Inneres 
Ambulanz- und Rettungsflüge 
Flüge in Ausübung des ~uch- und Rettungsdienstes 
Flüge des Bundesamtes für ZIvIlluftfahrt 

t.5 Vorsicht auf erhöhten Segelflugbetrteb südlich der Piste Im 
Bereich KITZBOHELER HORN. 

1.6 Betflebszeiten AOIARO: 
0800·EeET o .lllngstens bis 1900 (Ortszeit) 

° UTe (siehe GEN 2) 

2. Verfahren gOr Motorllugzeuge und Hubschrauber 

2.1 An· und Abflüge zum bzw. vom Flugplatz 5t. Johann - Tirol 
sind nur entlang der in MAP 3-2 dargestellten An· und Ab
flugstrecken durchzuführen. Anfliegende Luftfahrzeuge ha
ben die bei den Meldepunkten vorgeschriebenen Mtndesthö· 
hen zu beachten, AbweiChungen stndnur zuläSSig. wenn dazu 
eine zWingende Notwendigkeit besteht. . . 

Anmerkung: Für Flüge. die nICht dem bloßen PfivatIOteresse 
einzelner Personen dienen und die ansonsten 
nicht durchgeführt werden !tOnnen :(msbeson· 
dere Luftbild· und Vermessungsflüge gem. 
§ 130 des Luttlahrtgesetzes. Bundesgesetzblatt 
NR 25311957), Sind Abweichungen von dem 
Verfahren nach Zustimmung der örtll,hen Flug· 
sIcherungshilfssteIle zuläSSig 

2.2 Motorflugzeuge und Hubschrauber haben SiCh bel An· und 
Abflügen In die Platzrunde emzuordnen. 
Ausgenommen Sind: a) der örtliChe Segelschleppflugbe' 

trieb. 
b) anfliegende Luftfahrzeuge mit 

Sprechfunk verbindung. für die 
nach dem Erhalt der entsprech
enden Informationen über Funk 
(zB. Landeltchtung) elnOllekt· 
anflug zuläSSig Ist 

Olle~tabflüge Sind nach I/orherlgem Einvernehmen mit dem 
Flugplaubetrlebslelter. bzw. während der Dienststunden der 
Meldestelle fOr Flugl/erkehrsdlenste (Flugslcherungshllfutelle) 
5t. Jo~ann. Tllol mit dieser. zuläwg 

Bel Anflügen m.t SprechfunkverbIOdung ISI mit der Boden· 
'-unkstelle des Flugplatzes St Johann. Tllol spätestens bel 
Uberflug der angegebenen Meldepunkte Funkkontakt aufzu· 
nehmen 
Anmer~ung: Es Wild nur örtlicher Fluglnlormatlonsdlenst 

ausgeübt 

PROCEOURt rOR VfR FlIGHH FOR 
ST. JOHANN· TIROl AERODROME 

t. General remarfts 

ST. JOHANN IN TIROL 
S T. JOHANN • TlROL 

ÖSTERREICH AUSTRIA 

1 1 Apartment houst!s wlthln appro"ch sector to runway 13 on 
.. dlst .. nce of apprOIClm .. lely 375 M (1230 FT) trom threshold. 
hel9ht approKlmately 20 M (65 fl I 

1 2 lhe presCltbed .. lIlludt's al reportong poma and for the 
aerodrome trafflc ""Ult .. re .USlgned lor approaching .II,rah 
onl)/ 

1 3 Dultng Winds from northwest severe turbulence assoclated 
\Allth severe downdroughts hal/e to be eIIpected south 01 WIL
DE R KAISE Rand NIE DERE R KAISE R 

1,4 P,lots are adl/lsed that local fllghts or trafflc CtrCUlt fltghts 
are not permitted between 1230 and 1400 (Iocal time). 

Departures between 1230 and 1400 (Iocal time) are perm.tted 
only to an .. erodrome Outside a r .. dlus 01 100 KM around the 
aerodrome reference po tnt 
(EKceptlon München) 
hempted from the above restrtctlons are 

operatlonal fllghts of the Mlnlstry of Oefense and the MI' 
nlstry of Home Affalls 
ambulance and reseue fhghts 
fhghts 10 ellecutlng seareh and rescue serl/lce 
fltghU of the Federal Office of Civil AI/latlon. 

1 5 (autlon agalnst In~ensll/e glider actll/lty south of the run· 
way In the area KITZBUHElER HORN. 

1 6 OpelÖltmg hours ADIARO: 
0800·ECETo • not IÖlter than 1900 (Iocal time) 

° UTC (see GEN 2) 

2. PretGldures10r <leroplanes and heli<optef$ 

2.1 Approaches and departures to and from 5t. Johann·Tllol 
aerodrome shall be enecuted along the a",val and departure 
routes dlsplayed on MAP 3·2. Pilots of approa.ching aircraft 
shall observe the prescribed minimum altitudes at the re· 
pottlng POtnts, Deiliations therelrom should only be enecuted 
If absolutely necessary. 

Remarlt: For fhghts not Intended 10r private purposes of in
dll/ldual persons. whl'h may otherwise not be ene
(uted (especially photoflights and <alibration fllghts 
accordlng to paragraph 130 of the AVlatlon Act. 
Bundesgesetzblatt NR 25311957). del/lations from 
the procedure may be granted wlth approval by the 
subsldlary alr traUIc serl/lces unlt concerned 

22 Aeloplanes and hehcopters on arllval 01 departure shall 
enter the aerodrome trafflC 'tr'Ult. 
Elt,ephons: oll lotal gllder aero·tow fllghts 

b) approachmg radiO equlpped allcraft are 
permitted to eltecuted a dllect approach 
after hal/lng received the local landlng In· 
formation via radiO (e.g runway tn use) 

Olle,t departures are permitted when coordmated wlth the 
<llerodrome operallon off.(er or the air trafflc services re· 
petting Off'Ul (subsidlsryllif trafflc Mtrvlcl!Is unlt) of 5t. Johsnn. 
ilrol dultng the publlshed operat.onal hours. 

ApproaChtng allcratt shall establlsh radiO communlcallon wlth 
the aeronautlcal station of St. Johann· 11101 aerodrome al least 
when overflymg the reporttng POints. 

Remark: There IS only local fhght information service aval· 
lable 

2 FEB 1991 Bundesamt für ZIVIlluftfahrt MAP 3·2·A 
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ST. JOHANN IN TIROL 
SI. JOHANN - lIROL 

OSTERREICH AUSTRIA 

~ 2.3 Um den Fluglarm zu veringern sind An. und Abfluge nur 
mit der fur einen sicheren Flugootrieb unOOdingt erforderlichen 
Motorleistung durchzuführen. 

Dichtbasiedelte Gebiete anHang der vorg25chrieoonen Strecken 
sind moglichst zu umfliegen. 

~ 2.4. Für Motor!4lgler im Motorflug galten die Verfahren fur 
Motorflugzeug2. 

Landungen mit Motorseglern mit abgestelltem Motor sind 
auf der befestigten Piste nur zulä55ig wann vorher 
el mit dem Flugplatzbetriebsleiler und 
bl während der Dienststunden der Meldestelle für Flugverkeh~. 

dienste IFlugsicherungshilfsstellel St. Johann·Tirol auch mit 
die!<l!r das Einvernehmen hergestellt wurde. 

fi 3 •. VorlQhrsn für Sos;llflugzougo 

Die Platlrunden mit Sagalflugzeugen sind I!Üdwestlich vom 
Flugplatz durchzuführen. 

$ICHi;: Lu(iV ~;-n:'H REN 
VFH PRQCEDURE 

2.3 For reasons of noise abatement approaches anrl departures 
,hall 00 e~ecuted with minimum engine power neceuary for 
the tale flight o~ration. Cong2sted areas along the preseribed 
routes should not 00 overflown. 

2.4 Motor.gfiders with "running engine" shall applv tO the 
procl!dures for aeroplanes, 
Landings of motor.gliders with "shut down engine" on the 
concrete runway are only ~rmitted if coordinated with 
al Ihe i1erodrome operation officer and 
bl the air traffie services reporting office hubsidiary air traffic 

e<arvlcGS unitl of SI. Johann·Tirol during the published 
operatlonal hours. 

3. I?roCGdure for glidlilfll 

AerOdrome traffic circuits wöth glide~ shall ba eKecuted south· 
wast of the aerodrome. ( 

( 

MAP3-2-B Bundesamt für Zivilluftfahrt 2 NQV 1986 
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SICH TfLUGVERFAHRE N 
VFR PROCEDURE 

SICHTFLUGVERFAHREN fÜR DEN FLUGPLATZ 
TRAUSDORF 

1. Allgemeine Hinweise 

1. I Der Flugplatz Trausdorf hegt an der G,enze des Luft· 
raumbesc"'rän"ungsgebletes LO R14. GRENZZONE O.e dies· 
bezüglochert BestImmungen gemäß RAC 5·1·' sind zu be· 
achten 

1.2 Der Tellbere.ch B der TMA WIen· Untergrenze 3500 FT 
(1050 M) MSL • erstreckt sIch über den gesamten Flugplatz· 

" berelc .... Die entsprechenden Vorsc"'roften gemllß 
U MAP 2·6-4. MAP 2·6·4·Al2·6-4·9 sInd zu beachten 

1.3 DIe österrelchlsch·ungarische 5taatsgrenze verilluft nur 
5 km südlich des Flugplatzes. 
Grenzverletzungen SInd unbed.ngt zu vermelden. 

1.4 Erhöhte I<unstflug" FallschlfmspMger. und Segelflug· 
tlltigkelt. 

1.5 Bel Segelflugbettleb besondere Vorsicht Cluf startende 
und landende Schlepp· sowIe Segelflugzeuge (Flugzeug' 
und Wlndensc"'lepp) (»tl'ch parallel lur PIste 1513 3. 

1.6 Als NavIgationshIlfe ste"'t auf dem Flugpatz Trausdorf 
ein LOCA TOR mIt der Kennung TF. FREQ 315 KHZ, zur Verfü' 
gung. 

2. Verlahren für Motorllugzeuge und Hub$chraubev 

2.' fl.n. und Abflüge zum bzw. vom Flugplatz Trausdorf Sind 
~ nur entlang der on MAP 3·3 dargestellten An· und Abflug. 

strec"en durchzuführen. Anfliegende luftfahrzeuge haben 
dIe bei den Meldepunkten vorgeschriebenen Mondestflug' 
hOhen zu beachten. Abwelchvngen SInd nur zulässig, wenn 
dazu eme zwingende NotwendIgkeIt besteht An. vnd Ab· 
flüge entliing der Avtobahn sollen so durchgeführt werden, 
daß JeweIls rechu·der Avtobahn geflogen Wird 

2.2 Platzrvnde A Ist ausschließlich für Schulbetrreb und Se· 
gelflugbetroeb bestImmt 

2.3 Motorflugzeuge und Hubschrauber haben SIch bel An· 
vnd Abflügen on die entsprec"'ende Platzrvnde elnzvord· 
nen 
Ausgenommen von dieser Regelung SInd an· und abfliegen. 
de Luftfahrzeuge mIt Sprechfunkverblndung. für dIe nach 
Ernalt der entsprechenden Information über Funk Abwel' 
chungen von den vorgeschnebenen StreCken zulisslg sond 
(I B Dotektanflug,Olfektabflug) 

2.4 8el Anflügen mIt Sprec ... funkverbondung Ist mit der Bo· 
denfunkstelle des flugplatzes Trausdorf In eIner Entfernung 
\/on mIndestens 5 NM vom Flugplatz Funkkontakt avfzu-
nehmen . 
Anmerkung: Es Wild nur örtlicher Flugonformatlonsdlenst 

ausgeübt 

2 5 Um den fluglarm zu verringern. SInd An· vnd Abflüge 
nur mIt der für eInen s'cheren Flugbetneb vnbedlngt erfor· 
derl,chen Motorlelstvng durchzvführen Das Überfliegen 

~ der dIcht besIedelten GebIete (on MAP ).) gelb dargestellt) 
und der vorgeschtlebenen Strecken In gellnger HÖhe Ist 
möghchst zu vermelden. 

PROCEOURE fQR IIFR fliGHTS FOR 
TRAUSOORF AEROOROME 

TRAUSDORF 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

1.1 lne illllrodrome Tr.usdorf 1$ located at the boundary of 
the restttC'ted area LO RU. GRENZZONE. The relevant regu
lations lald down In RAC 5·1.\ shall be observed 

1 2 SeC'tor B of TMA WIen· lower Iomlt 3500 FT (1050 M) MSL 
• covers the whole .rea of the aerodrome The relevant re· 
9ulaboni lald down In MAP 2·6·4, MAP 2-6·4·All·6·4·8 ,hilll 
beobsetved 

1 3 The Austroan·Hungaflan St.te Boundary passes onl1' 
5 KM south of the aerodlome 
Vloilltions of the State BOundar)' shall be avolded under any 
CIt(vmUances 

, 4 Incc4!ased aerobatl( flyonq. parachute Jumplng and gllder 
flYlng aC'tlvlt,es 

1.5 DUflng gllder "yon9 iC'tIVIty speciill cautlon advlSed to 
departlng and landlng towlng a"craft lind gliders (liero· 
plane towlng lind wlnch launehIng) 

I 6 As • navlgdtlolldl ald d LOCAlOR IS livallable at Traus· 
dorf ierodrome. Identof"itlon TF, FReQ 315 KHZ 

2. PrO(~dur<l for Cl<lroplanes and helicoptllrs 

2 1 Approaches and departures to and flom the aerodrome 
Trausdotf $hall be ellecvted along the amval and departure 
routes dlsplayed on MAP 3·3 only. Pllou of approaching aIr· 
eraft shall observe the prescflbed minImum altltudes at the 
report.ng pOInts Devl,Ulons therefrom should only be eke· 
evted ., absolutt'l)' neceuary Approaches and departures 
shall be flown at the light slde of the hIghway respeC'tlvely. 

22 Aerodrome traff,( ("eult A 1$ provlded for trainIng 
flo9hts and ghd~rs only 

2 3 Aeroplanes and helteopters on afllval 01 departure shall 
enter the appropriate aerodrome traff.c elrevlt 
e.ceptlon: P,IOIS of IIpproach,ng and depart,ng radIO 

equlpped aor(raft are perm.tted to devhue 
f,om the prescflbed routes after havtng re· 
<e,ved the approproate InformatIon vIa r.d,o 
(e g d,reC't <lpproach. doreet departure) 

24 ApprO<lChlng alterah \hall eitabllsh rad,o communl' 
,atIon w'th the aeronautl(al stat.on. of the aerodrome 
rrau\dorf at a dlstanee 01 al least 5 NM f,om the 0114110· 
d,ome 
Rem,,,t.· There 1\ only 10(il fllght InfOlm.toon servIce av." 

lablf 

2 !I For reasons of n01S1! 6bdlement approaches and depar. 
tures shall be exetuled Wllh mInImum engone power neces· 
sar)' lor the safe fllght OpE:ritlon Congested .,eas (shown 
yellol/\/ on MAP 3· 31 and preswbed routes shOuld not be 
oy~lflown 61 low al\ltvd~s -'. 

2 OEC 1987 'Bundesamt füt ZIvIlluftfahrt MAP 3·3·A ~ 
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TRAUSDORF 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

2,6 Für MOlorSGll'er im Motorflug gelten die Verfahren fur 
Motorllugz6Uge, Landungen von MotorSGlllern mll atlgeslclltem 
MOlor sind auf den Pisten nur zulässig. wenn vorher 

a) mit dem Flugplatzbetriebsleiter und 
b) während der Dienststunden der Meldestelle für Flugver~ehrs· 

dienste (Flugsichetungshilfsstelle) Trausdorf auch mit dieser 
dlls Einvernehrman hergestellt wurde, 

2.7 Kunstflüga sind nur üb« d<em Flugplatz und innerhalb der 
Kunstfluggebiete östlich und westlich der Piste , 5/33 zulässig, 

Vor B6ginn das Kunstfluges 1st 
al mit dem Flugplaubetriebsleiter und 
b) während der Dienststunden dar Meldestelle für Flugverkehrs· 

dienste (FlugsicherungshilfssteIle) Trausdorf euch mit dieser 
das Einvernehmen herzustellen. 
Blginn und Ende des Kunstflugbetriebes sind genau fesu:ullgen. 

3.1 Dill PlalZrunden mit Segalflugzevgen sind _tlich der Piste 
15/33 nur Im BereIch der Plaurunda A oder östlich dar Piste 
15/33 durch:ruführen. 

3.2 Vor B6Qinn des SegelflugOOtriebas ist 

Q) mit dem Flugplatzbatriebsleiler und 
b) wllhrend der Dienststunden der Meldestelle für Flugverkehrs. 

dlGnste (Flugsicherungshltfsstelle) Trausdorf euch mit dIeser 
das EInvernehmen herzustellen. 

SIr:HTf'lllCiVERFAHRFN 
VFR PROCEDUAE 

2,6 Motor.glocJers wlth "runnlng enginc!" shalt apply to the 
procedures lor aeroplanes. Landlngs 01 molor~liders with 
"shut down ongine" on runways are only permilled il coor· 
dinated wilh 
al Ihe aerodromc operation offieer and 
b) the eir "allie services reporling office (subsidiary air Haftie 

services unit) rrausdorf during lhe pubhShed operational 
hours, 

2.7 Acrobatie Wghts are permitted only Ovqjf lhe aerodrome 
and withln the acrobatic flight araas aast end west of run. 
way 15/33. 
Prior to lakeo()ff scrobatic ftights shall be eoordinated with 
a) the areodrome operation officer and 
b) tM air 'raffie S9f'Vices reporting office (subsidiary air \raffie 

services unit) Trausdorf during the publiSh6d operational 
hours. 

Blginning end termination of IICrobatic flying activity shall be 
determinated ellsctly, 

3.1 Traffic circuits by gliders shall bs elleeuted west of runway 
15/33 within iilerodrome treffie circuit A only or esst of runwey 
15/33. 

3.2 Prior to the beginning of gllder flying IICtivity shall be 
coordinated with 
a) the aerodrome operation officer and 
bl the eir Heffie services reporting office (subsidiary air traffic 

services unit) Trausdorl during IM publiShed operational 
hours. 

~MAP3-3-B BundOtlQmt für ZivilluftfQhr1 2 OEC 1987 
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)IC ti 1 f tU':;"t III AtH~1 r. 
VfR PROC E DlJH! 

SICHTflUGVERFAHRE N FÜR DEN FlUGPlA TZ 
VÖSlAU 

Allgemeine Hinweise 

1 I 11 .. , Hugpldll VO\I ..... I' .. g' nordw.,\II"h d .. s Flugbe· 
\,h,an~ungS9t't>u.>t .. s lO H} HlIXOORf D.o.' d'l'shl'zuglrchen 
p .. \llmmungo.'n gt'm.1ß RAC S 1·1 s",d Zu bl.',)chtt·n 

I.' U,,, IMI\ W, .. " unl\"\J,,,fl/,, 1000 " OliV M) uND (Ubt.'r· 
w."htl" l uft'''um) . e,,,,ed t sich übl" dl'n gl's"mten Flug· 
I>ldtlhl"""c h O'l' .. nup't'cht'ndt'n VOI\ch"ltell gemaO 
RA' t· t 11. Pun~ t 4 t. s.nd Zu be"chtl'n 
W .. ,I"'s .. 'Sl'l'cll sIch dt" ll'rlbelo.',ch A dt', 1 MA WIen· Unter· 
g, .. nze 1':>00 f 1 (7':>0 M) MSl . und dl'r Tellb"'t'.ch B der TMA 
Wlt'n . Unte'g't'nz .. 3S00 Fr (10S0 Ml MSI . ub .. , dom flug· 
IJlallb""t'I,h 

Anmo.',hung. Bel allen An· und Abflugen lum bzw vom Flug
platz Voslau srnd. sowt'II Sll' davon bet,offen 
Sind. dIe Verlahren tur Slthtlluge Im Slthtllug
gebIet WIen Zu be"chten (MAP 2·b·4. 
MAP 2·6·4·A/2·6·4·B) 

1 4 Bel SegelflugbetrIeb besondt're VorSIcht "ul startende und 
landende Schleppflugzeuge nordösthth der Plst", 13/3' 

1 5 Im Anflugsektor Zur Pistl' 13 Yt.'rlault cllle Huchspannungs· 
leitung In Richtung Nordosten·Sudwt'sten '" t'one' Entfernung 
von 900 M (2953 FT) zur Schwelle mIt 1.''''1.'' HOhe von 30 M 
(98FT) GNO 

n 1 6 Beillebsze.ten AO/ARO 
Q 0900· EeET, längstens bIS 2030 (OrtsZt'lt) 

2. verfahren für Motorflugzeuge und Hubschrauber 

2 1 An· und Abflüge zum bzw vom Flugpl"tl lIöslau sond aus 
UrrftSChutzgründen nur entlang der.n MAP )·4 d.rgestellten 
An· und Abflugstrecken bzw Innerhalb dt'r Sek.toren dur.ch· 
Zufuhren An- und Abfluge uber. dt'm Meld~punk t ·lEOIIERS· 
DORF Sind nurzulasslg. wenn das Uberthegen der anderen 
PfI,(htmeldepunkte .us Wettt'rgrundt.'n (1 B tIef", Hauptwol. 
~~nunterg'enze oder FlugSIcht wenIgel "ls8 I\M) ntthtm<>g' 
!rch ISt Anfliegende lufttahrzeuge habt'n (.trt' b~' den.Mel~e· 
punk ten vOlgeschllebenE-n.M.ndestflughOht'1l IU he.chten 

0,,,, M",ldt'punl 10:' AU10llAliN und IIlJt~\)t.')'): HA"'~l SInd nu' 
Iu, oInll.eg.""d", luhlahrl",ugt' PI"eh,m~hJt'llun~H' 

Ab",,~.chungl'n \.nd nur luiassig. w~"n d .. I •• "" .. , lW.f\9t.'nde 
Notwt'nd.gk t'.t best~ht 

~ 2 DIe PlaUrunden A und C s.nd vurw''''gt:,uJ tur d",n Schul· 
btotlleb bestommt O.t' PI"UrunCle A ,st grundsatzlich nur als 
Rechtsplatzlunde und nUI m.t Zustimmung u .. \ IlugIJI"tzbe
tll",Osle.tt'ls lulasslg 111 dt'1 PI"IIIU"d~ A .~I I.". Sed,," etn 

Um/hegen des O'tsg",b'('t"'s Teesdorf lulassl9 
Ausnahmen \.nd nur m.t Zustimmung des flu9~,I"tzbet"ebs· 
1t'ltl;"S ZU1.1S\lg 
Aus LarmHhutlgrund~1I d .. r! d,o.' PI"U. unO .... t. nul /TIlt Luft· 
t"h'leug",n m,t t',n(-m hOChStlulas\'g",n Ah11uIJ9",w.,hl von 
ma"moll 1 ,00 I<C; benutzt Wt',dtoh 

23 D,to P1dlllund", 'u' HuIJsetHdUtJto'S(h",li1uqt' ,,,.I,ndet s.ch 
.m ~udw",st",,, 0"" HullS( h'dullto' ",'st(-

~ 4 An· b/"" Al>'luyt' Zum IJlw v(,m I !uYI".,tl ItOSldu stod. 
duSg .. nVmrn",n uh.·, d,\' Sir ... ,>. t:" Hlf.IS~ 11,\ 1<,11 unu OaE R· 
WALHR')D<)k'. g'ullo\al.,I,(h nv , ubt" ClI,· l'I"II'unde "B" 
moy l1 c. h VY')t)':-1 J lug\"" t·n'y'~g'l.·'j ,'I'.' ht', d'lI:tYt:"yt'h\~r,,::'n Platz 
'undtoll',(ht .. ,ng",'1 vnlt"~J\lt snlt! 

VÖSlAU 

OSHRREICH AUSTRIA 

PROCEOUR( FOR VFR fllGHTS FOR 
VOSlAU MRODROME 

,. General Remarks 

1 1 vosl.u atorodrome .\ I~cated north·weu 01 the reUlltted 
.11"''' LO R2 FELlXOORf " he relevant regulatiOns I.,d down to 
RAC 5·'· I sh." be obse rvtod 

1 1 IMA W.t'n . lowe' Ilm.t 1000 FT (.300 M) GNO (eonllolled 
,,"sp.ce)· covers the whole area of the aerod,ome. The rele
v.nt regul.tlons lald down tn RAC 1·1.12. Item 4.1, shall be 
observed 
furthermore secIO' A of TMA Wien -Iower Itmlt 2500 FT 
(7!>O MI MSL • and seclOf Bol TMA Wien· lower I.m.t 3!1oo FT 
(10!lO M) MSL· cOver~ the iIIrea of the aerodrome 

Remalk: All approachlOg and depilirtlOg f"gnts \0 and 
hom Vö\lau .elodrome shall observe • as lar as 
concerned- the procedures for VFR fltghts rn 
the IIFR area .Vlton (MAP 2·6·4. 
MAP 2-6·4·Al2·6·4·B) 

1 3 Inueased pa'aehute ,umplOg aClrv,tles 

1 4 Ourlng gllder flylOg aet""ty speCial taut Ion advised; de
p.rtrng and landlOg towtng antraft north-east of runway 
13.31 

1 5 H.gh voltage hne . dl/ectlon north·eastlsouth·west • wlthln 
apprClach sector to runway 13 In a dlslanee of 900 M (2953 FT) 
trom lhreShold, he.ght 30 M (98 FT) GND 

1 6 Oper at lOg hours AO/ARO; 
0900· ECET. not later than 2030 (Iocal tIme) 

2. Proc$dure 10r aeroplanes &lnd helicopters 

2.1 fClr 'easons of noise Bbatement appFoaches and depar· 
tures to and from VOslau aerodrome shall be eltecuted IIIon9 
thl' arrival .nd departure routes or wlthin the seeton only as 
dlsplayed on MAP 3-4 Approaches and departures VIi re· 
portlOg pOint LEOBERSOORF are permitted only if overflytng 
thl' other reportong POtnts IS not poss,ble due to weather eon· 
dltlons CI e. low ce,hng or vlslb.hty of leu than 8 I<M). Pllots of 
approachlOg alleraft shall observe the prescrtbed mintmum 
altlludes at .the reporttng pOInts 

1I,t' ,eport.ng ",ornts AUlOBAHrJ and IIUNOESSTRASSE a,e 
,ompulsory 10/ appro"ch,ng alfllah only 

Ot'V."tl"OS the't'lrom sh,,11 unly bt' t'~t!culed " absolutely 
n""t'ssdry 

J 2 1 ht' .erodrome traftlc '"(Ults A .nd C "re ma.nl)' proYlded 
f .. , tr.""n9 fhghts The a",rodlome traff.( (I/CUlt A h.s to be 
t'.4:"utl'd basically .. S f.ght·h.nd "altern and wlth permonlon 
by Ihe .",rod,omt' uIJt.'rat.c:.rn off.cer only In Ihe aerodrome 
tr"It,e '"(Ult A It I~ permlSSlble to ellcumnavlgate the area of 
T t'esdolf 
E .(eplIons w.th permlss,on by Iht' aerodlome opelat.on offl' 
(toronly 
f UI r .. "sons 01 no.se "l>at .. mt.'nt Iht' aerodrc:.rme traffle CIIcu11 A 
shdll be used on I)' by ""(101ft holvrng a manlmum certlf.c.ted 
t.~ e·off welghl 0' not mort' bul 1 SOO KG 

2 3 Thto .erodromt' traff,( C"(u.t lor hel,eopter InSHuct,on 
'''9'.ts IS hJl"tt'd SOulh Wt'st vf I~,t' ht'II",o,1 

} 4 Apprr)dtht.'S "nd dt'Pd,tult'S to dnd f,om Vö~lau aero· 
d".,mt> sh,,11 . e.tepl v.a tht' 'oul\:'$ TRAISI<IR(HEN and OBER· 
WAL Hr-SDOllf . on pllo(I:>le bl' e_t.'cuted wlthon Ihe aero· 
dlllm", '''cu,1 "8" (Inl~ .... Vl d'" not ",ermitted oppos'te the 
Cl .. Ilgn"'"d d"t'CI'(ln 

MAP 3·4.A 
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VÖSlAU 

OSHIUUlCH AUSTRIA 

C 2 S N4I(h einem illlfaillgen Fehlanflug 151 auf ,eden Fall d.e 
feslgelegle Plallrunde furtzusellen Im Verlauf der P14ltl· 
runde .st das Fliegen von Vollkre.sen Zu vermelden 

o 26 DIe Benullung der Graspl,te 08/26 .Sl nur mltlustlmmung 
des Flugplallbelrlebsleller\ zuUlsslg 

I 1 7 Bel Anflügen m.1 Sprechfunk verbIndung 151 mll der Boden· 
funkstelle des Flugplillles Vöslilu spälestens uber den Pflicht· 
m .. ldepunklen bzw lIor dem Einflug tn dIe Sekl,,'en FunUon· 
takt aufzunehmen 

Während der DIenststunden der Flugs.cht'rungsh.lfsstelle Sind 
Abflüge 110m flugplatz Vöslau IIOn den betrefftmden P.loten 
oder deren Vertretern dort anzumelden 
8el Abflugen mIt SpreChfunk .st m.t der Budt'nlunkstelle des 
Flugplatzes Vöslau Sprechfunkverbtndung herzustellen 

Anmerkung: Es Wild nur Orthcher fluglnformat.onSd.enst 
ausgeübt 

• 2.8 Um den fluglärm zu lIernngern, stnd An· und Abflüge nur 
m.t der für etnen SICheren FlugbeIrleb unbedIngt erforder· 
lichen Motorlel\tung durchzuführen Das Überfliegen der 
dtChtbesledelten GebIete 151 zu vermelden 

& 2.9 Für Motorsegler Im Motorflug gelten dIe VerfiIhren für 
Motorfluzgzeuge. Abwe.chungen von den dargestellten Flug· 
strecken 'lnd nur mit ZustImmung der flugslcherungshllh· 
stelle zuläss.g 

6 2.10 An. und Abflüge m.t Hubschraubern stnd aus LärmschuU· 
gründen so e.nzurIChten, daß dIchtbeSIedelte Gebrete nicht 
überflogen werden. 

Abflüge und landungen unmIttelbar vom bzw zum Hangar. 
vorfeld stnd für Hubschrauber. welche auf dem Flugplatz Vös· 
lau ständIg stallonlert stnd. gestattet 

o 2 11 NORDO·Flüge zum bzw vom flugplatz VOslau SInd nur 
nach vor"'errger telefonIscher AbspraChe mIt dem flugplatz· 
betriebsleIter zuläss.g 

3. Verfahren für Segelflugzeuge 

3 1 D,e Platzrunden mIt Segelflu<jzeugen SInd nordOstIIch der 
Bewegungsflächen für Segelflugzeuge durchzu!uhren 

32 Schleppflüge ,n der Platzrunde A Stnd n.cht zulass.g 

3 3 Vor Begtnn des Segeltlugb .. trlebt's ,SI mll dem Flugplatz· 
betrIebsleIter das Etnvernehmen herzuslellen 

~I(HIHUGVERFAHREN 

VFR PROCEDURE 

: !I M.ned approach shall proceed ac(ord.ng to Ihe appro· 
~,rtlate aerodrome traff.c c.rcu.t In the aerodrome trafflc 
(1ItU.t no 360' turns $hOuld be e"ecuted 

} b The USt' 01 gran runway 08/26 " subJect to permru.on by 
the aerodrome operatton offlcer only. 

2 7 Approachtng alferatt $hall establlsh radIO communteat.on 
Wllh the aeronaut.cal stahon of VÖ$lau aerodrome at lellst 
üverh ... adthe compulsory r.eport.ng POtnts or pltor entertng 
the $ectors 

P.lou or thell representdltlves shall ilnnounce depilr'lUreS from 
VOslau aerodrome at the subs.d'ilry A TS Unlt dUflng the pub· 
'Ished operat.onal hours. Oeparttng radIO equipped illrcraft 
shalf establtsh rad.o communtcat.on w.th the ileronölutlcill stil' 
\ton of Vöslau aerodrome 

Remarll: loeal fhght mformilt.on serVICe only.s prov.ded. 

2 8 for reasons of nOlSe abatement approaches ilnd depar· 
tures shall be executed w.th mtnlmum eng'ne power necena,y 
tor the u'e fhght operat.on. Congested arus should not be 
overflown 

29 Motor.gllden wlth -running eng.ne- shall apply to the 
procedures for aeroplanes. Dev.ations from the routes dis· 
played are subject to perm.ss.on by the subs.d.ary ATS unit. 

2 10 For reasons of no.se ilbatement ilpproaches ilnd depilr. 
ture, of heltcopters Shölll be ellecuted not overflying conges· 
tedilreölS. 

Depilrtures ölnd approaches dllett from or to the apron in 
front of the hangar are permItted for hellcopters statloned at 
VOslau aerodrome. 

211 NORDO fhghts to or f,om VOslau aerodrome are per· 
mlt1ed only w.th pltor coordtnat.on b)' telephone with the 
aerodrome operat.on off.cer. 

3. Procedure fOf glider$ 

3 t Aerodrome traff.c (trcu.ts W'lh ghders shall be elleculed 
north·east of the movemen! ar ... a for gllders 

3 1 Atoro·tuw fhghts .n thl! aerodrome trafflc (.reu.t A are not 
perm.tted 

3 3 Pllor 10 beg,nnlng (/f gltdt'r fly,ng a(\lv.l)' \h'$ actl\l.ty shall 
be loordtnated wlth the aerodrome operat.on offICer 

MAP 3·4·B Bundesamt fUI Zlv.lluftfahr!" 2 SEP 1989 
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$ICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

SICHTFLUGVERFAHREN FÜR DEN fLUGPLATZ 
WR. NEUSr ADT ·OST 

1. ALLGEMEINE HINWEISE 

1.1 Der Flugplatz Wr. Neustadt·Ost liegt südlich 
des Flugbeschränkungsgebietes LO R 2 Felix· 
dorf. Die diesbezüglichen Bestimmungen ge· 
mäß RAC 5·'·1 sind zu beachten. 

1.2 Die TMA Wien·Untergrenze 1000 FT (300 M) 
über Grund (überwachter Luftraum) • erstreckt 
sich über den gesamten Flugplatzbereich. Die 
entsprechenden Vorschriften gem. RAC 1·1· 
17, Pkt. 4.1 (SiChtflugregeln), sind zu beach' 
ten. 

Nördlich des Flugplatzes befindet sich der Be· 
reich mit Sonderregelungen SRA 11 der TMA 
Wien. Im Bereich des Flugplatzes befindet sich 
der Bereich mit Sonderregelungen SRA IV der 
TMA Wien. 

1.3 Die MATZ Wr. Neustadt befindet sich westlich 
des Flugplatzes Wr. Neustadt·Ost. Die ent
sprechenden Vorschriften gem. AlP Österreich, 
RAC 3·1·13·A/3·1·13·B und RAC 3·1·13·C 
sind zu beachten. 

1.4 Erhöhte Fallschirmspringertätigkeit 

1.5 Bei Segelflugbetrieb besondere Vorsicht auf 
startende und landende Schleppflugzeuge. 

1.6 Im Anflugsektor zur Piste 10 befindet sich die 
Bundesstraße B 17 in einer Entfernung von ca. 
700 M zur versetzten Pistenschwelle. 

2. 'VERFAHREN fÜR MOTORFLUGZEUGE 

2.1 Aus l ä r m s c h u ~ 4! g r Ü n den sind An· 
und Abflüge zum bzw. vom Flugplatz Wr. 
Neustadt·Ost nur entlang der in der beiliegen· 
den Karte MAP 3·5 eingetragenen An· und Ab· 
flugstrekken und nur mit der für einen sicheren 
Flugbetrieb unbedingt erforderlichen Motorlei· 
stung durchzuführen. 

Das Überfliegen der dichtbesiedelten Gebiete 
sowie der vorgeschriebenen An· und Abflug
strecken in geringer Höhe ist zu vermeiden. 

Folgende vorgeSChriebene Flughöhen sind bis 
zu einer Entfernung von 6 KM vom Flugplatz
bezugspunkt einzuhalten: 

a) Meldepunkt Pulverturm 
Position ca. 200 M westlich des Wr. Neu
städtp.r Kanals über der Wegkreuzung neben 
der Höhenkote 266. 
Überflughöhen: beim Anflug 1800 FT MSL 

beim Abflug 1500 FT MSL 

WR. NEUSTADT ·OST 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

PROCEDURE fOR 'VFR fLlGHTS FOR 
WR. NEUSTADT -OST AIERODROME 

1. GENERAL REMAR&<S 

1.1 Wr. Neustadt·Ost aerodrome is located south 
of the restricted area LO R 2 Felixdorf. The 
relevant regulations laid down in RAC 5·1-1 
shall be observed. 

1.2 TMA Wien-Iower limit 1000 FT (300 MI GND 
(controlled airspace) • covers the whole area of 
the aerodrome. The relevant regulations laid 
down in RAC 1·1·17, item 4.1 (visual flight 
rules), shall be observed. 

Special rules area SRA 11 of TMA Wien is loea
ted north of the aerodrome. In the area of the 
aerodrome is located special rules area SRA IV 
of TMA Wien. 

1.3 MATZ Wr. Neustadt is located west of Wr. 
Neustadt·Ost aerodrome. The relevant regula
tions laid down in RAC 3·1·13-Al3-1-13-/B and 
RAC 3·1·13·C shall be observed. 

1.4 Increased parachute jumping activities. 

1.5 Ouring glider flying activity special caution 
advised for departing and landing towing air
craft. 

1.6 Federal Road B 17 within approaCh seetor to 
runway 10 in a distance of ca. 700 M trom 
displaced threshold. 

2. PROCEDURE fOR AEROPLANES 

2.1 For reasons og noise abatement approaches 
and departures to and from Wr. Neustadt-Ost 
aerodrome shall be executed along the arrival 
and departure routes only as displayed on 
MAP 3·5 and with minimum engine power ne
cessary fOT the safe flight operations. 

, 
Congested areas shall not be overflown and 
arrival and departure routes shall not be over
flown at low altitudes. 

Following prescribed altitudes shall be observed 
to a distance of 6 KM of the aerodrome rete· 
renee point: 

a) Reporting point Pulverturm 
Position ca. 200 M west of the Wr. Neu
städter Kanal above the crossroad beside 
the spot height 266. 
crossing altitudes: at approach 1800 FT 

at departure 1500 FT 

AMD 391 /2 APR 1993 Bundesamt für Zivilluftfahrt MAP 3·5·A 
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WR. NEUSTADT·OST 
ÖSTERREICH AUSTRIA 

b) Meldepunkt Umspannwerk 
Position ca. 500 M östlich des Umspann· 
werkes. 
Überflughöhen: beim Anflug 1800 FT MSL 

beim Abflug 1500 FT MSL 

c) Meldepunkt Golf 
Position Abfahrt Schnellstraße Wr. Neu' 
stadt-Ost. 
Überflughöhen: beim Anflug 1800 FT MSL 

beim Abflug 1500 FT MSL 

Die An- und Abflüge zu bzw. von diesen Mel
depunkten sind nur entlang der in der beilie
genden Karte MAP 3·5 eingezeichneten Rou
ten bzw. innerhalb der eingezeichneten Sek
toren zulässig. 

Abweichungen sind nur zulässig, wenn dazu 
eine zwingende Notwendigkeit besteht, je
doch nicht wegen zu hoher Leistungsdaten 
der betreffenden Luftfahrzeuge. 

2.2 Die Platzrundenführungen (siehe MAP 3-5) 
sind genauestens einzuhalten. 

2.3 SOlange es die Windverhältnisse erlauben, 
sind Schulungsplatzrundenflüge sowie Platz
rundenflüge zu Einweisungs- und Trainings
zwecken entlang der Platzrunde 0 der Piste 
18/36 durchzuführen. Bei Windverhältnissen, 
die eine sichere Durchführung von Platzrun
denflügen zu Schulungszwecken sowie Ein
weisungs- und Trainingsflügen entlang der 
Platzrunde 0 nicht mehr zulassen, können 
diese auch entlang derPlatzrunde A oder B 
durchgeführt werden, wobei nach einem 
Start auf der Piste 28 die Platzrunde B so zu 
fliegen ist, daß der Querabflug östlich der in 
MAP 3-5 eingetragenen strichpunktierten 
linie erfolgt. 
Bei Abflügen von der Piste 10 ist bei Benüt
zung der Platzrunde B vor der Bahnlinie Wr. 
Neustadt-Pottendorf abzudrehen. 

Die Platzrunde B ist nur als Linksplatzrunde 
zulässig, ausgenommen bei gleichzeitigem 
Segelf\ugbetrieb im Windenstart. 

. 2.3.1 SC:hulplatzrundenbetrieb (einschließlich Platz
ryndenflüge, die zu Einweisungs- oder 
Ubungszwecken durchgefÜhrt werden) darf 
nur durchgeführt werden: 

In der Zeit vom 16 SEP bis 14 MAI jeweils 
von Betriebsbeginn bis längstens ECET; 

In der Zeit vom 15 MAI bis 15 SEP 
Montag bis Freitag von Betriebsbeginn bis 
ECET, auf der Piste , 0/29 jedOCh läng
stens bis 2000 Lokalzeit; 

An Samstagen von Betriebsbeginn bis 
1300 und von 1500 bis 1700 Lokalzeit; 

An Sonn· und Feiertagen von Betriebs
beginn bis längstens 1300 Lokalzeit. 

SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

b) Reporting point Transformer station 
Position ca. 500 Messt of Transformer 
station. 
crossing altitudes: at approach 1800 FT 

at departure 1500 FT 

cl Reporting point Golf 
Position exit expressway Wr. Neustadt· 
Ost 
crossing altitudes: at approach 1800 Fr 

at departure 1500 Fr 

Approaches and departurEIS to end from 
these reporting points shall be executed 
810ng the arrival anddeparture routes or 
wlthin the sectors only as displayed on 
MAP 3-5. 

Reviations therefrom shall only be executed if 
absolutely necessary, but not for the high 
performance specifications of the relevant 
aircraft. 

2.2 The circling guidance shall be executed strict
Iy (see MAP 3-5). 

2.3 As long as the wind situation permits trai
ning- traffic circuit f1ightsand traffic circuit 
flights for familiarization and training purpo
ses shall be executed along aerodrome traffic 
circuit 0 of runway 18/36 . When wind situ
ations not permit a safe elCecution of aerolC
drome traffic circuit flights for training purpo
ses end familiarization and training flights 
along aerodrome traffic circuit 0, these can 
also be elCecuted along aerodrome traffic 
circuit A or B, but after departure on runway 
28 the aerodrome traffic circuit has to be 
flown so that the cross-wind leg is esst of 
the broken line shown in MAP 3-5. 
Turn in front of railway line Wr. Neustadt
Pottendorf when depart on runway 10 and 
use aerodrome traHic circuit B. 

Aerodrome traffic circuit B shall be executed 
as left hand pattern with the elCceptions of 
simultaneous glider activity with winch 
launehing . 

2.3.1 Aerodrome traffic circuits for training flights 
lincluding traffic circuit flights executed for 
familiarization or training) only: 

16 SEP to 14 MAY from beginning 01 ope
ration until ECET; 

15 MAY to 15 SEP 
Monday to Friday from beginning 01 ope· 
ration until ECET, on runway 10/29 not 
later than 2000 (Iocal time); 

On Saturday from beginning of operation 
until 1300 and from 1500 until 1700 
(loeal time); 

On Sunday and legal holidays not later 
than '300 (local time). 

MAP 3·5·8 Bundesamt für Zillilluftfahrt AMD 391/2 APR 1993 
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SICHTFLUGVERFAHREN 
VFR PROCEDURE 

2.4 Nach einem allfälligen Fehlanflug ist auf jeden 
Fall die festgelegte Platzrunde fortzusetzen. 

2.5 Bei Anflügen mit Sprechfunkverbindung ist 
mit der Bodenfunkstelle des Flugplatzes "Hr. 
neustadt-Ost spätestens zwei Minuten vor 
dem Überflug der festgelegten Pflichtmelde
punkte Funkkontakt aufzunehmen. 
Anmerkung: Es werden nur lokale flugbe-

triebliche Informationen durch 
den Flugplatzbetriebsleiter ge
geben. 

2.6 Für Motorsegler im Motorflug gelten die Ver
fahren für Motorflugzeuge. 

2.7 Für Hubschrauber gelten die Verfahren für 
Motorflugzeuge. 

2.8 Bei NORDO-Flügen darf der Flugplatz Wr. 
Neustadt-Ost nur nach vorheriger telefoni
scher Absprache mit dem Flugplatzbetriebs
leiter angeflogen werden. 

NORDO-Anflüge zum Flugplatz Wr. Neustadt
Ost sind nur über den Meldepunkt Pulverturm 
in 1800 FT MSL zulässig. Nach Überflug des 
Flugplatzes zur Festlegung der landerichtung 
hat sich das Luftfahrzeug in die entsprechen
de Platzrunde A oder Deinzuordnen. 

NORDO-Abflüge vom Flugplatz Wr. Neustadt
Ost sind gem. den Weisungen des Flugplatz
.betriebsleiters durchzuführen. 
Anmerkungen: Bei allen An~ und Abflügen 

zum bzw. vom Flugplatz Wr. 
Neustadt-Ost sind gegebenen
falls die Verfahren für Sicht
flüge in den Bereichen mit 
Sonderregelungen in Wien zu 
beachten, AlP Österreich 
MAP 2-6-4, 
MAP 2-6-4-A/2-6-4-B, 
MAP 2-6-4-C/2-6-4-D. 

2.9 Abweichungen von den Pkt. 2.1 bis 2.8 sind 
nur nach Absprache mit dem Flugplatzbe
triebsleiter zulässig. 

2.10 Der gleiChzeitige Flugbetrieb auf den Pisten 
10/28 und 18/36 ist aus Gründen der flugbe
trieblichenSicherheit nicht zulässig. 

3. VERFAHREN IFOR SEGELFLUGZEUGE 

3.1 Die Platzrunden für den Segelflugbetrieb wer
den entsprechend den jeweiligen Erfordernis
sen vom Flugplatzbetriebsleiter festgelegt; die 
Platzrunde für Motor- und Segelflugbetrieb 
sind getrennt zu führen. 

3.2 Vor Beginn des Segelflugbetriebes ist mit dem 
Flugplatzbetriebsleiter das Einvernehmen 
herzustpllen 

,. 
WR. NEUSTADT ·OST 

ÖSTERREICH AUSTRIA 

2.4 Missed approach shall proceed according to 
the appropriate aerodrome traffic cireuit. 

2.5 Approaching' aireraft shall establish radio 
communieation with the aeronautical station 
of Wr. Neustadt·Ost aerodrome at least two 
minutes prior crossing the compulsory repor· 
ting points. 
Remark: Local flight information service 

only is provided by the aerodrome 
operation officer. 

2.6 Motor-gliders with "running engine" shall 
apply to the proeedures for aeroplanes. 

2.7 Helieopters shall apply to the procedures for 
aeroplanes. 

2.8 NORDO flights to Wr. Neustadt-Ost aerodro
me are permitted only with prior coordination 
by telephone with the aerodtome operation 
officer. 

NORDO approaches to Wr. Neustadt-Ost 
aerodrome are only permitted via reporting 
point Pulverturm in 1800 FT MSL. After eros
slng the aerodrome, aircraft have to integrate 
in the respectives aerodrome traffic circuits A 
or D· for determination 01 the landing direc
tion. 

NORDO departures from Wr. Neustadt-Ost 
aerodrome shall be executed according to the 
instructions by the aerodrome operation 
offieer. 
Remarks: All approaching and departing 

flights to and from Wr. Neustadt
Ost aerodrome shall observe - as 
far as concerned - the procedures 
for VFR flights in the Special rules 
areas Wien, AlP Austria 
MAP 2-6-4, 
MAP 2-6-4-A/2-6-4-B, 
MAP 2-6-4-C/2-6-4-D. 

2.9 Deviations trom items 2.1 to 2.8 are permit
ted only with prior coordination with the 
aerodrome operation officer. 

2.10 Simultaneous flight operations on runway 
10/28 and 18/36 are not per mit ted due to 
flight operational safety. 

3. PROCEDURE FOR GUDERS 

3.1 Aerodrometraffie eircuits with gliders shall be 
determinated for the respective events by the 
aerodrome operation officer. 
Aerodrome traffic circuit for motor- and glider 

flying shall be executed seperately. 

3.2 Prior to beginning of glider flying activity th:s 
activity shall be coordinated with the aero· 
drome operation officer. 

AMD 391 , 2 APA 1993 Bundesamt tür Zivilluftfahrt MAP 3·5·C 
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WR. NEUSTADT·OST SICHTFLUGVERFAHREN 
ÖSTERREICH AUSTRIA VFR PROCEOURE 

• 

VERFAHREN FOR FALLSCHIRMSPRINGER· 
C'" 

4. 4. PROCEDURE fOR PARACHUTE IOROPPING 
ABSETZFlOGE UND SEGelflUGZEUG· fIl.8GH1i'S AND GlIDER AERO·TOW fllGHTS 
SCHLEPPFLOGE 

4.1 Steig flüge zu Fallschirmspringer·Absetzflügen 4.1 Climb 10r parachute dropping and gJider aero· 

und Segelflugzeugschleppflügen sind nur über tow flights are permitted only over reporting 

den Meldepunkt Pulverturm und über dem point Pulverturm end over non settled area 
unverbauten Gebiet im Norden bzw. Nordosten north and north east 01 aerodrome. 
des Flugplatzes zulässig. 

5. EINSCHRÄNKUNGEN FOR SEGELFLUGZEUG· 5. RlESTflUCT80NS FOIR GliDER AIERO·YOW 
SCHLEPPFlOGE, FALLSCHIRMSPRINGER· FLUGH1S, PARACHUTE DROPPING fUGH1S 
ABSETZFlOGE UND lOKAlflOGE VON WIE· AND Il..OCAlFLIGHTS WITH A DURATION OF 
NIGER ALS 30 MINUTEN DAUER IUESS THAN 30 MBNUTIES. 

Segelflugzeug,Schleppflüge, Fallschirmsprin· Gllder aero·tow flights, parachute dropping C" ger·Absetzflüge sowie LOkalflüge von weniger flights and local flights of a duration of less 
als 30 Minuten Dauer dürfen nie h t durch· than 30 minutes shall not be 8xecuted: 
geführt werden: . out of operational hours published: . außerhalb der verlautbarten Betriebszeiten; . in the period of 15 MAV until 15 SEP on 
. in der Zeit vom 15 MAI bis 15 SEP an Saturday, Sunday and legal holidays at the 

Samstagen, Sonn· und Feiertagen Jeweils in time 1300 to 1500 locel time. 
der Zeit von 1300 bis 1500 Lokalzeit. 

c, 

( 

MAP 3·5·0 Bundesamt für Zivilluftfahrt AMD 391 /2 APR 1993 
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'..ICH HlUGVI:.Rf I\IH~I:.N 
VfR PROCEDURl 

\lERFAHREN fÜR SICHTflÜGE IN DER 
MTMA. MCTR und MA TZ lEl TWEG 

1. Einleitung 

1 1 Unbeschadet dei In RAC )·3·2·AJ3.J.l·B und RAC 3·)·2·C 
angeführten Auflagen und Bedingungen Sind bel Flügen 
mit Zlvtlluftfahrzeugen In der MTMA ZU TWEG. der MC1R 
lEL TWEG und der MA Tl Zfl1WEG noch iusJiulieh folgende 
eesllmmungen und Vetfahren zu belichten 

1 '} Außerhalb dN verlautbarten DIenststunden der MIIIUir. 
flugleItung ZEL TWEG Ist auf vem&rkten Schlepp· und Segel. 
flugbetrIeb In der MCTR ZEl TWEG zu lichten 

'1. Allgemeine Beuimmungen 

'} 1 DIeses Verfahren gll\ für SIcht flüge b~I 1119 und unter 
SIehtflugwetterbedingungen 

'1 '1 NORDO·Flüge dürfen den Mlhtärflugpilltl ZU TWEG nur 
nach vor hefiger telefonIscher Frelgabeertellung durch ZEL T. 
WEG TURM anfhegen Die Etnftugzetl In die Kontroflzone 1St 
anzugeben und darf um nlchl mehr als 10 Minuten über· 
schlitten werden. Ist dies nicht mOgltch. erltscht dIe Frei' 
gabe 

'} '1 1 NORDO·DurchflÜge SInd NICHT zuläwg 

2,3 Für Motorsegler Im MOlorflug gehen d'e Bestimmungen 
für Motorflugzeuge 

2 4 Frelbatlonfahrten bedürfen der Zusttrnmung lIon ZELT· 
WEG TURM oder ZEL lWEG APPROACH 

l.· flugveriDhren 

) 1 Allgemeines 

),1 1 SIchtflüge (An· und Durchflüge) s,nd grundsatz"ch 
ij enllang der In MAP 3·7 dargestellIen Sichlflugstrecken 

unter Beachtung der lIorgeschllebenen flughOhen durchzu· 
führen ZELTWEG TURM k<'Jnn ,edoch Abweichungen davon 
über Verlangen des Piloten genehm'gen bzw zwec~s Oe· 
schleunlgung der Verkehrsabw,cklung auch auftragen 

3 1 1 Über den etngezelchneten Pfl'chtmt!ldepun"ten smd 
Standortmeldungen abzugeben 

3,1,) Piloten. d:e wegen der le,stungSd"ten ,hre, luftfIIhr· 
zeuge d,ese Verfahren nlchl eInhalIen "Önnen. hilben dIes 
rechtzeItIg vor dem EInflug ZU TWEG TURM zu m~lden und 
um ZustImmung zum Abw~lchen gemaß Pun~ t ] 1 1 anzu· 
suchen 

) 1 41 Zwec~~ Vermlnd~rung dl:s fluglirm\ ISI d .. s lIbellh\?· 
Qen der dl(htbeslodolh:n G<ltllt'\e 10 9""n9"'" flughöhen 
mogllChst zu vermt>lden 

) 2 Anflugt> 

311 a"" Anflugen Isl ')P''''('''unkv",r!.lIntlu'H) mll ZELTWEG 
TURM spalestens 3 M,nUIt'n vor dem blidOslchllgtt>n E.nflug 
In dIe MCTR ZELTWEG . "oe. nlchl spllll" .. Is uber dem ,e· 
wellIgen Pthchlmeldepun~ I . aufzun(·hme" 

3 } 2 Der Anflug ISI \?nHP'l'(hend der t.'rh .. ltent!n Etnllug· 
freIgabt> durehzufuhren Erhall der P,IOI ,n welll'rer folge 
k eInt! AnflugfreIgabe (Anfluganwel\ungl Zur Bel"ebsp,sle 
(d h f(("g"bt> zum E ,nll,eg(>n ,n dIe Plalzrunde oder zum 
GeradedU\dnflug, landelrelgabe eIe ). mull er on dIe Olm En· 
de der Slchlflugslrec~e dargt.'stelile Warterunde eInflIegen 
und dort wellere Anwt>l\vngcn abwarl(>n 

I?ROCfl:DURE ~OR VfR flIGHTS WI'i'HIN 
MTM6\., MCTII1lnd MAU Ul TWEG 

1. introdu~ion 

ZELTWEG 

ÖSTERREICH AUSTRIA 

t 1 Notwlthst.,nd,ng the regulatIons and ptocedurt>s pub· 
Ilshed In RAC )·)·2·AJ)·J·2·B .,nd RAC ).).'}.(. fhghu of clvll 
al/(taft wlth,n MTMA, MC1R and MATZ ZELTWEG shalt 
<1Idditionall\f observe Ihe followlng regulallons and proc('· 
dures 

1 2 Oul'ol the mIlItary fI,ght operatIons olltet> hours, \lVIIhIn 
MCTR zn TWEG lIttentIon should be pald on IntenSIve g'" 
der. Olnd aero·two fhgh1\ 

1 I These regul.Jltrons Ilpply tor VFR thghh durong dayllme In 

VMC 

2 2 NORDO fhghls Will be lIuthorozed to approach IM mrll· 
tary Olerodrome Zellweg provlded il dearance has been ob· 
talnl'd by telephone from ZELTWEG TOWER The tIme 01 
enlerlng the MCTR muH be Ind,caled rn the clearance re· 
quest and musl not be e~ceeded by more Ihan \en m,nUles 
Otherwise Ihe clellrance t1 cancelled autom.allcally 

,}11 NORDO·tranSI1fhghts are NOi permIlted 

2) Motor g"ders wilh -runnong englne- shall .appty 10 the 
reguliltlons for aeroplane 

1 4 FI'ghU of free balloons afe $ubleC\ to permruron by 
ZEt TWEG TOWER or ZEI. TWEG APPROACH 

1 1 Gl1neral 

3 I 1 Normillill VfR lI,ghts shall be e~ecutt>d along the VFR 
routes drsplayed on MAP )·7 observ,ng the prescllbed 
,,11tludes 
To e~pedlle trafflc ZEl TWEG TOWER may ordt>r dev,atlon~ 
Ih~reof 0' gove approval to wch reQueH~ from PIIOIS 

) 1 '1 PosrtJon r4!porlS sh,,11 be made Over the compulsory re· 
porllng pOInts 

) 1 1 P,IOIS who are unable 10 comply wllh these procedures 
dU4! tO thell <)tIeraft s performance shall weil pltor en\ly re· 
putt th,s fan to ZU TWEG TOWER and ask for permlUlon 10 

devlale In accordance Wllh rtem 3 1 1 

j I 4 To m,nlmlze nOr\~ populated aleölS should not ue over 
fu) .... " Cli low ",Itltudes 

J ~ Appro.lche1 

J 1 1 RadIO wmmun,cat,on wllh ZEl TWEG lOW(R sh.all be 
estdblrshed oll! least) mlnules prIor to the esllmated tImt> of 
enllY InlO MCTR ZH TWEG bul nOI laler Ihan Over Ihe forSl 
compulsory reportlng POIOI 

) 1 2 ApprOClches shall be e.e<,uled In "ccord"nce wlth Ihe 
enlry clearllnce reCE.'lved Do(>s Ihe polot subsequenlly nOI .e· 
(elve furlner elearance (InHrucllon) to approach tht> runway 
,n use (I e cle~rance 10 enlN trafflC (treuI!. or 10 make 
Slrdlght·rn approCllch. landlng clt>arancE.'. etc ) he sllall enter 
Ihe hOldIng pattern dep,cled al Ihe end of Ihe Vf R roult' 
"nd awall fu,lht>r 'nliruel,on 

'1 JUI 19B9 Bundesamt für ltv,lIuhfahrt MA?37."'ij 
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ZELTWEG 
öSTERREICH AUSTRIA 

Bgim Anflug uber diG Sidttflugstrllc!\O IIIEUMARKT -PE RCH· 
AUER SATTEL-SCHEIFLING 1St die AufnahmG oe, Fun". 
""rbindung auf Grund von Abtchallungsn durch doe umliegenden 
BorgQ Qrrt ~1Mr dOll" Pflic:htmGldOlpunkt SCHEIFLING mOglich; 
oor Woitodlug dnrf jGdo<:h O"t nECh Erhlllt dGr enuprGChllndsn 
FroigllbQ Ilffolggn. 

3.2.3 Fällt die Sprcchfunkvgrtlindung ~, lE~ah der Einflug· 
frei9lloo in diO MCT R ZE L TwEG DUS. w ist. insofern zwingando 
Gninde nicht ontllQgQflnehen, auf oinon nichtkontrollierten 
Flugplau Iluuu_ichgn, ht dies nicht möglich. ilt der Einflug 
übo' 13iM d"" ViJrlautbart"" SichtflUgilrcc!\on lIorZUMhmsn, 

Da in diG$em Falle dig vorgase!lsnQ Abstandhaltung zu Instru· 
fMntgnfiügan durch die Militilrfluglaitung ZE L TWEG nicht 
hergast13l1t wllrdGn kann, nt 110m Pilol"" inwesondere auf die 
Vermeidung von galahriichsn AnNihorun\l3n zu solchen Flugsn 
zu achten. 

3.2.4 Fiillt diQ SprcchlunklfOrtlindung ncd"o Emdt dor Einflug. 
freigabQ. indio MCTR ZEL TWEG IlUS,SO nl dor Fiug snt'Prechond 
00' o,hallsnsn FroigabQ lortzusousn. Erlol910 dio Froig.roll nur 
für oino TailnrGCko, darf dor Flug Ol"it n~h Erfüllung alilallig 
IlrtoiltGr Aufl~n (z.B. Einflugzoit, Warlcaoweisung. Überllug
zeit, elc.l und, wlerno koine ZWtngandcn Gründe enlgegen. 
ne!lQn. nur <znllang der dargestGliton Ausweichroute (PÖLS
FOHNSOORF-ÖSTERREICHRING oOOr St. LORENZEN
ÖSTERREICHRING) fortgaseIlI worden. 

3.3 Abflüga 

3.3.1 Oor Abflug tU gamäß den Wenungan lIon ZE L TWEG 
TURM durchzuführan. 

3.40urchflüllQ 

3.4.1 Bai Oun:hflii9'ln ist SprcchlunkVllrtlindung mil ZE L TWEG 
TURM np&tonsno 3 Minuten vor dGm boabfichtigten Einflug 
In dia MCTR ZELTWEG - Ilbor nicht wälor ols uber damje. 
wolligen Pflichtmllldepynkt - sulzunllhm"". 

3.4.2 Dar Durchflug ist gIlmäß den erhallenen Woisungen dUlch· 
zuführon. 

3.4.3 Bei Funkausfalf in dlln W8rtQrundon PÖLS. THALHEIM 
bzw. St. LORENZEN ist, SOleI ne !\eine zwlngandllO Gründe 
anlga9Gnnehan. n~h Erfiillul'lg alilallig erteilllilr Auflagan die 
Ausweic:hnr6Cl<e PÖLS-FOHNSDORF -OSTE R REICHRING
SI. LORENZEN blW. umgeklilhfl zu b""ü'Ilen. 

4. Staffolung 

4.1 Sic:htflüge über die Sichtflui1S1rGc;ltliln SCHEIFLING.MOOER. 
BRUGG und KRAUBATH sind <ain!ChliGßlich des FlugaS in den 
dargastollton Wartorunden mindeslQfls 1000 FT \l'3rtikal zu 
Innrumentenflu9'ln 9Sstaffell. 

4.2 o ""Wllnorfil.l9 auf dooSichlflugmllck""PöLS-THALHE IM
WEISSKIRCHEN und WE\sSKIRCHEN-St. LORENZEN bzw. 
umgaltehn. $Ow~ Anflügo aus WEISSKIRCHEN bzw. aus den 
Werterundan POLS, THAl..HEIM und St. LORENZEN wird 
O'1l1 frei~en, WQfln Tronnung zu Innlumanlenflügen besteh I 
(siGhe auch Punllt 3.2.311. 

SICHTrLUGVERI AHREN 
VFR PROCEOURE 

Due 10 ßhAdowong alfGCts in Iho alG<! 810Und NEUMARKT
PE RCHAUER SATTE L-SCHE IF LING aircrah Bpproaching 
Irom Ihe soulh ~all establish radiO contac! nOI laler tn"n ol/e" 
head th'l compulsory reporting point SCHEIFLING; howevor 
tho flig1l1 5hall nOI bo COnlinuoo boloro hal/ing roceovoo the 
apPfOpliale A TC elearancG. 

3.2.3 In taSO of radio eommunication lailule baforv having 
rccoivcd the cloalance to Qf\ter MCT R ZE L TwE G. Ihe pilol 
shall diVort 10 an unconlrolled aarodrOm3 jf no sllfious Hlasons 
mal(a Ihis unfeasibill. If Q dillenion is not possoble Ihe MCTA 
ZE L TwEG ßhQII be anl<aroo via onQ 01 publishGd VF R rouleS. 

In Ihis CllW Ihe prescribGd wparation 10 instrum6t\l ffights 
cannOI !XI prollidsd bv iM militQry fllghl oparutions oHiclil 
ZE L TWEG; therelore tho pilot s!\all PlIY s~ial alIEIntion 10 

8void in anv cgS<:) " dang:arous pro"imity 10 such flights. 

3.2.4 In cs"" 01 radio communic;olion failuro ahor having '0' 

ccivod the clearance to onlllr tho MCTR ZELTwEG, thll !light 
shall be conlinuGd aecording 10 the clearancQ rGCllivGd. When the 
clasranc<a has boon rGClliVlld 101 11 speciliGd portion 01 a rOUle 
only, the flight shall ~ cOntinu~ observing any additional 
inUluction huch os entrv ti""" holding inslrUClion, croS$ing 
lima. etc.) illon9 the dOlpicted alternale route (PÖLS-FOHNS· 
00 RF-ÖSTE RREICHRING or SI. LORENZEN-ÖSTE RRE ICH. 
RING) if no $e<ious rea50ns malle Ihis unfeasible. 

3.30eparturlilS 

3.3.1 OeparturllS shall txI eltfOCulsd in complianCG with the in. 
nructions given by ZEl.. TWEG TOwE R. 

3.4 Transit flighls 

3.4.1 Radio communiC81ion wilh ZEL TWEG TOwER shall be 
established 8t least 3 minute, prior to the eslimated time of 
entry into MCTR ZEL TWEG - but nOl later Ihan over the 
lil'5l coms>ulsory rl1porting point. 

3.4.2 Transit flighu $hall be IlllQCUted in complianc:e wilh \he 
claarance issu~. 

3.4.3 In ease of radio communication fsilure in the holding 
paltern POLS, THALHEIM oe St. LORENZEN Ihe !light shall 
be conlinu6d obs6<ving any sddilional instfuction along alle', 
nale route PÖLS-FOHNSOORF-ÖSTERREICHRING-SI. LOR. 
ENZEN or viee ve.sa if no serious raasons make Ihis unleasible. 

4. Soporotion 

4.1 VFR IliglllS on the VFR rout&.! SCHEIFLING. MöOER. 
BRUGG and KRAUBATH, including the depieled holding 
panerns are $Oparaled from IFR lIighlS veriically by al leasI 
1000 FT. 

4.2Flighlll Qlong Ihe VFR roules PÖLS-THALHEIM-WEISS· 
KIRCHEN end WEISSKIRCHEN-SI. LORENZEN aod vice 
~rsa as weil as approachvs via WE iSSKI RCHeN or approaches 
Irom Ihll holding P81tllrns PÖLS. THALHEIM end St. LöR. 
ENZEN will ~ elearGd 10 continue thoir flighl only if separalion 
to I F R flights is providoo (see elw itllm 3.2.3 8bo'ol"0. 

~ MAP37·B Bundesami lur Zivilluftfahl'1 ~ JlJo 1 Y!:!~ 
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SI(H HlUGvt 1<1 AtH~t N 
VfR PROC(OURE 

SICHTflUGVERFAHREN FÜR DEN FLUGPLATZ 
ZElL AM SE( 

,. Allgemeine Hinweise 

1 AChtung auf SE'gelflught't" .. h une! 1 all~. h"m'f".ng"n 
PlaUrundE'n für Motorflugzeugt' NW dl!' RWY 
Segelflugbetr,eb S der RWY. 

1 2 HmdernlS Im Anflugsek tor RWY OS 
Straße 25 M vor THR OS 
Geblude 350 M vor THR 05. Höhe 10 M/35 fT GND 

H,ndernlS Im Anflugseh tor RWY 23 
Geblude 360 M vor THR 23. HOhe 10 M,')') FT GND 

1.3·Setrlebszelten AD/ARO. 
0800· ECE T .Iangnens b,s 2000 (Onsze,t) 

62. Verfahren für Motorflugzeuge und Hubschrauber 

U 2 1 An· und Abfluge zum bzw vom flugplatz Zell am St'1! sond 
nur entlang der In MAP )·6 dargestellten An· und Abflug· 
strecken durchzuführen Anfliegende Luftfahrzeuge haben 
d,e bel den Meldepun~ten vorgeschriebenen M,ndesthöhen 
zu beachten. Abweichungen Sind nur zuläulg. wenn dazu 
eme zwmgende Notwendigkeit besteht 

Anmerkung: Für Flüge. die nicht dem bloßen PUltatmteresse 
emzelner Personen dienen und die ansonsten 
nicht durChgeführt werden kOnnten (Ins· 
besondere Luftbild· und Vermeuungsflüge 
gem \ 130 des Luftfahrtgesetzes. Bundesge. 
setzblatt NR 1957(253). Sind Abweichungen 
von dem Verfahren nach Zustimmung der On· 
hehen flugsIcherungshIlfssteIle zuläSSig 

8 22 Bel Anflügen zur Piste 05 Ist bel der Anflug· und landE'
eontellung die dauernd versetzte P,stenschwl!lIe zu berück· 
SIchtigen 

o 2 3 Anflüge zur P,ste 05 und Abflüge von der P,sle Z 3 haben so 
Zu erfolgen, daß die unmittelbar westlich der PiStE' gelegene 
Kapruner Straße ,n e,ner HOhe von m,ndestens 50 F T ubt:'r 
Grund überflogen Wild 

B 24 Be' Abflügen vom Flugplatz Zell am See s,nd ,m Zug ... der 
Flugvorbere'tung onsbesondere d,e Flugplatlbezugshöhe. d'e 
Länge der Piste und. ,m Sommer. d'e hohen Temperaluren be, 
der BereChnung der Beladung und der Le,slungsdaten des 
Luftfahrzeuges zu berückSichtigen 

o 25 Motorflugzeuge und Hubschrdubt'r hdbt:'n S,(h bt'. An· "IOd 
Abflügen In d'e Platz/unde e,nZuordn .. n 

Ausgenommen s,nd. a) der Onltche SegelschleppHugb\l' 
tlleb. 

b) anfliegende Luftfahrzt'uge mit 
Sprechfunk verbindung. für d,t' 
nach dem Erhalt der entsprech\ln· 
den Informallont'n uber Funk (l B 
landellchtung) ein Olle. tanflug 
zuläSSig Ist 

Bel Anflügen mit Sprechfunk verbindung I\T n"t der Bud .. n 
funkstelle des flugplatzes Zell am See In einer [ntf ... rnllng von 
mindestens 10 NM vom Flugplatz FunH.ontd. t auf!un .. ltn, .. n 
Anmerkung' (s Wild nUI önltcher flug,nforma1lonSdiensI 

ausgeubt 

2 AUG 1989 

ZELL AM SEE 

OSHRREICH AUSTRIA 

PROCfDURf fOR VFR HIGHTS FOR 
ZELL AM SEE AEROOROME 

1. Gener.IRemartls 

1 1 AUt'nl,,,n to ghdE'r fty,ng and parachuh' lump,ng 
At'rodromE' tralflc torCu'IS IOt ae'oplanes NW of RWY 
Gilde' flylng S of RWY 

1 2 Obstaele In the approaCh a,ea RWY 05. 
Stteet 25 M In front of THR 05 
Butldlngs 350 M In front of THR 05. helght 10 M135 Fr 

Obstacl" In the apprcaCh aru RWY 34: 
BUlldlngs 360 M In front of THR 23, helghl 10 M135 Fl 

1 3 Operattng hours AD/ARO 
0800· (CE T. nct later Ihan 1000 (Iocal time) 

2. PrO<edure fer aereplanes .nd helicopters 

2 1 Approaches and depanures to and hom Zell am See aero· 
dlome sh.1I be executed along the amval and departure 
roules deplcted for Zell am See .ercdlome d,splayed on MAP 
j·6 only P,IOts of apprOClth,ng allcraft shal! observe the pre· 
strlbed minimum altltudes oll the reponlng points Devlatlons 
therehom Should only be ellecuted 11 absolutely nec.euary 

Remar": for fhghts not Intended for prtvate purposes of 
IndiVIdual persons. whlch may otherwlse not be 
e~ecuted (especlally photofl,ghts and ealtbrauon 
f"ghlS accordlng 10 paragraph 130 cf the AVlatlcn 
Act. Bundesgesetzblatt NR 1957/253), devI.tlcns 
from the procedure may be granted wlth apprcval 
by Ihe SubSldl.ry air traffle services unlt eoneerned 

1.2 Appro.Chlng runway 05 the permanent d,splaced thres· 
hold has to be taken Into cons,deratlon 

23 Approach,ng lunway 05 and depanlng from runway 23 
Ihe "Kapruner Straße" wh,Ch IS very close 10 threshold 05 shall 
be oVt'r.llown al a helght of ,H least 50 FT GND 

1 4 The prt'.fI'ght /Jlannlng fo, dl!panures from Zell am See 
aerodromt' shall espl!c,ally ,nclude conslde'at,on of aero· 
d,ome referen(e he'ghl. length 01 runway and . Outing 
summer Ihl! h'gh temperatures fo, (al(ulat,on of loadlng and 
perfOrmancE' speclftcatlons 

2 5 A .... 'udrome~ and ht'hCOf.lu~rs on arrtval or dt:'panure Shall 
ent", trll: aelDdrome traff,( c,rCu,1 

E .c(optlons. a) local glld", aero·tow fI'ghts. 

b) approact'lng radiO eQulpped a"craft are 
permitted 10 e_ecute a dltect approach 
after haotlng rec.en/ed the loul land.ng In· 
format,on via radiO (e g. runway In use) 

Ap/JruaCh.ng alrcran shall estabhsh ,ad,o commun'cal,cn wlth 
th .. d(oronaut,cal statIon cf Zell am See aerod,ome at a d,st· 
dntll 01 al It'ast 10 NM from Ihe a(o'ud'ome 
R\!mar~ lhere 's only local fI'ght ,nformallon serv'ce 

a"a,ldhle 

MAP 3·6·A 
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· . 
ZELL AM SEE 

OSHRRllCH AUSTRIA 

ft l b um dl'n Ilugla,m lu 1I","ng"'I'. \,nd An und Abfluge nu' 
m.t dt" fu' eonen l.(he'cn flugbt'II.t'b unht.'dongt erfo,de,· 
Io(ht.'n Motolleluung du'(hlUfuh'en Od\ Ubt'.tI,eyen dt'1 
d,(htbe\.edellen c. ... u.t.'tt.' "nlldny d ... , vl)'y"'Hhllt.'b ... n~'n 
Stlecken on gerIng ... ' HOhe Ilt mogloeh\1 zu v""mt',den 

o } I ~u, flüge In fluglJ'atznah ... <luller zum ZWt.'(L von Stelrt 
W und I eIndung. I~t I.'one flughOhe von mlnd"\len~ 5000 f T ONH 

... nzuhallt'n Abwel(hungt.'11 h'cvon ilnd IUla\\,y. wl.'nn dellU 

t'lne ZWIngend ... NCJlwendlgh"t belieht 

o 2 8 für M.:>torieglt.', Im Motorflug gt.'lt ... n dIe Vt'rfelhren lü, 
Mototflugzeuge 
lolndungen von Motol\t'gl ... ,n mIt oIbgt'U ... lllem Moto, llOd 
oIuf de' befestlglen Plstt' zuiaulg. wenn vo,ht." 
oll mIt dem flugpldtlbetllt'b\lelte' uno 
b) wah'end der D,ensl\lunden de' Meldt.'\tt.'lIt.' fu, flug· 

ve.Lehrsd,en\te (Hug\l(he'ung\hllh\t"IIt.'1 lell olm See 
oIueh mll d,e\e,. dol\ E Inve,nehmen ht'lyt'\tt'lIt wurdt' 

8 29 NORDO·Flüge zum bzw vom Flugplatz Zt.'11 dm St.'t' sond 
nu' nach vorhellger (lelefol\l\,he,'Abs~'oI(h., mIt dt'r Flug· 
sIcherungshIlfssteIle Zell am See zulasslg 

~ 3. "'erfahren fü, Segelflugzeuge 

~ 3 1 O,e Platz runden mIt Segelflugzeugen \ond \udOstloch vom 
Flugplatz durchzufuh't'n 

).\.Ii IllUGVll<t AHHl N 
\/1 R PROCEDURE 

l b lu' reaHln\ of nOlse dbatemt.'llt. d~p,oel,hes and deo 
poI,tu,es shall be e~eculed wlth mInImUm englne powe' neo 
umellY 101 the sdft' floght ollereItIon Congeued areas along 
Iht' p,escrobed 'Out.,\ \hlluld not be ove,flown at low altl' 
ludd 

J 7 hcepl lor leIndIng and telke·off. IhghU In Ihe vlClnlly of 
Ihc dt'rodromt.' shall nOI bt' flown len tholn SOOO FT ONH oevl' 
dl"ms the'ehom shuuld (IOIV be e_ecuted If abiolutely nec· 
essd'y 

28 MOlor'glldt"s wllh "runnlng englne" shall apply to the 
wucedures for ae,oplanes 
ldnd,ngs of motor.ghden wlth ·shut down englnes· on the 
conerete runway are only permItted If (oordonated wlth 
oll Ihe aerodrome operatIon off,cer dnd 
b) the atr tröffoc servIces reportlng offIce (subSldlary alr trafflc 

\erlllCes unlll Zell am See dUllng the pubhshed operatlonal 
hours 

19 NORoO fhghts to or Irom ZeU olm See aerodlome pel' 
mlllt'd only proOI (oord,nahon (by telephone) wlth subsld,ary 
alr traff,( serVI(es unlt Zell am See 

3. ~roc:edure gor glider$ 

3 1 Aerodrome traft,( (If(UltS wlth ghd~ls shall be ellecuted 
sOulheast of the ae,odrome 

MAP 3·6·8 Bunde\dmt fiJ, z, .. lIuftfahrt 2 AUG 1989 
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BEILAGE D 

I'. h. h. ,. .. •• : . .' , ... :. . " I ~ . ..' ., .... 

BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 199: Ausgegeben 3,01 t 6. Jänner 1990 12. Stück 

30. Verordnung: .:\nderung der Zivilluftf:lhneug-Uinnzul:issigkeitsverordnung - ZLZV·\ 986 

30. Verordnung des Bundesministers für 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr vom 
Z 1. Dezember 1989, mit der die Zivilluftfahr-

. zeug-lärmzulässigkeitsverordnung - ZlZV 
- 1986 geändert wird 

.. \uf Grund der j~ I" . .1,bs. 1 lit. b. 21 .l,bs. I, 7" 
Abs. I. I H Abs . .2 und 1 "6 :\bs. 1 des Luftfahrtge
setzes, BGBI. :-;r. ~5)11957. \vird verordnet: 

Artikel I 

Die Zivilluftfahrzeug.Lärmzulässigkeitsverord. 
nung ZLZV - 1986, BGBI. ~r. 70C/1986, wird wie 
folgt geändert: 

1. Der § 27 . .1,bs. 2 bis 9 lautet: 

• ,(.2) An- und Abflüge auf österreichischen 
Zi\'iltlugplätZen dürfen mit Flugzeugen mit Strahl
antrieb nur mehr durchgeführt werden, wenn der 
\'on ihnen ent~'ickelte Lärm die im Abschnitt II C 
feStgelegten L3rmgrenzwerte nicht übersteigt. 

0) Darüber hinaus dürfen :\n- und Abflüge mit 
Flugzeugen mit Strahlantrieb nur mehr durchge
führt ""erden: 

a) auf dem Flughafen Innsbruck ab I. ~13i 199C, 
wenn der \'on Ionen entwickelte Lärm die im 
. .1,bschnitt 11 0 genannten Lärmgrenzwe:rte 
nicht übersteigt; 

b) auf dem Flughafen Salzburg ab \. ~bi 1990, 
wenn der von ihnen entwickelte Lärm die im 
Abs." genannten Lärmgrenzwerte und ab 
I. ~bi 1993 die im Abschnitt II 0 genannten 
Lärmgrenzwerte nicht übersteigt; 

c) auf dem Flughafen Linz ab I. Mai 1991, wenn 
der \'on ihnen entwickeitel:irm die im Abs. 4 
genannten L:irmgrenzwerte und ab I. Mai 
1994 die im Abschnitt II 0 genannten L.irm
grenzwerte nicht übersteigt; 

d) auf den Flughafen Graz und Klageniurt :1b 
1. ~1a1 1992. wenn der \'on ihnen entwickelte 
Lärm die im Abs. 4 genannten Larm~renz
Werte und ab I. ~tJ.1 1995 die im :\b
schnitt tr 0 genannten Ljrmgrenzwerte nicht 
übersteIgt; 

e} aui dem Flughafen Wien lb \. :-Vb i 1991 
täglich zwischen 23.'>0 Uhr und 5.~C Uhr 
Lokalzeit. wenn der von ihnen ent\1o:ickelte 
l.lrm die im Abs. 4 genannten Lärmgrenz
werte und ab I. Mai 1996 - in den gleichen 
Zeiträumen - die im Abschnitt 11 0 genann
ten Urmgrenzwerte nicht übersteigt . 

I.") Die Summe der ie'\\:eils am Landeanfluglärm
:-.1dpunkt. am Seitenl!1rm-~leßpunkt und am 
Startüberflugl::irm-Nleßpunkt gemessenen Lärm
Werte der im Abs. 3 genannten Flugzeuge darf 
folgende Grenz""erte (in EP~dB gemäß § S Abs. 4) 
nicht überschreiten: 

LEl's = 2S8 für ~t < 25 OOC kg, 

lEPS ... 288 + 29,9.1og :$~:' für .25 :::J < M 
< 317 ,CO kg, 

LEl's '" nl für ~t > 317 5eC kg . 

(5) O.er verantwortliche Pilot eines \'on den 
Bestimmungen des :\bs. 3 betroffenen Flugzeuges 
muB eine: larmzulässigkeitsbescheinigung, aus der 
die Lärmmeßwerte für dieses Flugzeug zu ersehen 
sind, mitführen und auf Verlangen den Organen der 
Luftfahrtbehorden \·orweisen. 

(6) Ab den im Abs. 3 genannten Terminen dürfen 
An- und Abtlüge 3uf den betreffenden Flughäfen 
mit Flugzeugen mit Str3.hlantrieb. deren Lärment
wicklung großer ist als die im Abs. j bzw. im Abs. " 
festgelegten Lirmgrenzwerte, nur mit einer . .1,us· 
n3illnebewiiligung des Bundes3mtes für Zivilluft-
fahrt durchgeführt werden. -

(7) Das Bundesamt für Zivilluitfahrt hat in 
begrundeten ,.1,usnahmefallen für Flugzeuge, die von 
den Regelungen gemäß Abs. J und" betroffen sind, 
Ausnahmen bis längStens 18 Monate nach den in 
Abs. j genannten Terminen zu bewilligen. Als 
begn.indete Ausnahmefälle gelten insbesondere 
Flü~e. an deren Durchführung ein öffentliches 
Interesse besteht. 

f.S) . .1, nt rage gem:ill Ab~. 6 und ;' ;ind sp:itestens 
lein ~!o~hen vor Jcr J.\epl3nten Flugdurchführung 
an Jas Bundc:umt fur Zivdluttfahrt zu richten; in 
un\'orhen;esenent"n odt"r unabwendbaren Fallen 
luch ,p:iter 
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(9) Die Bestlmmun~en der Abs. ~ bis g finden 
keine :\nwendung luf FhiJ:c." zu AuswelchiluJ:pl:it
zen, lui AmbulJnz- und Reltungsnuge, luf Flüge 
im R.lhmen \'on K.ltJstrophenelos;itzen, sowie für 
den Flughafen Wien für \,ersp;ilete Flüge." 

~. Qer ) 29 lJulet: 

.. StrJlbestimmung 

S 29. Übertretungen der Bestimmungen der 5§I 4 
• ~bs. 3 und " und 27 Abs. 2, 3 und S sind gemaß 
§ 14& des Luftfahrtgeseues, BGBI. Nr.253/1957, 

,tratbu, gem;iß ~ ~ VSlG I~;O, BGB\. ~r. In.m 
.Irr gc."ltenden F:usung jedoC'h nur dJnn. wenn )Ic." Im 
fnllnd beganJ;en wurden." 

j. Der; 29 ~'ard zu § 3;:. 

Artikel 11 

Diese Verordnung tritt mit I. FebruJr I <}9C in 

KrJit . 

Streicher 

Der B<öl&ugoprelm des Bundesgesetzblattes für die Republik Österreich beträgt vorbehaltlich 
allfälliger PrelserhOhungen intolge unvorhergesehener Steigerung der Herstellungskosten bis 
zu einem Jahresumtang von 3000 Seiten 5 , 125.- inklUSive 10% Umsatzsteuer tur Inlands- und 
S 1 225.- für Auslandsabonnements. Für den Fall. daß dieser Umfang überschntten wlfd. 
bleibt für den Mehrumfang eine entsprechende NeubereChnung vorbehalten. Oer Be:.ugsorels 
kann auch In zwei gleichen Teilbeträgen zum ,. Jänner und ,. Juli entnChtet werden. 

Einzelne Stücke des Bundesgesetzblattes sind erhälllich gegen Entrichtung des VerkaufspreI
ses von S 1.80 Inklusive 10% Umsatzsteuer lür das Blatt· = 2 Selten. jedoch mindestens S 9.
inklUSive tO% Umsatzsteuer tür das Stück. im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei. 
1037 Wien. Rennweg 12 a. Tel. 78 7631/295 oder 327ourchwahl, sowie bei der Manz'schen 
Venags- und Universitätsbuchhandlung. 1010 Wien. Kohlmarkt 16. Tel. 53161. 

B<ölXu9onnm<ölldlllngQn werden von der AbonnementsteIle des Vertages der Österreichischen 
Staatsdruckerei. 1037 Wien. Rennweg 12 a. Tel. 78 7631/294 DurchwanI. entgegengeno.mmen. 

Als Bezugsanmeldung gilt auch die Überweisung des Bezugspreises oder Seines ersten Teilbe
trages auf das Postscheckkonto Wien Nr. 7272.800. Die Bezugsanmeldung gilt bis zu einem all
fälligen schriftlichen Widerruf. 0 e r W i der r u t ist nur mit Wir k u n g f v r das 
End e des Kai end e r j a h res m Ö g I ich. Er muS. um Wlr\(sam zu sein. spätestens am 
15. Dezember bei der AbonnementsteIle des Vertages der Österreicnlschen Staatsdruckerei. 
1037 Wien. Rennweg 12 a. einlangen. 

Die &:uoiellu"~ des Bundesgesetzblattes erfolgt erst nach Entrichtung des Bezugspreises. 
Die Bezieher werden. um keine Verzögerung in der Zustellung 8tntreten zu lassen. eingeladen. 
den Bezugspreis umgehend zu vberweisen. 

Ersätze für abgängige oder mangelhaft zugekommene StÜCke des Bundesgesetzblattes sind 
binnen drei Monaten nach dem ErSCheinen unmittelbar bei der AbonnementsteIle des Vertages 
der Öslerrelchlschen Slaatsdruckerei. 1037 Wien, Rennweg 12 a, Tel. 78 7631/294 Durchwahl. 
anzufordern. Nacn Ablauf dieses Zeitraumes werden Stücke des Bundesgesetzblattes 
ausnahmslos nur gegen Entncl'ltung des Verkaufspreises abgegeben. 

Druck der Österreichischen Staatsdruckerei 
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§ 6. Beuiebnbegehßchoft·'Von Bewcegul!lg!P (D) Auf Zivilfiugplä::zen. ouf denen !lich eine 
{l ä.c: ben. Flugveilu:hx-skontrollstelle odet' Flugsicherungs

[Il Der Halter eines' öffentlichen 'Zi~ilBug
platu:ll bat dafUr lm [lorgen, dAß während det' 
Betticbs.z.dten (§§ 3 biß 5) die Bewcguogsflächen 
des ZivilBugplat%eS (§§ 16 bis' 52 der Zivil
ßugplatz-Vet'orpnung. BGBL Nr.. 71/19(2) in 
betriebsbercitc::n Z1lStMd vetfügbar iUnd. 

[D):Bewegungsfl.achen gel~en als betciebsbaeit, 
wenn sie. ;ich im bescheidmlU3ig bewilligten 
be:z.i.ehungswwe vorgeschrieben~ Zustaxld 1»-
6.oden. Tägli~ -vor Betril'bsbegion. ~mlndes& 
jedoch 12 Stunden VOg· jeder BenUtzung sowie 

b.illrIs~ bdindet. .iß.~ die Rol.lhil.fe von dieser 
S~ a:u !ei~en. 

(0) \Untet' Rollhilfe im Sinne der Abs. 1 und 2 
Gindelle jene Maßnahmen, Busgenommen Ver
ke.hnlenkungsmaßnabmeo, zu venteben, die der 
Sicherung dea Rolleru eines . L~euges 
UDter besonderen Umstfulden" me 1DSbesondere 
bei ungüOscigen Sichto oder Wiodverwlmissen. 
ruenen tuld nicht 'Vom Piloten gettoffen waden 
können. - . 

bei Vorliege.il :,besondaa UmDtäode. welche § 9. Meldungen an die Flugßicher.ungs-
die Bct:riJ:bsbere.itllchaft in Zweifel stellen" wie ß~elle.:· \ 

insbesondere hci Scbneclage oder Eisglätte.. muß Jeder ,ZiVrulugplatzlWtet in unbeschad~ der 
der Zivililugplat:zhalter. durch Kontrollen fea~- Bestimmungen des § 4 Abs. 1 verpflichtet,. 
stellen. ob ruesc:r Zustand gegeben ist. der auf dem Zivililugplatz befindlichen Flug-

[al 1st die Betriebsbaeitsc.baft einer Bewegungs- sicherungsstel1e oder Flugsicherungshilfs9telle un
fiäclle gao.z, oda teilweise n.ich~. mehr gegeben" verzüglich alle Umstände bekaDlltZugeben. rue 
so ist iÜe unverzüglich durch entsprechende fUg die Sichaheit des Flugbettiebes von :Bedeu
Maßaahmen. wie :rum' Beispiel lnstandsetze:n. tuDg sein können und die der • Flugsicbe:nings
R.einigen oder Saodstreuen, wiedahet:ruStellen. stelle be%iehungsweise Flugsicherungsbilfsstelle 

. ' ,'nicht bereits aus ihrer behördlichen Tätigkeit be-
§ 7. Betriebsbereiuchaft von Flugsiche- bnnt sein müssen. Insbesondexe&ind 'Vorgese-

. ,.rungsanlagen. hene Empf"ange" geplante Vox:fü.b:rungen. ~o 
[I) Soweit für Landungen und AbBüge Beo absichtigte Veranstaltungen" festgestellte Beeino 

feuerungsanlagen etfordeilich sind. ist der Ziyil_ ttäch?'gung:n im Sinne. des § 6 Abs. 3 sowie 
flugplatzbalter verpflichtet,. ruese Anlagen wäh- so~tlge Storungen upd dur~de Mo 
reod der Bettiebsu:iteDbettiebsbexci~ zu nru=- be.hen .. auf dem F1ugplatzgeländ~ zu melden. 
Elektrisch bettiebe:oe .Befeuerungsanlageri milssen 

jede:acit von den fUr die F1ugplatzo oder .Anaug~ $ JlO. Beheb'l16ag von Störungen. 
konttollstelle vorgesehenen DieristrnUIDe:o be-- .., . 
dia:t werden ltöo.oen. . Der Halteg emes ö5entlich.en Zivililugplatze.s 

(3)' Der Zivililugplatzbalter hat die Boden- ha.t d.afiig zu ,s<;>rgen" daß während ~ Bettiebso 

zeichen (§§ 52 biß 58 der Luftverkebßrege1o) ze1t~ ~§ .3 bu, 5) aufgetteteo~ Storunge:o ~
anzubcingen. Auf. Ziyilßugpl2.~' auf deoe:o. v~glich behoben. werdC;D k~ntlen" . II0:We.lt 
sich eine Flugve:rkeh.rskontrolls~elle' ode.!' ciDe rues 1.In ~&eresse der S!che:rbe.lt BOWle des Büs~lgen 
Flugsicherungshilfsstdle befindet.' sind hiebci und liCl~ung;losen Ablaufes des Flugbetriebes 
die Anweisungen dieser Stellen zu befolgen. er:foX'derlich !1St, 

[SI Da ZivilBugplat:clWter hat un~de~ 
der Bestimmungen d:z Abs. '1 und 2 d~ ~ § 11. 
$orgen.. daß F1ugsiche&'Wlgsanlagen im Sinne 

Ve:i:~o~gung von Luftfabueugen 
mit Be&debsstoUen. 

des § 122 Abs. 2 des Luftfahrtgeset:tc:s während 
der Ikuiebsze:iten betriebsbe.rclt gehalten werden" 
soweit nicht die lostandhalturlg und Wartung 
'\"om Bundesamt für Zivilluftfahrt besorgt wiX"d. 
Den Otganen der Flugsicherung ist der Zutritt 
zu Flugsic.heru.ogunlagen zum Zwecke ihreg 
Überprüfung jederzeit zu gestatten. 

(d) Da ZivilBugplat2.halte.r bat daiUr zu iorgen. 
daß die Zufa tut ZU Flu gsjcherungsanla gen im 
Sinne des § 122 Abs. 2 des Luftfahngeset:zes mÄt 
Stra&nfahneugen jedeo:eitund ohne unan
gemessene Vetzöge.ru.ng möglich ist. 

§ 8. Rollhilfe. 

u! Jeder Zivilllugplatzhalter ist verpflichtet,. 
Piloten auf ihr Verlangen Rollhilfe %U gewähren. 

U) E.i.nrichturlgeo fiil die BeWllrung und 
Enttankung von Luftfahaeugen sowie f,jg rue 
Lagerung von Betriebsstoffen für Luftfah.o:euge 
auf ZivilBugplitzen müssen so besc:ha1fen sein. 
daß nach dem jeweiligen Stand der ~ech.n.ischen 
Entwicklung ·eine sichere und ordnungsgemäße 
Abwicklung des Flugverkehrs sowie die Sicher
heit von' Persooen und Sachen gewährleistet 
ist. Als Eiorichtungen fUt die Betaokung und 
Enttankung gelten insbesondere auch Flug
platztankwagen und deren Abstellräume . 

(2) Der' Halter eines öffentlichen ZivilBug
platzes hat dafür zu sorgen, daß die im' Abs. 1 
bezeichneten Einrichtungen in dem Umfang 
und Ausmaß betriebsbereit zur Verfügung ge
halten werdeo. als dies nach dem voraussicht-

! 
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1 Überflüge des Bundesgebietes 

1.1 Flugzeugtypen 

Die Erfassung der einzelnen Flugzeugtypen ist kaum möglich, weil vom Bundesamt für 
Zivilluftfahrt nur drei Gruppen (Heavy, Medium, Light) registriert werden. Wohl wäre es 
denkbar, die Flugzeugtypen von den diversen großen Fluggesellschaften zu eruieren, die 
normale Linienf.l.üge durchführen. Es ist aber zu bedenken, daß auch diese Gesellschaften 
auf einer Linie nicht immer den gleichen Flugzeugtyp einsetzen. Es müßte daher jeder 
Flug getrennt erhoben werden. Bei Charterflügen ist es noch schwieriger die einzelnen 
Flugzeugtypen zu ermitteln, weil die Chartergesellschaften weit weniger bekannt sind 
[2,12]. 

Flugzeuggruppen 

1. Heavy (Schwere) ZiviIflugzeuge: Flugzeuge von 136.000 kg - nach oben offen, dazu 
zählen z.B.: 
Boeing 747 
Airbus A 300 
Airbus A 310 
Douglas DC 10 

mit 4 Triebwerken 
mit 2 Triebwerken 
mit 2 Triebwerken 
mit 3 Triebwerken 

2. Medium (Mittlere) Zivilflugzeuge: Flugzeuge von 7.000 kg - 136.000 kg, dazu zählen 
z.B.: 
Boeing 737 
Boeing 727 
Douglas DC 9 
Douglas DC 8 

mit 2 Triebwerken 
mit 3 Triebwerken 
mit 2 Triebwerken 
mit 4 Triebwerken 

3. Light (Leichte) Zivilflugzeuge: Flugzeuge bis 7.000 kg, dazu zählen z.B.: 
Learjet 35 
Cessna Citation 

Darüberhinaus ist zu bedenken, daß die Type des Flugzeuges noch keine exakte Auskunft 
über die Emissionen gibt, weil gleiche Flugzeuge mit verschiedenen Triebwerken ausge
stattet sein können. Besonders bei Chartergesellschaften mit ä.lteren Flugzeugen ist es 
möglich, daß die ursprünglich eingebauten Triebwerke durch andere ersetzt worden sind. 
Da es also nur schwer möglich ist exakt anzugeben, um welches Flugzeug es sich handelt 
und mit welchem Triebwerk es ausgestattet ist, wurden nur die drei oben angeführten 
Gruppen erfaßt und diese statistisch weiter untersucht. 

1.2 Typische Flugdauer, Anzahl und Höhen 

Anhang 1 zeigt die Flugstraßen und die anteilige Frequentierung des gesamten Flugver
kehrs. Wenn man diese Daten mittelt, erhält man eine durchschnittliche Flugzeit über 
dem Bundesgebiet von 15,5 Minuten [2]. 
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Im Jahre 1989 wurden von der FIR Wien (Flight Information Region Vienna/ganzes 
Bundesgebiet) 401.279 Flugbewegungen' gezählt [21]; im Durchschnitt also 1099 Flüge 
pro Tag. In dieser Zahl sind auch Start- und Landemanöver enthalten, die mit 36,5% 
zu Buche stehen. Selbstverständlich stellt die Anzahl von 1099 Flügen pro Tag einen 
Mittelwert dar, da die Flugfrequenz im Sommer größer ist alshli Winter (64% zu 36%) 
(2}. 

Flugzeuge dürfen nicht in jeder beliebigen Höhe fliegen, sondern müssen auch sogenannte 
Flugstraßen einhalten. Die jeweilige Flughöhe wird in Flight-Level angegeben. Der Flug
verkehr erfolgt in den Flight-Levels von 0 bis 500, wobei der Flight-Level100 eine Höhe 
von 10.000 ft bedeutet. Die Flughöhe in Metern kann aus der Gleichung 

Flughöhe (m) = (Flight-Level) x 100 x 0,3048 

ermittelt werden. 

Da die Luftdichte mit zunehmender Höhe exponentiell abnimmt und der Luftwiderstand 
der Flugzeuge proportional zur Dichte ist, wird verständlich, daß besonders bei langen 
Flugstrecken große Flughöhen gewählt werden. Durch den Flug in großen Höhen sinkt 
die erforderliche Triebwerksleistung und damit auch der Treibstoffverbrauch. Anderer
seits muß aber das Flugzeug nach dem Start erst in die gewünschte Reiseflughöhe ge
bracht werden. Je höher diese ist, umso höher ist auch der Treibstoffverbrauch für die 
Steigphase. Große Flugzeuge (Heavy), die sehr lange Flugstrecken zurücklegen, und bei 
denen daher die Steigphase nicht so sehr ins Gewicht fällt, werden daher meist auch 
höhere Reiseflughöhen haben.' Die kleineren Flugzeuge (Medium), die nur auf kürzeren 
Strecken eingesetzt werden, werden aber eine geringere Reiseflughöhe anstreben. Bei sehr 
kleinen Flugzeugen (Light) richtet sich die Reiseflughöhe meist auch nach subjektiven Ge
sichtspunkten. Allgemein kann gesagt werden, daß diese Flugzeuge meist die niedrigste 
Reiseflughöhe haben. Man kann für jede dieser drei Typen ermitteln und erhält: 

Heavy: Flight-Level 320 (9750 m) 
Medium: Flight-Level 290 (8840 m) 
Light: Flight-Level190 (5790 m) 

Die Verteilung der Flugbewegungen in den einzelnen Höhenbereichen wird in Tabelle 1 
gezeigt. Aus dieser Tabelle erkennt man, daß ein Großteil der Überflüge im Bereich zwi
schen ca. 6.000 mund 12.000 m durchgeführt werden, daher a.uch in diesem Höhenbereich 
die größten Emissionen auftreten werden. In Tabelle 1 sind aber auch die Start- und Lan
demanöver berücksichtigt, die den gesamten Höhenbereich einschließen. Der Anteil der 
Langstreckenflugzeuge (Heavy) ist bei den Start- und Landemanövern verständlicherweise 
geringer als bei reinen Überflugbewegungen. 

2 Abgasemissionen dl1l.lllfClbt die JFR1l.llgbeweg1l.llngen 

2.1 Emissionen unter Berücksichtigung der o.g. Statistiken 

Um die genauen Emissionsmengen feststellen zu können, müßte jede Flugbewegung nach 
Flugzeugtype, Flughöhe und Wirkungsgrad der jeweilig beteiligten Triebwerke aufge-

2 
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Tabelle 1: Frequentierung der einzelen Hdhenbereiche {2} 

Flight-Level Meter Frequentierung 

FL 90 
FL 150 
FL 190 
FL 240 
FL 300 
FL 390 

2.743 
4.572 
5.791 
7.315 
9.144 
11.887 

2,46% 
7,00% 
3,72% 
6,41% 
17,00% 
62,50% 

schlüsselt werden. Da aber nicht nur immer wieder verschiedene Flugzeugtypen Verwen
dung finden, diese auch noch mit verschiedenen Triebwerken ausgestattet sein können, ist 
es sehr schwierig die genaue Emissionsmenge zu bestimmen (12]. 

Sehr wichtig ist es auch festzustellen, welche Emissionen beim Verbrennungsvorgang in 
den Triebwerken entstehen [2]. Bei der vollständigen Verbrennung des Treibstoffes, dessen 
Hauptbestandteile Heptan, Pentan und Oktan sind, entstehen als Verbrennungsprodukte 
Kohlendioxid und Wasser nach der bekannten Grundgleichung: 

Da aber die Verbrennung nicht vollständig erfolgt und auch mit der Luft nicht reiner 
Sauerstoff zugeführt wird, ergeben sich auch andere Produkte. Die Kohlenwasserstoffe 
verbrennen nicht vollständig, sodaß ein Teil davon auch emittiert wird. Ebenso wird nicht 
nur Kohlendioxid sondern auch Kohlenmonoxid produziert. Der in der Luft vorhandene 
Stickstoff reagiert bei Temperaturen, wie sie in den Triebwerken herrschen, teilweise mit 
dem Luftsauerstoff unter Bildung von Stickoxiden. Die Zusammensetzung der Verbren
nungsprodukte und somit auch das Emissionsverhalten der Triebwerke ist vom jeweiligen 
Betriebszustand abhängig. Abbildung 1 zeigt den Verlauf des Emissionsindex (g Schad
stoff pro kg verbrauchten Treibstoff), wie er allgemein üblich ist, über der prozentuellen 
Triebwerksleistung. 

Für die wesentlichen Komponenten gilt [15]: 
Kohlenmonoxid (CO): Dieser Anteil ist im Leerlauf des Triebwerkes am höchsten und bei 
Voll ast am geringsten. 
riilverbrannte Kohlenwasserstoffe (eH:): Hier gilt das Gleiche wie für CO. 
Stickoxide (NO:): Hier sind die Verhältnisse umgekehrt, die NO:-Emissionen sind im 
Leerlauf am geringsten und bei Vollast, d.h. bei höchster Turbineneintrittstemperatur, 
am höchsten. 

Wasser (H20): Man muß im Durchschnitt pro kg verbrannten Treibstoff mit dem Ent
stehen von ca. 1,4 kg Wasser rechnen. Dieses Wasser wird allerdings als natürlicher 
Bestandteil bzw. nicht als Schadstoff angesehen, kann aber zur Cirrenbildung beitragen 
und wegen der großen Menge auch die Atmosphärenchemie beeinflussen. 
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Abbildung 1: Schadstoffemissionen über der prozentuellen Triebwerksleistung (2] 

Der CO- und CHor-Gehalt im Abgas ist umso geringer, je höher Druck und Temperatur am 
Brennkammeraustritt sind. Umgekehrt ist es bei den Stickoxiden. Je geringer Temperatur 
und Druck, desto geringer ist auch der NOz-Gehalt. 

Fhigturbinentreibstoff hat einen sehr geringen (ca.. 0,3%) Schwefelanteil, dessen Emis
sionsprodukte wegen der geringen Menge verna.chlässigt werden können. 

Nicht unerwähnt muß auch bleiben, daß bei der Verbrennung von Flugtreibstoffen pro kg 
Treibstoff ca. 42.800 kJ Verbrennungswärme entstehen. 

Abbildung 2 zeigt die Höhenverteilung der Abgasemissionen für die Komponenten CO, 
CHor und NOor [15]. Die insgesamt je Komponente abgegebenen Emissionen über alle 
Flughöhen sind mit 100% gesetzt. Es ist zu erkennen, daß im bodennahen Bereich alle 
drei Komponenten wichtig sind. CO und eHz fallen insbesonders beim Landeanfiug 
an, während NO:; beim Start mit dem absolut höchsten auftretenden Triebwerksschub 
der hauptsächliche Emissionsbestandteil ist. Die Tendenz abnehmender NO:;-Emissionen 
kehrt sich beim FL 250 (ca. 7.600 m) um und führt im FL > 300 (9.100 m) zum absolut 
höchsten Anteil dieser Emission. 

Für den bodennahen Bereich sind nur die startenden und landenden Flugzeuge berück-
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5 

4730/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 137 von 159

www.parlament.gv.at



Tabelle 2: Emissionsmengen im bodennahen Gebiet 

CHx 308 to/Jahr 
CO 814 to/ Jahr 
CO2 311.600 to/Jahr 
NOz 879 to/Jahr 
H20 125.000 to/Jahr 

sichtigt, während insbesondere im FL > 300 die Flugzeuge anzutreffen sind, die sich im 
Überflug befinden. Man muß also auch die Verteilung It. Tabelle 1 mitberücksichti
gen. Für die Emissionen im bodennahen Bereich (bis 3.000 ft = 914 m) wurden von der 
ICAO (International Civil Aircraft Organisation) für einen gen au definierten LTO-Zyklus 
(Landing and Take-Off-Zyklus) maximale Emissionsgrenzen festgelegt. Wenn man diese 
maximalen Grenzwerte mit den Start- und Landebewegungen der einzelnen Flugzeuge 
multipliziert, erhält man für die Emissionsmengen im bodennahen Bereich des Bundesge
bietes [2], [18], [19]: 

Für die Emissionsmengen im Reiseflugverkehr gibt es keine Vorschriften und nur wenig 
veröffentlichte Messungen. Man ist also auf Schätzungen angewiesen. Als Reiseleistung 
der Triebwerke kann man ca. 80% der maximalen Leistung annehmen. Während bei 
den CHz- und CO-Emissionen der Einfluß der Flughöhe, d.h. vor allem der reduzierten 
Brennkammereintrittstemperatur, nur geringen Einfluß auf die Emissionen haben dürfte, 
ist dieser Effekt bei der NOz-Emission nicht zu vernachlässigen, da die Reaktionsrate 
des N2-Moleküls mit Sauerstoff stark temperaturabhängig ist. Berechnungen haben er
geben, daß in einer Flughöhe von 10.000 m die NOz-Emission um 36% geringer ist, als 
im bodennahen Bereich bei gleicher Schubleistung. Wenn man diese Abschätzung mit 
dem Emissionsindex, der durchschnittlichen Überflugdauer von 15,5 Minuten und der 
das Bundesgebiet überfliegenden Flugzeugtypen in Verbindung bringt, erhält man die 
gesamten Emissionsmengen. Zur lückenlosen Erfassung der Emissionen wäre auch eine 
Berechnung der Emissionen aus der Steigflugphase von 3.000 ft bis zum jeweiligen FL und 
der Sinkflugphase bis zur Einleitung des Landeanfluges notwendig. Dieser Tatsache wird 
insoferne Rechnung getragen, daß bei der Berechnung der Überflugemissionen die Anzahl 
der gesamten Flugbewegungen zu Grunde gelegt wurde, also die Anzahl der Starts und 
Landungen plus die Anzahl der reinen Überflüge. Die Flugzeuge werden in der Phase 
bis zum Erreichen der ReiseBughöhe mit ca. 85% der Startleistung betrieben und im 
SinkBugbereich mit ca. 30% der Startleistung. Wenn man diese Phasen jeweils durch die 
Reiseflugleistung ersetzt, dürften durch diese Annahme die tatsächlichen Emissionswerte 
recht gut abgeschätzt werden, da die Mehrproduktion von CHz und CO bei 30% Belastung 
einer geringeren Produktion bei 85% Belastung gegenübersteht. Unter Berücksichtigung 
dieser Überlegungen errechnet sich die jährliche Belastung mit [2], [17J: 

Addiert man die errechneten Mengen aus Tabelle 2 und Tabelle 3, ergibt sich die durch die 
zivile gewerbliche Luftfahrt verursachte Luftverschmutzung im österreichischen Luftraum 
laut Tabelle 4: 
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Tabelle 3: Emissionsmengen durch ÜberRage 

CHx 256 to/Jahr 
CO 980 to/Jahr 
CO2 3,538.500 to/Jahr 
NOx 6.682 to/Jahr 
H20 1,443.380 to/ Jahr 

Tabelle 4: Gesamtemissionen durch zivilen Luftverkehr 

CHz 564 to/ Jahr 
CO 1. 794 to/ Jahr 
CO2 3,850.100 to/Jahr 
NOz 7.561 to/Jahr 
H20 1,569.600 to/Jahr 

Wenn man die Werte aus Tabelle 2 und Tabelle 3 mit der Höhenfrequenz aus Tabelle 1 
in Beziehung bringt, erhält man die Emissionsmengen in den einzelnen Höhenbereichen 
wie in Abbildung 3 dargestellt ist. 

2.2 Vergleich mit anderen Emissionsquellen 

Vergleicht man nun diese Werte mit der Abschätzung der Emissionen der verschiedenen 
Emittentengruppen aus dem Energiebereich der österreichischen Bundesregierung, kommt 
man zu folgenden Ergebnissen bei der Berechnung der Anteile des Flugverkehrs an der 
anthropogenen Gesamtemission bzw. an der Verkehrsemission [2], [21]: 

CHz 0,31 % der Gesamtemission 
0,36% der Verkehrsemission 

CO 0,11 % der Gesamtemission 
1,73% der Verkehrsemission 

CO2 6,26% der Gesamtemission 
27,04% der Verkehrsemission 

NO z 2,50% der Gesamtemission 
3,50% der Verkehrsemission 

Bei einem solchen mengenmäßigen Vergleich muß jedoch beachtet werden, daß die Flug
zeugemissionen (die in erster Linie die obere Troposphäre betreffen) nicht Anteil an den 
gesamten Bodenemissionen haben. 
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Abbildung 3: Jä.hrliche Emissionen in den einzelnen Höhenbereichen 

2.3 Wasserausstoß 

Wie bereits erwähnt, entsteht pro kg Flugzeugtreibstoff ca. 1,4 kg Wasser. Bei Start
und Landevorgängen im Höhenbereich unter 1000 m wurden 1989 bei 120.384 Flugbe
wegungen dieser Art ca. 90.000 to Turbinentreibstoff verbraucht, und somit eine Was
sermenge von ca. 125.800 to emittiert. Im Bereich über 1.000 m wurden im gleichen 
Zeitraum ca. 1,443.380 to Wasser emittiert. Die Verteilung auf die einzelnen Höhenbe
reiche kann Tabelle 1 entnommen werden. Die gesamte emittierte Wassermenge beträgt 
also ca. 1,569.600 to im Jahre 1989. 

2.3.1 Entstehungsbedingungen für Kondensstreifen 

Man kann drei Arten von Kondensstreifen unterscheiden [13]: 

1. Thermodynamische Kondensstreifen: 
Diese entstehen durch Druckabnahme an den Flügelspitzen. Durch den Unterdruck 
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• 

kommt es zu einer adiabatischen Expansion, die in weiterer Folge zu einer Konden
sation führen kann. Hierfür muß die Atmosphäre jedoch eine hohe relative Luft
feuchtigkeit besitzen. 

2. Distrails: 
Das sind "Anti"-Kondensstreifen. Ist bereits eine dünne Wolkenschicht vorhan
den, so können die warmen Abgase die bereits vorhandenen Wolkentröpfchen zum 
Verdampfen bringen. Es entsteht so eine "freie" Luftstraße. 

3. Kondensstreifen durch Flugzeugabgase: 
Der Flugzeugkraftstoff besteht aus Kohlenwasserstoffen. Bei der Verbrennung ent
steht Wasser, das unter geeigneten meteorologischen Bedingungen kondensieren 
kann. Welche meteorologischen Parameter sind hier wichtig? Die Lufttemperatur 
am Entstehungsort, der Luftdruck und die relative Feuchtigkeit, welche bei gegebe
ner Temperatur definiert ist als: 

rF : relative Feuchtigkeit in % 
e : Dampfdruck des Wassers 

rF = 100 . (eIes) 

es : Sättigungsdampfdruck des Wassers 

Bei Werten über 100% ist die Atmosphäre gesättigt bzw. übersättigt und Kondensation 
kann stattfinden. Der maximale Wert der Übersättigung in der Atmosphäre liegt bei 
112%. 

Außerdem ist auch das Mischungsverhältnis ein gebräuchlicher Parameter und ist definiert 
als: 

dw : g Wasser 
d1 : kg Luft 

Einheit: g H20 pro kg Luft 

Bei der Verbrennung von 1 g Flugzeugtreibstoff entsteht nicht nur 1,4 g Wasser sondern 
auch 43.534 J Wärme. 

Die zugeführte Wassermenge erhöht die relative Feuchtigkeit der Atmosphäre, während die 
zugeführte Wärme diese wiederum verringert. Beim Flug durch die Atmosphäre ändert ein 
Flugzeug das Mischungsverhältnis um einen konstanten Betrag, der für alle verwendeten 
Kraftstoffe nahezu gleich ist. Pro Grad Temperaturerhöhung erhöht sich das Mischungs
verhältnis um : 

dm 100 . W . cv 
dT = H 

W : Masse des Wassers, das bei der Verbrennung von 1 g Treibstoff entsteht 
cv : Spezifische Wärme der Luft bei konstantem Volumen 
H : zugeführte Wärmemenge 
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Zur Bildung eines Kondensstreifens kommt es dann, wenn die zugeführte Wassermenge 
ausreicht die umgebende Atmosphäre zu sättigen. Mit Hilfe eines Phasendiagrammes läßt 
sich der Sachverhalt anschaulich darstellen (Abbildung 4). 

Man beachtet nun ein Flugzeug, das durch die Atmosphäre fliegt, die durch den Punkt E 
charakterisiert wird. Die Abgase verlassen das Flugzeug mit einer bestimmten Temperatur 
und einem bestimmten Mischungsverhältnis (welche außerhalb des Diagramms rechts oben 
liegen). Die Abgase mischen sich mit der umgebenden Atmosphäre so lange, bis sie 
sich den Bedingungen der Atmosphäre angepaßt haben, dargestellt durch die Gerade 
(EBA). Kondensation beginnt bei der kritischen Luft-Abgas-Mischung, die zur Sättigung 
führt, in Punkt A. Sieht man vom Gefrieren ab, so ist im Punkt B die Kondensation des 
Wassers abgeschlossen. Befindet sich ein Flugzeug aber in einer Atmosphäre, die durch 
den Punkt D gekennzeichnet ist, so kommt es zu keiner Kondensstreifenbildung, da die 
Gerade durch D die stark ausgezogene Sättigungskurve (wo die relative Feuchtigkeit 100% 
ist) nicht kreuzt: der Luftstrahl bleibt ungesättigt. Kritische Bedingungen werden durch 
jene Gerade charakterisiert, die die Sättigungskurve eben tangiert. 

In einer gesättigten Atmosphäre ist Tk jene kritische Temperatur, die eine Streifenbildung 
gerade noch zuläßt. Die maximale Kondensstreifendichte wurde mit md eingetragen. 

Wenn auch auf Grund der physikalischen Bedingungen Kondensstreifenbildung einsetzen 
müßte, so werden nicht immer solche beobachtet. Dies hat mehrere Gründe. Ein Grund 
ist, daß die Sichtbarkeit des Streifens von Sichtwinkel und von der Hintergrundhelligkeit 
abhängt. Ein weiterer Punkt ist, daß Kondensstreifen nicht immer gefrieren, sodaß sie 
besser und länger sichtbar sind. Ein Streifen in flüssiger Form wird nur dann sichtbar, 
wenn die Temperatur tief genug ist, um eine solche Menge an Wasser kondensieren zu las
sen, die zwischen 0,004 und 0,1 g/m3 liegt. Die Lebensdauer eines Kondensstreifen in der 
flüssigen Phase hängt von verschiedenen Bedingungen ab, wie der relativen Feuchtigkeit 
der Umgebung, der Dichte und davon, ob die Endphase des Streifens flüssig oder fest ist. 

Befinden sich Kondensstreifen in der flüssigen Phase, so verdampfen sie meist innerhalb 
von Sekunden, da die relative Feuchte in Tropopausennähe im allgemeinen weniger als 
100% beträgt. Ist ihre Endphase fest und entstehen sie in einer Umgebung, die bezogen auf 
Eis ungesättigt ist, werden sie rund eine Minute oder länger brauchen, um sich aufzulösen. 

In einer Umgebung mit Eissättigung können sie sich rasch verbreitern und lange Zeit, 
oft für Stunden, bestehen bleiben. Atmosphärische Turbulenzen und Wind zerstreuen 
sie dann allmählich. Das Phasendiagramm (Abbildung 5) zeigt diesen Sachverhalt et
was deutlicher. Im Bereich A des Diagramms sind Kondensstreifen von Dauer. Dieser 
Bereich ist, bezogen auf Eis, übersättigt. Bei Temperaturen, die niedriger sind als Teis , 

kann Eissättigung über- oder unterschritten werden. Auch die Zone B ist bezogen auf 
Eis gesättig, und Kondensstreifen sind unter diesen atmosphärischen Bedingungen von 
Dauer. Der Bereich C ist ungesättigt. Kondensstreifen bleiben hier nicht sehr lange be
stehen. Allerdings, je tiefer die Temperaturen in dieser Zone sind, umso dichter ist der 
Kondensstreifen und umso länger wird er brauchen, um sich aufzulösen. 

Ganz allgemein kann gesagt werden, daß Kondensstreifen, die nicht gefrieren, eher in 
Zone A als in B oder C vorkommen, nicht nur weil die Temperatur höher ist, sondern 
auch die Menge an verfügbarer Feuchtigkeit im allgemeinen geringer ist. Bezogen auf 
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Abbildung 4: Kondensstreifen-Vorbersag~Djagra.mm für einen Druckbereicb von 300 mbar. 
Eingezeichnet sind die Kurve für das Sättigungsmischungsverhältnis, Kurven relativer Feucb
tigkeit und die Bedingungen im Luftstrahl, die durcb die Gerade mit einer Neigung (dm/dT = 
0.0295) repräsentiert werden. dmd gibt die maximale Kondenstreifendichte an 
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Abbildung 5: Phasendiagramm eines Kondensstreifen im Druckbereich von 200 mbar 

die Flughöhe kann gesagt werden, daß Kondensstreifen in einer Höhe über 13.000 m, in 
einem Druckbereich um 150 mb, zwar immer gefrieren, sich wegen der geringen Feuch
tigkeit der Atmosphäre aber gleich auflösen. Je geringer die Flughöhe, umso höher ist 
die Temperatur, bei der die Kondensstreifenbildung stattfindet, und umso größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, daß sie nicht gefrieren und daher sofort verdampfen. 

Durchschnittlich erzeugen ca. 30% der Flugzeuge sichtbare Kondensstreifen. 

2.3.2 Wolkenbildung (Girren) 

Cirruswolken sind helle, nicht sehr kompakte Wolken aus Eiskristallen, die hauptsächlich 
in Höhen von über 6.000 m vorkommen können. Die meteorologischen Bedingungen für 
das Vorhandensein von Cirren werden in Abbildung 5 durch den Bereich B beschrieben. 

Eine Cirrusbildung auf Grund von Wasseremissionen von Flugzeugen kann nur bei ganz 
bestimmten atmosphärischen Bedingungen erfolgen. Dazu müssen die atmosphärischen 
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Bedingungen (Abbildung 5) genau an der Begrenzung zwischen Bereich Bund C ange
siedelt sein, d.h., daß nach dem Wasserausstoß des Flugzeuges die Atmosphäre in nahezu 
dem gesamten Miscbgebiet in Bezug auf Eis übersättigt ist und daher das aufgrund des 
Kondensstreifens gebildete Eis von Dauer ist. In der Regel ist aber nach erfolgter Durchmi
schung des Kondenswassers der Zustand der Atmosphäre durch den Bereich C beschreib
bar. Sehr wohl kann aber das Kondenswasser bei bereits vorhandener Cirrusbewölkung 
diese verstärken. Beobachtungen haben ergeben, daß unter "günstigen" atmosphärischen 
Bedingungen, wobei in einem siebenstündigen Zeitraum 232 Flugzeuge den Beobachter 
überflogen haben, die durchschnittliche Flächenbedeckung während der gesamten Beob
achtungszeit nur 1,05% betragen hat [13]. 

Wenn man annimmt, daß die Kondensstreifenbildung zu einer Zunahme der Gesamt
bewölkung führt, dann müßte sich dies in der Zunahme von Cirrusbewölkung bemerkbar 
machen. Dies läßt sich aber nur dann abschätzen, wenn man Tage mit den Bewölkungs
stufen 1, 2 und 3 nimmt, da bei größeren Bewölkungsstufen tieferliegende Wolken die 
Cirren verdecken. Statistische Untersuchungen haben aber gezeigt, daß in Österreich die 
Bewölkung abnimmt und die Sonnenscheindauer zunimmt, was bei dieser angenommenen 
Wirkung der Kondensstreifen nicht der Fall sein dürfte [7]. Ähnliche Untersuchungen in 
der BRD zeigen seit Anfang der achziger Jahre eine Abnahme der Bewölkung und eine 
Zunahme der Sonnenscheindauer und Globalstrahlung. Da gerade während dieses Zeit
raumes der Flugverkehr signifikant zugenommen hat, ist an eine negative Wirkung der 
Kondensstreifen sehr schwer zu glauben [11]. Es muß aber gesagt werden, daß die Be
obachtungszeiträume klimatologisch gesehen sehr kurz sind, sodaß hier eventuell länger 
periodische Schwankungen einen eventuellen Einfluß der Kondensstreifen ohne weiteres 
verdecken können. 

Da in der Meteorologie die Bewölkung in 1/8 des gesamten Himmels dokumentiert wird, 
ist ein Vergleich neuerer und älterer Aufzeichnungen der niederen Bewölkungsstufen 1, 
2, 3 unbrauchbar, weil die Flächenbedeckung der Kondensstreifen weit unter der in der 
Meteorologie verwendeten Beobachtungsgenauigkeit liegt [7]. 

Will man die Konsequenzen der Flugzeugabgase für die Umwelt abschä.tzen, so muß man 
einerseits die chemischen Vorgänge in der Atmosphäre und andererseits auch die meteoro
logischen und physikalischen Bedingungen, die zu einer Immission der ausgestossenen 
Abgase oder deren chemischen Folgeprodukte am Boden führen, näher betrachten. 

Im Höhenbereich bis ca. 6.000 m, der atmosphärischen Grenzschicht, werden nur ca. 14% 
der bei den Überßügen emittierten Flugzeugabgase in die Atmosphäre eingebracht. In 
diesem Höhenbereich, der einer sehr raschen vertikalen und horizontalen Durchmischung 
unterworfen ist, kann man die emittierte Abgasmenge direkt mit den Mengen vergleichen 
die, natürlichen und anthropogenen Ursprungs, am Boden in die Atmosphäre abgegeben 
werden bzw. zu diesen Mengen addieren, um etwas über deren Konsequenzen für die Um
welt auszusagen. Über ca. 6.000 m wird die vertikale Durchmischung immer schwächer, 
die konzentration der Spurengase nimmt mit zunehmender Höhe in der Regel ab, sodaß 
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sich die dort eingebrachten Abgasmengen auch auf die chemisch umgesetzten Mengen in 
der Atmosphäre stärker auswirken. Im folgenden werden die einzelnen Abgasbestandteile 
separat betrachtet und versucht ihre Konsequenzen für die Umwelt zu beschreiben. 

3.1 Atmosphärisches Verhalten der einzelnen Schadstoffe 

3.1.1 Kohlendioxid (G02) 

Die von den Flugzeugen im Höhenbereich zwischen 6.000 mund 13.000 m abgegebe
nen Mengen CO2 entsprechen etwa 2,65% der natürlichen und anthropogenen emittierten 
Menge am Boden (ca. 3,04.109 kg zu 1,14'1011 kg, bezogen auf die Fläche des österreichi
schen Staatsgebietes). CO2 ist ein in der Atmosphäre nahezu inertes Gas, dessen Senken 
einerseits durch seine Wasserlöslichkeit (Ozeane) und andererseits durch die pflanzliche 
Photosynthese gegeben sind. Beide Senken sind aber nur begrenzt CO2 aufnahmefähig. 
Da CO2 neben Wasser als das hauptverantwortliche Treibhausgas in unserer Atmosphäre 
angesehen wird, ist natürlich eine genauere Betrachtung der Quell- und Senkmengen 
dieses Gases von Wichtigkeit. Wie weit die Meere fähig sind weiterhin ca. 50% der 
jährlich anthropogenen zusätzlich emittierten Menge zu lösen, ist derzeit nicht einmal 
annähernd bekannt [8], [14]. Die zweite Senke, die pflanzliche Photosynthese, wird vom 
Menschen immer schneller insoferne verändert, indem er den pflanzlichen Bewuchs des 
Planeten verändert. Es ist leicht einzusehen, daß versteppte oder nur mit Gras bewach
sene Oberflächengebiete weit weniger zur CO2-Senke beitragen können als ökologisch 
intakte Biotope wie z.B. Regenwälder [10). Für eine direkt nachweisbare Veränderung im 
C02-Haushalt der Atmosphäre sind aber die durch Flugzeuge in größeren Höhen fmit
tierten Mengen dieses Gases zu gering, sodaß sich allein auf Grund dieser Mengen eine 
Konsequenz für die Umwelt wohl ausschließen läßt. 

3.1.2 V\!asser (F.l2 (») 

Die Flugzeuge emittieren im Höhenbereich zwischen 6.000 mund 13.000 m über Öster
reich jährlich eine Wassermenge von 1,24· 109 kg. Diese Menge mit der Verdunstung am 
Boden direkt zu vergleichen ist wegen der Höhenabhängigkeit zwar möglich, aber nicht 
zielführend. Wasserdampf ist ein Gas, dessen Konzentration in der Atmosphäre mit zu
nehmender Höhe rasch abnimnmt. Will man die Höhenabhängigkeit der Emissionsmenge 
ausschalten, so muß man das Verhältnis der natürlichen Wasserkonzentration in einem 
Höhenbereich, z.B. zwischen 9.000 mund 13.000 m mit der zusätzlichen Konzentration 
durch die Flugzeugemission auch auf die Emissionsmengen am Boden anwenden. Macht 
man dies, so müßte man am Boden die ca. 7.430 fache Menge der von den Flugzeugen 
emittierten Wassermenge zur Verdunstung bringen, um im betrachteten Höhenbereich 
(9.000 m bis 13.000 m) die gleiche zusätzliche Wasserdampfkonzentration zu erzeugen. 

Als Senken sind einerseits die Kondensation und Ausregnung anzusehen, die den größten 
Teil des Wasserdampfes bereits in Höhen unter 6.000 m wieder aus der Atmosphäre entfer
nen [5]. Andererseits wird ein Teil des in der Atmosphäre befindlichen Wassers chemisch 
durch angeregte Sauerstoffatome umgewandelt [3), [4]: 
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H20 + 0(1 D) = OH + OH 

Diese Reaktion gewinnt mit zunehmender Höhe wegen der Zunahme an O(1D)-Atomen 
zusehends an Bedeutung. Das OH-Radikal ist in unserer Troposphäre jenes Molekül, 
das die Initialzündung zur sogenannten "Selbstreinigungskraft" der Atmosphäre liefert. 
Alle natürlich vorkommenden reduzierenden Spurengase werden auf Grund dieser Initi
alzündung über kürzere oder längere Reaktionsketten chemisch oxidiert, wasserlöslich 
gemacht und mit dem Niederschlag oder durch trockene Deposition wieder aus der At
mosphäre entfernt. 

Zum 0(1 D)-Atom ist zu bemerken, daß es durch Photodissoziation von Ozon bei Anwe
senheit von elektromagnetischer Strahlung mit Wellenlängen unter 310 nm entsteht. Diese 
Wellenlänge steht mit zunehmender Höhe in vermehrtem Maß zur Verfügung. Oe D) ist 
so reaktionsfreudig (nicht nur mit Wasser), daß es in der Nacht sehr schnell abgebaut wird 
[3], [4], [8]. 

Betrachtet man den eben erwähnten Reaktionsschritt des Wasserdampfes mit dem 
0(1 D)-Atom, so könnte man der Meinung sein, daß das zusätzlich eingebrachte Wasser 
in der oberen Troposphäre ja eigentlich nur einen positiven Effekt auslöst, d.h. zusätzli
ches Wasser in diesen Höhen nur wünschenswert wäre. Aber Wasserdampf ist ebenfalls 
ein "Treibhausgas" , das langwellige Strahlung absorbiert und so zu einer zusätzlichen 
Erwärmung der Atmosphäre und damit auch der Oberfläche führt. Die zusätzlich ein
gebrachte Menge entspricht ca. der 6 . 10-4 fachen dort natürlich vorkommenden Was
sermenge. Wie viel diese zusätzliche Menge zum Treibhauseffekt beiträgt, müßte noch 
genauer untersucht werden. 

Das Wasser selbst ist zwar kein direkt schädliches Gas in der Atmosphäre, allerdings wird 
durch die zusätzlich eingebrachte Menge, wenn auch gering aber doch, die Chemie der 
oberen Troposphäre verändert bzw. beschleunigt. Über diesen Aspekt wurden aber bisher 
noch keinerlei ausführliche Überlegungen oder Berechnungen angestellt. 

3.1.3 Kohlenmonoxid (CO) 

Im Höhenbereich zwischen 6.000 mund 13.000 m werden von den Flugzeugen über Öster
reich jährlich ca. 8,43· 105 kg CO emittiert. Um diese Menge in die obere Troposphäre 
zu bringen, müßte die ca. 30 fache Menge am Boden emittiert werden. Im Höhenbereich 
der meisten Überflüge, 9.000 m bis 13.000 m, entspricht dies gegenüber der natürlich dort 
vorkommenden CO-Menge, einer Zunahme um das ca.. 6· 10-4 fache. 

CO wird in der Atmosphäre mit Hilfe von OH-Radikalen und Luftsauerstoff nach den 
Gleichungen 

CO + OH - 002 + R 

H+02 +M - H02 +M 

zu CO2 oxidiert, wobei aus dem OH-Radikal ein ROa-Radikal gebildet wird, das ca. 
60 mal reaktions träger ist als das ursprüngliche OH-Radikal, aber auf die gleiche Art wie 
dieses in der Atmosphäre oxidierend wirkt [8], [14]. 
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Für eine Betrachtung eventueller Umwelt konsequenzen muß man also das Oxidationspro
dukt des CO auch mit der CO2-Menge gemeinsam betrachten. 

3.1.4 Stickoxide (NO:r; = NO + N02 ) 

Stickoxide sind Gase, deren Konzentration im unteren Troposphärenbereich mit der Höhe 
abnimmt, aber in der oberen Troposphä.re mit zunehmender Höhe, im Gegensatz zu an
deren Spurengasen, wieder zunimmt. Dies erklärt sich durch einen NO:r;-Transport aus 
der Stratosphäre, wo diese Gase durch die Photodissoziation bzw. Oxidation von NaO 
entstehen [4]. 

Wollte man die von den Flugzeugen emittierte Menge vorn Boden aus in die obere Tro
posphäre bringen, müßte man die ca. 195 fache Menge dort emittieren. Im Höhenbereich 
zwischen 9.000 mund 13.000 m (die Höhe der meisten Überfiüge) beträgt die zusätzlich 
eingebrachte Menge ca. 1,5% der dort natürlich vorhandenen Menge. 

Die photochemischen und chemischen Reaktionen der NO:r;-Gase sind sehr vielschichtig 
und von den verschiedensten Bedingungen (Sonnenlicht, Temperatur, Konzentra.tion an
derer Gase etc) abhängig und sind derzeit noch nicht alle exakt bekannt. Hier sollen 
nur die wichtigsten und relevantesten Reaktionsketten und die sich daraus ergebenden 
Konsequenzen aufgezeigt werden [9]. 

Beide NO:r;-Komponenten stehen auf Grund ihrer Wandlungsfä.higkeit untereinander in 
einem photochemischen Gleichgewicht: 

NO+03 = NOa + Oa 

NO+H02 - NOa +OH 

NO + N03 - NOa+NOa 
bzw. NOa+hv - NO+O 

NOa+O - NO+Oa 

Da hier wieder Sonnenlicht eine wichtige Rolle spielt, die Strahlung mit kürzeren Wel
lenlängen mit der Höhe zunimmt, nimmt mit der Höhe a.uch die Konzentration von NO 
gegenüber NOa zu. 

Dieses angesprochene Gleichgewicht wird allerdings wegen der verschiedenartigsten a.nde .. 
ren Reaktionsmöglichkeiten (Abbildung 6) nie erreicht. 

Einige für Umwelteinflüsse wichtige Reaktionszyklen sollen nä.her betra.chtet werden. 
NOz-Reaktionen mit Kohlenwasserstoffen und deren Konsequenzen werden bei den CHz -

Raktionen aufgezeigt. 

Da sich zwischen der Gesamtemission eines Gases, dessen a.tmosphärischer Konzentration 
und dessen Immission (oder Immission der Folgeprodukte) immer, wenn auch mit zeitli
cher Verzögerung, ein Gleichgewicht einstellt, zieht eine Emissionserhöhung auch immer 
eine Immissionserhöhung nach sich. Wie in Abbildung 6 ersichtlich, führt jede Erhöhung 
zwangsläufig zu einer Erhöhung der Immissionsprodukte HN03 und N03, welche lang
fristig an der Erdoberfläche abgegeben werden. N03 lagert sich an Aerosolen an, dessen 
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Abbildung 6: NOz-Reaktionsmöglichkeiten in der oberen Troposphäre 
Q: Quelle, S: Senke, ND: Nasse Deposition, TD: Trockene Deposition 

Menge auch durch die Flugzeuge (Ruß etc) erhöht wird, die also eine verstärkte Immission 
bewirken. Salpetersäure (HNOa) ist gut wasserlöslich und wird auch mit dem Niederschlag 
ausgeregnet. Durch ein zusätzliches Einbringen von Wasser in der oberen Troposphä.re 
wird auch zusätzlich die gelöste Salpetersäuremenge erhöht. Salpetersäure ist zwar nicht 
so reaktionsfreudig wie Schwefelsäure, führt aber am Boden zu den nahezu gleichen Um
weltschäden. Schätzungen zeigen, daß die Hälfte der gesamten NOz-Emissionen anthro
pogenen Ursprungs sind, d.h. die Hälfte der immitierten HNOa-Menge stammt aus dieser 
Quelle [9], [10]. Eine nicht unwesentliche Tatsache ist der Zusammenhang der Stickoxide 
mit der troposphä.rischen Ozonproduktion bzw. dessen. Abbau in der oberen Troposphä.re. 
Hier stehen sich zwei konträr wirkende Reaktionsketten gegenüber [3], [4], [20]: 
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Reaktionskette A: CO + OH = H + CO2 

H + O2 + M = H02 + M 
H02 + NO = OH + N02 

N02 + Licht «420nm) = NO + 0 
o + O2 + M = 0 3 + M 

netto: CO + N02 + Licht = COa + 0 3 

Reaktionskette B: CO + OH = H + COa 
H + Oa + M = HOa + H 
H02 + 0 3 = 202 + OH 

netto: CO + 0 3 = CO2 + O2 

(1 ) 

(2) 

Wichtig sind hier die Konzentrationen des NO- bzw. N02-Moleküles und die des H02-

Radikales, aber auch die Reaktionsgeschwindigkeiten, die auch temperaturabhängig sind. 
Reaktion (1) verläuft bei geringerer Temperatur schneller, während Reaktion (2) dann 
langsamer abläuft. Die Temperaturabhängigkeit fällt aber nicht sehr ins Gewicht, da in 
der oberen Troposphäre, nahe der Tropopause, nur geringe jahreszeitliche Temperatur
schwankungen auftreten (ca. lOK). Beim Vergleich der Konzentrationen zeigt sich, daß 
hier die menschlichen Aktivitäten den Ausschlag geben, welche Reaktionskette überwiegt. 
Im Sommer wird in der nördlichen Hemisphäre, wo eine größere anthropogene Emission 
erfolgt, deutlich mehr Ozon in der oberen Troposphäre erzeugt, als in der südlichen He
misphäre. Im Winter erfolgt in bei den Hemisphären ein Ozonabbau. Dieses Gleichgewicht 
zwischen Produktion und Verlust von Ozon ist sehr empfindlich und wird durch jede an
thropogeneNOz-Emission in Richtung Produktion verschoben. In den letzten 15 Jah
ren wurde in der nördlichen Hemisphäre ein beträchtlicher Anstieg des troposphärischen 
Ozonpegels beobachtet, in der südlichen Hemisphäre scheint sich ein ähnlicher Anstieg 
noch nicht zu zeigen [4]. 

Allerdings muß gesagt werden, daß eine Ozonmehrproduktion in Tropopausennä.he für die 
Natur eher von Vorteil ist, da damit ein Teil des vermehrten Abba.ues in der Stratosphäre 
kompensiert wird. Eine meßbare Mehrbelastung an der Oberflä.che der Erde auf Grund der 
Mehrproduktion in Tropopausennähe ist aber nur sehr schwer stichhaltig nachzuweisen, da 
in Bodennähe auf Grund der anthropogenen Aktivitäten (Smog etc.) die Reaktionskette A 
dominiert, und dadurch hier wesentlich mehr Ozon produziert wird als aus der oberen 
Troposphäre zum Boden transportiert wird. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die Belastung der Umwelt durch vermehrte 
Salpetersäureproduktion in den oberen Troposphärenschichten sicher wesentlich größer 
ist als die Belastung durch das dort zusä.tzlich produzierte Ozon. Um genauere Aussagen 
machen zu können, würde man beim NOa:-Problem ebenso wie beim H20-Problem eine 
Vielzahl von Meßdaten benötigen, um die genaueren Konzentrationsverhältnisse zu ken
nen, und eventuell Modellrechnungen anstellen und somit eventuelle Konsequenzen für 
die Umwelt auf Grund des zivilen Flugverkehrs feststellen zu können. 
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• 

3.1.5 Kohlenwasserstoffe (CH,:) 

Sieht man von dem natürlichen Quellgas Methan (CH4 ) ab, so sind alle anderen Kohlen
wasserstoffe mit der chemischen Formel CHz fast auschließlich anthropogenen Ursprungs. 
Auch hier wieder: Um die im oberen Troposphärenbereich durch Flugzeuge eingebrachte 
CHz Konzentration mit einer Emission vom Boden aus zu erreichen, müßte man die ca. 
420 fache Menge der direkt eingebrachten Menge emittieren. 

Die erste chemische Reaktion jeder eHIe-Komponente ist die mit OH-Radikal [8]. Die 
weiteren Reaktionen in den einzelnen Reaktionsketten, die bis zu 30 und mehr Schritte be
inhalten können, sind derzeit teilweiswe noch nicht genau bekannt; man kann aber sagen, 
daß die Kohlenwasserstoffe teils bis zu CO2 oxidiert werden, teils heterogen (in Form von 
Karbonaten) abgelagert werden, sowohl durch Anlagerung an Aerosolen als auch durch 
eigene Aerosolbildung. Von den bei den Reaktionen entstehenden Zwischenprodukten 
seien nur zwei hervorgehoben [1], [16]: 
PPN (Peroxypropionylnitrat) mit der chemischen Formel CaHsC03N02 und PAN 
(Peroxyacetylnitrat) mit der chemischen Formel CH3C03N02' Beide Moleküle könnte 
man zu den NOz-Produkten rechnen, allerdings ist die Verbindung mit N02 erst der 
letzte Schritt in ihrer Entstehung. Beide Moleküle sind in der oberen Troposphäre sehr 
stabil und haben eine relativ lange Lebensdauer in diesem Höhenbereich, erreichen daher 
auch hohe Konzentrationen. PPN erreicht im Sommer 0,1, im Winter bis zum zweifa
chen der NOz-Konzentration. PAN ist noch stabiler und erreicht im Sommer die bis zu 
10 fache, im Winter bis zu 100 fache NOz-Konzentration. PAN wurde von den beiden 
Spezien genauer untersucht. Der große Konzentrationsunterschied ist mit einer ähnlichen 
Konzentrationsschwankung in den ursprünglichen Kohlenwasserstoffen zu suchen, aber 
auch in den stark temperaturabhängigen Zerfallsreaktionen. Beim thermischen Zerfall 
von PAN ändert sich die Zerfallsrate per 10 Grad Temperaturunterschied um bis zu zwei 
Größenordnungen. Abbildung 7 zeigt die PAN-Lebensdauer in Abhängigkeit von den 
einzelnen Zerfallsreaktionen. 

PPN und PAN sind also Reservoirsubstanzen, die einen großen Teil der in der Atmosphäre. 
befindlichen NOz-und CHz-Mengen an sich binden können und diese somit für längere 
Zeit aus dem atmosphärischen Kreislauf entfernen. . 

Die durch die Flugzeuge in großen Mengen eingebrachte eRg-Menge könnte die CH re-

Konzentration in diesen Höhen bis zu 0,1 % erhöhen, was da.nn auch zu einer größeren 
Menge an PPN und PAN führen müßte und somit auch die Umwelt zusätzlich belasten 
könnte. Wie bereits bei der Besprechung der von Flugzeugen emittierten Molekülgrup
pen sichtbar wurde, sind deren atmosphärische Zyklen sehr stark miteinander verknüpft 
und voneinander abhängig. Eine erhöhte OH-Produktion erhöht die umgesetzten Men
gen bei der CO-Oxidation und mit der folgenden H02-Mehrproduktion auch eine Mehr
produktion an N02 aus NO, damit einer erhöhte 03-Menge, aber auch einen rascheren 
03-Abbau. Ebenso werden rascher CH:z:-Bestandteile chemisch umgewandelt. Anderer
seits binden diese wieder NOz an sich, was obigen Vorgang wieder verlangsamt. Eine 
größere 03-Menge führt auch wieder zu einer größeren OH-Menge. Diese bringt auch 
eine verstärkte HN03-Bildung mit sich. Dies nur als Beispiel für die Komplexität der 
atmosphärischen Chemie: es existieren noch eine Vielzahl anderer Verknüpfungen dieser 
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fa.11sreaktionen {l J 

Art. 

Ebenso spielt bei allen Zyklen die Umgebungstemperatur, die Intensität und Wellenlänge 
des eingestrahlten Sonnenlichtes eine wesentliche Rolle. Um wirklich genaue Aussagen 
machen zu können, müßten sehr aufwendige Modellrechnungen durchgeführt werden, de
ren Parameter größtenteils erst mit Messungen in der oberen Troposphäre zu bestimmen 
wären. Trotzdem müßte man starke Vereinfachungen des Modells in Kauf nehmen, da die 
Reaktionsketten sehr komplex und die einzelnen Reaktionsparameter zeitlich und örtlich 
nicht konstant sind. 

Die von Flugzeugen im oberen Troposphärenbereich eingebrachten Emissionsmengen 
führen zu Konzentrationen, die um drei bis fünf Größenordnungen kleiner sind als die 
ständig dort vorkommenden. Daher wird auch eine zusätzliche Schadstoffbelastung nur 
in diesen Größenordnungen zu erwarten sein. 

3.2 Immissionsverhalten von lBestandteihm aus der oberen Troposphäre 

3.2.1 Grundsä.tzliche Überlegungen 

Die Schadstoffausbreitung in großen Höhen unterscheidet sich von der Ausbreitung in den 
bodennahen Luftschichten im wesentlichen durch drei Punkte: 
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1. Temperaturminimum im Bereich zwischen 10.000 mund 16.000 m (Tropopause). 
Die Auswertung der im Raum Graz im Jahre 1989 täglich gemessenen Temperatur
profile ergab, daß das Temperaturminimum, d.h. die Tropopause, zwischen 11.000 m 
und 14.000 m liegt. Ab einer Höhe von ca. 9.000 m nimmt die Temperatur mit der 
Höhe immer langsamer ab, d.h. daß die vertikale Durchmischung der Atmosphäre 
wegen zunehmender Stabilität der Luftschichten stark eingeschränkt wird. 

2. Keine Reinigung der Atmosphäre durch Regen. Wegen des geringen Wassergehaltes 
der oberen Troposphäre, in der Nähe der Tropopause, erfolgt keine Wolkenbildung 
mehr, daher auch kein Auswaschen dieser Luftschichten. Es können sich wohl Eiskri
stalle bilden, die aber beim Absinken wieder in Wasserdampf umgewandelt werden, 
wobei auch die Sinkgeschwindigkeiten sehr gering sind. 

3. Hohe horizontale Windgeschwindigkeiten. Geringer vertikaler Materietransport we
gen der zunehmend stabileren Luftschichtung. 

Alle drei Mechanismen sorgen dafür, daß Materie in diesen Höhen sehr weit in horizontaler 
Ebene transportiert wird, sich horizontal schnell, vertikal aber kaum vermischt. 

3.2.2 Abscbätzung der Immissionsbela.stung [12] 

Die genaue Berechnung der Schadstoffausbreitung ist sehr kompliziert und extrem auf
wendig, da hier sehr viele Parameter berücksichtigt werden müssen, die auch noch starken 
Schwankungen in relativ kurzen Zeiträumen unterworfen sind. Es zeigt sich aber, daß der 
Zeitraum bis ein Schadstoff aus großen Höhen den Boden erreicht, im Bereich von Tagen 
liegt. 

o 

Nimmt man eine mittlere Windgeschwindigkeit von 10 ms-1 an, so zeigt sich, daß laut Mo
dellrechnungen die maximale Belastung am Boden in einer Entfernung von ca. 1.000 km 
vom Emissionsort nach ca. 28 Tagen auftritt. Bei für diese Höhen sehr niedrigen und 
seltenen Windgeschwindigkeiten von ca. 5 ms-1 liegt das Maximum immer noch 500 km 
vom Emissionsort entfernt. 

Abbildung 8 zeigt eine eventuelle Immissionsbelastung von Emissionsfolgeprodukten (Ae
rosole) in Entfernung vom Emissionsort. Es wurde eine mittlere Aerosolgröße von ca. 
0.08 mm Durchmesser und eine Sinkgeschwindigkeit von 10 cm pro Sekunde angenom
men und die in den einzelnen Höhenbereichen vorherrschende mittlere horizontale Wind
geschwindigkeit berücksichtigt. 

In Anhang 2 sind jene Gebiete (Kreuzungspunkte) eingezeichnet, an denen die größten 
Emissionsbelastungen auftreten. Als Volumen bei dieser Punktbelastung wurde ein Zy
linder von 2 km Durchmesser und 7 km Höhe angenommen. In diesem Höhenbereich 
(6.000 m bis 13.000 m) werden ca. 86% der Überfiugemissionen in die Atmosphäre ab
gegeben, d.h. die gesamte Emissionsmenge ind. COa beträgt in diesem Bereich ca. 
3,9 . 109 kg pro Jahr. Bei einer Flugzeit von ca. 9 Sekunden für 2 km ergibt dies bei 
100%iger Frequentierung eine Scbadstoffmenge von 50.611 g pro km-3 bei horizontalem 

21 

4730/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 153 von 159

www.parlament.gv.at
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Abbildung 8: Immissionbelastung durh Aerosole in Entfernung vom Emissionsort 

Durchfiug (2 km). Weiters wird eine horizontale Durchmischung bei mittlerer Windrich
tung und Geschwindigkeit gezeigt. Nach der ersten Stunde ist die Emissionsmenge ca. 
150 fach, nach der zweiten Stunde ca. 400 fach verdünnt. Dies hat aber nichts mit einer 
eventuellen Imissionsbelastung am Boden zu tun. 

Will man die Belastung der Umwelt am Boden auf Grund der Schadstoffe aus dem Flug
verkehr in großen Höhen abschätzen bzw. messen, muß man sich folgende Überlegung vor 
Augen halten: 
Die durchshcnittliche Konzentration der emittierten Bestandteile ist im Emissionsbereich 
zwischen 10-2 bis 10-5 mal geringer als die dort normal vorkommende Konzentration, 
d.h. auch die Produktion von Folgeprodukten liegt in dieser Größenordnung. Im Boden
bereich beträgt dieser Anteil nur mehr, da hier die Konzentrationen höher sind, ca. 10-6 

bis 10-10 der hier ständig herrschenden Konzentration. Es ist also sehr schwierig diesen 
geringen Anteil, so er auf Grund der Meßgenauigkeit der vorhandenen Geräte überhaupt 
noch nachzuweisen ist, signifikant der Flugzeugemission in größeren Höhen zuzuordnen. 
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4 Abschließende Betra.chtu~g 

Stillschweigende Annahme bei den oben angestellten Vergleichen war, daß sich die Ab
gasbelastung der Flugzeuge im Überflug gleichmäßig auf das gesamte Bundesgebiet ver
teilt. Die atmosphärische Belastung der oberen Troposphäre nahe der Tropopause ist 
entlang stark frequentierter Flugstraßen sicher um das 20 fache und mehr größer als die 
durchschnittliche Belastung. Trotzdem scheint die Annahme zumindest für die Imrnissi
onsbelastung des Bodens gerechtfertigt zu sein, da in der oberen Troposphäre ein rascher 
horizontaler Materietransport gegenüber einem wesentlich schwächeren vertikalen Trans
port vorherrscht, d.h. daß die atmosphärischen Bestandteile wesentlich früher gründlich 
durchmischt sind, ehe sie in vertikaler Richtung den Boden erreichen. Wohl aber dürften 
die Spitzenbelastungen in einzelnen begrenzten Flugkorridoren Auswirkungen auf die che
miche Produktion von Folgeprodukten haben, da hier auch die jeweilige Konzentration 
der beteiligten Bestandteile eine nicht unwesentliche Rolle spielt (z.B. Ozonproduktion). 

Um dazu aber genauere Angaben machen zu können, müßte eine Vielzahl von Meßdaten 
entlang von stark frequentierten Luftstraßen vorhanden sein, ebenso wie von praktisch 
nicht durchflogenen Regionen. Nur dann könnte man mit Modellrechnungen sinnvolle 
Vergleiche anstellen. 

Allgemein kann aber gesagt werden, daß die· zusätzliche Schadstoffbelastung am Boden 
nahezu unterhalb der Meßgenauigkeit der Instrumente liegt, daß diese zusätzliche Be
lastung für die Umwelt, im Vergleich zur übrigen anthropogenen Belastung praktisch 
vernachlässigbar gering zu sein scheint. 

Nicht unerwähnt soll auch sein, daß nur ein sehr geringer Teil der über Österreich produ
zierten Schadstoffe auch hier immitiert wird, da wie erwähnt, der horizontale Transport 
i~ der oberen Troposphäre überwiegt ... Da in diesen Höhen die mittlere Windrichtung 
im Bereich zwischen SW und NW liegt, werden sehr wohl Teile jener Schadstoffmengen 
auf österreichischem Staatsgebiet abgelagert, die über Norditalien, der Schweiz, über dem 
Osten Frankreichs und Südwestdeutschland emittiert werden. Um quantitativ bessere 
Aussagen machen zu können, liegen derzeit zu wenig exakte Meßergebnisse vorj dies kann 
sich aber im Zuge zunehmender Sorge um die Umwelt im Laufe der Zeit noch wesentlich 
verbessern. 

Sicherlich ist das Bestreben nach einer Verbesserung der Flugzeugtriebwerke richtig, ge
rade deshalb, weil der zivile Flugverkehr sehr große Steigerungsraten aufweist. Aber hier 
ist der Ruf nach Verbesserung sehr leicht, da diese keinerlei Einschränkung individueller 
Art mit sich bringt. 

Obwohl laufend die Flugzeugtriebwerke verbessert werden, d.h. die Emissionen an CHr, 
NO r und CO verringert werden, ist die Reduktion von Wasser und Kohlendioxid nur 
über einen geringeren Treibstoffverbrauch möglich, da heide Produkte naturgemäß bei der 
Verbrennung von Turbinentreibstoff entstehen. Kohlenwasserstoffe und Kohlenmonoxid 
können nur durch vollständigere Verbrennung verringert werden, Stickoxide nur durch eine 
Senkung der Brenntemperatur . Als Ziel muß daher gelten: Die bestmögliche Verbrennung 
bei der geringst möglichen Temperatur. Dies führt aber zu einem Kompromiß, da entweder 
bei höherer Temperatur weniger Kohlenwasserstoffe und Kohlenmonoxid oder bei niederer 
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Temperatur, weniger Stickoxide entstehen. Beiden Möglichkeiten sind aber physikalisch-
chemische Grenzen gesetzt. . 
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